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$. 208, 
Die Wurz Lad, 
—— } 


Si. bat den Begriff: bedeckend, beſchattend, be⸗ 
ſchwerend, ſammend, beyend, geſellend, aufſeilend, 
buͤrdend, ſtopfend, fuͤllend, herbeybringend, dich 
tend, ſchaͤrend (dieſes verwandt mit sergeant, 
und sarge, Pannus, densus), ballend, bietend, 
. Wovon Gaſtgeboth, worauf liegend, ſchoͤpfend. 
Die arab, Wurz iſt bp, crassus, spissus 
fuit. Linder Lex. Ebr. 110, - 
Verwandt find nr, imposuit, g. d. Hinz 
eingelege in eine Cade. Simonis Im. heb. 
$uppl: 42. und, contadit, 1. c. adhäerere 
fecit, ].c. 511 » wovon dafelbft der Kleiderſchrank, 
die Lade, worein die Kleider gelegt, der Kaſten, 
worin ſie aufgehenkt ſind, zuſammengeſchlichtet. 
mb, adhaesit, adjunctus est l. c. &1b, ope- 
ruit, obvolyit, arab. adhaesit, 1. c. 499. 5, 
additus est. und, depsuit, commiscuit. Gua- 
Tin 985, 4%. cohaerere fecit, densavit, ab- 
Scondit; vergl, Matth. XIII, 53. Luc. XIII, 2ı. 
Nebenwort: lad, lader, ladeſt. 
Beywort: d. d. d. lader, ladere, ladſte. 
— ſchwebes Hauptwort: die Lade, 
eit. 
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Erſtes klebes Hauptwort: die Lade, La⸗ 
dung. 

Thaͤt. Zeitwort: laden. Indicat. Praes. 
ih lade; du ladeſt, er ladet. Du laͤdſt, er 
1&dr find idiotiſch, und ſtimmen nicht zum Im- 
perat. 

Imperf. id lud, du ludeſt, er Ind. 

Perf. ich habe geladen. 

Imperat. lad! 

Conjuncet. daß ich lade, du ladeſt, er 
lade. 

Imperf. daß ich luͤde, du luͤdeſt, er luͤde. 

Name des Thaͤters: der Kader. 

- H.&der ift idiotiſch von laͤdſt, laͤdt. 

Formen find die Jade, arca, worin etwas 
eingelegt, eingeladen, gefammet, beſchloſſen wird. 
Die Lade, als concretum, ift nicht die Lad⸗ 
beit; fondern ein womit beladenes Behältniß. 
Sie hat aud den Begriff: das bevedet, verbers 
get; vergl. arca, wovon arcanus. 

Das Nebenwort bewährt fih in LCadſchrei⸗ 
pen, Ladſchaft Cadſtecken. 

Laden, wozu aufrufen, d. i. heiſchen, wel⸗ 
Ges Für ſich eine hoͤſſiche Forderung etwas zu lei⸗ 
ften, d. i. ‚die Belaͤſtigung in der Hof- und 
verbluͤmten Sprache iſt; oder eine beſchwerliche 
Korderung, wie der Franzoſe in viter mißbraucht. 
Laden ſchwediſch ladda, iſt aggerare, citare. 





Fulda gg. Geladete (kela dota), synagoga. 
Notker. 
Jede Einladung iſt ein Angriff auf die 
Freyheit, und ſetzt ſie in Requiſition, ſie will noͤ⸗ 
thigen, onerare, wozu hinziehen. 
Glossar. Lat. Teut. Mspt. bey Hal 
aus 1152 jagt: „Invitare, noden (nöthis 
gen, nothen; glossa MS. seculi XI, violexiter, ’ 
noodliho, 1. c. 1453, Allem..nooda, invitus. 
dulda 322), laden.“ 
Der Fenſterladen decket, ſchlieſſet; der La—⸗ 
den, Raufladen, worin Waaren ab« und eine 
geladen werden, eine groſſe arca. oo 
Der Laden, ein dickes Brett zum Baue 
der Laftfchiffe, zum Deden ver Rinnen, ber 
Fußböden, befonders in Pferdftällen. 
Bon Laden ift der Lay, Bruftlag, Ho⸗ 
fenlag, Deckel. StalderlL ı 50; item Schub» 
ſack, qs. Lade, Latt, tegula; S.atte, tigil- 
lum. Fulda gr. gr. Said, uter, der Schlauch, 
der fluͤſſigen Stoff ladet, d. i. als Ladung auf 
nimmt, erfaſſet. Fulda 81. en 
Laden, v.n. mit haben, bedeutet ſchwer 
ſeyn, dei. ſubjekt. 2) eine Saft aufnehmen; tra⸗ 
gend werden, (aufnehmen), zunaͤchſt von Stutten, 
Stalder II 151. 
ade (die), Laſt für Roß oder Mann oder 
Schiff; 2) metonym. der Ort, mo man ſolche 


6. — 
Laſte aufnimmt; 3) meton: das 8.aftfebiff,, 


a. a. O. 

Davon iſt lieden; (höpfen, faſſen. Lied⸗ 
faß, Napf, crater. Docen Miscell. J. 223. 
Das Lied, potulentum, Otfried. bey Wach- - 
ter, wovon der CLiedgebe, verderbet Leitgebe. 

Won lad iſt das Kleid zc., es umfaflet, 
decket; Das Augenlied, operculum. Spate 
670. AS, Hlid, operculum, Deckel. Fulda 91. 

Der Lette, densum lutum et grave. 
Habacuc II, 6. Ketten, impedire., Fulda 
98. Laͤtſchig, letſchicht, weich wie der Lette; 
ſ. Stalder UI. 158; ſ. Wurz Lau. 

Laͤdig iſt eigentlich 1) was der Cade aͤhn⸗ 
lich iſt; 2) was zum Laden; d. i. als Laſt ge⸗ 
braucht zu werden, tuͤchtig; 3) was beſchweren, 
als Haft druͤcken kann. Man will es auch fo 
viel als frey, ungebunden, unbeladen bedeuten 
laſſen, und fhreibt: ledig; erledigen. Friſch 
I. 593. Allein ledigen fagt doch nicht ladbar 

machen. Erledigen, entledigen find nur ver— 
ftärfte Formen, und, im Grunde oder Wefen eben 
das, was das einfache ledigen, Der Urbegriff 
und die natürliche Bedeutung von ledig ift so- 
Yutus, liber, "und nicht onerabilis, gravabilis. 
' Spaterrog leiter ledig von leer, qs. leerdig. 
Ich nehme die Herleitung aus der Wurz Lau. 
= Bon Ind iftdie Laſt u. d. uͤ. Der Laſt, 
vis maͤnnl. Geſchlechtsartikel, ift idiotiſch. 
7 
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Bon lad iſt das Laſter, was ſchwer auf 
dem Gewiffen oder Namen des Menfchen fige, 
laſtet, ihn druͤcket. — 

Von Laſt iſt laͤſtlich, in Baiern laͤſterlich; 
ſeht, viel; die ſchwere Menge, Stalder Il. ı 58. 

Von Laſt iſt laͤſtern u. d. u. einem mit 
einem wahren oder falſchen Laſter gleichſam be⸗ 
laden; ihm Laſterhaftigkeit aufbuͤrden, ihn 
als einen Laſterhaften ſchaͤnden. 
Von laden, objektiv, iſt das ſubjektive lei⸗ 
den pati, beladen ſeyn, laͤſtig fühlen, ſchwer 
efüpfinden, fragen, sufferre, . 

Verleiden, einem etwas, es ihm ſchwer 
machen zum Voraus, oder unerträglidy nad) 

der Han, * 

Von leiden iſt leiden, v. neut. abomina⸗ 
bile fieri. Otfr. bey Fulda 98. 

Leidezen, anathematizare, a. a. O. Not 
tet. Docen Miscell. I. 222 aversari, sper- 
nere, exhorrescere. 5 

Der Leidliche, odiosus, a, a. O. 

Leidlichen, profanare, 49, 

Nebenwort leid, improbe, moleste, leid⸗ 
bringend. Friſch I. 566. 

Seitwort laiden deiden, weil die teutſche 
prache ai nicht hat , aegre ferre, molestum 
esse, a. a. O. Was einem liebet, leidet dem 
andern. Teut. Spruͤchw. fol. 350, b. Friſch 
aD, Vergl. latein. laedo. . 


nn 


& — 

Leidſam (molestus alicui) einem, a. a. D. 
Franz. laid, ital. laido, garſtig. AS. 
lat, ingratus, invisus. Fulda 95. Du CLa⸗ 

ſter! ein Spottname, wie das latein. malum! 
Von lad iſt das Loth, plumbum, das Ge⸗ 
wicht; idiotiſch die Loete. Bey Ebers I. 933. 
Die Köche, das Koch, der Kitt, womit etwas 
gelöther wird, Loͤthen, ferruminare, ift von 
lad; f. oben in den Begriffen, teuefchen und 
morgenländifchen. Loͤthen ift einen Stoff dem 
andern zuladen, anhenfen; fr Fulda gı. Rlids 
da (gelöchen); compingere, apissare etc. a. 4. O. 
Verwandt iſt kletten u. d. uͤ., ſich anhenken. 


| 6. 209. 
Die Wurz Lahm. 





Sie hat den Begriff: ſchwach an den Sennen 
oder Gliedern, gehemmet, verhindert, unvermoͤgend, 
ungeriebig, entkraͤftet, unbehuͤlflich, ohne Selbſt⸗ 
ftügbarfeit, captus membro aliquo, ſteif, hin 
kend/ reh, unbiegfam, bewegungslos, geredet, ver⸗ 
venfet, tobt, matt, ſchlaff, eingefchlafen, ftumpf, 
Kruͤppel, eingeſchnurfet, geſchrumpfet, ſascinatus, 
stupidus. RR | Er 
Die hebr. Wurz ift-omb, percussit (vergl; 
der Schlag, apoplexia). Guarin 976. Weite, 
nauer 165. . Be 


— \ 9 
- Verwandt find Ob, quassavit, contudit. 
Guarin 455, Obn, ligavit. Linder Lex, 
Hebr. 10. obmutuit, Guarin 98. Per 
metath. Sy, debilitavit, Janguit. Hel wig 189, 
Nebenwort: lahm, laͤhmer, laͤhmeſt. 
Beywort: d. d. d. lahme, laͤhmere, laͤhmſte. 
Ohne Umlaut ſchreiben die Steigerung Spa- 
te 1061. Brauns W. B. v. V. vp. Pall⸗ 
hauſen, S. 165, und früher Brauns Sprad» 
Funft, 1589, ©. 206, Heynatz Sprachlehre, 
Berlin 1777, ſchreibt ©, 179: lahm laͤßt den 
Pofitiv bey der Komparation lieber unverändert, 


Wo das Zeitwort fubjeftiv und objektiv ge⸗ 
funden wird; das Hauptwort und der Rame des 


Thaͤters den Umlaut hat: da hat man nicht Ur⸗ 
ſache, den Umlaut zu verkennen. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Laͤhme, 
Lahmheit. 

Erſtes klebes Hauptwort: die Laͤhme, Laͤh⸗ 
mung. | 

Subjekt. Zeitwort: lahmen, lahm feyn, 
Binfen, nepfen; und erlahmen, lahm werden. 
Ebers II. 885. | 

Objekt. Zeitwort: laͤhmen, lahm machen, 
a. a. O. 

Die Laͤmde (ohne h, vergl. Gebaͤrde) hat 
Spate 1061, und ift die Laͤhme. 

Ebendafelöft- if läbmicht und lahmhaft. 
Die Laͤhmigkeit, welche Form das Nebenwort 


* 
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laͤhmig vorausfißt. Der Laͤhmer, Hinderniß, 
iſt bey Kilian. auet. 269. Lemmer, hollaͤnd. 
wofelbit lammelich, languide, die teutjche Form 
läbmlich anfpriht. Belemmern, hamburg. 
impedire. Fulda 98. —* . 

Bon: lahm iſt das Lamm, es iſt ſchwach 
auf den Beinen, und braucht lange Zeit, bis es 
nad) der Sprache des Schaͤfers vollſtuͤtzig wird, 
d. i. ſich ſelbſt auf feinen Fuͤſſen ſtützen kann. 
Esaj. XL, 11. 

Die Kamm, enger Durchgang eines Ba⸗ 
ches, Fluſſes — Graben, vom Gewaͤſſer ausge⸗ 
hoͤhlet; endlich ein Eigenname einer Waſſerkluft 
im Entlebuch. Stalder II. 153. 

Die Kamm, eine Gegend im baierfchen 
Walde. Beyde haben den Begriff von der Enge 
auf einer tiefern Stufe von lahm, wo man uns 
geriebig iſt, ſich nicht Frey befindet, kurz eine 
Klemme leidet. Eben darum ift auch klamm, 
tlemm; arctus, pressus, gonstrietus, obstipus 
aus lahm, wie die Alammer ꝛc. Der Klum⸗ 
pen, -plur. die Rlumpen. Ebers IL. 841 hat. 
nebenbey auch der Klump; f. BraunsW. B. 
v. V. v. Pallhauſen 155. Im Mittel iſt der 
BRKlumpe. Antonini Dizz. Ital. II. 550, 
wo aber Klump in accusativo ‚gefehlt if, Zu 
Blumpe gehört der Kluͤmper, fih kluͤmpern, 
brödeln, klumpicht werden. Ebers a. a. D. 
Friſch J. 525. : 
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Derklammen, vom Froſte fteif werden, tor- 
pere contrahique frigore, usum membrorum 
non amplius habere. ' Es klammert oder es 
klummert mich, d. i. es friert mich ſtark an den 
Fingern. Klamm, Nebenwort dieſer Bedeutung, 
alles aus lahm. Stalder II. 105, Friſch 
I. 518. 

Klamme, fauces, yon der Enge des Schlun: 
des, Fulda 97. ' 
| Die Lamme, das Laͤmmel, die Meffer- 
flinge, Plampe, ensis mucro, l.c. ift von Lahm 
in eonnotato et: metonymia tunsionis, als 
Erzeugniß des Rlämperers, Klaͤmpners, qui 
malleo Percutit, tundit et adtenuat. Friſch 
L. 519. Stalder I. 105. 

Klemm, vita, hamburg. bey Fulda 90 
ſcheint aus geleben verſchrumpfet; ſo ſagt der 
bair. Landmann lempig fuͤr lebendig. 

Klimmen iſt das ſubjektive Zeitwort von 
klemmen; grimper gall. ſich anklammernd ſtei⸗ 
gen. Ein anderes iſt glimmen, gliscere; aber 
beyde machen o in Imperfecto. Docen. Alamp, 
Steg über einen Graben (man hält fih am Ge- 
laͤnder an). Fulda gr. Alamm, gähe Tiefe 
zwiſchen Bergen, und Glamm fossa terminalis 
inter agros, ].c. ſ. oben die S.amm, Klamme ꝛc. 

Laͤmmeln, lampen ꝛc. v. n. dependere; 
Lamp, Lump,; lacinia, dependens. Schlam⸗ 
pen, ſchlumpen; Plump; Luͤmmel (Fulda 
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91.94. Stalder 1.153.154 Plampen, l.c. 
IL. 179 von lahm. | 

Die Lampe, lucerna, fie hieng vor Ur. 
ters (mie noch vie Hangleuchter) in den Saͤlen. 
Act. XX, 8. Sie koͤnnte mit Spate 496 von 
lau herſtammen, wie von flau die Flamme; 
ſ. Fulda 85. 

Hamm, dreyeckiger Hame, Fulda gı, ein 
Hangneglein. So ift bänifch Komme, marsu- 
pium; die Beutel waren Anhängfel, und man 
trug fie an ber Gürtel, 1. c. } 

Schlampen — ſchmauſen, freffen Gt. un« 
fäuberlich dahergehen). Zbiot. 4 

Schlamp, glutiens. Fulda 22. 354. | 

Schlampamp; Schmaus, hamb. a. a. D.77- 

Schlampampen, Schlaraffenland, mo. den 
Kuten die gebratenen Vögel ins Maul hinein 
fliegen. ' 

Schlämpämperln, v.n. mit haben — gern 
und oft ein wenig fihlemmen, ſich in Effen und 
Trinken etwas guilic thin. — Verſchlaͤmpaͤm⸗ 
perln, verſchlemmen; ausſchlaͤmpaͤmperln, auf⸗ 
hoͤren zu ſchlaͤmpaͤmperln; ein intenſives und 
verkleinerndes Frequentativ von ſchlampampen. 
Stalder Il. 527. 

Schlampichre Schneden find die gefottenen 
und nur wie Salat mit daran gegoffenem KEffige 
und Dele zur Speife genoffenen Schneden det 
efbaren Gattung. am ö 
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Schlampicht macht wampicht, ein Spruͤch⸗ 
wort, will ſagen: ſchwappichtes, ſudelkoͤchiſches Eſ⸗ 
ſen, Zuſammengeſcheib und Suppichtes macht lei⸗ 
big, fettet; dieſes ſagt man heigelen, eckelen Leuten. 
Der Keim, Toͤpfererde, iſt zäh, dicht und 
ſchwer; iſt von lahm. 

Der Leim, viscus, gluten, ver Tifchler, 
Bogler, Papierer, ift von lahm, heftet an, macht 
unbeweglich, fteif ıc. j 
Der Schleim, Ptuita, fechnifch in der Küche, 


dichter Saft, z. B. Gerſtenſchleim iſt eben daher. 


leim, slihmo (DocenMisc.l 255), viscus. 
Wollte man ſchlemmen (ſ. Wurz Lau) von 
chleim herleiten, fo würde es bedeuten: bie 
Daͤrme fäften, anfeuchten, mit Schleim (kuͤchen 
techniſch) verſehen; deſſen ungeachtet wuͤrde ſchlem⸗ 
men keinen ehrenhaften Gebrauch haben. 


chlamm iſt verwandt mit Leim und 


Schleim, ft von lahm; wie diefe, 
CKuhm ( Nebenwort), weich, nachgiebig, 
ſchwach. Zeitw. neut. lubmen, bey Stalder 
II. 184, item lummen, lummern, a. a.9. faul: 
lenzen, muͤſſig liegen, oder herum ſchlenzen, alles 
von lahm; ſ. oben der Luͤmmel. 
Lummerig, lassus. Fulda 94. 
Schlummern, sopore torpere, qs. lahmen. 
Glumm (erüb, von flüffigen Stoffen) fomme 
— limus, was das Waſſer truͤbet. Friſch 
358. — 2 


j 
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Von lahm iſt glimpf; durch lamp de- . 
pendens, verhenget, nachgebend, luhm, remisse, 
laſſig, ſchlump, lunzicht (bair. non stricte), 
luͤndſch, luntſch (Stalder I. 185. Fulda 94), 
“überhaupt „weich, zart, was ſich Leicht ziehen läßt — 
gelind.“ Stalder I. 454 „Iſt alfo nicht, 
wie der fonft fo grundgelehrte Sprachforſcher 
Eberhard (in feiner Synonymik; f. gelinde, 
glimpflich) behauptet, fo dunfel und unficher, daß 
fih) fein Gebrauch davon machen laͤßt.“ Stals 
ver ara. O. In Eberhards Synonym 
H. W. B. Halle 1802, 8. ©.250 n.572 ift bes 
fagte Behauptung nicht mehr beybehalten worden. 

Eigentlich ift in glimpf, das g für ge und 
das wahre Nebenwort it limpf. 

Die Form in der Herleitung von lahm. vers 
gleicht fih mit die Lamm; S.amp, enger Durch⸗ 
gang ꝛtc. bey Stalder Il. 153 und die Kimme, 
Summe (Einfhnitt, Zuge, Vertiefung) mit aͤhn⸗ 
lichem Begriffe a. a. O. ©. 173. So iſt der 
Schimpf eine Form aus Scham, wohin auch 
Fulda 75 merklich deutet. 

Die vorfindigen Formen ſprechen die Her— 
leitung glimpf von lahm vielſeitig an: glimpf, 
leutſelig. Idiot. S. 103. Der Leutſelige läßt 
manches Schlumpe hangen, oder giebt ihm den 
Gehenger, henget es, iſt nicht geneigt zu anden, 
zu firengen, ſchweigt zu manchem, iſt manierlich, 

laͤſſig, behandelt gelind und läßt ſich leicht beare 


: — | 15 
beiten, behandeln, er iſt bandfam, traittable, pro- 


pensus, gefällig, 2 


Kalimfant (gelimpfen), competunt, per- 


tinent,, d. i, find mir anhängig, von meiner De— 


pendenz; ſ. Docen Miscell. I. 204 Syno⸗ 
nymiſch wird dazu gefegt v. Kirisent. tiefen, 
fluere, L. c, 251 geht zu laͤmpeln, dependere, 
fluxum esse, item zu Einkünften, von denen man 


fagt, fie flieffen, und find. Gefälte; f An⸗ 


ries, Anfall, bey Stalder II. 276. 

Glimp (ohne f sen.masc.), Decens modus 
abendi. Glimpfen, competere. AS. limpian; 
*Pectare, pertinere tibj vel ad te; item decere.. 
Es Slimpfer nicht, non congruit, Wachter. 

Glimpf, Nebenmwort, in der Bedeutung fo viel 
als nicht ſtreng genommen, secundum b 0 
Rum et aequu m, non stricto jure, fuͤglich, 
im metaphoriſchen Sinne, mild, doux, gelaſſen; 

eli Pr Schein, simulatiö, gen. masc. ſ. Ar⸗ 
noldi Beyer. z. d. deut. Gloß. ©. 4; ſagt 
den damit verbundenen Begriffen im Sprachge⸗ 
brauche, wohl zu, und ſo der Wurz lahm theils 
Mittels, theils unimittelbar, Gelind iſt nur ra) 
dix Significalionis, f 
Pictorius bat noch limpfig, zügig, tener, 


das fich läßt Dangeln, mit, den Händen biegen und: 


tractiren; ſ. lumlen, lampen. Friſch L3 SH 
Otfried hat das u in gilumpflich, congruum, 
und auch Tsehudi hat es noch in ungluͤmpf⸗ 
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lich. — „Pietorius hat im Lex. das Sub- 
stantiyum: die Glimp fige, teneritas, die zarte 
noch im eigentlichen Verftande, in welchem Glimpf 
nun ganz veraltet, und nur das Figuͤrliche davon 
geblieben.“ Seifh I. 356. 

„Stlimpf für $eumund, hrlihen Namen 
kommt von limmen, ſchreyen,“ 1. c. 

Der Glimpf, Schnümadel bey Stalder 
1. 453 ift quasi ein Anhängfel; denn fie hängt 
gemeinigli am Kleide im Schnürrieme, | 

Lumlen, wovon Friſch oben, it v.n. von 
lahm; „pendere, dependere, ut ea quae vacua 
sunt, quae flaccescunt, Kayfersb. Poft. 152.— 
Die der Schlag gerührt, find weich, lodelecht, die 
Hut (Haut) lummler und fapet, es ift alles lum⸗ 
lebe. — Lumle heißt bey den Alten mollis, 
ag weich) ift, das hängt herab, haͤlt nicht feſt.“ 
Friſch I. 628. | 

Unglimpf; verunglimpfen; unglimpflich 
find. verneinend und entgegen bedeutend, 

Glimpfen ift v. n. cum dativo bey Stal⸗ 
—der LU54. 52. einem glimpfen, accommo- 
dare se alicui, einem ſchmaͤuchlen, Nachſicht an« 
gedeihen laſſen, ihm gut ſeyn, ihm hengen, per- 
mittere, fid) einem fügen, ſich herzulaffen; f. oben 
limpfig bey Pietorius, und das Hauptwort: 
die Gelimpfige; und die Limpfige bey Stal- 
ber 1. 454 ‚Das ge oder g ift feine ‚Prae- 
positio inseparabilis, wie Friſch I. 355 bat, 


und 


* 
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und limpfig ohne ge ſpricht man zu Tag in 
Schafpaufen. ‚Stalvder L 454. . 
Einem geli pfen, rathen, einpräge n, in 
den Kopf fegen, mit guten Worten beybringen, 
ihn wofuͤr empfaͤnglich machen, Friſch a. a9. 
iſt vom Begriffe Lamm, Lamp, Limme, Lums 
me, Eintiefung, Einfügung, ſ. oben, oder me- 
tonym. suadere, ceu quid non asperum, ali- 
quid alicui; ve] quasi sit is, cui suadetur, 
cereus in flecti. Horat. 
_ Paltaus I. 728 v. Glimpf, Gelimpf, 
Gelimp, geſteht: „Vox composita, cujus dili 
genter Quaesita, sed obscura tamen adhuc est 
origo. — Placeat itaque usum magistrum 
Consulere, et ex copia exemplorum, ratione 
Probabili sensum Proprium et translationis 
Jatitudinem eruere.“ 
. Eine Menge Beyſpiele find Hierauf zu lefen, 
welche die bisher bemerken Begriffe führen, 
Gelimpf, ats Geſchicktheit zu wen, iſt das 
ſelbſt im Grunde, Gefühl, Empfänglichkeie, ‚Ane 
quemmung, ſich an⸗ und herzulaſſende Leutſelig _ 
keit, Aetigkeie u, dgl. E j | 
Gelimpf fuͤr guten Ruf, guͤnſtige Meinung, 
worin jemand ſteht ſeines Gelimpfes (Beſchei. 
enheit, Discretion und Moderation) wegen, a. a.O. 
Slimpflich Gedeutee ſowohl die gute Be— 
handlung, als auch die Humanitaͤt des Behan⸗ 
deladen; ſ. Eberhards S. H. W. B. S. 250. 
2x 


I, Kam, 





— — 
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Wohl merkt Haltaus a, 9 D. an, daß 
das Wort Glimpf. und fein Adjectivum und 
Verbum auch in etwas anderem Verftand ges 
braucht worden ſeye. Es iſt diefe Bemerfung 
für den Sprachforſcher wichtig; denn nicht jeder 
gemeine Gebrauch mancher teutſchen Woͤrter iſt 
ſprachrichtig. Die Wurz, woraus es hervorgeht, 
kann es allein richtig beurtheilen. Wuͤnſ hen 


iſt aus der Wurz wonn ([. Friſch I. 257) 


wohl, gut, wollen; alfo it übel wünf hen nit 
fprachgeredht. So ift au: Einem fein Unglüd 
gönnen. 

§. 210. . 


Die Wurz Lau (Kaum) 





Sie hat den Begriff: durch Ausdehnung ber 
Theile verdünnet, rarefactus; largus, laxus, 
durchſichtig, Licht durchlaffend, ‘diaphanus, nad) 
querr gewandt; hin und wieder oder um und um 
bewegend; „zerlöfet, zerzogen; flau, flack, ſcheel, 
travers, oblique, lime; ſchwach, matt, hinnei · 
gend, weich, flieffend, gelind, nicht ſtreng, nicht 
feſt, ſich umtreibend, ohne Beſtand, ungeſchloſſen, 
zerfahrend, zerdrehend, entbunden, fusus. 

Die hebr. Wurz iſt and, nd, dissolutus 
est viribus, defecit, laboravit, defatigatus est, 
languit, laxatus, luxatus est. Koenig Etym- 
Hellen. 2355. Linder Lex, Ebr. 7g. 80. 


t 


Verwandt find forifch xxb, laborayvit, fati. 
gavit, taeduit. Weitenauer Hierol. 150. 


r 


solvit, mollit, Penetrat, fodit),; Aethiop, Al- 
‚Ahalhha, humectavit, madefecit,. Linder l.c. 
82. pbn, divisit, divisus est. a. vidit, frui- 
tus est, Simonis l. m. gr. P. 115. v. drnd- 
Aavois. KoenigLex. Etym. Hell P- 221 
V. Ad, | 
Nebenwort: lau, Iauer, laueſt. 
Beywort: d.d. d. laue, lauere, lauſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Laue, 
Lauheit. En | 
Erſtes klebes Hauptwort: die Laue, Lau⸗ 
ING, Lauigkeit. | 
Zeitwort, ſubjekt. lauen, lau ſeyn. Spate 
1079. 

Zeitwort, objekt. läuen, eigentlich lau mas 
en, ſchmelzen, zerſchleichen machen. Radlof 
Lreffl. 67. Stalder IL 169. Davon iſt 

nen ꝛc. Gerbert Gloss. Theot, 4 

"Der Lauer, Name des Lauenden. | 

Vom objekt. Zeitworte laͤuen iſt das Ne⸗ 
benwort laͤu, ſo gelind, daß das Eis aufthauet. 
Die Laͤue, Schmelzung, Zerloͤſung, Abloͤſung 
Schnees ob der Erde "yon den Anhoͤhen. 

falder IE 161. N 


Lauig, bauliche ſind verſchledene Formen. 


— 
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Von lau if der "Hauch, vapor, lauch⸗ 
warm / dampfendwarm. 


Bon lau iſt idiot. launen/ diminut. laun⸗ 
fen, ſchlummern, halb ſchlafen, 4 a. fchlaff ſeyn. 
Wakius 155 giebt pernoctar®, übernachten, 
welches zu viel fagt- Der Schlaf feuchtet, wozu 
launlen der Anfang. | 


Die Laune, humor temperamenti, tepor 
yitalis. Wenn Wakius 1. c. das latein. luna 
von launen herzuleiten wagt, fo diirfte er es nicht 
"yon übernachten, fondern von lau; feucht, zer⸗ 
föfet, wovon bie Lohe, udor, Näjle, Feuchte, 
Waſſer; luna humectare credita est. Vid. Si- 
monis L. m.heb. p.429- Idiotiſch iſt Lune/ 
der Geburtstag, vergl. lucina, lux. Lohe ift 
in Haiern, wovon es auch dor Alters nad) Sad)« 
fen gekommen ſeyn mag, für Waffer, glaublid) 
aus dem keltiſchen Kan, Kon; Luͤn, aqua; Uy- 
non, liquor. Kahnen, liquefacere, bey Wa ch- 
ter. Loo, silva. Loo, lora alta ac in palude 
sita, .notat Browerus ap. Wachter Das 
Coh / aqua, ſaͤchſiſch. — Laun, ſchlaftrunken, 
bair. f. Sulda 94 werterläunifch, verbroffen. 
Hamb. Iumen; verbroffen feyn, a. a» 9 


Bon law. ift lauen, umberfehen; Lau! en! 
FJulda 87. Davon ift laueren, luren (con- 
tractum nicht aus lauern, fondern laueren; bie 
Zofnitive in ern ftatt pen find idiotiſch und eitel 
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zuſammengezogen aus der Endung eren im ne 


finitive). 


Glau/ Perspectus, lucidus. Fulda 84. 
AS. glew, splendidus, 1. c. 85. 
Aug, specula, a. 0.9. Davon ift „Lug, 
ins Sand‘ eine hohe Warte zu Nürnberg. 
> Kugen, auf- umfeben, a. a. 9, | 
gu. d. uͤ. eircumspectus, eircumspi- 
ciens, a. a. 9, ° 
Der Luchs, Iynx. Seluchfen, einen, ihn 
überfepen, d. 1, ihn betriegen, ihm die Augen aus. 
wiſchen, ihn hinter dag Licht führen. | 
Glogen, oculis distentis: gloren (q.d. 
gelauren; das lange 9 bedarf des zweyten r 
nie), limis oculis aspicere, ]. c. Schwaͤbiſch 
glaunen, NT, lonken, limis oculis intueri, 
ſchielen in jeder Bedeutung, 1. c. u 
Launen (lunen), oculis limis, oblique in- _ 
tueri. Spate 1089. a 
Lauſchen, luſchen, laufteren, observare, 
in specula esse, a. a.O. 1091, StalderlI. 187. 
Licken, ‚blicken, mie den Augen wahrneh⸗ 
Men, erſehen, ift von lugen. Stalverlf. 171, 
Lig, ga. lauig, erfihtig, wovon die Fors 
Men: liche, Nebenwort; dag Licht; leuchten; 
ucht; ſchattlauchen, a. a. 9. Letzteres 
Zeicwort bedeutet den von: ziehenden Wolfen un« 
terbrochenen Sonnenſchein, wo immer Licht und 
chatten wechſeln. 
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Won lau ift lach, muͤd, flack, lassus, lang: 
ſam (idiotifch) ; und stupidus. Fulda 94. Lack, 
paucus, laͤcken, minui, l.c. ga. Lack, libi- 
dinosus, 1. c. 96. 

LCab (labig); solutus; davon ift kleber, 
tener, delicatus, ſchwach; ſchlaff, ſchlapp. 
Der Kaffe, die Lippen, die Lefzen. Der Loͤf⸗ 
fel. Fulda 77. Rlaffen, Rlafter, Aluft, 
klieben, Klaue. 

Lag, obliquus, flack, depressus, undosus, 
läg, declivis, humilis, $ulda 82, wovon subj. 
liegen, obj. legen; item lin; wovon fleotere, 
fenten. ag, domicilium, J. e. und gr. Kar 
ger, castra. LCaͤg, humilis, declivis. Friſch 
I. 564. Low, engliſch, heißt nieder, leg; kraft- 
(os, niedergefchlagen. Sach, linteum, a. a.D. 
561. Die Lache, liegendes Waffer, 1. c. 

Bon legen ifi-aus lau ſchlagen (erlegen; 


fundere, sternere, niedermachen, fällen, Holz 


| feblagen, q. d. zu Boden legen), anfcblagen, 


affigere, manere facere; unterföhlagen, sub- 
primere, verſchlagen. Fulda 90, Wachter 


bey Friſch U. 193 führe ſchlau von ſchlagen 


her. Sch Halte ſchlau für eine Nachwurz, und 
teite umgekehrt ſchlau und ſchlagen aus lau; 
geſchlacht (oͤberſchlagen, Nebenwort, tepide. 


Fulda 88), Schlacht (Licht), a. a. O. 


Schlichten (beylegen, geſchlacht ma | ; 
1) ſchlecht, nach horizontaler Sage, eben; 2) — 
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3) niedrig, -malus, moral. et phys. Fulda 96, 
wo leg und ſchlecht synonyma 92. 554. vi- 
lis 88, gs, simplex, stupidus 94. 

Don lau ift lecFen, ſchlecken, durch lack, 
Paucus, f oben, und Fulda ga. Durch Le- 
cken wird der Stoff nice verzehret, fondern ver. 
mindert, 2 a: 

Davon iſt das Diminutiv sufixum — le, 

® ſchw. — el, baierifch, 3. B. Kindle, Kindel. 
Fulda 93. In Liebling iſt das e vor und 
nad) dem [ verfchlungen, 

Davon ift klein (q5. geleen), parvus. Sul 
da 92. Die Aleye, siliqua, 93. Leer, wovon 
Zeit, verlieren, verſchieden von verliefen, 93, 
amittere. Letzteres iſt von los, laſſen, loͤſen, 
wovon auch liefen, destruere, vastare, corrum- 
Dere, Corfodere; f, Fulda 96; vergl. die Ver« 
beſſerungen am Blatte nach der Seite 436, wo 
© ad p.g6 lin. 24 ſchreibt: „Liuſan (CLaus, 
Luſans) Heiße mittere. ($. 44. p. 100 lin. 10); 
nicht Perdere, percutere. - Allein es bat auch 
letztere Bedeutung bey Wachter P- 937, wo er 
Die Laus, Pediculus, von liefen berleitet; quia 
Corrumpit et in sordibus nascitur. Graece 
9Scip, a oo, corrumpo, labefacto, perdo, 
interimo, Yitio; nad, Verſchiedenheit der Laͤuſe. 

denig Etym. Hell 416. Ließ, perdi- 
culus, - Friſch I. 615, Lifch, pediculus; li⸗ 
chern, Laͤuſe fangen. Stalder IL 174. 
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Bon lau, solutus, ift 108, liber, löfen u. 
d. i. Kos, malus, ungebunben, muthwillig · 
Bon loͤſen iſt das Loos, sors. Prov.XVII, 
18). Looſen, sortiri, diminut. köfflen, bair.; 
löflen, Spate 1181. S.oofen, Stalder Ik 
181. Ron los ift bloß, gs- blofifch, und blod / 
b15d. 

Laß, matt, laſſen, sinere, miltere, Per“ 
mittere. Zerlaffen, liquefacere. Der Ablaß / 
indulgentia, Antlaß (Entlaß), relaxatio, re- 
missio. Ich lan, fi lant (ich laffe, fie laffen, 
bey Fulda 100) find verwandt mit dem AS. 
alinnen, blinnen, cessare (ab und be zuſam⸗ 
mengezagen), a a. O. 

La, lie, für ließ bey Friſch 1.581. Das 
von ift der Kohn, mit dem Begriff des Ent⸗ 
laſſens, Ablinnens, und des Largiri. 

So ift von lau mit dem Begriffe largus, 
largiri leihen, verleihen, etwas laffen, Hingeben, 
concedere, ledigen, weiter leiten, das S.chen, 
feudum, wovon FriſchJ. 620 Höhn herleitet, 
vergl. Kohnkurfcher, Loͤhnſoldat. 

Bon lau mit dem Begriffe nach der Seite 
ift anlehnen, die Lehne; die Keite, leiten, be⸗ 
gleiten, an ber Seite gehen. Die Leiter, scala. 
Friſch I 606. Das Geländer. Die Lende, 
lumbus. Friſch J. 606. Die Kante, Seite, 


lumbus, 1. c. 576. Der Sabhner,. an den ſich 
das Rad lehnet. 
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Land, die Seite ruͤckſichtlich des Meeres 


(franz.-coste, cöte, von coste, cöte), der Städte ; 
des Profpeftes, gs. Iauend, berumfehend, oder 
der Stügpunft, wo man fi anlehnen Farin, das 
fefte Element; vergl, Beiänder, 

Von Land ſcheint Herzufeiten zu feyn das 
hät. Zeitwort pflanzen u: b. ü. mit dem Be 
griffe beländen, belanöfen, in bie Erde, in 
das Land teen, befeftigen, Die Pflanze ift 
eigentlich das Gewaͤchs, welches verf etzt wird 
aus Land in Land, ſtreng genommen olus, mels 
ches dadurch von legumen, quod in siliquis 
Nascitur, unferfchieden wird. Fossione planta-. 
ur, fagt Simonis J. m. gr. 497. 

Spate- 1443 macht Die Herleitung von 
Pfapi, Pal, wovon vielleicht pel zen, pfropfen 
näher bervorgeht. | 
+ Bon la ift leicht, gs. laͤuicht, beweg⸗ 
lich, thunlich, wie harr, unbeweglich, das Neben. 
wort hart, d. i. nicht — flauv, nicht — lanv, 
nicht ſchwankend ꝛc. giebt. 

Von lau mit dem Begriffe, geſtreckt, fliefz 
ſend, reichend (large), nad) Seite, aufgelaffen, 
weit, zaͤh, langfam, lack, lassus, ſynonym mit 
angſam, Fulda 95, tarde, tepide, nicht frifch, 
fuse, ſich ziehend ift lang (longus, prolixus, à 

KUS); vergl, die Form Kante, Flanke, Seite 
von Tau, flau. Schlank, die Schlange, . 
ſchlaͤnglen, ſind aus ſchlau, gewandt, nach laͤngs 








. 


26 


ſich hin und her windend, biegſam mit dem Be 
griffe einer Länge; ſchlau ift aus lau, wie glau, 
warum nicht die Form lang? 

Die Lanne, die Guͤrtel (Friſch J. 576) 
iſt von lau durch Lende, lumbus; ſ. Oekon. 





‚Ley. 1406. 


Die Lanne, Deichſel am Wagen, iſt ſchwaͤ⸗ 
biſch GFulda 310) und ſteht zu lang und zu. 
lenken; beydes Defon. fer. S. 499 v. Deich 
ſel. 

Die Lache, lacuna, aus lau (f. oben) geht 
in die Form Kante über. Fulda 93. 


Gelängifch (bair. idiot. Mebenwort) ift der, 
welcher alles betaftet, mit den Händen daran fühlt, 
fie ausftredt. 

Lang (bair. idiot.), oft und viel, in der 
Sprache des Landmanns, z. B. „Wenn ih lang 
(gleih, fon, immerdar u. dgl.) fage: ſchweig! 
er ſchweigt doch nicht.“ 

Wem die Form lang oder andere vor» und 


‚ nachftehende aus lau nicht fprachrichtig bergelei- 


tet zu ſeyn fcheinen, der vergleiche die Ableitungen 
aus der Wurz flau, welche wohl felbft eine Nach⸗ 
wurz aus lau feyn dürfte, wovon vielleicht anders. 
wo mehr zu fprechen fi) ergeben mag. 

Von lang fcheint gelingen, v.n. mit dem 
Begriffe zureichen, gelangen, i. e. erklecken, per- 
tingere; Fortgang haben. Davon iſt der Lung. 
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Bair, Einem: feinen ung faffen, successum 
truncare, Friſch I. 616, nicht Luft (affen. 

Lunge, Pulmo, leitet Wachter a lan⸗ 
gen her, quod spiritum adtrahat, qs. nad) der. 
Luft langer, ſtrebet, ſich laͤnget. 

Schlinge, Schlingel, ſchlingen, feblen- 
ten, feblenzen find aus lau durch lang. Stal⸗ 
der II, 32g, Das Geſchling, viscera. Friſch 

. 200. 

Von lau iſt lach, fissus, incisus s die Lache, 
ineisio; Act; verb. lachen, einen Baum rigen, 
teiffen, die Kinde öffnen, daß fie Elaffe, eine 
Kluft darein machen, einen Spalt. Friſch 
I. 562, a 

E Lech, rimosus, Luche, cicatrix.' Ful 
da 97. 
Laͤchen, rinnen, triefen. Friſch a. a. O. 
Lechen, erlechen, sitire, rimas habere, 





a. a. O. 
Lechzen, zerlaͤchen, 3erlechzen, zerlechſ⸗ 
Ben, a. a. O. Laͤchnen, rimas agere, hiscere, 
!chiscere, findi. Stafper II. 10. 
Die Köche, rima. Friſch a. a. O. 

Die Leize (Lippe), Ebers II. 905, wo— 
ſelbſt geſchrieben wird Lech, rimosus. Der/ Leck, 


ura; einen Leck bekommen, rimas agere, 
vulnerari. 


Der Rleck, die Rlinke, ſissura. Klecken, 
rumpere (ſchwaͤb. dissipare), Imperfectum ElaF, 


* 


| 
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rumpebat. Blecken, hiare, distendere (f. oben 
licken, blicken), pflücfen, abrumpere. Sul 
da 97. | 

Bon lau durch lach ift das Zeitwort lachen, 
ridere. Der gefchloffene Mund fpaltet ſich noth⸗ 
wendig. Spruͤchw. des Landmannes: Er fann 
das Maul nicht zuſammen bringen, d. i. er fann 
das Lachen nicht verbeiffen. 

Bon lau iſt laff, insipidus, Fulda 92, 
ohne, Kraft, vappidus, zerlöfer, verlaufen. 

Von lau iſt der Lauch,porrum. Schnitte 
lauch, Knoblauch ꝛc. hat ein hohles durchſich⸗ 
tiges Rohr, wodurch er ſich auszeichnet, welches 
auch eßbar iſt fuͤr ſich ſelbſt. Graf Hermann 
v. Luxenburg, gegen Kaiſer Heinrich IV. erwaͤhlt 
zu Eisleben, wurde Knuffloek genannt, „quia 
electus fuit in Isleve, ubi allium abundat.“ 
Engelhusius ap. Mader antiquitates 
Brunsvic. p. 51: 

Von lau ift das Koch, durchſichtig, fora- 
men, verwandt mit Leck, vergl, der Lochbaum. 

Die Luͤcke, rima. Das Gluͤck. 

Die Luͤge, morſche, zerrinnende, hohle, eitle, 
leere, gehaltloſe, taube, ſchlauchichte ꝛc. Rede, 
falſch, fehl geſprochene; vergl. mendacium 
von mendu m, fehl, falſch, auch menda g.f. 
212, mentitus est, item defecit, und Sub- 
stantivum iſt mendum. Weitenauer 


Hierol. 188. Guarin 894 frustravit. Pev- - 


u 


| 


= 


| dos von daw, ich mache kahl, wiſch e, com- 


minuo (Jay), ich ſtreiche oder drücke auseinander, 
Damm 2778, Lau ift zerronnen, leck, grund. 
los, vappa, verraucht; und auch dieſes iſt die | 
Lüge, Engl, lie (gefprochen lei), Lüge, gehe 
genau zu lau. Ebers L 1055. Bey Fulda 
96 iſt E, Lea, falsus, Ley, mendacium. 


Laugen, wovon läugbar, unläugbar, 
laͤugnen, inſiciari, iſt von lau in dem Begriffe, 
Iöfen, diluere; oder duch Koch, verbergen, 
verſtecken. Luther hat leuken bey Friſch J. 587 
lleihe mit Lücke yermanpr, Das Luck if 
der Degen, Ulphilas bat laugnjan, se 
Occultare, Löchenen Gollaͤndiſch), inficiari, 
Fulda 95. Verlochnen, Chron. Ms. bey 
Stifh le, N 


Von Lau mit dem Begriffe S eite, diirfte 


| laͤugnen, beſeitigen, lenken, flectere; Io n ga- 


Neta, läugnere, depellebat, repulit. Docen 

iscell.]. 955 ; vergl, Kpveonar, repudio etc, 
bey Simonis l. m. ST. 129; item von laͤunen, 
Ömelzen, entkraͤften bedeuten; v. T. bey Fulda - 
95 bat leunen, inficiari, ‚mentiri, occultare se, 


Schwer, Loͤn, islaͤnd. Leyne, occultatio, ].c. 


Die Laug e, lixivium, beffer lixivia, aqua 
Per cinerem colata. Friſch L. 587. Wach 
ter, Lixa, aqua, ſ. Cruciger 904 mit dem 
Nebenbegriff von fieden, Fochen, lixus, gefotten, 








, 
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Bon lau, durchfihtig, dünn, offen, iſt das 
Loch, foramen, lochen, hiare. Water. 
Loͤchen, durchloͤchern, hiatum eflicere. 

“ Gocker; nicht feſtz Haarlocke, fie ift lo⸗ 
der, gewunden, lochgeftaltig. Straub, ſtro⸗ 
bel iſt nicht lochgeſtaltig. 

Locken iſt lau, locker machen, die Stande 
haftigkeit durchbohren und mobil machen. 

Lotter, loder, laxus, remissus, fertig, so- 
Iutus. Das Luder a resolutione, corruptione. 
Luͤderlich, remissus. ‘Der Schlott, das Koch, 
wodurch der Rauch ausfährt. Die Schluchte. 

Schlotteren, febluderen, loderen, lotten, 
lotteren. Zulda 81. 
WVon lau iſt ber Schlauch, uter, die 
Schleye, tinea. Der Schleyer, er iſt durch⸗ 
geſchlagen, loͤchericht, duͤnn und durchſichtig. 
Schleichen, heimlich, qs. per foramen, but ch⸗ 
gehen. Schleifen, ſchliefen, ſchlupfen, ſchluͤ⸗ 
pfen, Schlippe, ſchleipfen, Unterfeblauf, 
Schluffwintel, Schlaufe, Schleife, Schlinge. 
Schlingen, ſchlucken, ſchleiſſen (zevlaffen), 
fehligen. Schlank, Schlange, die Schleuſ⸗ 
fen (lies Schleifen), rupturae, foramina, ca- 
taractae, Linder Lex. Ebr. 14, Waffer- 
eg — Waſſerfall, nicht von ſchlieſ⸗ 
en, auſſer metonymice fü 
Bi u 

Der Schlund, ſchlinden. 


Die Schläuder, funda, fundit lapidem 
motu celeri, Totato, torto, transverso; Simo- 
nis m. heb, 860, v. sb. a 

Berwandten Begriffes iſt das Zeitwore 

leuen ſo viel als flaͤuen, ſchweiben, trajicere, 
hin und her ſchnell bewegen, wie die Fleiſchhacker, 
wenn fie Eingeweide im Waſſer reinigen, Eber⸗ 
H. 14 58. 
Davon iſt verſtaͤrkt ſubjekt. ſchlaunen, ex⸗ 
Pedite, Propere succedere. Es ſchlaunet ihm; 
objekt. ſchlaͤunen; ſchlaͤune dich! ſchlaͤune die 
Arbeit, laß es umgeben: thu dich um: drehe 
dich; dieſes ſagt dem ſchlaͤudern zu in ſchlau⸗ 
ven Friſch I. 197 ſchreibt ſchleunig ohne 
Umlaut und bemerkt, es geben einige ſchlaun fuͤr 
das urſpruͤngliche Wort an, haben es aber nicht 
ewieſen. Spate 181 5 hat das Nebenwort 
ſchlaun, und giebt ſchlaunen, ohne Umlaut, auch 
objekt. das Gla zaunt (lies launt) ſich, iſt 
gelhäftig ung beyzuſtehen,“ praesto est ubique 
ortuna. Er ſchreibt es aber von ſchlau ber, 
Und 1080 yon- laun mit dem Begriffe der Laune 
beydes Yerfepfe, | 
ande dürfte ſeyn ſchlauen, d. i. ver⸗ 
Kblingen, in den Schlauch (utrem, stoma-. 


avon mag das bair. ländliche Sprüchwort 
kommen: €, frißt wie ein Schlaudrache; und 
der tcname; ein Weinſchlauch aus der Zeit 
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des bair. Weinbaues, deffen Behandlungswiflen- 
{haft nad) klimatiſchem Verhaͤltniſſe geeignet ver⸗ 
loren gegangen iſt, weßwegen der Baierwein ver⸗ 
ſchlagen iſt · —— 
Schlaͤunen, ſchloͤnen, ſchlaueren (diefes 
ſetzt ſchlauen voraus), heimlich naſchen. St a l⸗ 
der Il. 325 
Bon lau ift laufen, currere, ire volvendo 
ge in directum vel circum. Davon iſt die 
Luft, aura; luͤftig ſagt der gemeine Mann für. 
geſchwind, ſchnell, agiliter. Gelepphen, cur⸗ 
Difr. bey Fulda 79, ſteht zu tlaffen. 
Siefern, ſich löfen, gerinnen wie bie Milch, 
zuſammenlaufen, zuſammengehen, nennt dieſes 
der Landmann. Lab, wovon es Wachter her 
feitet, iſt eonnotatum, oder lau iſt es im Falle. 
Liefern, übergeben, verb. act. ift von lau 


in der Bedeutung largiri, solvere, volvere, de- _ 


volvere. 
Hüften, gs. in die Luft heben, oder Luft, 
revellere. Der Schwabe fagt Iupfen bey Wach⸗ 
terz vergl. ſchluͤpfen, ſchluͤpfig machen, wovon 
ſchiuͤpferig; vergl. ſchleifen, ſchliefen, ſchlei⸗ 
pfen, ‚die Schleipfe, traha. 


Bon am ift Die Lob (Bulda 86), das, 


Hin und ber wogende Feuer (Flamme von f lau), 
das flatternde, lodernde, wovon glühen, glu, 
eandens. Luther a. a D. Die Glut, die 


Loder⸗ 


d. i. Oeffnung, Raum, frey machen, revolvere, 


Loderafche;, gloſchen Slimmen, hamburg. 
gloͤren (glimmen obne Flamme), q. a. O. und; 
Stalder V. 455. er BE og 
ar Bon loben, gluͤhen iſt die Lunge, quasi 
h SFaulda 86. BEN, = urn 
Loͤſchen Extinguere, yon Slingo, stingu 
ÜNByantingergynegen, ränfen, begieſſen) Eomme 
he von Lob, Feuerflamme; fondern von loͤſen 
solvere, per, 4 riſch I. 629;.,84-1..vom Feuer 
machen, oder das euer von einem Stoffe 
lo⸗s machen. Notkor fehreibe loſen (subaudi 
den Umlaut $).fün loͤſthen Fulda 80. I 
Loͤſchen von Lob (Wafler), f. oben, bere, 
zuleiten gehe niche wohl an, weil cs zu nah an 
die, Form Loh x Feuer) geht. und einen Mißver- 
fand. geben kannz ‚nicht-alles wird durch ‚das fluͤſ⸗ 
ſige Element des Waſſers geloͤſcht, die Erde, die 
Uuft Machen, eben, dieſe Wirkung, Lob als Waſ⸗ 
fer: iſt nicht uͤberall bekannt, wohl aber, loͤſen und 
loͤſchen. 


Bon lau iſt das Laub, frons, ſolium, lar- 
&um, ‚latum, 1), 8t ideo tegmen et umbracu- 
um; 12) eg.,ffgugg, flattert Hin und, er. H ieh 

N, 98; vergl Leyit, XXX, 56. ‚Stalder 
U. 116; 5) gg fommt hervor mit der lauen Jah« 
RE DIE es entwicken ‚‚Matth.,XXIV, 5a. 
Mars. All, a8; 4) es ift Iaub, od, i. Meich, 
narhgiehig, gefinp, wodurch ſich ‚Has Laubholz 
Pop den Nadelpölzern unterfcheipen ss 

IV, Band. 3 








Won lau iſt in der Bebeutung ſanft, lonis, 
Urgus, mild, nachgiebig, das Nebenwort taub 
und von dieſem das ſubjektive Zeitwort 
Orte haben), gutmuͤthig, ſanft etc. ſeyn oder wer⸗ 
den. Stalder ll. 159. Es wird:aud) objektiv: 
ohne Umlaut gebraucht. ER 

Davon iſt lauben, erlauben; permittere. 
Kae, hochſaͤchſ. permissio. ‚Laub, bait. idiot. 
fo viel als Erlaubniß. "Einen; oder ſich beur⸗ 
lauben, veniam dare, accipere, quasi rela- 
zare. Fulda 87 geloben; verloben, ange⸗ 

loben, liberaliter promittere, se obligare, 
verflechten, verpflichten a flau. Lobſam, fide 

obuůgatus. Haltaus 1215. 

Glauben, credere, iſt von loben, geloben/ 


angeloben. Friſch J. 352 concedere, largifi, 
befallen, ſich ergeben, befennen, adprobare, trauen, 
Fulda 88. Sich herzulaſſen, collaudare. 

© Köben; laudare. Dare, tribuere, largiri 
alieui, im Gegenfage von detrahere, oder es 
iſt fo viel als einen Lauben, d. i. als laub, gut 
mütbig, fanft, fieblih, doux etc. darftellen, mas 
fen, produziren; ihm die Laube zumeffen, bi. 
Kie Annehmlichkeiten, das tiebensmürdige, die ſanf · 
ten, holden Farben geben. u. 


Bon lau iſt läcken, — Hoch ſaͤch ſ. 


ge. large gradi, varicari, bie Direktionslinie Über: 
werten, wodurch der Lauf oder der Fall noth⸗ 
wendig wird; "vergl. lecken; ritinen, der Keil; 


⸗ 
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Spalt, fissura,. Riß. Der CLackey, cursor. 
Fulda a. a. O. Erklecken, suſſieere, ſich ſo 
weit erſtrecken, ſo weit reichen; laufen ſagt man 
vom Garne, wie viele Ellen es gebe. 
- Bon lau iſt Lied (AS. Glid), lubricus. 
Fulda gr, Leiten, dirigere, leicht, facilis, 
dirigibilis, flexilis, Das Glied, membruu, 


Gefang, beſtehend aus zuſammengefuͤgten Küns 
dungen, quasi abgegliedler, wie die aus Ringen 
wegliche Kette ihren Zufammenhang bat. „Lied 
heiße im alten Deutfchen ein Glied, Daher Yu 
ed; es heißt aber auch etwas, das aus mehr 
Gliedern beſteht. Daher das Wort Lied, weil 
das Lied aus mehr Strophen, und. die Melodie 
AUS mehr Takten beſteht. ‘Bey den Griechen heißt 
Aẽos ſowohl Glied als Lied.” Gr», Stol⸗ 
berg Geſch. der Relig. J. Ch. V. 610. Kir, 
i CKuͤttel, Parvus, qs. articnlus; kluͤtteren, 
Kleinigkeiten reiben, Lot, paucum. Fulda 92, 
Ledig, solutus, gerieb, los, wie ein Glied 
dach, allen Richtungen wandelbdr und geleitig. 
RO, Vacuus, derelictus. Wachter a lat⸗ 
Friſch J. 563. LCLeider / bey 
Scherz, Larde, Lehde, Laedacker, ein un 
Rbautes Land, äine Wuͤſteney? Ar nobdi 
eytr. zu dideur. Glo ß. S. o⸗ 
3* 
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Hiederlich, ohne uͤ geſchrieben, iſt von lied, 


Jubricus, laxus, vagus, ſich drehend. 
Gliederwerk / Glederwerk/ compages ex 
membris et articulis facta. 1X 
Bon lau iſt die Klaue, unguis; fie ift flau 
und oſcillatoriſch beweglich, Nie tlaffer und ift ger 
tloben. Ä — 
Rlauben, colligere, legere, auf leſen; auch 
diefes iſt von lau in ‚jeder Bedeutung, 5 ˖ DB. 
auseinander liegende Theile mit der bin und 
her. fahrenden Hand erfaffen, auflangen; pfluͤ⸗ 
dien a flauz oder mit den Augen die Schrifte 
zeihen aufnehmen, welches: durch die Zeilen ein 
Hin- und MWiederkehren, versus, macht, vergl» 
Buspogndr. Guarin Gramm. Hebr. 1.2 
Das Aug Eehret zwar vom Ende der Zeile nicht 
durch das Ende der tiefer ſtehenden Zeile auf den 
Anfang dieſer legtern zurück, doch ift deffen Wen« 
dung eigentlihft flau. Man kann aber auch eine 
einzige Stabe ſchon für ſich leſen, und diefes. iſt 
min dem Auge, wie mit der klaffenden Klaue, 
aufklaubemz das Aug klaffet und gelauet. 
Leſen hat nur ein fj weil das e, aus dem 
ein entfproffen, lang gelten darf, und: h vor.f 
nicht angeht. oo SER 
a3 Kefen iſt auch verwandt mit loͤſenz ver⸗ 
lieſen iſt es mĩit beyden. Fulda 
Abklauben etwas als Speiſe, carpere. (der 
gemeine Mar. jagt. auch abzup fen); SFriſch 
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I. 520. Diminut. Eläublen, minutim et lehnte 
carpere, non avide edere., — BE 
Rlauen, Eläuen; fragen, scabere ungüibus. 
RBlauen, scandere, klettern, Elimmen. 
Fulda 82, et 
Rluͤfern, bair. abnagen, carpere, iſt von 
der Alaue. Fulda 96. — 2 
. Der Rlufer, die Aluıfe, Epeerlein, quasi 
uncinus, Grapf, ‘der wie eine Alaue faffer, hef⸗ 
tet, haͤlt, wie eine Klette. Schw. Glufe, Ful⸗ 
da 97. J— 
Alieben, findere, ſ. oden, wovon die Klaue 
hergeleitet ift. Friſch I. 520; . 
Rnoblauch, auch Aloblauch, weil er wie 
die Zehen, oder Klauen geklobene Frucht hat. 
nob — kommt aus Knopf, weil ſeine Blaͤt⸗ 
ter zu einem Knopfe-gebunden werden, das Auf⸗ 
ſchieſſen zu verhindern. 5 
Kleck, fissura, ift von lau, wie leck, und 
1. gelauig, Hauig. Fulda gr. — 
Alette, lappa. Fulda 93. 
Alettern, lacerare, gs. unguibus, ungnlis 
ferreis, Fulda 97 
Rlauer, altus homo, animal. Fulda 92. 
08 erfte von scandere, dag zweyte von der 
laue. — J 
Rlohvieh, was Rlauen, nicht aber Huͤfe 
hat; wovon die Klohſteuer, Abgabe vom Rlauen⸗ 
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viehe; das Rlohſchmalz, Fett. aus den Fuß⸗ 
beinen ꝛc. find laͤndlich. 

Klaubauf,; Spottname fuͤr einen Dieb; 
Name fuͤr eine Perſon, welche einen Teufel vor⸗ 
ſtellt, Kinder zu ſchrecken. 

Wie laß, ſo iſt auch laͤtt, matt, ſpatt, hin⸗ 
tennach, flau von lat, quasi gelauet, wovon 
die teutſche Form lett, posterum, letrer, poste- 
rius, lerteft, postremum; d. d. d. lette, lettere, 
lettſte, wovon im Sprachgebrauche der legte und 
von diefem die zweyte Vergleihungsftufg der letz⸗ 
tere und die dritte pleonaſtiſch der allerletzte; 
ſ. Friſch I 582, wo lat, later, lateſt, ultra, 
ulterius, ultimo. Catung, Abend, vesper- 

Das zweytet in laͤtt ıc. dürfte, weil das 
für au fteht, wegbleiben; vergl. Flatt und Flad 
(D geht in er über). Unflarb bey Stalder 
I. 379 deutet auf einen Erfag des zweyten b, 
welches aber nad) t wegbleiben, vor E nicht ſte⸗ 
hen darf; vergl. oben lefen. 

Won late mag das Zeitwort fubjeft. latten, 
objeft. lerten ſeyn; eben wie latſchen, scaurum 
esse; lätfeben, lente incedere. Friſch 1.582. 


Ein Lerfuß oder Laͤtfuß, ein Schuhabtreter, 
Scheelwercher, Slaugeher, a. a. D.; es mag aber 


| auch von lad feynz f. oben Wurz lad. 


Ein Laͤtſchel, Laͤtſchiger, piger, a. a. O. 
Eine Latte geben (verwandt Lade, von, 
einladen, invitare) ift eigentlich etwas zu gu 





terLetze als Jauſe oder Schmaus geben, ad 
valedicendum. - ’ 2 
Friſch I. 610 hält von lat den Supetlativ 
lͤtſte richtiger als latiſte. 
| aet, ſpade,“ serotinus, serus, sero. 
Kilian. auct. 268, Teutſch ſpatt, weil d 
in tt wechſelt. j 

Lettfeige, g. fem. ficus serotina im Ges 
genfage von ficus praecoqua. Mich: VII, 5. 

Fichi primiticei sono ; primi frutti della ri- 
dente Stagione. De Luca Interpret. det 
Cant. de Cant. T.I. p. 166. 

Mattei Opere T. I. p. 110 bemerft 

aus. Heinsius, daß Marc. XI, 14 in Pald 
fina die Zeit der Feigen (der Srubfeigen; 
die zweyten famen im Herbfte) der Monat März 
Wat, und gelefen. werden müffe, nicht 00, non: 
fondern dv, ubi: oͤ⸗ yao mV, mv Kcıpos SuAwr, 
ubi enim erat, erat tempus ficorum: folglich 
der Fluch über den deigenbaum in Paläftina der 
Fruchtzeit angemeſſen war. 
Lettfeige giebt vielleicht zu verſtehen, daß 
die Teutſchen das Land, wo es im Fruhjahre und 
im Spattjahre Feigen gab, kannten, und daß Mar- 
kus die Römer auf Diefes Sand aufmerffam zu 
Machen wichtig fand. Den Morgenlänbern, melde - 
diefe zwey Zeiten der eigen vor Augen hatten, 
brauchte Matepäus diefes nicht zu fagen, 
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Ketefeirge ift dermal bey ung, wo die Fei⸗ 
gen nicht einheimiſch ſind, ein Spottname auf ei⸗ 
nen. feigen, zagen, von Furcht zuruͤckgehaltenen 
Menſchen. u ee 
Letzen, v. act. x) hindern; 2) beurlauben; 
3) verwunden, bem Heft geben, gebräuchlich iſt 
verlegen. Sih an einem legen, rächen, . den 
legten Verſuch oder Streih anbringen. 

Eine Lege, Nachweh, hinterlaſſen von einer 
innertichen ober Aufferlichen Verlegung, Krankheit, 
erblichem Uebel. Friſch J. 611. 

Es iſt zu bemerken, daß letz, letzen auch 
durch die Endform zen, ſen geſtaltet ſeyn moͤge. 

Letz, Nebenwort in Baiern beym gemeinen 
Manne, ſo viel als ſchlimm, abgerieben, per- 
versus, deter, malitiosus, versipellis, verdrehet, 
obliquus bedeutend. Sa 


Bon lau iſt laut, quasi gelauet, sonorus, 
qui longe audiri potest, qui sonum intendit, 
Friſch I. 589. Der Hall bewegt fih vor» und 


rickwaͤrts, oseillatorie, ſchwingend, ſchwankend, 
bebend, tremule. Compar. läuter. Superlat. 
Uuteſt. - Die CLaͤute, sonus. Die Laute, ſub⸗ 
jektiv, ein Saitenſpielwerkzeug. Subjekt. lauten, 
einen Laut haben. Objekt. laͤuten, einen Laut 
bewirken. — u 
Der Lauter, fubjeftiv, eine Vokalſtabe. 
Der Laͤuter, Laͤutmann, Glockenläurer, 
objektin. an, 2: er 


Bon bau ift Plingen,; sonare. Der Klang, 
sonus, 96: Belang, tensus, Protractus, pro-; 
Pägatus, ur Er, er 


Bon lau ift auch die Ölocke, ı) campana; 

2) Mantel; 3) Stugglas, Phiala; 4) Pülsatio, 
das Anklopfen 5) die Kutte ober des Feuerher, 
des am Kauchfange, Die Urbedeutung iſt cam⸗ 
Pana, ihre Bewegung iſt fla u, ſchwingend, Yor- 
und ruͤckwaͤrts. Der Mantel, oder der geſchloſ⸗ 
ſene rund um ganze Rod, z. B. casula clausa 
Mar locker, ſchwankend, glockenaͤhnlich. Friſch 
1 356, Spate 985. Stalder.M. 209, V. 
Riocken, Don Glocke ft a a D. die Rlos 
fübe; weiblicher. Unterrock. 

Von lau iſt lauter, dilutus, durchſichtig, 
Pellucidus, travslucidus, luculentus (der 
Lauer, Leyer, Glauten, Lurke, Nachwein, 
vinum dilutum. Oekon. Lex. 1377), licht; 

Pate hat 1095 „das weiſſe, sive. gewaſchene 
Zeug laͤutern sive ausläutern, lintea lota 
“X aqua frigida elaere, et elutare vergl. 


Wachter leitet laut von lůhen ber; luͤhen 
iſt eben ſelbſt won lau und heißt mugire, rugire, 
Non’ artieulate sonare, nicht geſtimmt, ſondern 
wie Thiere, oder lebloſe Stoffe, oder wie die Sin⸗ 
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genden nur Vokale hören laſſen; dem der. Kon⸗ 
fonante hemmet im Augenblicke ſeines Eintrittes 
den Laut und Hall des Singenden. Luͤhen, 
niederſaͤchſ. lauen. Fulda 78; vergl. die Form 
gluͤhen. 
Davon iſt der Leue, Coͤwe, leo Hinrick 
de Lawe, niederteutſch. Bey Mader Antiq. 
Brunsw. p, 174. ‚edit. oda, 1678, 40. Alem. 
luwen, rugire. NE, lilauen, ululare. Loͤ⸗ 
ren, clamare (wovon der laurus, Lorbaum ). 
Der Lerm. Die Lerche, alauda. Yulda 78 
und bey Vofs. Die Luͤrle, alauda arborea 
linnaei. Stalder.ll. 187 klirren, Elar, Has 
gen; queri, laut werben, proclamare, ululare, 
gs. gelauen. Die Lehre ıc. quasi echo; vergl. 
catechesis. Kernen; quasi Subjectivum von 
lehren. Lull, Kur, sonator. Fulda u 4 O. 
Lullen, heulen, weil ſich der Hall gleichſam dre⸗ 
hend hin und her wendet, wie im Geſange die 
Vokalen ſchweben, bis fie ein Konſonant baͤndi⸗ 
get, zum Verhallen bringt; lullen heißt auch ſin⸗ 
gen. Stalder ll. 185. Lullen, ludlen, ſau⸗ 
gen, iſt auch von lau mit dem Begriffe eines 
Kanales, Rohres, wie der Lauch, ober ein 
Schlauch; a. a. D. Hallen, die Zunge flat 
ohne Stoßkraft, beſonders aus Mangel der Zaͤhne 
* age — den Lauten bewegen. 
wie — hi re Frage 
‚ bin und ber wenden. Laͤllen, die 
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Zunge wie lech zende Hunde herausſchlingen. Die 
Laͤlle, Zunge; Im weitern Sinn⸗ laͤllen, ſlam⸗ 
men, flackern. Der Laͤll iſt die Lohe, windend 
auffahrende Flamme. Stalder I. 183. B% 
Lilge, ilium. ie gleicht der Lohe, der frumm 
ausgeſchlagenen Zunge. 
Kuͤllig, verdroſſen, wetterlaͤuniſch, a. a. O. 
Zu Lug gehoͤrt die Luge: Korn⸗Luge, 
Galiopsis Ladanum linn. Die Weg 
ichorium intybus linn. Stalder Il. 183. 
letzteres Kraut heißt auch der Wegwart, von 
wahren (lugen); vergl. Thorwart, — ———— 
item "NTUPOS, von oͤpdc, video attente, 
Gircumspiecto, speculor. Damm 1778.» 


fiht von lechen, leck, hiari, findi, ſeyn. 
Luſtern, luſſen, lofen, loren u. dgl.,; wenn 
fe ſich auf den Sinn des Gehoͤrs beziehen, ſind 
von lau, mit dem Begriffe und der Anſicht des 
Ohres, das nicht nur ein Rohr, Loch, Schluncht, 
ſondern auch eine cochleam (gedrehten Gang im 
Ohre, Schneckengang im Gehoͤre) bildet; ſ. Stal⸗ 
der I, 179 ı6, . 
Die Leyer iſt nicht von Lyra Apollinis, 
Sie iſt ein Werkzeug, deſſen Seiten, die das Rad 
führer, immer einerfey Ton geben. Leyer iſt von 
/ windend, drehend, wendend, ſich flau bewe⸗ 
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gend. Daher die Leyer eigentlich ein verti- 
bulamifl. Die Leyer am Pfluge, fonft der 
Pflugwetter, Pflugweder. Der Seyerbrunn. 
Leyern 1) auf ber Leyer fpielen; 2) fid) ziehen, 
zaubern, flau bewegen, in feinen Verrichtungen 
faumfelig ſeyn. Ebers I. 920. Kye, Keyr 
E; u. AS. cantilena, carmen, ift von lau, d. i. 
flaue Bewegung des Scalles. Fulda 89, mo 
hamburg. fleyen, laudare, blandiri.. 
$.&umen, vulgare sermone ultro citro- 
que, plaudern (legteres ſelbſt a laut, qs. be⸗ 
laud), AS.hlem, hlynn, sonus; hlynnan, so- 
nare. Wachter. Gut geläumer, bene fa- 
inatus. Der Leumd, fama, rumor (daraus ift 
Leumund, Leumuth ıc. verftaltete Formen), 
wovon verläumden die Form bewährt, „koͤmmt 
vom veralteten Zeitworte leumen, rufen, her.“ 
Brauns WB. v. V. v. Path. 170. An 
dere. Formen, die. ſich mit lium anfangen, find 
der teutſchen Sprache fremd, welche iu als zwey 
felbftlautende Staben nicht hat, wohl aber ju, 
wovon die vordere Stabe ein Mitlauter iſt. 

Von lau ift das Kent oder Aaut, plur. 
die Heute, Wächter p. 972. Die Kette 
find Menfchen, die ultro citroque wogen, im of- 
fenen Umgange find, fih umtreiben und wallen, — 
die ‚eine offene Sprache führen, ſich verlauten 
laſſen, Geraͤuſch machen; lautmaͤhrig eignet ſich 
dahin und iſt das Nebenwort, bedeutend, was in 


— ” . 5 

das Geſchrey kommt, in den Maͤulern herumgeht 
amm 298. v. Aads: „Germanorum ‘die 
Leute, aulauten, i. e. sohare, dieti sunt; nam. 
oͤ Aads germanies sunt die Leute. Simulqus 


Das Leut (idioeifh mie dem gen. neut‘) 
iſt der Poͤbel (von beben, ſ. die Teutſche Sprache 
aus ihren Wurzen I. Bo, ©, 339), und ſteht zu 
’ Rau; mobile valgus x 0» 2 
Bon lau iſt ſchlemm, ſchraͤg, und ſchlimm 
(atein. limus), ſchief; ſ. den Begriff von⸗ flau⸗ 
queer. Stalder II. 328. 329. ee 

Bon lau iſt Luſt, FIuxa consuetudä; 

Ocen Miscell. 1. 224. von los, laxus (li- 
bera libet, unde libido);' der Begriff des 
Verlangens fiepe zu Lob, flamma, gloſten, glo⸗ 

en, gloſen bey Stalder J. 455. ad aa 

Lusfam, delectabilis, Fulda 85. 

Der Luſt (idiotiſch Luz) ein Stuͤck Wieſe 
der Begattung des Hornviehes beſtimmt; vergl 
Ausſchweifung, Brunſt, Belauf, alles im Ber 
griffe lau. —— rg 
Aus lusſam, ohne t, und dem hollaͤndiſchen 
Io, loſſig, deleetabilis; AS. $e ſia, ‚campi 
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Elysii,..Yulda 86, beſtaͤrkt ſich die Herleitung 
von los. >. ee 
Luſtig iſt (ſoeudig, froh), wer zugleich ſein 
Gefuͤhl des Wohlſeyns durch laute Ausbruͤche des 
Vergaugens äuffert..— Die Sebensgeifter bed 
Kufügen. find in einer lebhaften Bewegung.‘ 
Eberhards Synon. H. W. B. n. 150. 152. 
Aufl, gl. Mons. affectus in genere (Als 
tem. Leidluſti, tristitie), iſt fo viel als. Unluſt, 
adpetitus irascibilis. Fulda 86. Man fagk: 
Es ift ihm nicht wohl. und’ nicht weh, d. i. er 
fühle weder Luſt, noch Unluſt. Es Hat aber 
auch die Mitzkranfpeit eine ſchmilzende Aufl. 
Luſt darf von lau, nicht nur in ber Des 
deutung dee Wärme und der Zerloͤſung ( Wire 
kungen: der erregten Leidenſchaften ber Luſt und 
Unluft hergeleitet werden, fondern auch in Det 
Bedeutung des Sehens durch das Leibliche ober 
Innerliche befhauen, worin die Luft als Ge⸗ 
nuß und letzter Zwed, Ruhe, bangen, behagen, 
d. i. woran man hanget, -formaliter erregt wird 
und befteht; vergl. die: griech. ‚Herleitung Aro* 
Aavsıs.bey Simonis l. m. gr. 115. Koe- 
nig Etym. Hellen. p. 221. v.:Adw, video, 
fruor. ‚Damm ſchreibt eben fo 135 11.5 Ads 
fruor, vescor ; iteriräpecto attente;:.item volo, 
; proclivis sum in aliquid.“ Aber im Solgenben 
= Est: vox facta ex sono monstrantium aut 
‚deprehendentium ‚laetum ‚quid-== bin ich mit 


dieſem groſſen Sptachfotſcher nicht verſtanden, weil 
er auf / die hebr Abkunft von Aa Feiner Nice 


[4 

4.d. Schlinge, womir die Mauer gefaper: wid, 
umſch ungen, wie auch die Schleuder, „ein 
flarfeg flächfeneg oder wollenes Band, oder leder. 
ner Rieme, womit der Maͤhder beyin Korn - Ha: 
ber. oder Gerfte. Hauen die Öetreidfenfe an dem 
rechten Arm ſchleiffet, damit er ſie deſto beſſer in 
der Hand: Halten, und Fe ihm nicht fo Leiche aus, 
fahren Eönne,« Defon. fer. 2195, . 
Von lau iſt ſchlemm (lim us), fchief, nach 
Auter, ſeitwaͤrts fehräg, urigeras, link, denk. Das 


328. Sch emms, nach der Seite hin, dechivis, 


beierſche lanbt He Spruͤchwort aͤber zwerch quer 
aehen/ wie die Hum Auf den Kitchtag. -&s Fan 





48 — 


aber auch mit. ſchlammen, ſchlampen Wutʒz 
Lahm). verwandt ſeyn, Dem ‚Seerfen; und Saufen 
nach hangen Schlemm, ome ntum⸗ das Netz 
über die Daran. Bey Friſch II.aoo mem> 
brana, tenuis et pinguis ı. u ya 
,... Behlemmen,. glutire ‚(dann ſ. Wurg 
Damm), von ſchlampen hergeleitet, müßte zun 
Wurz Lahm gehören, Ich leite es: aber.im Be 
geifie. van helluari „aus feblemm, obliquus 
Schlimm / fehief, Yimus, perversnasılft eben 
das, was ſchlemm. Fulda 95, Friſch AR 
199. ‚StalgerIl 329, wo zugleich: „ſchlim⸗ 
mern, ‚v..act. und'nent. — heimlich naſchen, be⸗ 
ſonders „von Kindern, und, Weibern. te ſagt 
beimkih fo viel.alg.bieyfeits, EX obliqup, in⸗ 
dirette. ins re a an 
dan Bon; lau ift der · Lindwurm gs. der 
iauende herumſchwebende, fliegende, flügelichte 
(von flau) Wurm; vergl. Vlinder holland. Pa” 
pilio, qs. vliegender volant. Kil,aust. 6114 
6x2, Schmetterling. Fulda 83. Kindwurm 
draco, qui ‚9. Georti appingitur. Frifcheh 
616.Dieſer iſt aber gefluͤgelt. Lind urem; 
serpens alatus. Maoht er· -. Dieſer Speach⸗ 
ſorlcher „leitet, das Wortz a Lind, faspjası Wis 
spiris complechtur; aber das thut jede Schlang®» 
„laaculus, Lintwurm, est;serpens volans.“ 
Gerbert Glossar. Theotisa,-pi 68 “ı. 
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Von lau iſt Lind, lenis, mollis, was ſich 
walgern, ‚hin und wieder bewegen, flaͤuen laͤßt; 
die Urform iſt linn, lind, zaͤh. Stalder I. 173. 
Von Tau iſt der Lein, linum. Simonis 


FJ 506, wie Flachs von flau, Spate. Die Leine, 


füniculus ex lino, chorda linea. Spate 1138. 

Lind, minus u. di; bey Fulda 92. 100 ift 

von klein, qs. Blinnend, | 

“EL Die Rinde, tiliä, von feinem weichen Holze. 

Friſch I. 6; 6. Die Linde, fascia, taenia. 
achter. Stalder II. 174° Ba ft, fo von 

der Linde kommt, und als Band gebraucht wird. 


Amehmen, auch ſchlachten, die Schlacht, be⸗ 
lachten, der Beſchlag, die Schlacken bey 
Friſch J. 186 yon ſchlagen, ſammt dem Neben⸗ 
worte ſchlack, remissus, quasi zerſchlagen. 
fen, dormire, aus feblaff, man bat dies 


ſes Zeitwore nicht fo fait, um eg nicht mit ſchlaf⸗ 


EN zu vermengen (Stifh I. 186 nennt dieſe 
Fürſehung — die naͤrrſche Schreiber· Regel —) 
mit einfachem f gefchrieben ; fondern, weil eg auf 


tieferer Stufe ſteht, und der zweyten Abwandlung 


iſt, wo das zweyte fſich nicht charakteriſtiſch zu 

ſeyn in Imperfecta verrathen muß, wo ſchlief 

das zweyte f verbietet; vergl, tufen,. Imperf. 

rief. Freyüch fiegg und hoͤrt man ff gar oft 

Friſch a. a, D.) im Zeitworte, wohl aber nicht 

im Hauptworte der Schlaf, somnus. Won 
IV, Rapp, 4 
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feblafen gehen die Schläfe,.tempora, richtiger 
als vom Schlage der Pulsader bey 3 riſch a. a. O. 
hervor, weil da die eintrettende feuchte Kuͤhle, 
torpor, narcor, Schlaf bringt; vergl. die heil⸗ 
famen auf die Schläfe angebrachten. Pflafter 
(pPflafter f. unter flau, gehört. eben zur Wurz 
lau). Schlarfen, ſchlaͤrflen, im Gehen bie 
Züffe nicht heben, fondern flach und flau, flaͤr⸗ 
riſch Stalder J. 377). Schlärfling, ſchlech⸗ 
ter, lockerer Schuh. —* 
> Bon lau, verwandt mit obbeſagtem Schleu⸗ 
der (Band) iſt ſchlieſſen ꝛc. elaudere, bergen, 
entziehen, wopon auch Kig und Lift, ligen 
(Stalder.il. 175.176; ſ. Antlitz Wurz End 
und Lau in der Bedeutung queer, link, obli- 
que; vergl. Riegel, pessulus, und bie aͤltſte 
Weife des Schlieſſens, welche Handlung im Ur 
begriffe ja nicht öffnen ſagt, ſo wie auch bet 
Riegel nicht zum Deffnen beſtimmt ift. 
Schlefen, Schnige von weiffen Rüben wie 
Suppe, fuppicht, gefotten, und fo mit dem- Löffel 
geeffen, gefeblüferer, geſchluͤrferet. Schlürs 
fen, sorbere, ift niht vom. Laute gemacht; ſ. 
Friſch IL 203: fondern verwandt mit ziehen, 
feleppen, feblau, ſchleuen, febleuern, ſchleu⸗ 
dern u. dgl. Der Holländer ſagt ſlurpen, di I» 
fblürfen. Bulda 77. — Kil. auct. 480 
bat flooren, fleucen, trahere, verrere. Slorpe/ 
worago, Slorpe, proboscis, ſloepen, florven 





* 
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sorbillare, sorbere, ligurire, gall. humer. 
Slorpe giebt wohl keinen Grund fir den Lane; 


einen gleichfoͤrmigen; und 2) weil ſie verſchieden 
deuten, z. B. latſchen, welches eben von lau 
herkommt. on 
Die Naturlaute ſind in allen Sprachen eis 
Neben, wie es die Natur in allen Sprachen ift; 
ſchluͤrfen und humer ſind nicht einerley Lauter 
Leuchen lichen, v. act, rupfen, luck, lo⸗ 
cker Machen, locken, aus dem: Loche, worin es 
ſteckt, ziehen. Stalder I. 169. Idiot. 163 
chreibt liechen das Garn waͤſchen, Flachs 
aus der Erde ziehen, verwandt pfluͤcken. 
Lichten, 3 Beiden Anker, ift mie vorgehen« 
den Formen verwandt, levare, emovere, trahere, 
!töllere, Friſch I 512, zu Tag foͤrdern, an 
n.. 


— 





- 
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Bon lauv iſt die Ley, genus species, 
semen, propago, vielmehr ber actus die pro- 
ductio, generatio felbft, wovon befagte die effec- 
tus, die resultata find; f. Fulda 88. Die Ley 
iſt ein felbftftändiges Wort, und nicht bloß eine 
Endung, oder ein, Bruchſtuͤck. Friſch I. 610 
nimmt ley fuͤr eine Endung des Zeugfalles, und 
glaubt, es ſey ley aus leich, jetzt gleich / weil 
man ein g davorgefeßt habe; allein es ift um⸗ 
gekehrt, und gleich ift aus leich, dieſes aber 
aus ley. Kayfersb. Poft. fol. 13 fagt das 
Ganze ar, und will es ſelbſt nicht verſtehen: 
„Ein Sun- (filius) iſt nit anders, dann ein Ding, 
das da lebt von einem lebendigen feinerley. 
hätte einen Sun, der wäre meinerley, ejusdem 
speciei.. Ich fan die Species nicht baß teut⸗ 

ſchen. Wuͤrme, die du in dir haſt, ſind nicht 
deinerley,“ ſondern heterogeneae partes, di- 
versae geniturae resultata. Adjective in plu- 
rali, z. B. allerleye Gnaden fteht ley Sec.XIV. 
Arnoͤldi Beytr. z. d. deut. Gloß. S. 17- 
ey oder Leig (legteres iſt zufammengefeßt 
aus ley und ig von eig, eigen), ' „ein gang ver⸗ 
altetes Hauptwort, welches fo viel als Art, at 
” tung ober Gefchlecht bedeutete, 3. B. Dinge alleı 


Hei, d. h. aller Art. V. v. Pallhauſen ir 
Brauns W. B. S. 170. 


Es hat den Begriff der Wurz Lau nal 
vielen phyſiſchen Anfichten und. nach verfchiedene! 


— — 5% 
Gebräuche, den es in der teutſchen und andern 
Sprachen bat, alles ſich mittel. oder unmittelbar 
auf Bewegung beziehend. Zu den oben ange» 
zeigten Wurzen koͤnnen noch gefege werden v2, 
„75, lusit, jocatus est. Simonis L. m. heb. 
496. and, defecit, tentavit, insanüt, conatus 
> est, languit. Trommius 59. Guarin 975. 
Linder 80, mb, laboravit, Jabore dissol- 
vit, perturbavit, 1. c, nbg, ascendit, saliit, 
on idem. Pr, ivit.: Der Grundbegriff, der 
die Wurz zunaͤchſt anfpriche iſt Vermifhung, 
© Bewegung, ultro eitroque, piäıs. 
Ley wird faft nie mehr lediglich, meiftens 
in der Zufammenfegung gebraucht, 3. B. einer 
allerley, mancherley. 
Von ley iſt die Leiche, das Fleiſch, als 
Stoff betrachtet; darum wird Leiche fuͤr Leib 
ohne Seele genommen, und vom Volke der Leich⸗ 
Ham gefprochen, gs. Leicham, Leichem bey 
Friſchn 601, eigentlich der Leichen, wie Ei; 
den, gener, Befen, scopa, Brofen, mica etc. 
welche corrupte in am oder em enden. Zul 
da gr, | ; 
Der Stohnleichnam, corpus domini J.C. 
iſt durch die Kirchenſprache dahin eingeeignet und 
timmt (mot cönsaere fagt der Franzofe, "daß 
es den heiligſten Leib des Erloͤſers bedeute, wie, 
er im Altarsgeheimmſe enthalten ift, d. i. einen 
lebenden Leib, vereinigt mit der menſchlichen Seele 


und» mit der Gottheit in der Perſon des ewigen 
Wortes. — 
Leich (gs. der Layige), gen. masc. nicht 
Laich, weil die teutſche Sprade ai nicht batz 
iſt der Saame der Fiſche, Froͤſche, sperma. ‚Sur 
fih) bedeutete es wohl jeden animalifchen Saamen, 
Leich iſt auch silva, eigentlich saltus von 
salio (ascendo, wie es im Italieniſchen klar 
ift), teutſch der Wald, weil er. gleihfam wal⸗ 
Let, aufſteigt. Zu Wäldern (Holzwachs) hat 
man .einft nur Berge, hohes Land, behalten, nicht 
wagrechte Flächen. „Daher heißt in v. Weftent 
rieders Bayer. IV. Bd. ©. 69 scherica sylva, 
Scheren — Keich, Mi 

Heichen, fteigen, hüpfen, -fpringen, malen, 
gehen, hat den Begriff von lauv durch das con- 
notatum flau, biegig, flechtig, krumm u. "dgl, 
weil es nicht gefchehen kann ohne Bug des Kniees, 
der Flaͤchſen, Mäustein, Gleichen. Der Lai⸗ 
eher; Leucker, unverfchnittenes männliches Schaaf 


von einem Jahre. Vom alten laikan, hüpfen 
ſpringen. Stalder ll. 153. 


Leichen, insultare, v. act. Spiel, Schar 
Gelächter gegen einen treiben, - - 


Admissura Begattung der Schaafe er 
yet, lies ſcherzet, bey Gerbert Gloss. Theot. 


p.5; vergl. .ascendere, leichen. Leichen 
iſt verwandt mit lachen hie und da; f. Gen 


XVI, 8. ‚pny heißt risit, irrisit, lusit, illusit 


» 
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KLeichen, — leihen, Affen, fortbringen, fortpflan⸗ 
zen,‘ Idiotikon S. 160, Leichen, ſchwaͤ⸗ 
fh, foetere; wie todtes Fleiſch. Fulda 93. 
Leichen, conversari.. & talder M. 164, Lei⸗ 
Chen, leien, im Schwang gehen; ſ. Leyer. 
Von ley iſt das Collsetivum · das Gelich⸗ 
tet, das Geaͤrt, congenus, Geſaͤm, connatura; 
IBb. 123, Verwandt ift Gileihter, Gloss; 
Mohs; miatrix. Fulda gar ir wi - 
Leich, planities, Ebene. Baieriſch bey 
Ful da 310. AS. Lea, Leah, campus, a. a. O. 
if von lauv, {m Begriffe glatt, ſchlicht, ge⸗ 
ſchlacht, leg, uni, gall,, leicht, d. i. eben. 
Wakius 156, q. d. ausgeglichen. Saͤchſiſch 
heuleiche (98. Lege, Anlage), Heuhaufe, 20 Kur 
hen ‚lang, 2 breit. Fulda 100, Der Froh⸗ 
leich iſt ein Gehaͤuf. 
e ‚Leichen, Conspirare, Denzler bey Zul 
095 iſt übertragener ©inn, äufammenpalten, in 
Sententiam coire, ſich zufanmenthun, vergl, cor- 
Pus, Sorporatio, ! 
Der Leichdorn ‚das. Hüßneraug, wie ein 
Dorn im Fleiſche ftechend, ; 
106 Leib, EbersII.gra; f.oßenLeich, 
Planities, Dahn, z. B. Kegelbahn, Plan. 
Die Leich, Seichzeit der Fiſche, a. a. D. 885. 
‚eich ꝛc. a legen derivat Spate, und a 


"eich 
biegen, 1121. 1122, ' 
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Leichling (Laih ling, wulgo)r Stätte am 
Waͤld lein kann von Keich, silva, diminut. 
Leichel oder Leichlein ſeyn. Man liest auch 
Leuching.· D. Ried Dipl. Rat. II. ‚Ind. IE 
Geogr. Es war einft ein. Landfig, wovon fi) 
Conradus III. Bischof zu Regensburg de Laich- 
ling ſchrieb, J. e. I. XV.. Man findet ihn aber 
auch ‚Hofer. de,L,obenstain in Laichling; 
Sb da Rain bey Straubing oder Naining 
(jegt Roning) bey Notendurg gemeint iſt, 
mag bey Hundius zu beſtimmen ſeyn. Laich⸗ 
ling duͤrſte in Kücfiht auf. jene Landesgegend 
ein keltiſcher Name ſeyn. ET 
Don ley ift gleich, aus ge und leich, si- 
milis, aequalis, compar u. f. m. * 
Das Gleich, für Gelenk, iſt von lauv als 
rädice signifigationis, weil es ſich uliro citroz 
que bewegt, nicht von Key; species, Art, weder 
von gleich, similis. Go ift aud) die Gleiche, 
morbus articularis. Braun W. B. v. V. 
v.P. 123. Sleichſuchtig, podagricus u. dgl. 
— Gleichniß, Vergleichung. a 
Das Gleichniß, die Bleichheit. 
Der Gleichling, die Hode, testicufus, ft 
von Key, genitura, nicht" vow Gleich, Gelenf, 
m at 1.453 hat; den er bei "auch 





Gleichen, — ih * 2423 
SR ort; gleiche ‚(similis 
sum), du gleicheſt, ev gleicher.  Impexk; ich 


glich. Pexf.i ic, babe geglichen. Lnperat. 
gleich! similis eto u. ſ. w;. Heyna tz Sprach⸗ 
lehre, Berlin 1777, S. 210. Friſch J. 354 
will, gleichen intransitive conjugirt ſoll in Im- 
Perfecto machen ::. ich. glich, war: gleich, tran- 
sitive aber mir baben: ich gleiche, Habe ge⸗ 
gleichet; was Heynatz a. 4 9. nur in tech⸗ 
niſcher Sprache zugiebt. Ein: 
Die Gleichung, in thätigem Verftande der 
Heilfunde, ift Yon Leiche, Fleiſch, von Ley, spe: 
cies, natura, Art; und bedeutet die Verwandlung 


da 92), gs. läuifeh, und Laus, fh. vacuus, 
Fulda 92, Blafe, bloß, blach und alle mit 
Bl anfangende Worter find von lauv. Das Blut 
flieſſet, flauet, laufet, kreifet, circuliret, Leiften, 
3. leihen, mie dem es von lau Hergeleiter wird. 
Auch im Latein. iſt praestare leihen und lei⸗ 
en wovon das Substant. Praes. der Leiſt, 
Model, Obseguiurn, er Teifter, dient, iſt regula, 
norma, forma, pie Lehre im techniſchen Aus: 
Puder Fulda 89. Verwandt ift Left, vesti- 
glum, Sußftapfe, Fulda 88. Die Lifte, doc. 
trina, Fulda 89. Stalder It. 174. Das 
Geleig, örbita, die leifte Bahn, a. a. O. 167. 
eifte, ora, der Leiſt, collectio, a. a. O. 166. 
iſmen, vonnodare. Fulda 91. Stalder 
"RD. 175 yon Glied, - Br | 


x 
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Luͤttich paueus, ift von — ſ. oben 
und Suite 93. - en 201. - 


6,211. 
— DieWurz & eb. ’ 


— — 


© hat den Begriff: beftebend, wefend, kraͤf⸗ 
tig, herzhaft, nicht fterb, waltend, — ewig, 
derb, heil, ganz, thaͤtig. 


Die hebr. Wurz iſt 325, viguit, animosus 
fuit, anımum sumsit; jitem recreavit, ahima- 
yit, animosum. reddidit. Simonis'l.m. heb. 
4gız wo ausdruͤcklich ſubjektiv leben, objeftiv 
laben «hergeleitet wird, Thomassin 520. 
Verwandt ift 3b, roboravit. Simonis Le. 
Supplem. p.40. Guarin 975. 


Nebenwort: leb, leber, lebeſt. 
Beywort: d. d. d. lebe, lebere, lebſte. 


Erftes ſchwebes Hauptwort: die Lebe 
Lebheit. 


Erſtes klebes — die ‚Lebe, bas 
Leben. Diefes Hauptwore ift in den Zufammene 
fegungen lebhaft, leblos; in Lanclibi Cang⸗ 
nn Aongaevitas. De Docen: Miscell. 

222, - 


iO. 


‘ Sübjeft, aa 


‚leben, vivere, 6856, i 
vigere. —— 


— 59 
—* Objelt. Zeitwort; laben, ein Leben geben, 
flärfen, Leib und Seele zuſammen halten, Tecreare, 
instaurape, Die Labe,, reflectio. Fulda 90, 
Name des Wirkenden: der Leber, -viotor, 
Vivens. Der Laber, refoeillator, Spate 1051. 
nude; 


Lebig, lebtig, lebendig, Vivax, ‚vividus; 
rivens. Stalde Wis...» 28 
Von Jaben ift das Lab, der Stoff, wel⸗ 

Ger aber oder läber (Defon, Lerx. 1345 hat 
das Zeitwort mit und ohne Umlaut), d. i. dichtet, 
ſtellet, beſtehen miacht, feſtet, coagulat. 


Lebendes, Gelabtes, Ganzes. Das Leben 
et, ſtaͤrket den Leib, den es auch nor der Auf⸗ 
ſung bewahrt, dem es Dauer und consisten- 
kam, dag Bleiben giebt, mit dem Nebenbegriffe 
r Nahrungsſtoffe So heißt Owuaroroieo, 


Von Lab ift bleiben, Stand balten, dag 
Daſeyn behaupten, leib ſeyn⸗ 4 
Et, haerere, gs. Geleiben, einen Leib 


en, Commanere, mir leiben, 
leiben iſt das objektive Zeitwort, agglu- 
nare, Cohaerentiam eflicere. A 
inlei en (einverleiben iſt gebräuchlicher, 
Spate 1132), incorporare, — 





Bon Lab ift leberen densare,.liefern; li- 
guidum' spissare, Q. 4. O. 1100. 
Won Kab ift die Leber, jecur, hepar. 
Habe, 735, jecur, von "122 gravis etc. „quia 
omnium viscerum gravissimum est et den- 
sissimum.*“ Galen. apud Simonis L. m. 
heb. 444. — 

Von Leber iſt Laͤbgeſell, S.äbherz,; vo- 
lüptarius. Friſ hI. 561. „Nam cupiditatum 
_ et voluptatum sedes putatur in hepate ‚esse; 
quia sanguinem praeparat.“. Damm 1009. 

Häbzelten. ıc. iſt von laben, erquichen, 
ftärfen. 7 

$. 212. 


Die Wurz Lee 





Sie hat den Begriff: eitel, geraum, ledig, nich 
ig, fehl, verlaffen, hohl, lauter, gehaltlos, bloß, 
frey, baar, öd, los, wüft, lud. Der Landmann 
ſpricht lär. Fulda 93. Notker ſchreibt zwar 
a a. O. lar, vacuus, und Otfried irlaren / 
evacnare; allein fie mögen deſſen ungeachtet in 
ber Ausfprahe den Umlaut gehabt haben, den fie 
nicht zu fchreiben pflegen. Allein. feine teutſche 
Wurz hat den Umlaut, was ſchon in manchen 
vordern Wuryen iſt angemerkt und berichtigt worden. 
es „Die arabifhe Wurz ift „br, falsa persua- 
sione decepit; f. Simonis l. m. gr..50% 
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Es wäre: vielleicht nicht uneben, leet yon 
der Wurz lau herzuleiten, wozu es weder an Be: 
griffen, noch an Formen mangeln ſollte. Leer 
ift rarefactus und diaphanus, offen und: ent 
bunden. 
Nebenwort: leer, leerer, leereſt. 
Beywort: d. d. d. leere, leerere, leerſte. 
Phyſiſch betrachtet iſt keine Steigerung moͤg⸗ 
ich; doch im Sprachgebrauche und hyperbolifch 
bat das mehr und minder hierin Platz. | 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Leere, 
the. | 


Erſtes klebes Hauptwort: die Leere, das 
Leerſeyn, die Leerung. | 
Brauns W. B. v. V. v. P. ©. 167 hat 
die vielfache Zahl ausgeſchloſſen; allein die klebe 
Leere hat Bezug auf mehrere Orte und Stellen, 
und ſo giebt es mehrere Leeren. Die Leere 
der. Worte, des Magens, des Beutels u. ſ. w. 
find drey und mehrere Keeren, wenn man fie 
zaͤhlt und berechner. Zu 
Das Zeitwort leeren iſt thaͤtig, und der er 
ſten Abwandlung. 
| Name des Wirfenden: der Leerer. Ein 
Wortſpiel iſt in zelehret und geleeret. Er iſt 
ein geleerter Mann, vacui, inanis, cerebri est. 
Spate 1107. O ihr. niche aufgeflärte, . nein! 
Ausgeleerte, Zeiten, „M. Ertenfofer. Ein 
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Kirchenlehrer, Doctor Ecclesiae. Ein KRir⸗ 
chenleerer, Decoctor (praedo) Eoelesiae. 
Bon. leer. ift: das act. Zeitwort verlieren; 
amittere, ‚perdere; 'jactare. Indicat. ich ver 
liere, du verliereft, er verlierer: wenn Das € 
in eft und et nicht einzig durch Kürzung wegftel, 
fondern durch Sprachgefeg, fo müßte es ſchon in 
lie auch. wegfallen, indem das i nicht mehr pu- 
rum, wäre, wegen. vft, rt und müßte fprachrichtig 
gefchrieben werden: verlirft, verlirt. Diefe 
Anmerkung iſt auf die ie in den Zeitwörtern ans 
wendbar, z.B. liebeft, libft. Imperf. ic verz 
lohr, du verlöhreft, er verlohr; das h muß, 
das © ftätfen. Perf. ich habe verlohren. Im- 
perat. verlier!’ Conjuüct. Praes. daß id) ver⸗ 
liere. Imperf. daß ich verlöhte. ’ 
Berliefen, Verluft, das. Verlies find 
von kauv, durch Faffen, los. Man darf ver: 
liefen für ein Verbum defectivum achten; nies 
mand wird behaupten, daß Werluft aus leer 
fomme. er, 
Er ift verlohren, vettungslos; item er hat 

den Verſtand verlohren. ee 
Verlobten gehen, aus dem Gefichte kommen. 
Verlurſt, verlurſtig, verlurftigen find 
aus leer, und Sonderlingen nicht fehr behaglich. 
— —— 
Berlin 1777 kl Sans Heynat Spracht. 
213 frieren, verlieren, 


* 
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nicht frieſen, nicht ‚verliefen, Aber Brauns 
W. B. v. V. v. P., Muͤnchen 1793,S. 281 
bat verlieren, Beri uſt oder Verlurſt; aber 
Meder friefen, noch verliefen, 

Sich verlieren, es verſehen; auch ſich ver⸗ 
irren, irrgehen Ga 

m $..213, 

Die Wurz Lie b. 

— — 

Si. bat den Begriff: gehr, angenehm, bezau⸗ 
bernd, dinreiffend, freundlich; behaglich, gemuͤth⸗ 
lich, anſprechend, gut, bold, begierlich, genußhaft, 
innig, herzend, anziehend, ſchmackhaft, genuͤgend, 
roh, luͤſtern, hungerig. , 

Die arab. Wurz iſt multum appeti- 
vit cibi. Linder Lex, Ebr. 0, Bey Sic 
monis I. m. h. P. 491 3b6. eh 

Die Liebe ift eine Anmurhung, Neigung, 
sum Genuffe, zur Bereinigung, jur Bereinzelung 
mit dem Öegenftande, zum Uebergange in felben, 
wie eine Speife, in die Art und Affimilation; fie 
iſt unerfärelich, freſſend, um fich greifend wie Feuer; 


Nebenwort: lieb, lieber, liebeſt. 

Beywort: d. d. d. liebe, liebere, liebſte. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Liebe, 
Liebheit. | Ä 
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Erſtes klebes Hauptwort: bie Liebe, Lies 
bung, Liebhabung. 0° 
TTyhaͤtiges Zeitwort: lieben, liebhaben. 
Subjektives Zeitwort: lieben, lieb ſeyn, mit 
dem Dative: es liebet ihm. Eben ſo iſt objekt. 
belieben, amare, mit dem, Accuſative . an 
Subjeft. belieben, mit dem Dative: pla- 
cere, arridere. Es belieber ihm. 
Name des Kiebenden: der Lieber. 
„Siebde, charitas, ift ein abstractum von 
lieb übrig, als ein Wort, fo unter Fürften ge 
wöhnlih, Eure. Kiebden. Friſch I. 612. — 
„Liebden ift nur bey Fuͤrſtenperſonen und im ' 
Kanzleyſtyle üblich, z. B. Eure Kiebden (und 
im Genitive), Eurer Liebden.“ Brauns W. B. 
v. V. v. P. S. 171. — € iſt aus dem Su- 
pinum gelieber. durch eine Mißgeftaltung aufs 
gekommen. Be 
Bon lieb (Mebenwort) iſt die Redensart: 
für Tieb nehmen (vergl. für gut halten), doch nicht 
mit dem Accuſativ, fondern. mit dem Ablativ: 
womit, z. B. mit. einem Geſchenke, Dienfte, 
Werke ıc. | 
Bey Stalver I. 172 ifi das. Kieb: ein 
Substantivum gen. neut. vom Beyworte lieb, 
vergl. das Gut a. a. O. „er ift mit feinem Lieb 
dahin zu bringen, d. i. durch fein Zureden, durch 
feine Vorſtellungen.“ Da ift Lieb der Dativ 
und muß fprachrichtig am Ende das e (Ciebe) 


haben, 
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haben, : oder "eg: iſt € elidiret. Hingegen in der 
Rede: „Es iſt mir nicht mit Lieb gelebt, iſt 
mir gar nicht’ angenem; “md, ‚bedarf es fei, 
nes e und iſt Lieb der nominativus absolute 
Pösitus oder indeolinabnlis, indeſinitus, wovon 
anderswo; vergl. mit Gut und Blut, mit Haut 
Das Liebli (der Ruß) a. a. O. iſt Pro⸗ 
zial⸗Dialekt ang Lieblein verkuͤrzt. Das 
chen iſt aus dem Niederteutſchen, nicht hoch⸗ 
teutſch/ Die Endung’ chen iſt aus Plein, ges 
Men Bücheriyen iſt überhin eine Ueberladung 
AUS zweh Verfleinerungsformen, Sin, die Endung, 
itt fein iſt provingialiſch, z.B, pie Stadt Ber 
lin, ad. Das Baͤrle in, Jatine olim Ursula, 
ConfPrithem Chron. Hirsaug. "Das chen iſt 
—J tücht althergebracht, und keine hochteutſche 
orm ED — x 
 @in liebes Werk, gratum opus, ift liebes 
Beywort uad beyde Geſtaben kurz, die Ge⸗ 
Berk aber fang, 07 
en Licbesipere, nur ein Wort zuſammen, 
US die Liebe und das Werk, Amoris opüs, 
Der Ton Gedehnte Laut) liege auf- Lie, die zwey 
enden Geſtaben ſind kurz. Das 8 in Liebe 
weiſet nicht, daß es vom neutro — dag Lieb 
ommenſeh, opglgp iſt ein fpracheigencpiime 
Nr angifein iyiefe Genitive gen. ſoem. 
* i Bandihbebich aprungeymni,. J 
IV, vand. 5 
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CLiebartig Nebenwort) a. a. O., von ſanf⸗ 
fen Sitten und Charakter. 
Etwas erlieben, vergelten, mit Gegengefaͤl⸗ 
ligkeit erwiedern, a. a. D.- . N 
Den Hund ablieben Kunſtwort der Jäger), 
Friſch 1. 613, blandiendo avertere canem. 
Sic ablieben (3erlieben), amore se con- 
ficere; tabefieri amando. Spate 1160. 
Sid in was verlieben, amore capi. ali- 
eujus, a. 4. O. ER. 


Vorliebe, praedilectio, Liebhaberey 
Kieblen, liebäuglen find v. neutra; WM. 
lieblen ift der Kiebling folglich nicht, auffer von 
dei forma activa verbi lieblen; obſchon Lieb⸗ 
ling subjective bedeutet. Man mag ſagen, daß 
beyder Woͤrter Endung von klein herruͤhre. u 
Lefflen u. d. ü. iſt dialektiſch von lef, Sar 
xon. carus, aus lieb verſtaltet. Spate 1157. 
VLiebkoſen wird insgemein als ein v; ach 
— mit haben und mit dem Accu- 
sativo gefeßt. Im Perfecto:, er hat ihn HM 
liebkofer. Brauns BE en en 
Eberhards Synon. H. W. B. Nr. 829. ©s349» 
Ebers II. 923. Spate 10h. 02 8. 
Das Wort iſt aus lieb (Medenwors) und 
dem Zeitworte koſe n zuſammengeſetztz letzteres 
beißt: loqui, fabulari Arehaeol, Teut: be 
Coll. Etym. II. 129, wo ce 
tſches Wort gehalten, wird;; ſ. Notker 
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und Otfried bey Fulda S. 67, Schottel 
1349, wo „koſen, loqui, liebkoſen, einem zu 
Gefallen reden‘ ſteht. 

Allerdings mag koſen ein v.n. ſeyn, wie 
das franz. causer; der Begriff von fprechen, 
reden, fagen fordere den Dativ. der. Perfon, ‘der, 
er zu der gefprochen wird; und fo wird die 


Bufammenfegung iu Perfeeto ‚getrennt: er hat 


ihm oder ihr liebgekoſet; vergl. er hat ihm wahr⸗ 
seſaget. Brauns W. B. v. V. v. P. S. 296. 


Ariaus), ein geiſtliches Geſpraͤch, Betrachtung,“ 
452. Hollaͤnd. iſt koute n, fabulari, serere 
*ermones, Koo fen, ſabulari. Kil, auct, 


des üntrennbaren Vorwortes Ben u es 
‚ &Kieben, Liebesfpiel ze. wird auch für Be— 
ſhlafen, Beyſchlaf im Begriffe von Genuß geleſen. 
— hlieb, mißbeliebig, unlieblich ſind das 
| eb 3c. Spruͤchw. Alt⸗ Liebe 
FORER nicht. Ebers in. 1115. Das Herz, das 
fit den. Verluſt des geliebten Gegenſtandes end 
Wbigt werben | ann, dat denfelben nie vollfoms 


wog! 
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Hier Wurz Mai. 2 
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Sie hat den Begriff: zu Stand gebracht, ge⸗ 
than, gewirkt, feſt, fertig, gebildet, gefliſſen, vol⸗ 
lendet, erzeugt, gebauet, hergeſtellt, beſtehend, ge⸗ 
arbeitet, behandelt, getrieben, gefördert, gahr, dein⸗ 
gend, ſich auf etwas ſetzend oder legend, ein Vor⸗ 
Haben ausführend, vaftlos, "unruhig, fuͤges oder 
füg, von fügen, wovon der ‚gemeine. Mann — füg’s 
und fertig — hat. Du Ten ee) 
5 Die hebr. Wurz ift urn. T romm: Ind. 
hebr. 64. Applausit, pulsavit, collisit, per+ 
«ussit, fixit, compegit. Zn. 


% 
4 


2 
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Verwandt nm, Guarin p.1070, wo NND 
inte xoreıw, fäcere in ävrıroımoeran, SyNO- 
nymum. NND; machen, ſ. Damm., ie 

ann, arab., eonsistere fecit, ‚it. blande 
adeoque lente incessit, cumctatug est, Q. d. se- 
jpsum consistere vel lente, incedere fecit; ⸗ 
item arab. tenuis fuit, tenue fecit, quiddita- 
vit, er hat geurfaht, Simonis I. m. heb. 5 
ann, strepuit. . Conf. artes streperae.. Fi) 
N, ppi, tenuare, tabescere, tabefacere, cox⸗ 
rumpere, maceräre etc. Thomassin 560. 
563. 586. Stalder I. 209. 


Nebenwort: mach, macher, macheft. 


& 
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Beywott: deb. d. mache, machere, machſte. 
Otfr. bey Fulda 150 hat die Gemache (con 
fecta), S. 145 Gimach, idoneus.. Das Ges 
Mach, Gluͤck Wohlfart. Hamk; Gemat, Be 
aquemlichkeit, a. a. 9, Das Geſchehene, in plu⸗ 
dei nn... 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Mache; 
Machbeit. 2.00 200. ee 


Erſtes klebes Hauptwort: die Mache, Ar⸗ 


beit, das Machwerk, die Machung, a. a. D. 

Zeitwort Mächen, thaͤtiges, gehe wie lieh en. 
„ache! age, ne Pigrites, insta operi, age quod 
agis! (hebraismo:” faciens fac. -Gemachet, 


Gimachotiy, Das o iſt inſer e; ſ. re dota, 
ſprich redete. *— 
>, Der Macher, factor, Name des Wirken, 
den, des Thaͤters. — 
Das Gemaͤcht, res facta. Spate 1195 
Yirilia, Fulda 150. Ebers II. 614. Spate 


verteutſcht mit Gemaͤcht. Stalder I. 138; 
'la ‚facenda, 
Gemaͤcht a). dispositio:.. testamentaria; 
b) Pactum: Successorjum, HaltausI 637. — 
Pactum, conjugii, — „pactae sibi con- 
ugis. Balde de Michael. uxore Davidi 
Pacta; h Gemaͤcht, contubernium, conclave, 
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. Das Gemach, das Zimmer, ‚plur. bie Ger 
maͤcher. Ebers IL 613. Spate 1197. 


Von diefem Hauptworte iſt bie: radix sig“ 


vificationis des zuſammengeſetzten Nebenwortes 
gemach in der Bedeutung ſacht, langſam, mit 


Weile, Zeit, ſich gelaſſen, gemaͤchlich, leis, Aem · 


.70$, quietes, sedate; f. oben ;ınn; arab. cunc- 
* tatus est. Das Hauptwort Gemach ſagt auch 
commoditas, tranquillitas, securitas (metony- 
mice), mas man zu Haus, im. Gemache, cubi- 
eulo, hat, Haltaus J. 656. „Wer haben will 
‚ gut Gemach, der bleib unter jeinem Dad.” 
Spate 1156. Gemächlichkeit, "commoditas, 
a. a. O. | 


Don machen ift bey den Alten öfter ger 


machen, quasi compingere, componer& 
conficere. Haltausl. c. 

Bey Spate 1195 ift die Mlacherey vom 
Hauptwort der Macher, wovon auch macheriſch 
Nebenwort in eömpositis, z. DB. ſchwaͤnk⸗ 
macheriſch. So 

A. a. O. 1196 find. die Mebenwörter mach? 
bar, machbaft, machſam, mächlich (vielleiht 
mählid, mit Umlaut), gemächlich, gemaͤh⸗ 
lich — allgemach / allmaͤhlich.. 
Das Gemach, Zimmer; Wohnung, : Auf 
enthalt, wo manfih aufhält, wo man weitet; 
bleibet; koumt mit dem franz. Demeureyse- 
des, aedes, habitaculum, KalioeDiimora übers 


' 
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Ein, und dleſe beyde mic der arab. Wurz mp, 
demoratus est. 

Machen, bair; Ausmachen, (div. 
.. Mateln Hamb, Vituperare. Fulda ı52, 
Davon iſt die Schmach. Das Zeitwort ſchmaͤ⸗ 

a. a. O. Das Diminutiv ſchmaͤhlen u. vd. uͤ. 
le. Schmabl,. tenuis, vilis. Schmahlen, 
ſubjekt. d. i. ſchmahl ſeyn. Schmäblern, te- 
mare. Schmachten ſchmaͤchtig. Schmacht- 
bans (tif I: 203), Schmablhans, ava- 
rus. Mager, die Muͤcke. Schmiegen, act. 
f. oben arab. 779, m etc. Der Magen, sto- 
machus, tenuat, succis suis maeerat, corrum- 
Pit et-generat. Mlächtig, tief; vergl. das Ge⸗ 
Mach, Stalder I. 190. Die Schmäble, 
ein Grasſtengel ſehr ſchmaͤchtig Der Schmuck, 
Kleinop; Sich ſchmucken, klein machen. 
Schmücken, Ornare, Redensarten von machen 
f by Stalder In. 189. Gemachen (gemach, 
langfam tun), vn. mit haben. Diminut. ge⸗ 


und zuſammengezogen Maͤhlen, Spondere, 
despöndere, "khongare, Das Mahl, sponsio, 
das Bemäht;imie Umlaut. Die Herleitung bat 
Friſch L 634 wohl vermuthet, und haͤtte fie leicht 
beweiſen dürfen. > Sie dat Grund in Fulda 147; 
wo zu leſen „Otfried Gimach, communis 
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| Mebenwort); Kero kamachon (gemachen; 


verb. act.), jungere, sociare; boxh. g). ſr. ki⸗ 
mahida,/ copula; Kero intmahon (entma⸗ 
chen), disjungere.“ Holland, malen (subject. 
vom verbo objectivo mäblen), ‚gonversare, co⸗ 
habitare (Job. 31. v. 10). Fuldaa. a. Dr 
Davon ift der Maͤckler. Friſch J. 6365 
vergl. hofländ. Maeckelerſſe van Houmelnden, 
Nuptiarum conciliatio, faiseire ; de Mariag®. 
Kilian. auct. 2935: Zu machen, conjunger® 
und mäblen iſt auh bey, Spate 1196 „Die 
Gemächte,' olim etiam dicebatur conjux.“ A 
Mlächlen, mebelen, vermechlen, Friſch 
1. c. find formae diminytivag,; und ‚zeigen, ‚daß 
len und nicht ein die Altfte fprachrichtige Form 
iſt und der Infinitiv vor, dem n finali ein. e ha⸗ 
ben muͤſſe. Will man dag r., elidiren, ‚fo: kann 
es für eine Abbreviatio, aber für feine Regula 
gelten, Ber * ” 
Otfried md Tatianus ſchreiben maha⸗ 
len, v. act. (maͤhlen, vermaͤhlen), wo bie bey⸗ 
den a ex regula pronunciationis diminutivo- 
zum als € geſprochen werden und. das len am 
Ende behalten; fulda 148%... 9 
, Gemsbl: Spate 1213, fhreibt hievonz 
„Mahl, et Mahle, vi e,, vetustissima vox gef” 
Mana est,.sponsam significans, ; uo. nos 
hodie dicimus, Gemahl, der nn 
et. Gemahlin. die .... Eme zum. Gemahl 
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Deutlicher ſollte Spate fegen in Conjugem, 
Die Augsb, Bibel 1477 bey Panzer ;,dje ſechſte 


nen Gemahel. Lanckiſch Concord. Bibel hat 
im Accusativo fein, Dein, unfer Gemabl, um 
das Weib oder die desponsatum zu bedeuten; 
und. in dativo sum Gemahl, worgus Dag ge- 
aus neutrum (f, oben Spate) hervorgeht. So 
haͤtten wir alles zuſammengenommen fuͤr das 
Veibsgeſchlecht aller 3 zenera der, die, dag | 
Gemahl. Die Gemahlinn iſt unverkennbar eine 
ſpaͤter angenommene Form fuͤr das weibliche Ge⸗ 
ſchlecht; und weil man eigentlich das v. act; 
mäblen, vermählen nur für das weibliche. Ge« 


wird nicht vermaͤhlet oder gemaͤhlet dem Weibe. 
In gedachter Bibel wird Jerem. IL Vermaͤh⸗ 


eſteren wird das. Weib Semäbler, im letzteren 
Serte maͤhlet der Mann das Weib), fo iſt auch 
der Ausdruge Gemabl eigentlich niche auf. dem 
Mann, auf den Maͤhlenden pbilofoppifch und 
ſprachrichtig paffend. - Indeſſen par der Gprad 
schrauch die Peyeruns gewagt: ‚der, Bemabl; 
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maritus, die Gemahlinn, uxor. Allenfalls müßte 
Gemable, der, und Gemahle, die, als forma 
adjectiva, wie der Gute und die Gute, det 
Heilige, die Heilige uf. f beyde Geſchlechter 
unterſcheiden, und nad) dieſer Weiſe deklinirt wer⸗ 
den; in plurali muß der Context das Geſchlecht 
beſtimmen laſſen. Gemahlinn und plur. Ge⸗ 
mahlinnen iſt vielleicht nicht beſſer, als die oder 
eine Heiliginn und in plur. Heiliginnen 
Omnes Sancti et Sanctae Dei! alle Heilige, 
Gottes des männlichen und weiblichen Geſchlechts! 
würde richtiger geſprochen ſeyn, als: alle Heilige 
and Heiliginnen Gottes. Der Holländer hat Ohe: 


macl, conjunx, consots. 





Mari ou femme 
Kil. auet. 132, Gemaal, masc. et fem. Kra- 
mer hollaͤnd. Gramm, II. S. 19. Allein davon 
iſt keine Folge zu ziehen fuͤr die hochteutſche 
Sprache, im Hollaͤndiſchen nimmt man es eben 
nicht ſo genau und heikel. —— 
Endlich wird Gemahl mit dem Articulo 
dos, als Diminutivum, q. d. Gemachlein / die 
Bedeutung von uxor ohne Umlaut haben; denn 
es giebt doch Formen von Diminutiven ohne Um⸗ 
laut, z. DB. das Gepraſſel, Geraſſel; ‚aber dieſes 
Diminutiv wird groſſen Frauen“ nicht behagen, 
denen man doch das Wort ausſchließlich zu Eh⸗ 
ren widmet. — er N 
En Zugemäcbiger. Menſch, qui se insi- 
wüdt, fävorern et amorem aueupeatur. 


— * 


AZimachig. Stalder L. 196, 


Eine mecke Jungfrau (Seiz Apotheke sr. 


©. 252) fann von maͤcken (vergl... m y 
despondere, bedeuten: virgo nubilis, apta con. 
jugio; Oder von gemeir, florens, venusta, qa. 


. 9e-Meyige (f. Friſch J. 658); oder vom engl. 


Meek, suavis; modesta, Ebers J. 1124. Hol⸗ 
lind. mat, ſanft. Ful da 143. Be 


Bon Mache ift die forma diminutiya,. 


nicht diminntive ‚sighificans, ; dag Mahl, 
9.4. Gemaͤch, Öemäche;.factum, operatuin, eis 
feetum Aid. Ding, contlitiv.a conde, machen, 
res, Sache, Werf dermal, defacto, derzeit, jege), 
Stund und Mahl (GGulda 301), synonyma. 
Man hat Mahl nad, ſprachrichtigen Formen 
Mahl und Maal auf einzelne Bedeutungen ges 


welcher Ausdrack in einem Berichte aus dem ı 6tehi 
| bunderte po: komme; in Plur. die Mahle, 
Spatenerz. Brauns W.B. v. V. v. Paraa. 
Brain, HEY 1789, ©, 208 
Mahl, das, leiter; Spatea. a, D. „dnäsi 


Mapnes; mehren: Convocare,“ ther. As 
en, BE 352 


mahl widerlegt ihn. 


x 
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Ser Pluralis die Mahle, und nicht Maͤh 
ler zeigt ſich in den Hauptwörtern z B. zu ver⸗ 
ſchiedenen Mahlen. inne Ä 

Das Nebeiwort: allmählig (q5- allgemach) 
iſt von · allgemaͤchlich zuſammengefloſſen; dagegen 
noch⸗ nach» mehr. vielmahlig ıc. aus dem Haupte 
werte: das Mahl geſtaltet. Malk (Fulda 147) 
wer, quivis, jemand, iſt aus mahlig mißſtaltet 


Ehrenmaal, Grabmaal, Brandmaal, Eiſenmaal, 
Muttermaal, Dintenmaal, Wundmaal; alles von 
me fixura, macula, .signum.. * 
Die: -zufammengefigten:: "der Mahlſtein, 
Mahlbaum, als. Zeichen 1 20.) 
Mahlen, 1) di. bilden,siguare iam. 
Rt Ire pecuniam. 
Mahl oder Unmabl, von Münken,idiekufeiner 


#44 4% 
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Seite Gepraͤg haben, Auf der andern nicht. Wie 
die Kinder mit den Regensburger Hellern: fpietem, 
und im Werfen: wetten, welcher Seite das Wap- 
pen. auffälle oder nicht.. Friſch J. 634.. 
Malen, Bingere: mit Farben‘ zeichnen. 
3) Maalen, ein unangehehmes Zeichen mal 
Gen, Der Wein maaler, maculam post se re- 
a federn N — 
Der! eiler ¶Kohlholzgeruſt kogelormig) 
metaphotifch a Forma metae, signifiziete, Chers 
* Indeſſen ſcheint Mahl, Maal, Wahlen 
„; 09% Detmög, ‚bes Begriffes yon seinen, ‚ber 
ʒeichnen ac, „eine eigene Warz zu ſeyn, wovon die 
bebt. Vah if ‚PFaevaricatug est, 
Te texit, Simpnig |, m..hehr, 546, 
Thomassi "984. De maculis habetur pro- 
Yerbium:;, Cavote a.signatis Der, Mapler 
Überdecer, tündher mir ber Farbe, und bezeiche 
net Dadurch. die Gegenftände, uͤberhaupt/ Sicht, 
Shatten, , Das Maal, macula, decket das, 
nn #5 Demadeg, übermältige #5 Macula phy-, 
„08 et morglig est malumm,. praeyaricatio con- 
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b) mag natura; franeis Gach, die Na⸗ 
tur (machen, gignere. Das Gemächt, virilia. 
Die. Gemächte, testiculi. Ander Gimah); 
anderes Gemaͤch, alteram naturam. Otfried 
0) Mag, parens.. Altmage progweiton, 
plur. die Altmagen. 

9 Der Mage, filius, — 

ee) Schwertmage, filius. Spiel⸗ @ 
Spindel, Spuhle, fpinnen) mage,. filia; 
eigentlich cogniatus paternus, cognata paterna. 
) Mlag, conjunctus, von machen, sociar6 
f gben Mas, * gemachet zuſammengezogen ; 
item Mag u.d.1.' Spate 1250). Der Mag, 
cögnatus, Otfriede gall. parent. ‚Die Mag? 
ſchaft / parentela, cognatio. Nagẽelmagen 
ultimi cogniatorum, ab extremitäte ‚digiti mie 
di, 'et’unguis; 7ten Grades. " " 

8) Mag, conjuhx, olim die Gemie F 

h) Mlag, puer, maus, tatnulus, vociu⸗ 
parsimilis, aequalis, ad 


) dDie Magd (plur. die maodo⸗ die 
Mage, virgo, puella, femina, femella, gs. ge 


mager, gemacher; "proptie conjurictä affini- 
täte. Sed usu transiit in Virginem, sensu vo- 
cabuli ampliato, ut non ex Etymol: Magd 
Aneilla, socia farhiab. Das magbchum 


virginitas. 


V ·Der magen stömachüß; ventzieulus; 
plur. die: Mögen,‘ er machet, Bine) verzehret, 


| —— ”9 
wirket, hertheilet, umſtaltet, geſtaltet. Suecis 
mogen est eoetus. Wachter neigt ſich auf 
mögen, velle; ‚et nolle; velle est adpetitug; 
nolle nausea est. Inde indignatio Stomachi, 
Macroh, 7.. Saturn, 4. ‚de Stomacho: „Cui na- 
tura tamquam rationig Capaci, velle et nollo 
vontribgit.“ Keinen Magen (keine Luft) wofür 
haben, Soruͤchw. contra a 'stomaco, ungern, 
wider Willen. Antoni ni Dizz. Ital; L 2564, 
Veſſer iſt die Herleitung von Mach; vergl. —R 
ſ. oben ꝛc. F — 48 Mi 

ae, $. 215. na 
"Die Wurz Ma — 
Si⸗ hat den Begriff: ſtark, ſtrack, durchgrei⸗ 
fend, auslangend, zureichend, kraͤftig, durchſehend, 
"dig, koͤnnend; item willkommen, geſucht, he 
gehrt. — rl 98: gu 
Die bebt. Wurz ng, extendit se, pan⸗ 
dioulatus est. Linder ox. Ebr. 88. Vergl. 
Serüchwoet !Grofe Herren. haben. viele Ohren 
und Augen, und lange Hände. Gemeine 
Aus eguns teut ſche Spruͤchw. Frankf. 1565, 
P186,2,. Eben dahin geht auch die Bedeinung 
me⸗tigavit bey Crueiger. Harm ling. 
N 1000,  . Rt 
VWerwandt find N, -Compressit, ‚attrivit, 
ſixit. Guarin 1159. Ymoi.pna, eontudit; 
conquassavit. Weitenayer Hierol. 175. 


111? 
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söpp, pereussit, pervenit, atugĩt, puleavit 
restitit, oonſixit, collisus est, 1.’c. !1069 etc} 
vergl: „Maxw et Maxew, ago acriter,con- 
tendo;-ich.ftreite, mache mit Heftigkeit; itern 
pröträho, extendo, ich ſtrecke.“ Damm 1444 
un Die Herleitungen bey Friſch 1: 668 von 
magnus; mage und eya taugen als fpätere 
"Wörter nur umgekehrt; f Damm 359. Si- 
monis 1. m. gr. 616. Koenig Eiym. Hel- 
len;ady.: Beffer verwandt iſt das ſytiſche Sad, 
- in aph. extendit, dilatavit. Simonis le 
518. Es ift aber das 5 anzuftoffen feine Noth . 
pny, “hebr. profundus fuit' (arab. valde 
remotus fuit, longe abfüit), longe habuit fun- 
dum,:item longus, procerus, diuturnus fuit 
(ältum ‚et profandum . de fovea 'diciturs viel⸗ 
leicht iſt maͤchtig, tief/ bey Stal der II. 190 
davon). Simonis 1. m, gr. 559. Koenig 
Let a6. Die Macht iſt tief, unerreichbar hoch, 
verſchlinget, laͤßt dem Ueberwältigten Feine‘ Aus 
ficht, kein Aufkommen, Die Macht iſt ein Abe 
grund ꝛc. U Eu mund 
‚> Mebenwort: mag / mager/ mageſt. 
rn — — Mage; magere, magſte. 
ans es fchivebess Hauptwort: & 
Mlagbeir, Kauptwore: Die wage 


ji Exſtes klebes: Hauptwort; die · M ag e, die 
— „Sr F >23 HD BR 
BZeitwort objett. magen 


Name 
RN 


Name des Wirkers: der Mage. 
Alle Alte haben magen, ſagt Wachter. 
Fulda 145. 149. 150. 151 hat Diefes für pos- 

sum und für volo, ich mag. 
Jetzt wird es als fhätiges Zeitwort alſo ab⸗ 
gewandelt: Indicat. Praes. ih ma du magſt, 
er mag: plur. wir moͤgen, ihr moͤget, fie moͤ— 
gen.  Imperf. id möchte, Perf. ic habe ge= 
möcht, Imperat. mag! er möge, Conjunct, 
daß ich möge, Imperf. daß ich moͤchte. Friſch 
1. 667 fchreibe: ich habe gemöcht, In Imper£ 
Conjunct. ich möchte, und wieder: er mögte; 


einigen beliebig. Man kann bemerken, daß die⸗ 
ſes Zeitwort vele Kuͤrzungen und Elisiones har, 
wie z. B. das Zeitwort haben in daft, hat 
ſtatt habeſt, habet; vergl. mit dem Plur. Das 


Von mag iſt die Macht, mächtig, une 
„Ohnmacht, ohnmaͤchtig und o Bngefähe 


haben ide ohn mir Recht, weil fie daraus zus 
fammengefege find,“ Drauns W. B. v. m, 
d. P. 192. Brauns Sprachl. 1789, ©. 36, 
Barum find aber geradhin diefe und nicht fo auch 


deutet, aus ohn zuſammengeſetzt? Vielleicht wird 
man keinen Grund aus der Sprache: nur den Ta⸗ 
IV. Band, Ö 
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gesgebrauch, der -in erfundenen Sprachen, nicht 
in der teutfchen unmandelbaten, den Ton ahgeben 
darf,. aufweifen. “ 


Heynag Sptadl. 1777, ©. 140 hat nur 
„Ohnmacht. Wergl Un“ „Von dieſer Art 
(un, alſo vielleicht nicht von ohn) laſſen ſich 
nach und nach mehrere machen. 

Friſch TI. 30 nimmt ohngefehr nicht an, 
ſondern verweiſet auf Fahr, wo er J. 239 um 
gefähr und ungefähr fhreibt. Doc hat er 
1. 632 Ohnmacht und obnmächtig. 

Daß ſich Unmacht machen lieſſe, ift in Mk 
philas. bey Fulda 150 „Mahteig maͤch⸗ 
tig), potens, Unmabtei, inſirmitas.“ Mahts, 


die Macht; Unmaths, die Schwaͤche. UIph. 
Edit. noviss. 


Ebers II. 1039 verwirft obngefähr md 
giebt ungefähr, — verwirft ohnabläffig; ob 
er achtet, ohngeachtet, ohnfehlbar, ohn⸗ 
fern, ohnlaͤngſt, ohnmaßgeblich, ohn— 
ſchattig, ohnverhalten, und macht uͤberall 
un. Zwar und einzig (und warum?) haͤlt er auf 
Ohnmacht und ohnmächtig. 

Antonini Dizz. Ital. II. 409 macht 
mit ohn nihe nur Ohnmacht, ohnmaͤchtig 
und ohngefaͤhr: fondern auch ohnfehlbar, 
ohngeachtet — und dem ungeachtet, ohn— 
längft, ohnweit: Hingegen hat er ©. 568 ꝛc. 


— | 83 


auch, unabfäffig, unfehlbar, ungefähr, 
unlaͤng ſt, unmaßgeblih, _ | 
Die Un ſchlagen übrigens in allen Wörter 
buͤchern vor, und fo darf pie Analogie auch für 
Unmacht und u gefahr entfcheiden, damit nicht, 
eine Ausnahme odne Urfade für ein paar 
Wörter Pla greife, Die $aune deg Sprach⸗ 
gebrauches iſt zu wandelbar. Sagt man doch 
unkraͤftig Unkraft, ſind ſie nicht Synonyme 


men von der Wurz find niche denkbar, find Bruch⸗ 
ſtuͤke von der Wurz, wie un von obn.. Die , 
Holländer haben on, dieſes iſt aber unſer un. 
Ohn für un iſt aus dem Holländifchen oder aus - 
dem geſchwollenen Kanzleyenſtile (beyde ſind kein 
Geſetz für die echte teutſche Sprache) erfaſſet 


Schottel will durchaus mn S. 610 seqq. 
649. Spare‘ iſt beynahe gleicher Meinung. 
oeabularius Teut. Fulda 150 hat 
manglen, militare, ſeine Kraͤfte, Macht, Ver⸗ 

moͤgen verſuchen. U 
Die Möge, hamburg. Apperir, Geluͤſt, a, 
%D, 1345, SEE 
Von mag iſt mügen, posse, fehlerhaft ges 
ſtaltet worden, J. c. 149... _ no; 
"Bon mag iſt Schmack, Eßluſt, Appetit. 
Fulda 145° Gaumenreiz, Sehne Fa Speife, 

5 
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Schmäcker, delicatum, gustosum. Kero in. 
Leibniz Archaeol. Teut. 155..gefebmach, 
sapidus. Friſch II. 204 eine Speife ſchmaͤ⸗ 
ken, moͤgen, aus Reiz eſſen. Die Speiſe ſchmaͤ⸗ 
cket ihm, gewaͤhrt ihm Reiz, ). c. 

Bon Magen, stomachus, f. oben. 


$. 216. 
Die Wurz Ma 


— — — 


Sie hat den Begriff: verkommen, getilgt, ver— 
wiſchet, verſchwunden, beſeitigt, verzehrt, genichtet, 
dahin, ſchabab, weggeſchafft, verdorben. 

Die hebr. Wurz iſt rn, delevit, abster- 
sit, abolevit, erasit, perdidit. Guarin 1071. 

Verwandt find prn, pertudit, conquassa- 
vit, abscidit, perfodit. ‘urn, percussit. Tho- 
massin 567. Simonis l.m. heb. 551. ynD» 
percussit, percutiendo fregit, arab. contudit; 
concussit, conquassavit, 1, c. 550. 


Nebenwort: mab, mäber, mäbef.e 

Beywort: d. d. d. mahe, maͤhere, maͤhſte. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Maͤhe, 
Mahheit. 
Erſtes klebes Hauptwort: die Maͤhe, Maͤ⸗ 
hung. Bey Friſch J. 633 die Maiung. 


Zeitwort ſubjekt. mahen, maͤhig, maͤhbar 
ſeyn, cadere (sub falce, ense, cultro). 


77 Beitwore objekt. mäben; Gras hauen, falce 
. foenaria caedere gramina. NS. Meigen, 
BAD, nn, ERSTE | 
7 Die Senfe hat dein Begtiff yon abolere, 
destruere, perdere, und wird dem Tode zugeeig⸗ 
net. Spate 1208, — * 
Mahen hat ferner den Begriff von abſcha⸗ 
ben, verzehren, verſchlingen, leer machen bey S pa⸗ 
te 1207: „Die Kuͤhe haben die Wieſe ſchon ab. 
gemaͤhet,“ vergl. Nr. XXI, 4. Item: die Wie: 
fen find abgemäher, d. i. figuͤrlich: das Gras 
iſt in dieſem Jahre verdorben. Kritzinger 
Sprichw. ©; 304. Dieſes war ihm eine ges 
maͤhte Wieſe Spruͤchwort), d. i. eine freye, of⸗ 
fene Gelegenheit, willkommener Umſtand. 

Name des Maͤhenden: der Maͤher, die 
Maͤherinn. Antonini Dizz. Ital. 1 808. 
Der Sandmann fage die, Mad, plur. pie 

N, Die gemaͤhten Gräfe, . Friſch J. 633, 
‚(das Maͤhen) das Miesmad (pratum), Friſch 
LG33, hat den Artikel die. „Die, Maͤderey, 
Verrichtung des Maͤhens. Friſch a. a. O. 634. 

2: Einmaͤdig, Weymädig, was ein⸗ oder 
zweymal abgemaͤhet werden kann. France est 
un pre, qui se fauche trois fois Pannée. Frank⸗ 
reich iſt eine Wieſe, auf. welcher man dreymgl 
des Jahres das „Gras abhauet. Kritzinger 
Sprichw. B.S 332. Re z 
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Von mah iſt die Ware, pratumin Zulda 
198. Spatk. 1208 gruͤne Wieſe. ul 
Bon mah ift das Grummet. „Scheint 
fo: viel als. Gruͤnmat zu fenn, da gruͤn ſo viel 
iſt als unreif, indem das Gras noch nicht ſo ‚hart 
und reif, als in der Heu— Erndt.“ Fri fl. 378. 
Dagegen. jagt, Spate 1208 „Greomat. hodie, 
Grummer, quasi Grob⸗Mad; „est enim hop 
fpenum non adeo, tenue et, subtile, sicut foe- 
num aestivum, sed longe rigidius et crassius.‘" 
Dieſes iſt dicht wahr, fo wie, oben grün ‚nicht 
ſagt unreif· Ih ſchreibe Gruͤnmad; es heißt 
gruͤn im Gegenſatze von alt. Das erſte Heu 
iſt das Altheu Das zweyte iſt das junge, 4% 
grüne, Diefes letztere ift feiner als erſteres, 
und hält die gruͤne Farbe länger als bas Alt⸗ 


6 eu, welches gleichfam eine Winterf rucht iſt, 


wie das Wintergetreid. 

"Omar u. dal. find dialektiſche Ausdruͤcke. 
Amar, Gmat / ſhw ab „Gm; Imd / Focnih 
'secundaritit, pascua tenerriina. Fulda 307. 
Das Oet onLex. 871 ſpricht wie Spate: 
Grummet ( Rachgras Grummt / Grummath / 
Grommer, von Grob⸗Math/ ſo viel als grob 
gemaͤhet) iſt das andere Gras ifo — deßwegen 
alſo genennet wird, weil es nicht ſo zart, als das 


erſte Gras oder Heu, ſondern grob, hart und ſtor⸗ 


rigt iſt.“ Dieſem Berichte widerſprechen dig Land 
wirte und der Augenfcheini - 


2 —— 


— 89 
Made, Motte, Schabe, Einſchnittthier, 


ſchabet ab die Kleider, zerſtoͤret die Bienen, ver- 
zehret Fleiſch; der Begriff iſt aus meh, corru- 
Pit, corrosit,, aboleyit, abrasit, demolitus est, 
destruxit, comedit, depavit, delevit. Die Sy⸗ 
Nonymie ſ. bey Fulda 146. | 
, Bon mah ift Mager, macer, macilentus, 
abgeſchwendet, abgezehret, 4. d. mahiger, sub- 
jeetive;. die Form iſt wie beiter, aber, locker, 
Munter, Beſſer iſt es oben von Mach abgelei⸗ 
tet; ſ. ‚oben Ppn ꝛc. — | 
. Von mah ijt Meiten, ſchneiden, hauen, mit 
dem Begriffe eines Drehen, gleihfam Senfe- 
wurfes; wovon die Meite (der Landmann in der 
Neuburg. Pfalz fpriche: Meit), Futterkraut, Fretze, 
ſo mit der Sichel abgehauen wird... | 
Meiffen, ;. 3, Holz, Bäume, Geſtraͤuch 
abhaken. Sa 
Die Meiſe (Vogel) Bader, Hauer. Defon, 
ter, 1585. = 


genus apud Celtas,, nomine ferar.et Merat, 
‚testibus Caesare: et BStrabonen pate 133%, 
wo lange, Frumme, Stroh⸗ und Scheernieffer; den 
vegriff erleichtern Leibn iz, Gloss. Celt. 155, 
Feiſch J. 661. Immun under) 1: 


#; ls, 


; alu. 
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Schmeiffen, werfen, (hlagen; Gefehmeiß, 
Auswurf. Der Schmiß, projectio etc. Spate 
1872. Die Schmitze, vibex, macula. Schmi⸗ 
gen, nachwerfen, niederfchlagen. Idiotik. 219. 
Schmig; Stichrede ꝛc. Stalder H. 337. 
Schmigen; bewerfen (ſchwarz machen), verduns 
keln, ift glaublich aus Gefebmeiß, Auswurf, Un 
flatt, genommen, und technifch (fir ſchwarz für: 
ben) geworden. Die Schmige, ietus, macht die 
Haut ſchwarz von unterlaufendem Blute. 

Schmieden. Das Geſchmeid; geſchmei⸗ 
dig. Der Schmied ſchlaͤgt, hauet, caedit, in- 
eidit, macht Hiebe. Zgvponöros, Gen. IV. 
Der Begriff don KORT@ oder AOTW (f. 
Damm 1255. Scapula 797). fommt allen 
von Mah Adgeleiteten zu: 

Schmettern, zerwerfen, zerfchlagen. 

Der Schmetterling, ein zerbrochenes, 37 
ſchiſſenes Ey. Spate 1877. Metonym. der 
Zweyfalter, der aus feinem gebrochenen Eye herz 
vorbricht. Das einfache ſchmetten Friſch II. 208- 

legen, meglen. Der Metzger. Der 
‚Steinmeg. Die Metzge, Miegig, macellum- 
Sriſch I. 208. Spate 1251 bat: „videtur 
‚venirea mähen‘‘ (caedere, succidere, 10NEW, 
HEXTED). > 

Bon meiten ift die Matt, Maſſe (Net 


fer), Speife, pulpa, pulmentum. Fulda 14. 





&) 
Die Miet/ esca; Stalder II. 209. Gälk 
Mets.::;7. > : —— 
Von meiten iſt die Maut, accisia, deſul 

eatio. Die Maus, mus, arredit, vellicat, con 
cidit, decerpsit, secat. Die Maus muger, ſ. 
mutzen; und wird Daher. auch der Moͤtzer ge 
nannt. Fulda 146, -Schmaufen, ſchmaͤuß 
len naſchen; gute Bißlein auſſer der Zeit, und 
in Zuruͤckgezogenheit mit wenigen Geſellen ver— 
dehren. De r 
Zu meiten gehe Meiden, vitare, mit dem 
Begriffe abscindere se ab .aliquo, vel abscin- 
dere aliquid a se. Vergl. Eccli XXV, 36, 
Matth. V, 3%, XVIN, 8. ne 
Meiden wird abgewandele: ih meide, du 
meideſt, cr meidet. | ji | 

IH mied, du miedeſt, er mied, 

Ich habe Gemieden, 

Meid! — 

Daß ich meide, du meideſt, er meide. 

Daß ih miede, du’ miedeft, er miede, 
Magen, Füffen: laut effen, "wie die 
Schweine ſich im Freſſen hören laſſen; den Pfer- 
den mit folhem Laute ſchoͤn hun, quad fitlabia 
vi quadam aperiendo, Friſch In. 208, quasi 
findendo, incisuram Jabiörung formando. 

-Schmägen find · Einſchnitte in ven Mau: 
EM, die“ indeſſen offen "bleiben, um bie Mauer, 
wenn fie perlaͤngert wird mit der, wo man auf⸗ 
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gehört hat, wieder zu verbinden. Terminns tech- 


nicus. Dielleiht ift verwandt bey Spate 125° 
Miagloch,;, Schligfenfter, Scharte. 
Mutzen, abscindere, ‚ftugen; ſo auch zie⸗ 
ren, prangen (wo die Kleider huͤbſch zugeſchnitten x. 
find, wie bey den’ Stugern); 1. Srifh J. 680. 
IL 354, vi ſtutzen. Wie ftugen auch ftof 
fen 1: c. bedeutet, ſo iſt aufmugen; exprobrart; 
objicere; ſ. Spate: 1314. “ 
Muͤtzen, mügern, die Stutzen Trink⸗ 
geſchirre) wacker leeren. Stalder II. 227. 


Mäs, Motz, Mutz, scortum (vergl. fur 


gen, stuprare bey Spate 2182, Stalder Il. 
2155, oder fo viel als socia, i. e. concubina; 
ſ. Dämm 5a2. 7 Eraipa. Spate 1250, V. 
Mar, socius, und Meg, vide infra mag. 
Das Mlus, Gemuͤs, puls, pulmentum, 
Mus, Mos (Muas Kero), Moſen, hamb. 
in pulpam redigere, Sulda.,ı38. masse, 
Notker I. c. 144. Cibus ‚concisus } D. 
mit dem Wiegmeifer z. B. Lungemus, .eibus in 
‚parliculas redactus, zufammengeftoffen, breyartig 
‚gefleinet, weßtwegen auch breyartige Speifen Muͤ⸗ 
fer ‚genannt werden, en 
— — ‚mofeln, v. act. item muͤt⸗ 
ra Orten; ‚que . 
Marih (un etſchen, morfhmahen, zu 


z.Miſch) machen iſt der. Moſt, 
anstams.f. Stalderil. 215. 228. 


— 9 


biDie Maſe, Narbez- der Maſer, Flecken, 
Adern, Striemen im ı Holzes; die Maſereine 
Keanffeit..Mfasholder,, rle fagen dem 
Meiffel, Meſſer I arınes Aline iyer 
Machel, acervus,:'g moaͤhen. Wachte 121 
Vielleicht ſteht es zur Butz Machz vergl, Map. 
ſtein als DZeichen. Aee r lapidum mercu⸗- 
xialium. Proverb. XXVLv.8; ſ. Guarin 
Gramm. Hebr. J. P- 488ß.. .. 

Von mah iſt matt, ſubjekt. eneryis suc- 
eisus, abgeſchlagen, ſchwach; (Möge, J. d, ‚Ge 
Fhwaͤchte?) Übermunden.;, Sdiorik, 170° Die. 
Mar, Verderbniß, Untergang, toͤdlicher Schade, 
l. c. Matſch ER „> 


r ‚perditus.; DAT 


F 


Die Wurz Ma Bon. 


Marti ng ge, — —— 
Sie hat den Begriff: zerfetzet, zu Stupp, Statik 
demacht, Jertheilet, geſchrotten, gekleinet, “gelind, 
weich, jergangen, aufgefäfer; zerſtoͤret, ‚verftöree, 
Miefig, gebtochen zart/ gerrennt/ zerknirſchetz de- 
eomposc. erſchiagen BE Fer 
Die Gebe. Wurz·iſt./ how⸗ dissolvit, eorl 
opt, Guarin 1159 hat Ddas geeignete! &9e- 
Tew; Löscher de eaussis linguae Hehraeae 
D. 570 hat bey Vaehter MdL, multitudo in 
ua "Pärtes, disgegtg; deailte), 42 —D—— 


l 


.: ° 








92. 
WVerwandt find yın,  amputavit, ‚abscidit 
eircumeidit Wakius 160. * i 
und ln, secuit,; scidit, vastavit, sale mace- 
ravit, dissolvit, commituit;‘ sontrivit, lique- 
fecit;, ‚evanuit,.dörruptum est. ‚Guarin 1119. 


Mebenwort: mahl, mabler; mahleſt. 





Beywort: d. d. d. mahle, mahlere, malſte. 


GT Erfles ſchwebes Hauptwort: die Mahle, 
Mahlheit, das Mahlſehn. — u 
Ederſtes Elebes Hauptwort: die Mahle, Mah⸗ 
lung. 
7 Zeitwort act. mahlen, molere. Indicat. 
Praes. id) mable, du mableft, er mabler. Nicht 
maͤhlſt, maͤhlt; f. 3b. 240. Imperf.. id) 
mubl, du mubleft (nie muhlſt), er mubl. 
Perf. ih habe gemahlen. Imperat. mabl! 
Imperf. Conjunet.- daß ic) müble: 
Statt der Mahler fage man der Muͤller, 

molitor. Die Muͤhle, molendinum. 

.Das Gemalter, Getreid auf. die Mauͤhle, 
oder von der Muͤhle gekommen. Spate 1305 
hat Malter, fo viel: an.einem Tag gemahlen wer- 
den kann, Multer, das was der Muͤhler fir 
feing Arbeit an Getreid oder Mehl, nimmt, 
Wahl ift in den Zufammenfegungen Mahl⸗ 
— Mahlpfahl ꝛc. 

ui 00 * ft omelmen, conterere; der 
Malm / Muͤhlſtaub und anderer z der· Mulm / 


— 


—_ 03 
pulyis. Zufda 143. Das Mull, das Ge⸗ 


maͤll. Ebers II. 6164957. 2 
- Das Mehl, farina, Mehllich, mehlicht, 


Die Melde, Molde, atriplex. Dieſes 
Krautes Blaͤtter ſind auf der obern Seite wie 
beſtaͤubt. Stalder II. 204, wo ſie Mehl⸗ 


Mold, Muld, humus. Fulda 140. 143. 
„Melbig, milbig, mölbig, mulbig, con- 
tritus, a malınen, conterere, unde Melb, pul- 
vis, farina, Milbe, Mulbe, vermiculus corro— 
dens, mulbig, vermiculis scatens (milbig von 
milben, zerfreſſen. Stalder IT, 210, Met’B 
facile inter se Permutantur, Melbiger Mund, 
08 Putrescens mortui, antiquis dicebatur per 
metonym. testimonium defuncti. — Idem est 
quod Alemanni dicebant: ‘Ueber, moltigen 
Mund, über Moltige Zungen. Mold enim. seu 
olt pulvis est, it. humus eflossa et aggesta 
Super mortuum.“ Haltaus 133g, Friſch I. 
668 leitet diefes u. dgl. Her Yon mablen, mo- 
lere. Mohl, fracidus, Friſch J. 668. Molfch, 





94 — 
Stalder ILıawz...Mollig, muͤrb, zart. Ful⸗ 

da 143. Die Mollen, die Schmollen, das 
Weiche des Brodes. .oule: nat ar : 

- Bon mabl iſt die Mlilch, aus den zer⸗ 
malmeren Rahtungsfioffen gemälzer, geſchmol⸗ 
zen. Melken, mulgere. ‚Die Molken, Brit ch 
1.668; Molchen, mulchen; mullen, Stal 
der IL 210. Milchdieb, Molkendieb/ :pa- 
pilio. Friſch 1. x.. Der Wiolch,. stellio-.& 
Milch, quia lacte gaudet, ut omne⸗ serpen$ 
et: lacertarum genus. "Gpate: 126% Dieß 
fieht man bey den Hausnattern, 

Bon mabl iſt mild, weich ,.gelind, gutmuͤthig, 
ſanft. Stalder IL 213 leitet Die: Milch und 
d. ü. davon herz aber ver Begriff liegt offenbar 
in-mabl, und mild ift für eine Wutz (Urmwur;) 
ungeeigenſchaftet. Milden, v. n. mit haben. 
Mild werden Stalder I. 210. Mildern, 
v.act. lenire, iſt von milden, objekt. Kero 
Hat Mit, comis, mitis. Isidor. Mitiwary, 
inansuetudo. Fulda 149. — 2* J 

Zunaͤchſt von mild wird Milz hergeleitet, 
sphon. Brauns WB, v. V. v. P. hat den 
Aetiket das S. 180. Und ſelbſt Frifch E 663 . 
Kirsch Cornueop.1 1116. Viele machen 
vie... Spate 2277 bat ſchwankend „die, et 
don munquam das;“ fo verdirbt er es mit kei⸗ 
* Menſchen, nur mit der Sprache, Die Her—⸗ 
leitung giebt: ert „Est a Milde, utpote non 


solum,, quod lien per se miollis, "sed etiam, 
. quod amoris, risus et lenitatis una cum je. 
einore 'offieina sis“ Le. Splene soluto fit 
Tisus. * 
Die Milz ſucht iſt ein ſanfter Schmerz, 
ein ſchmilzendes Leiden, dem man weichher— 
zig, mit Behagen, nachhanget. 
Fulda 145 Milz, splen (concoquens), 
wodurch · vielleicht ein Zerſetzen, Malmen, Blut. 


Der Hollaͤnder bat Mildte, lien; und 
Mildte yan een Bifch, Melker (teuefch Milch, 


wovon dei Milchnet), lactes Piscium, lacteum 


Vom ital, milzay Milz, iſt das ital, Ne— 
enwort milzo, löder, nicht zuſammenhaltend. 
Antoninj Dizz. Ital. 1. 810... Fa 
_ Don mahl iſt das Malz, der Kein, das 
Marg, das Mehl der Gerſte, deg Weizen, des 
abers, zerſetzet, durch Einweichung aufgequollen, 
aufgeloͤſet gebeizet. Die Herleitung bat auch 
pate 1304. a. u : . nt 
Malzen pas Malz machen, objeft, ohne 
Umlaut; vergl. ſalzen, ſchmalzen. | 
Malzen wäre allenfalls das ſubjektive Zeit⸗ 
wort, cu Ihe Era Aa 7 


4 





‚Dee Mälzer, der Malz macht. Friſch 
1. 638. 
Man hoͤrt auch „ber Mulzer für Maͤlzer/ 
die Mulz für das Malzhaus. 

Malzig (fubjeft.), wo ziemlich Malz im 
Biere if. Das Spruͤchwort: Hopfenreich und 
Malzarm iſt ein Bier. das Gott erbarm’! Spate 
hat malzicht a. a. D. 

. Mlelsig, faftig, molfch, zunächft vom Obſt. 
Stalder II. 194. 
Die Maͤlzung, das Malzmachen. 
Von mahl iſt ſchmelzen, liquefacere, obj. 
und geht wie lieben. — 
Schmilzen, subj. liquefiere, liquescere. 
Radlof Treffl. 72. Friſch U. 207. 

Fortassis est a Milde ſagt Spate 1877 
aber Milde ift feine Urwurz. 
> Das Subjeftiv "wird abgemandelt: ich 
ſchmilze, du ſchmilzeſt, er ſchmilzet. Imperſ. 
ich ſchmolz, du ſchmolzeſt, er ſchmolz. Perf. 
er iſt geſchmolzen. Imperat. febmils! Con- 
junct. daß ih ſchmilze, du ſchmilzeſt, er 
ſchmilze. Imperf. daß ih ſchmoͤlze. | 

Einige, als Frifh I. 207. Brauns 
Spradl. J. 1789. Brauns W. B. % V. 
er ehe 
jöcipe den Infinitivun 166. machen and, Im Ext 
Perfon Praes. I ing fehmelzen und. DW en 

aes. Indicat. ich ſchmelze. Und diele 
haben 


⸗ 
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haben Recht; denn fie Haben ein Geſetz (Analo- 
gie) für fich, — Doc haben auch die Franken 
und ‚einige neuere Schriftſteller ihre Analogie in 
Reden, obj., ſticken, subj.; ſ. Radlof a. a 
D. 74. Allein die beyden find 1. Conjug. und ° 
Schrecken iſt objekt. und ſubjekt. mit.e in In-. 
finit, und ı, Pers. Indicat, 


WVon ſchmelzen iſt die Schmalte, das 
Schmelzglas, Schmelzblau. Friſch II. 205. 
Schmelzen, zerrennen (daR Objekt. vom 


Subjekt. zerrinnen), ſengen, ſehren ſind verwandt, 
aber niche fynonym, _ 

Von fehmelzen iſt zunächft dag Schmal;, 
butyrum eliquatum. Spate fchreibe 1878? 
Plural; caret. Diefeg ſchreibt er au von Sa I; 

» 1674 mit dem Beyſatze: Poëtao tamen di. 
eunt: die Salze. Die Sateiner haben salia 
One Rückfiche auf die Dichter; und sales yom 
Ben. masc,, Giebt es doch verfchiederie Schmalze, 
und fo iſt die vielfache Zahl zu diefem Stoffe 
auch geeignet. 

Zeitwort ſchmalzen geht wie lieben, perf. 

A&malzer, Brauns W. B. v. V. v. P. 222. 
Friſch IL. 205. Einige ſchreiben ſchmaͤlzen 
und doch nicht ſaͤlzen. 

Man ſagt Spruͤchwoͤrter: Es iſt weder ge⸗ 
ſalzen, noch geſchmalzen, Spare 1878, für abe 
geſchmack. Friſch IL 205, 

IV, Baup, 7 
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Diefe Waare ift geſchmalzen, d. i. hoch 
im Kaufpreiſe angeſitzt. | 

Friſch a. a. D. mag gefehmalzen nicht 
feiden. Docen hat die richtige Ausmittelung® 

chlafen ꝛc. 

ſchlafen, fallen machen ſchlief, gef 

Falten, ſpalten, ſalzen, ſchmalzen, find nur 
noch die Participia aus obigem Schema gebraͤuch⸗ 
lich, fie gehören daher zur gemiſchten Claſſe. 

Bon mahl, im Begriffe eorruptus iſt 
bey Fulda 153. N. T. und hollaͤnd. mal stul- 
tus, petulcus, lascivuıs; mallen, lascivire, P®” 
tuleire, geil, naͤrriſch ſeyn; f- Kirsch Cor- 
nucop. I. 756. v. molo, &gpoovvn elc. Ki- 
lian. auct. 297. 


$. 21% 
Die Wurz Mahn 


—— ulm 


©. hat den Begriff: gezähfet, berechnet, er⸗ 
innert, in das Gedaͤchtniß gebracht, aufmerkſam 
gemacht, vielfach, gemehret, zahlreich, beitimmf, 
abgemeffen, anregend, dringend, fordernd, zupfend, 
winkend, wedend. 
Die Hebr. Wurz ift aın. Guarin 1131. 
Simonis l.m.h. 540, in genere determina- 
vit, definivit. Specialiter 1) certo numero, 
sive .numeravif; 2) certa quantitate et por- 


tione; 3) ad certum scopum;- 4) ad certum 
officium. 


| 


tele | 
9 

nd} 
hrauͤch 
fee 
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Nebenwort: mahn, mahner, mahneſt. 
Beywort: p, d. d. mahne, mabnere, 
mahnſte. | 


Erftes ſchwebces Hauptwort: die Mahne, 
Mahnheit. 
Erſtes klebes Hauptwort: die Mahne, Mah⸗ 
ung. — 
Das Nebenwort zeigt ſich 1) in mahnicht, 
einiger Maſſen mahnend, etwa mahnend, einiger 
ahnung gleich ſehend. Spate 1272. Er 
geſteht, daß es ſelten vorkomme. 2) Im Spruͤch⸗ 
worte Ri Ginger gaz: Da ift eine Mahn⸗ 
füppe, Das Mahnregiſter, catalogus admo- 
nendorum. Friſch J 635. 
Zeitwort, objekt. mahnen iſt noch im Sprach⸗ 
gebrauche. Der Archaeol. T. bey Leibniz 


Moneo in usu est,“ 


Der Mahner, Name des Mahnenden. 
on mahn iſt maͤhnen, ducere, incitare, 
agitare, antreiben, ſtupfen, foͤrdern; 


Die Maͤhne, juba, Halshaar, auch der 

chopf, le rin, franz. Das Kummer, womit 

die Pferde sieben, bat ander Maͤhne feine Sage. 
7 = 





00 _— 
Maͤhnen ift gleihfam bey den Haaren ziehen. 


Cervicibus nostris minabamur. Jerem. 
Tihren. V, 5. Schopfen, den Schopf einen 
ſchuͤtteln ift gar oft eine ſcharfe Mahnung. 
Bon mahn ift der Mann, d. i. ber zahl» 
bare Menſch, der 20 Jahre alt ift, Exod. 
XXX, 145 fe Friſch 1.639; plur. die man 
ner. Technifch im Kriegsdienfte Mann, 3 B. 
1000 Mann. Die Mannen, vasalli, in der die 
plom. Sprache. _ Zeitwort mannen x) huldigen, 
2) das Sehen mannen, die Dienfte bes Vaſallen 
leiſten. Friſch a. a. O. Zinkernagel Ham 
buch für Archivare 540. 
Die Maͤnnin, z.B. Landsmaͤnninn . 
Der Menſch, homo, quasi Maͤnniſche. 
Coth. Mannisk. AS. Mennisc. 
Bon mahn fheint Manne, donum, zu ſeyn; 
urſpruͤnglich donum nuptiarum causa a sponso 
datum bey Wachter. 2) Angedenkens wegen 
gemachtes Geſchenk, qs. Mahnendes. 3) SP" 
tel, Körblein, vasa e minutis virgis apud Ro- 
manos, in quibus certa munuscula distri- 
buebant (Hieronymus, si:bene memini spot“ 
tulas pro munusculis monachorum refert); 
fe Srifh IL. 305. le. J. 641 iſt die Manne 
Gollaͤnd. Mande), ein Korb, Fulda 14° 
Spate 1225. Mannheit, überalitas; man 


heitig munificus; ſ. bey Wacht er und Leib- 
niz Coll. Etym. Il. 118. 


— 701 
Bon mahn ift der Mond, luna, und der 
Monat; nad beyden wird gezaͤhlt, beyde 
mahnen; der Mond, der Monat, q.d. der 
da mahnet, alſo ohne h am Ende, Monat iſt 
aus Mond zuſammen gezogen, darum kein h nach 
Mo gebildet zu leſen iſtz ſ. Fulda 140. Ipse 
Pater statuit, quid menstrua luna moneret, 
Virgil. it 
Mandate, messor, J. e. ift vielleicht fo. viel 
als Maͤher, Maͤhender (f. oben bie Wurz Mah). 
Fulda 140, 
Der Mantel, plur. die Maͤntel, kommt 
von Manne, Mande, corbis; quasi inversa 
eorbis cujus figuram habet. Spate 1226, 
Wenn Mantel jemals eine Glocke bedeutet hat, 
was ich irgendwo geleſen zu haben meine, ſo iſt 
das More yon mahn, darum, weil ‚die Glocke 
mahnet. Daß aber umgekehrt Glocke, der Ge— 
ſtalt wegen, einen Mantel bedeutet babe, ſe Friſch 
L 356. — 
Die Mandel, Zahl, 15 Stuͤcke enthaltend, 
z. B. 15 Garben, leitet Spate auch a. a. O. 


wohl von mahn haben, weil ſie den Begriff ei⸗ 


Der Mandelbaum (Spare hat eine ge 
zwungene Ableitung von Mand a. a. O., weil 
der Stein, die Schaale, der Mandel, riſſig und 
einem Koͤrblein aͤhnlich iſt) ‚bat den. Begriff von. 
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mahn, weil er eilet, dringet, vor der Zeit kommt, 
wie der Mahnende nicht ſaͤumet, nicht verſchlaͤft, 
ſich fruͤh meldet; der Mandelbaum bluͤhet, ehe 
noch ſein Laub ausſchlaͤgt. Oekon. Ley. 1503. 
„Amygdala arbor, florem ac fructum ante re- 
liquas arbores festinans sive maturans. 
Jerem. ], ıı. .Simonis Lim. h. 1045. 
Die Mandeln (tonsillae, ob similitudinem 
amygdalarum) im Half. Spate 1228. 
Mandel, Mangholz, dialektiſch, gehört zu 
Wurz Mann; oder das Wort hat den Begriff 
von mahnen, maͤhnen, agitare, ruͤttlen, ums 
treiben ıc. ’ 





Von mabn ift munter u. d. ii. J. d. ein 
von fich oder jedem anderen gemahnter; ſich 
mahnen heißt ſich ermuntern, ermannen, auf 
machen, antreiben, wecken, anfrifchen. „Est ® 
Mlenn ut virtus a vir,“ Spate 1241. 
fein Mann, vir, ift ſelbſt feine Wurz. Friſch 
1. 635. 674 leitet munter von mahnen ber, al 
lein beydes von moneo, Ich, glaube, diefe Her⸗ 
leitung ſeye umzukehren. Simonis 1. m, heb. 
2035 und Guarin .ogit haben eine und die 
felbe Wurz für Mandel und für munter, 7905 
Simonis fegt fogar das teuffche Wort mim? 
ter a. a. O. — 

Von mahn iſt manch, viel, und iſt aus 
Mannig eine zuſammengezogene Geſtalt, darum 
das zweyte n ausgeſtoſſen iſt. Die: Alten ſchrie ⸗ 





— — 


ben mannig, ſagt Friſch J. 638, woſelbſt Kay 
fersberg immer Mienge für: manche, multi, 
Aumerosi, ſchreibt; und mengerley. 
Manchmal, öft, numero (nombre gall.), 
vielmal, saepiuscule, multoties. Be 

‚Mianchfälcig, mannigfaltig, varie, saepe 
PORTO.) > 1m. Be 
Bess Mancherley, varius, diversus, Copiosus, 
vielerleh. Friſch a. a. O. Maͤnniglich, unus- 
quisque. 

Von mahn, wahrſcheinlich durch mannig, 
iſt die Menge, multitudo, und Mengen, mul- 
fiplicare das connotatum einer Mifhung ift 
im Sprachgebrauche vorherrſchend beym Zeitworte 
mengen, doch nicht ſtreng im Hauptwort Menge. 

er Mang, Mank, mixtio, iſt daher, und die 
Praepositio .adyerbjalis mixtim, 3 · B. mant 
anderen, inter alia, cum aliis. Spate 1268. 
Friſch J. 658. 


F $. 219. \ 
Die Wurz Mabe 
S: bat den Begriff ’ gefprochen, ‚befprochen, 
erzaͤhlt, beruͤhmt, bekannt, angekuͤndet, ausgeſagt, 
hedacht, erwaͤhnt, gemeldet, zu wiſſen gethan, laut. 
Die hebr. Wurz iſt YON, extulit vocem, 
it, — Mandavit, jussit, — promisit (er hat 
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das Wort gegeben), — cogitavit, i. e. disit in- 
tra se. Simonis l.m. heb. 6o. respondit, 
manifestavit, accusavit, censuit. Guarin 19. 
1193. Helwig 209 Wakius fege irrig 





©. 158 MNND- j 
Nebenwort: mahr, maͤhrer maͤhreſt. 
Beywort: d. d. d. mahre, maͤhrere, maͤhrſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Maͤhre/ 

Mahrheit. —— 

Erſtes klebes Hauptwort: die Maͤhre, Maͤh⸗ 
zung, Ruf, Sage, Erzählung. = 

Zeitwort, objeft. maͤhren, I. Conjug- 

Name des Redenden: der Mlährer. 

Diminut. das Maͤhrlein, Sage; vulgo das 
Sagmaͤhrlein, Erzählung. 

Eine gute Maͤhre, gute Bothſchaft. 

Bey Wachter hat das Nebenwort den Um 
faut, den die Wurz nicht (mie feine) Haben fant, 
z . B. maͤhr, manifestus, celeber, famosus 
Urmaͤhr, perceleber. Bey Leibniz Ar- 
chaeol. 120 ift fein Umlaut. 

Maͤhrig / aufmährig, lautmaͤhrig made, 


aufmaͤhren, evulgare, ausfagen, in die Maͤuler 
bringen. —— 


Vermaͤhret/ renomme. Gemaͤhret, be⸗ 
kannt gemacht: 


Unmaͤhr (im Koblenziſchen), inenarrabilis. 


— 105 


Bi. Die Maͤrde, rumor. Ermahtet mer. 
Ki ben, Pererebrescere. Mahr werden; Maͤhr 
werden, crebrescere.“ Docen Miscell. 294, 


eh © $. 220, 
Die Wurz Mal l. 

Sie hat den Begriff: vorgebracht, angefagt, un. 
terredet, beſprochen, angefuͤgt, angedeutet, zur Bes 
rathung vorgetragen. 
Die hebraͤiſche Wurz iſt Yun, locutus’ est. 
inder Lex. br. 87, Guarin 1123, 
Protrusit (in genere), protrusit verba (in spe- 
ie), Simonis] m.h. 559 et I, m. ET. 493, 

9. d. prodidit. * 
Verwandt iſt 759, chald. consilium inüt, 
consuluit. Simonis ], m, heb. 557. gu P- 


Nebenwort: mall, mäller, maͤlleſt. 

Beywort: d. did, malle, maͤllere, maͤllſte. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Maͤlle, 
Mallheit. 


A Erſtes klebes Hauptwort: die Maͤlle, Maͤl⸗ 
ng. 


Zeitw. objekt. maͤllen, berathen, zur Sprache 
bringen,“ Malon, Notk. if beyder Umlaut, q.d. 
maͤtloͤn zu ſprechen; vergl. AS. maͤlen, ser- 


moeinari. Fulda 157, 
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MName des Wirkenden: der Maͤllet. 

Das Mall, colloquium, mo von öffentlie 
chen Geſchaͤften Unterredung gepflogen wird in 
Gemeinden, auch und vornehmlich von Reihe 
fachen in Reichstägen, welche daher in der diplo⸗ 
matifchen „Sprache. colloquia genannt werden. 
Srifd I. 634. Weachter. 

‚Mahal, concio, ‚conventus populi. Do- 
cen Miscell. I. 224. Mahal, curia. Rhab. 
bey Fulda 150, Malberg (von bergen, hei⸗ 
men, in Dach und Fach aufnehmen), domus Ju- 
dici, Lex. Salica, l. c: 

Mallſtatt, locus colloquii. 

Olim judicia sub dio celebrabantur Spw 
te 1217. Zu Teurfing, einem alten Dorfe an 
der ſchwarzen Laber, ift bey der Taferne bie 
Mallwieſe; glaublich hat man darauf Gericht 
gehalten, oder Gemeindefachen verhandelt. 

Bon mall ift das Maul, rietus ex quo 
sohus protruditurz diefe Herleitung bat 
Grund in den Redensarten: Er hat ein Maul 
wie ein Scheermeſſer. Einem ein boͤſes Maul 
anhenken. Ein Maulmacher. Das Maul hal 
ten. Sein Maul ausleeren. Das Maul zu 
weit aufthun; fein Maul verbrennen, Er will 
das Maul allein haben. . Ein groffes Maul dar 
den, Ein Maulwerker / Maulwercher, ihr as o 
grandiloquus, einem das Maul nicht ‚gönnen " 
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Einige feiten das Maul von mablen, com. 

molere, masticare, her, welchen ich nicht bey» 
falle; ſ. Fri ſchJ. 650. Machter. 

Von mall iſt melden; prodere, nunciare, 

Commemorare.; Wachter. Niederſ. mellen, 


tet auf den / Umlaut im Zortworte maͤllen, der 
; s * Fa q ir 


Leibniz Archaeol, Teut. 119: wird 
das Mahl, Cbena, von der Wurz mal herge⸗ 
leitet CoOILRtym. ı, P- 119. v. manire 
ad mallum, ü ? 


$. 221. 


Die Wurz Mann, EEE 





Gi bat den Begriff: duͤnn/ ſchmal, fein, ge⸗ 
ting, ſchlecht, nur, rahn, zart, klein, wenig, wahn, 
er, gezehret, gezerret, duͤrftig. er 

Die hebr. Wurz iſt n9, Proprie sepa- 
ravit. Arab. 10, abscidit, Praceidit. Simo- 
nis ]..m, 8". 544. Linder Lex. Ebr, 87. 

erwandt iſt yyy, minuit, subtraxit, H el- 
Wwig 210 Occultavit ete, 'Guärin 1158, 
Leibniz, Coll. Etym.:Celt. L 155 
iſt zwar Han, temuis, : ein keltiſches Wort; es 
kann aber eben ſowohl ‚mie das teutſche Mann 
aus dem Hebraͤiſchen und Arabiſchen ſeyn, wie 
eben daſelbſt ein Wink gegeben iſt: „Respondet 
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Gallicum mince. Saxon. infer. Man (Brud- 
ſtuck nur ein einziges n) est nur, modo, tan- 
tummodo (j„övov, Simo nis:l. c. allein, ein 
ig) vulgo apud superiores Saxones mand.“ 
Bey. Friſch I. 638: mant. Men, sed, qui- 
dem. Chron. Sax NT. und hamb. man, 
Aantum. Aber Wachter hat mar als ein teuc⸗ 
{ches Nebenwort; ſ. v. mank, deficiens, ab ad- 
verbio defectus. man. 


Nebenwort: mann, männer, maͤnneſt · 





Beywort: d. d.d. manne, maͤnnere, maͤnnſte. 


Erſies ſchwebes Hauptwort: die: Männer 
Mannheit. 


Erſtes klebes Hauptwort: die Maͤnne, 
Maͤnnung. A 
Zeitwort, ſubjekt. mannen, wenig feyn- 
Objekt. mÄnnen, wenig machen. * 

Von mann iſt das Bruchwort: man) gall. 
on, gr.novos, Einfhichtiger. Won diefem mas 
iſt niemand, jemand. 

Es ſcheint, man habe die Formen aus mann 
nicht brauchen wollen, weil ſie mit Mann, vir, 
zuſammenſtoſſen, und deßwegen das g eingeſchaltet. 

So iſt mangen (z. B. die Leinwand), lae 
gare, fein machen, das Rauhe, Hoͤckerichte ſchmei⸗ 
den, nieberfchlagen;, mangen iſt daher fo viel als 
walgen, glätten; figuͤrl. balgen, ſchlagen, prüge 
In. „‚Dimin. manglen. Friſch 1638 
= Der Manger, fallo, Walker, .. 


> ‚Mengen, bey Wachter, mercaturam fa- 
cere, q.d. minutim verfaufen, oder Stud. 
weife, ‚oder kleine Theile, Kleinode. Das) 
von ift mängen, diminut. mängeln, maͤnkeln, 
Kleinhandel reiben, täufchlen, befonders wie 
diefes die Kinder thun; item mädten, Stal 
der IM. 195.. Thomassin 579 leitet man⸗ 
get, negotiari; der Mlanger, mercator, pie 
Mangung von der Wurz NR, numeravit, ber; : 
da es urfprünglich den Taufchhandel bedeutete: und 


eigentlich ing Kleine geht, fo gehört es zu mann 
mehr. 


gert, q. d. manget; theils klein kauet, fein macht 
und laͤnger unterſucht, ehe man fie ſchluͤndet. 
mauger und 
manducare ſcheinen verwandt. Di- 


Von mann iſt der Mangel, das Entbep- 

ven, das Beduͤrfniß, das deficit, der Stand der 
aͤnne, das Mannſeyn, defectus ; plur. die 
aͤngel. | un 
Zeitwort manglen, abgehen, Friſch 1. 639. 

Es mangelt pas Geld. — Es mangelt ipm am 


elde, —. Es mangelt ihm das Geld. Brauns 


W. B. v. V. v. P. 175. 





110 





In Oberbaiern hat der gemeine Mann auch 
das objektive Zeitwort: z. B. ein Freund maͤng⸗ 
let (entbehret, entrathet) den andern hart. 
Mangelbar, mangelhaft, duͤrftig, arm. 
Stal der a. a. O. AR: 
+. Bon mann ift mank, abgängig, imminu- 
tum; fehl, geſtummelt. Stalder:1l. 196. W ach⸗ 
ter, q. d. mannig oder mangig a mangen , 
verbo simpliei; denn das diminut. manglen 
ſetzt mangen, deficere, ſprachrichtig voraus. Hol⸗ 
fand. mank, gebrechlich, lahm, ſchlecht. Fulda 
153. Ein anderes manf iſt inter, darunter, 
vermenget dialeet. Marchie. bey Wachter; 
und Frifch J. 639 hat die Mank. „Er ift- mit 
der Mank,“ d. i. er iſt unter der Menge; 
mitvermenget, Er 
' Bon mann ift menz, Nebenwort. In Nier 
derbaiern, in der Gegend der groſſen Laber fagt 
der. Landmann: z. B. die Kuh geht menz, hat 
nicht aufgenommen, hat feine Frucht in ihr. Ver: 
wandt ift das franz; mince, tenuis, gracilis. 
Friſch J. 664 hat gemenſen, minuere. Gloss. 
Lips. gimensota (ev gemenfete), diminut. mins 
fen, diminuere. $ulda 153 ‚Minsiu, minime 
Kero. Leibniz Coll. Etym. IL. 125. 
Tee . in Mlünge, mentha, q. d 
Fündigen zu den ea eb u — 
gehoͤrt; und ſ mphoreticis et emenagogis 
3 hon die Alten von.ihr’fägsen (Se; 
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\ 
Armenapotheke): Bauet keine Münzen, der Kais 
fer will Soldaten; vide Lexicon Walderi, 
Basileae 1539, v. udn. 





Heine Geld; die Drafteaten, Blechmuͤnzen, 
wurden nach dem Gewichte gefchnitten, aus. grofe 
fem Bleche. Fleine Stüde gefchnitten. Muͤnze 
bedeutet daher noch zu Tag, kleines Geld, q..d. 
Stüclein yon zerſtuͤckten, zerſchnittenen groben 
Sorten. Spruͤchwort: Man wird dir's muͤnzen, 
fein und klein machen; im. Öegenfage vom gro« 
ben, rauhen, ungefchmeidigen Stoffe jeder. Art. 
on Mann ift mein, Pravus, malus, vis 
tiosus, deficiens; »quia Mann sieut a nu⸗ 
mero multitudinem, et.a qualitate integrita- 
tem, ita a qualitate bonitatem excludit.“ 
achter. AS. man — bryne, febris ma⸗ 
igua, . Man Mara, Perjurium, Man, we= 
Orc, malum Opus; franc. et, Alem. Meino (Ot- 
fried), Meinthat, Pravum facinus. Unmein, 
Pfavitatis Xpers; ap. Wachter. Ä 
ein, malum Passionis, damnum, 
ein und Mord anrichten. Man, Persis a6 
Fumna, labor, dolor. Wachter. 

Mein, malum actionis XS, Man, 
facinus, Scelus; francis die Meine, malitia. 
Ein, malitiosus, Meinelos,innocens.. Mein⸗ 
gut, bonum mala circumstantia affectum,, mit 
dem es niche redlich Hergegangen par, Meineid, 
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———— 


AS. .Manatlı, Maenath, falſcher Eid. Des 


meinen, pejerare, franc. et Gl. Pez by 
Wachter. Das Kind ift vermeinet, incan- 


tatione, maleficio, veneficio affecta est pro- 


les. Za demo meinfollikin Werche, ad opus 
nefarium. Meinvoilig. Docen Miscell. 
1. 224. Gemasinen, Ulph. Vermanen, con- 
temnere. Will. bey Fulda 153. 

Bon mann: ift meinen, putare (diefes bes 
deutet primario, praecidere ete. f. oben die 
Wurz), meinen und wähnen find ſinnverwandt. 
Wahn, defectus, wahn, deficiens, leer, daher 
wahnfinnig, deficiens, mente captus. Friſch 
U. 421. — Opiniosus, prava sentiens. 
Spate 2032. Meinen iſt alſo nach mann, 
nach) Mein, leer, wenig, nach Wahn und Schein 
urtheilen; nad) feichten, ärmlichen, ſchwachen Grün. 
den fprechen, fleinglauben, d, i. halb und halb, 
zum Xheile, fait, ein wenig glauben. „Meinen 
iſt urtheilen, daß etwas wahr fen, doch fü, daß 
man fih der Ungewiß heit feines "Urrheils bes 


wußt iſt.“ Eberhard Syn. H. W. B. m 311 


Spruͤchw. Putare est errare. 


Vermeinen, in gutem Verſtande iſt inten⸗ 
fives Zeitwort. 

Von meinen iſt die Miene, Gebaͤrde, SS” 
num erit, vultus. Otfried by Wachter. 
Segterem bedeutet Meinen, opinari, auch velle, 
intendere, cogitare, reminisci, und gemeinen 


dv % 


* 
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di. significare, wovon Die Nedensartenz „er 
Meinte mich, damit bin ich gemeinet. Min⸗ 


merare. 

Von mann iſt minn, Parum, wenig, te 
nuiter, minute, deficienter Gelwig 210, v. 
minn; vergl. die hebr. Wurz). 

Minn, minner, minneſt. Fulda 153. 

D. d. d. minne, minnere, minnſte. Do- 
een Miscell, J. 225. Minnerniß, minora- 
to, iſt bey Haltaus IL 1348 vom Jahre 1358, 
Glaublich den Zuſammenſtoß der Formen zu be⸗ 
ſeitigen, hat man. eingeſchaltet. 

Mind, diefe Form gehe bervor aus dem 
omparat. minder, Superlat. mindeſt. 

D. d. d. minde, mindere, mindſte. 

So auch ſprachgerecht: die Minde, Min- 
ung, Minden, wofür man har: objeft. min⸗ 
dern, Minuere, Minden, fubjefe. v. n. mie 
baben — an Zahl, Menge, abnehmen, Stal. 

Io, 


Der Minderer, pie MNinderinn (Hier wird 
das er intensiyum weggelajfen, quasi a forma 
actiya simplici, der Minder, die Mlinderinn), 
“Pate 127g, der von minn das franz. Mi- 
‚Ay, Vand. 8 








Ay 





niature, Dupfenmahlerey herleitet. Die Alten 
fehrieben Mignature. Danet 852. Bi 


Von minn ift das Bruchſtuͤck min, ne. 
Fulda 153. „Min Waz unmez,* Kerd. 
Ne quid nimis. Leibniz Coll. Etym. IE 
125. Henricus Il. sanctus. Sibylle d. Z. 
Il. 282. 

Von mann duch minn iſt minn, carus, 
lieb. Fulda 145. 

Friſch J.664: „Minnen ſcheint von min, 
£lein, zu fommen, weil man das Kleine fiebt, als 
Kinder, Kleinod. Daher gall. Mignon." Ital. 
Mignon cello, kleiner Guͤnſtling, Kebling. Mig- 
none, Guͤnſtling, Favorit. Mignolo, der kleine 
Finger, die kleine Zehe. Antonini Diz2 
Ital. J. 8og. - Mignard’etc. blandiloquus; 
it. blanditiarum amans. Danet Dict. 852. 
Was Elein ift, ift holdſelig. Spruͤchw. 

Nebenwort: minn, minner, minneſt. Do- 
cen Miscell. 225. 


Beywort: d. d. d. minne, minnere, minnſte. 
Eeſtes ſchwebes Hauptwort: bie Minne, 
Liebheit. 


Erſtes klebes Hauptwort: die Minne, fies 
bung. ne 2 
Zeitwort objekt. minnen, amare, affectare 


Docen Miscell. 1.225. Beminnen, amare- 
Fulda 145, Spate 1263. © 2 
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Der Minner, liebhaber; die Minnerinn, 


iebhaberinn. Friſch J. 664. 


Geminnen, cohabitare. Fulda 145. An⸗ 


inniglich, amatorie. Minnebat, ama- 

bilis. Die Unminne, inimicitja, | 
„Meinen et wohlmeinen, quatenus no- 
t amare, bene velle, favere, videntur esse 
ab antiquo verbo minnen, amare, diligere, 

Spate 1263, 

Menden, gaudere; blandiri, auch men⸗ 
ien. Fulda 145 hat wenigſtens das Conno- 


laetari, exsultare, Leibniz Coll. Etym. 
“198, Das Fragment. Idiot. 173 ſchreibt: 
eyde — das Alleluja, ein Freudenzeichen, und 
172: Meit Freude, Kennzeichen der Freude, 

weibliche Holdſeligkeit. 
MAD, iſt Meintag ſo viel als der Mond⸗ 
tag. Allenfalls buͤrfu Menden ſo viel al⸗ Mon⸗ 
en ſeyn, und folglich von der Burz mahn her⸗ 
ommen, ſo daß es eine Feyer des Neulichtes be. 
deuten ſollte. Die Iſraeliten feyerten den Neu« 

8* 





116 — 


mond mit Tafeln und Muſik ꝛc.; leicht, daß ſie 
die Form ſich menden, in die teutſche Sprache 
gebracht haben, wenn nicht diedaͤlteſten Teutſchen, 
welche Mondjahre und Mondmonate gehabt das 
ben, Diele Meumondfeyerfreuden ſchon ſelbſt ge⸗ 
habt haben. Wie man von Sonne ſagt: ſich 
ſonnen, ſich ſommern, ſo duͤrſte von Mond, Man ic 
ſich menden geſtaltet ſeyn. 

Made, renideo, subrideo, wird bey Sca- 
pula von jyeiov, minus, hergeleitet, und ſagt we⸗ 
niger als yalao. . 

Bon Mlinne find genannt die Minneſaͤn⸗ 
ger, welche vielleicht um die Sprache nicht ſo viel 
Verdienſt aufzuweiſen haben, als fie, gleich den, 
Romanen der neuern Zeit, dem Kerzen geſchadet 
haben; dieſes blieb mitten im zwoͤlften Jahrhun⸗ 
derte nicht unbemerkt. Heinrich Mond zu 
Prifling (vorhin Domherr zu Regensburg) ſchreibt 
hierüber an den Bifhof Konrad zu Paſſau, 
dem er 1150 ſein Werk: Libri Relationum 
Seniorum in lateinifchen Knittelverfen gewid⸗ 
met hat: 

Scriptor avet metris, studiis oceurrere te- 
tris 

Humani generis, ne graphiis teneris 

Tam delectari, quam juge jubar specu- 


? ları etc. 


— — — 


"11 
End} 
ul 
ei 
tief 
vh, 
Marl | 


ps r 
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ih 222. er 
Die Wurz Mar r. 
— —— — 
Sie. par den Berif: weirhr. lind, ‚aufgelöfer, 
fert, flieſſend, zart, ſalbicht, reif, geknirſchet, teig, 
gediegen, bitter, beizend, beiſſend, zerloͤſend, es 
ſeye digerendo, wie die Galle, es ſeye macerando 
‚Wie, der Eſſig, es ſeye penetrando wie Del, al: 
tes Waſſer; alles uͤberhaupt intluendo, Dabey 
iſt zu hemerken, daß die Wurz einmal objective, 
ein anderesmal subjective bedeute. 
Die hebr. Wurz iſt 2M, stillavit, fluxit, 
Guarin 1192, amarum fuit, p. 1193. 
Verwandt find Syn, unxit. KoenigEi ym. 

'ellen; 268, remissive 267. nn, fidit, di- 
Ysit, ‚Linder Lex. Ebr. 85... Arab, vn, 
‚Unxit, Simonisl. m. gr. 548, %3n, chald. 
et syr. Marcidus, infirmus, aeger fuit,-1. c. 514. 
NND, chald. impinguavit. Guarin 1205; vergl. 

i /mactus, auetus, incrassatus ap: Thog 
Massin 588, ND,. arab. ‚mulsit.. S; monis 
lm. h. 551. un, contrivit, contudit, 1. e, 
%D, flexus est mollitie. Simonis I, m. h. 
Supplem. 44. et y litterae ejusdem organi. 
Yın, festinavit; conf. zeitig, maturus, reif, 
mich, Percoctus, IND, Pupugit, irritavit, ex- 
ulcerayjt, vellicavit. Thomassin 554. Si. 
Monis], m. heb. 515, 
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Mebenwort: mare, maͤrrer, maͤrreſt. 

Beywort: d.d.d. marre / maͤrrere, maͤrrſte. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Maͤrre, 
Marrheit. 


Erſtes klebes Heutwoti: die Mlärre, wir 
rung. | 


werden (moveri, ſagt Wacht er). 

Zeitwort, objekt. maͤrren/ marr machen, 
cörrumpere, turbare, terrere, i. € percellere; 
F unten Schmarr, qs. zerſchmettert, ae 
gewirret, Defr. Notk. bey Fulda 154 Hol 
land, ift marren, ſaͤumen, zögern, zaubern, a. A 

Name des Thäters: der Maͤtrer. 


Bey Wahhter iſt der Maͤrrbratten, wo 


ich nicht irre, mag es pulpa, Mauwe, ſeyn. AG. 
Marwa, mollis, tener.. Mearwneſſe, tene⸗ 
ritudo; ſ. Gerbert Gloss. Theot. -P-?* 

Formen: „mar, maar, mor, Moor, reiſ, 
oder vielmehr muͤrbe ʒ ſ. bey Stal der H. 19. 
Mors ei muͤrs, mehr et muͤrbe ſ. bey Spate 
1291. Die Maͤrte, — — 1244. — 
1. 646. ‚ 

Don marr iſt märben, pflügen, ben Boden 
locker, muͤrb machen. Staͤlder IL 1981" 


Ward; tener, fagt-:der — — 
auch mancher Buͤrger. 


Der Maͤrterig/ zartes Kind, oder. eine gr 
fon von kraͤnklichem Körper. St ald er U. 199 


Zeitwort, fubjeft. matren, Matt en * | 
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Jen, marſchen, mattfcben, zerfuͤhren, 

machen, z. B. das Malz in der Marſch⸗ 
wie dieſe in Baiern ‚genannt, wird, 


mare ift das Marg, medulla;...-;. 

Mörgel, gs. das Marg der Erde; 
werden damit geduͤnget. Ab⸗, aus⸗ 
ift ‚emaciare, succe, adipe, spoliare. 
Märgeln, impinguare agrum marga. 


642 hat maͤrgeln auch margam ef- 


Mare duch Marg, Maͤrgel, diirfte 
: Anfiche der Marmel, Maͤrbel, mar⸗ 
weil er a) verſteinerter Maͤrgel iſt, 
ſeiner Verwitterung, Aufloͤſung, wieder 
wird; der Maͤrgel iſt (wie der Maͤr⸗ 
iner Petrefaction) eine mineraliſche 
aterſchiedener Farbe, weiß, grau, blau⸗ 
ꝛc. Friſch J. 642, Steinmarg, 
axis inclusa, medulla Saxi (Mon« 
illa 'tenuissima: et alba, weiffe, luͤf⸗ 
terra sigillata, 1.c. P. 644. Om- 
is venae in lapidieidinis, praeter 
atras, varietate maeularum et; li- 
erunt, a. a. O. 645. Die Bay—⸗ 
aͤrbel verrathen ihr Entſtehungsge⸗ 
) die in weichen. Thon, Maͤrgel, 
aͤmmten Conchylien. Die Teutfchen 
Maͤrbel, ‚ver fih Bin. und ' wieder 
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durch Friktionen von felbft entdeckte, wie ber Wel⸗ 
tenburgermaͤrbel durch dag ewige Reiben ber 
Schiffſeile bey den Salzzuͤgen. 

Von marr iſt das Schmeer, das Zeitwort 
ſchmieren u. d. ii: mit dem Begriffe Salbe, Fett. 
Frifch . 2095 vergl. Marg, Maͤrgel. Cr 
nen ſchmieren, pruͤgeln, ſchlagen, mit Geiſſelhie⸗ 
ben hernehmen, nennt man auch einen f alben. 
Die Geiffelfehnüre werden auch gefchmieret. - 

Bon diefem ſchmieren iſt die Schmattt 
vibex, Streihmafe, eicatrix, vestigium tunsio- 
nis, tritionis, 





Der Schmare (Schmarbe, Schmarm, 
ländlich), eine Speife aus zerftoffenem, zerbroͤſel⸗ 
"tem, geknirſchtem Teige, Brode, Semmeln, Mat 
deln u. dgl, gekocht; vergl. intritum, decoc- 
tum. Fulda 144, 

Ein Schmarr, Spottname auf einen Kar 
‚gen, der fparfam herausbroͤſelt, was er giebt, 
der ein Broͤsler ift. 

Don mare ift der Schmerz ıc., Gefuͤhl 
von warmen oder Falten Feuer, von kochen, zer⸗ 
döfen, morfchen, egen, jernagen, ftechen, Gefühl 
RN Uebermaas Der Digeftion oder maceration, 
d. i. von corruption, Verwefung, Zermarrung. 
Von mare ift morfeb, muͤrs, muͤrb, Friſch 
I. 670. Fulda 144. 


Der Moͤrſer, er knirſchet, oder dient zum 
morſch machen; Metonomie. 


1 k} 


a 7° Der Miörrel, caementum; er iſt urſpruͤng⸗ 


lich klein zerſtuͤcktes Geſtein. Moͤrteln, in Bro⸗ 
‘den zerfallen, Fulda 144. an 
1 2,,Der Schmergel, a Schmarzen, lapis 
quo vitrum finditur. Spate 1865. 
Mart, rumpit. Bécan. Mattel, 'tudes, 
malleus. Fulda 152. ge 


$. 223. 
Die Burg Mafc. 





Gi bat den Begriff: umſchlingend, anziehend, 
gedehnt (vergl, die Dobne), beſtrickend, faͤllend, 
geflochten, ſchnuͤrend, falbelicht, ſchleificht, ſchneiſ⸗ 
ſicht, heftend. 

Die hebr. Wurz iſt non, tulit, assumsit, 
attraxit, extraxit. 

Verwandt ft Ten, traxit, abstraxit, ex. 
traxit, attraxit, protraxit, Prolongavit. Si. 
Monis J. m. heb. 556, et Supplem. 44. 

Man hat davon wenige Formen übrig, z. B.: 


beym Vogelfange. Die Maſche beym Strumpfs 
: ricken; bey den Seilern. Eine eiſerne Maſche, 

anzer von Drath geflochten Maſche, eicatrix, 
9% claudens yulnus. Sulda'rsy für Maafe. 
Die Mafehen (m. sing), eine aus Stroh, 
Keislein Oder dgl, geflochtene Taſche mit zwey 
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Handheben, allerley Dinge darin an der Hand zu 
tragen: Die Form des Wortes hat vielleicht Die 
terminationem pluralem in singulari, weil dos 
«ganze Geflicht aus lauter Maſchen befteht, ob⸗ 
ſchon der. Poͤbel auch Flaſchen fuͤr Flaſche ſagt. 
Die Maſchen und: Maͤſchlein find. auch eine 
Zierde an weiblichen Kleidern, befonders Hanben. 
Mlafebig, mit Maſchen oder wie Maſchen. 
Maſchenwerk, Netzwerk. 
Vermaͤſchlet/ voller Maſchen. 
Schmaffe, für Maſche, großſchmaſſich⸗ 
tes Netz, rete rarum, sive grandi macula hat 
Spate 1866, und meiſt wird Maſche für Spie⸗ 
gel, Löcher in den Netzen u, dgl. genommen, viel 
leicht mehr metonymiſch. 





m. X $. 224. 
— Die Wurz Maß. 





Sie hat den Begriff: ſtrack, raumhaltig, paf 
fend, faſſend, beſtimmt, nach Weife und Anftand, 
‚eben geeihet. ” i 
Die hebr. Wurz ift S7n, extendit, nensus 
st. Diefe Wurz geben alle an, Yhomassiß 
He Bahten. p 
Dr 8 / Hotz wechſeln in den teutſchen Ser 
men; ſ. Fulda 141. | re 


» 
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Allein die unmittelbare,. echte Wurz iſt ſyr., 


chald. und arab. non, demensus est. . Simo- 


nis]. m. h. 566. 
NMebenwort: maß, maſſer, maſſeſt. 
Beywort: d. d. maſſe, maſſere, maßſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Maſſe, 


plar. idie. Maſſen, Maßheit 


Erſtes klebes Hauptwort: die. Maſſe, Map 
ſung. I ter nt vr 343 
Seitwort objekt. maſſen, beſchraͤnken, ein⸗— 
halten, z. B. ſich, ſeine Leidenſchaft ıc, Daher 
iſt mäffig, maͤſſigen, anmaſſen, muthmaſſen, 
die Maßgabe, gemäß: u.a. m. Brauns 
B. v. V. v. P. 177. 
Einiger Maſſen gewiſſer Maſſen etc. a. a. O. 
bers I. 92. --: | 
Bon maß ift. das Zeitwort meffen, die 
Höhe, Tiefe, Lange, Weite erfahren, "erforfchen, . 
von iſt die Maſſe, was gedehnt, exten⸗ 
sion, dimension bat). . Davon (und nicht um- 
gekehrt) iſt dag lateiniſche Massa, das franzoͤſi 
e masse, ; al E ! 
Bon dieſer Maſſe ift das Nebenmwore maft, 
4.d. Semaffer, extense, dilatate, dick, beleibet; 
der Maſt, Maſtbaum. Objekt. maͤſten, sa- 


Sinare,.: Die Maͤſte, sSaginatio. Nach Simo- 


Die mu gi 628wuͤrde es yon NDn, 'satis,. 
Sulliejens, abundans: herzuleiten feyn, v. uscos. 


Allein maſt san im Teusfchen Eeine Urwurz ſeyn. 
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Das: Maas, womit. gemeflen wird: 
Die · Maß, das «Hemeffene 3 B. eine 
Maß Bier. Diminut. das Maͤßlein. 
Der Maßſtab, scale, regula; radius ge0- 
metrarum. as “ 
Mieffen : wird: abgewandelt: ich mefle, du 
miffeft, er miſſet. Imperf. ich maß, du ‚maß 
ſeſt, er maß. Perf. ich habe gemeſſen. Im- 
perat. mi! Conjunct. Praes. daß ich meſſe / 
daß du meſſeſt, daß er meſſe. Imperl. daß ich 


maͤſſe, daß du maͤſſeſt, daß er maͤſſe. 


Der Meſſer, Name des Meſſenden. 
Der Metʒen, ein Getreidmaas, genit. des 
Metzens. Brauns W. B. v. V. v. P. 179 

Spate 1285 hat die Metze. 

Die Moſen, portiones, wovon Zolsmofen, 
(in plur.) Holzgemoſen u. dgl. a. a. D. Hoch⸗ 
teutſch müßten zwey © (Mooſe) ſeyn; oder es 
iſt verdorben aus Maaſe in plur., wie der Poͤ⸗ 
bel auch fuͤr a das o ſpricht. Daß er aber Al⸗ 
moſen davon herleitet, iſt wohl nicht richtig. 
Ein Maas Holz iſt etwa eine Klafter, gewiß 
ein nach Schuhen berechnetes, am Markte auf⸗ 
geſcheitertes feiles Brennholz. 
Wie Mlofe, fo dürfte: von der hebr. Wurz 
‚genau auch die Mode, Weife, Sitte, Gemaͤßheit, 
Tracht, Anftand ꝛtc. hergeleitet feyn bey Spate 

1286, und. dag i ie; ; eo 
es kei — as intranſitive Zeitwort moden. 
Deßgleichen der Model (das Modelk:aber hat 


— 125. 
jeftabe. lang, und iſt niche teutfch), etwas 
ummodlen, activa verba. Das latein, 
iſt jünger, 
Mutt, modius major, ein Habermaas. 
; Mlees, derer vier ein Regensb. Schaf 
Jae vier baierfche Megen 2 


$. 225. 
ie Wurz Maud 





den Begriff: düfter, verborgen, ‚im 
auchicht, im Dunfeln, im Dunfte, Ne 
ungeficht, hinter dem Lichte, im Truge, 
ich fehleichend, fihliefend, kriechend, baͤ 
nt, und figuͤrlich, mie dem Dunfte der 
dlichfeit, Gunft und des Wohlwollens 


br. Wurz iſt An, fractus est, com- 
tradidit, dissolvit, liquefecit, difflu- 
Guarin 1043, 
idt find arab. won, intumuit, flu- 
lov&w, dissolvor, ]. c. und Simo- 
r. 542. v. yovıs. PD, tabescere 
jwacile fecit, nn, delevit. 
1252 fihreibe: „Mauch est ab 
lico Ming. — Miuke autem Go- 
'mmulcere, freiheln; hine 
luum maucheln, hodie meucheln, 





/ 
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decipere, dolose agere, insidias struere, a 
quo Meucheler, der, deceptor etc. Shot 
tel 1364 „meuchelen, clanculum, simulate 


‘et ihsidiose agere;” ſ. I Reg. Il, 27- X, 


9. 10. Psl. LIV, v. 20. 25. 94. Mattei 

Opere. T.IV, p. 112. 
Htebenwort: mauch, maͤucher, maͤucheſt. 
Beywort: d. d. d. mauche, mäuchete, 

mäuchfte, | 
Erfies ſchwebes Haußtwort: die Maͤuche, 


Mauchheit. 


Erſtes klebes Hauptwort: die Maͤuche 

Maͤuchung. F 
Zeitwort, ſubjekt. mauchen, ſchleichen wie 
Dunſt, Schatten. F 

Zeitwort, objekt. mäuchen, tegere. W ach⸗ 
ter. Stalder I. 16 hat ohne Umlaut: mau? 
chen, muchen, verbergen; - v- Hammemauch; 
vielleicht verborgen feyn, latere. en 
MName des Thäters: der Maͤucher. 

Bon mauch iftder Schmauch, dicker Rauch/ 
fumus crassior. Schottel 1403. 
Schmauchen, Rau von fid geben, To⸗ 
baf ſchmauchen, den Tobackrauch von ſich geben, 
verba neutra. i 

„ Ketiva fehmäuchen, fumo tonere, als 
Fleiſch im Rauche. 
Die Bienen ſchmaͤuchen, levi fumo apes 
fügäre. eh i 


® 


⸗ 
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27 
en Miſſethaͤter ſchmaͤuchen, mit Rauch 
1, fumo necare. 
Schmaucher, tenebrio, dissimulator.. 
253; 6 franz. inouchard, mouche,, 
der. Danet Diet, ‚870. ER 
mauch ift ſchmoͤcken, nidorem, foe⸗ 
orem naribus attrahere. 

Teutſche wird unbillig von Unkundigen 
ung beſchnarchet, als naͤhme er sa-. 
are, ſchmaͤcken, und olfacere, odo- 
»dorari, ſchmoͤcken für einerley; 
idet beyde aus verſchiedenen 


Wurʒen 
Einige ſchreiben letzteres: ſchme⸗ 
Stalder II. 335. 2603. wi 
schmöcker, die Nafe, in der Poͤbel⸗ 
rauch in diefer wird eg nie für den. 
eſchmackes gebraucht. 

iſch maunkeln, betriegen. Hollaͤnd. 
etriegen, ſind von mauch. Fulda 
igen, holl. naſchen, was guts fref⸗ 
was Boͤſes thun, vhᷣeimlich. Kra⸗ 
nd Gramm. IT, 62, Smuyg, 
US, vapor; ſmuyckende Kolen, 
es cineri (deloso, Horat.) feu 
l:auet. 484; vergl. die hebraͤi⸗ 
iſchen Wurzen. | F 
N, v. act. und Heut mucheln, ver⸗ 
nic) naſchen, und mie dem Ziſch⸗ 
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faute ſchmauchen, verſchmauchen, verbergen, 
verheimlichen, heimlich entwenden. It. von maus 
cben iſt maͤuken, muͤcken, vermaͤuken, verheim⸗ 
lichen, ins Geheim entwenden, und febmäucen; 
verſchmaͤucken; heimlich geben oder ſo entziehen. 
Mauchen (mit haben), ſich begatten; vergl. 
nubere; muͤchen, herumſchleichen, mucheln/ 
kriechen, von Menſchen. Mauſcheln, maut⸗ 
ſchen, heimlich naſchen. Stalder Il. 200. 201, 
woſelbſt er die Wurz mau (mauv) giebt und 
dajzu maugel, mauger, wie meuchlings ıc. zieht. 
&.202 ift maugel, mauger; trüb, neblig; MA 
geln, daͤmmern; maugern, kraͤnkeln, qs. finſter 
dareinſehn. = 

Don mach giebt Fulda 153 bie Zeit 
wörter muchen, meucheln; wovon der Meu⸗ 
chelmoͤrder ıc. ©. 153. 

Maug und meuchel, clanculum; item 
meuchling (forma wie gähling, ruͤckling), 
mäuchlings ꝛc. ſ. Friſch I. 649. 661. 

Von mauch ift das Zeitwort ſchmiegen. 
Spate 1253, und wird abgewandelt wie lieben. 
Brauns WB. v. V. v. P. 224. Eine Mauer 
ſchmiegen, retrahere murum. Die Schmiege 
an einer Mauer, muri retractio. 


Eine Schmiege, angulus obtusus, aut 





sinus, 


Die Schmiege.. bey den Tiſchlern, das 
Schragemaas. Friſch I. 208... | 


Schmu⸗ 


se 


u) Schmiutcken, „ein Sntenfiv des hochdeut⸗ 
ums" fehen ſchmiegen.“ Stalder I. 336. Beyde 
vie) find meiſtens reciproca, Es 
AS, 'smugan, serpere, smySa, furtim 
me | Perveptare, Smuga, latebrae, Mykia, hus 
Im miliare, Wachter; ſich febmiegen, .se in ar- 
ucheh ctum contrahere. Idem, Der: Schmauch 
ma: (fumus erassior; ſ. oben) serpit, kriecht. Der 
2 Sechmauch ſteigt niche doch, haͤlt ſich nieder. 
— Schmiegen, zugemaͤchig feyn, ſich anmachen, 
HE Anne auch vonder Burz Mach ſeyn; ſ. oben; 
ms und Stalder IT. 190, ar 
| Sich ſchmuͤcken se ornare, kann eben Daher 
„ fon; man fage z. B. die, Fleine Tochter made 
4 ſich, d. i. componit se, nimmt ein zierliches We. 
W fen, ein feines Gebärden an. Es fann aber auch 
„ Yon mauch feyn; denn der Schmuck bedeckt 
meiſtens das, was entſtellt iſt oder auffallend, was 
in's Aug ſpringt; oder er ſoll blenden, triegen, 
Siebe reizen, mulcere intuentes, 
2.2 ch vermuhe, ſchmuͤcken, Schmuck führe 
den Begriff Yon den Kleinodien, und mitunter 
von fich ſchmucken, ſchmiegen; denn das Spruͤch⸗ 
wort ſagt: die Hoffart muß ſich druͤcken laſſen; 
verſteh: das Unangenehme ſich gefallen laſſen, 
waͤhrend man ſich beſchaͤftiget, ſich zu ſchmuͤcken. 
Endlich duͤrfte der Ausdruck auch von der 


uͤcke, musca (ſ. oben Wurz Mach) bey den 
IV. Band. 9 
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Teutſchen entſtanden oder von den Franzoſen ge⸗ 
borgt feyn. 

Hanet Dict. 870: „Mouche (que les 
Dames coquettes mettent pour relever le 
fade de leurs visages) musca seria.“ , 

Diminutiv. von ſchmauchen ift ſchmaͤuch⸗ 
len, wie von rauchen raͤuchlen. Im uͤbertragenen 
Sinne heißt es einem Weihrauch ſtreuen, tob 
fprehen, zu Gefallen reden; vergl. das latein. 
adulor von adoleo. Sporachgerecht darf man 


ſcheeiben ſchmaͤuchlen, ohne das au in ei zu 
verändern. 


$. 226. | 
Die Wurz ieh. 





Sie hat den Begriff: viel, weit, breit, gebehnt, 
groß, oft, did; ſ. J. Bd. ©. 111. 
Die arab. Wurz ift nn, extendit, dila- 
-tavit.. Linder Lex. Ebr. 85. 
Verwandt ift pn, extendit se, pandicu- | 
latus est, J. c. p. 88. Arabiſch, wie NND: ober 
ınn. Simonis J. m. heb. 513. 
Nebenwort: meh, meber, meheſt. 
Beywort: d. d. d. mehe, mehere, mehſte 
dafur iſt im Gebrauche: der meiſte, meiftens 


Erftes ſchwebes di 
ma ſw es Hauptwort: die Mehe/ 


ng, 
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VE c Erſtes klebes Hauptwort: die Mehe, Mes 
| "bung. ' Ä 
que I! Zeitwort: mehen, vielen, wiederholen, groͤſ⸗ 
verb fern, erweitern, ſammlen. 
Name des Birfenden: der Meher. 

rau | Man brauche ftare des Pofitiveg bäufig den 
age > Komparativ und Superlativ, beyde feider fehr 


46 entſtellt; ſo iſt mehr, mehrer, mehreſt, mebefk, 
Im | IL. 204. Brauns WS, v. V 
m d. P. 178. Ebers I. 961. 
eh erkennen Stalder IL 204. Friſch 
l. 664. 657. Engl. mah, Magnus; f, Fulda 
| 14 und Allem. Me, magis. 


Von meh ift intenfiv nnd frequentativ meh- 
ten (niche mehern, wie Diefeg ern fo vielfältig 
in andern Zeitwörtern eingefchlichen iſt). Der 

ul ehrer, Augustus, auctor, dilatator. 

Bon meift iſt der Meiſter. 

hr Der Meyer (nicht Maier bey Braung 

Ä ne DD, S. 170; a; dat die hoch. 
r teutſche oder reine Sprache nicht). Das zwey⸗ 
ei ' 


[2 


“Won meh ift das Meer, eine Sammlung 
‚don vielem Waſſer. Genea.J, 10. Psl. CII, 25. 


9° 
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Von meb ift michel, auch mickil, qs. mes. 
bel, Fulda 141, viel, groß; und bie Meile 
(gs. Ylichele), milliare, extensum, conf. NND» 
centum. Das Frequent. bey Kero mihhilon, 
wultiplicare, magnificare. Merren, v. neut. 
erescere, augescere. Otfried. Fulda 141. 
Marſch, 95: meheriſch, trabs magna. Baier. 
Maſt, pinguis, crassus. Maſten, dick ſeyn oder 
werden. Maͤſten, fett machen. .. Der Maſt⸗ 
baum, qs. der meiffe, der Meiſterbaum; vergl: 
Mast, engliſch: x) der Mlaftbaum, 2) bie Maſt 
der Schweine von Eicheln und Buͤchlein; allein 
. oben beſſer $. 224. bie Wurz Maß. 

Wleerröttig, raphanus major, 98. meher 
Raͤttig, Kraͤn. Friſch J. 543. II. 90. 

Das Oekon. Lex. 1573 leitet ihn von „den 
feuchten Moͤren oder Maͤſten“ her, weil er in den⸗ 
ſelben gerne waͤchst; andere von Mar, Pferd, 
fragm. Idiot. 169 her, wohin auch das englische 
Horse-Radish zu deuten ſcheint. Die Herlei⸗ 
tung von meh iſt für dieſe Wurz, ihrer Geſtalt 
und ihrer Heilkraft wegen, vorzuͤglicher. | 


$. 227. 
Die Wurz Mifc. 
Si. hat den Begriff: vermengt, untereinander, 
allerley, durcheinander, verfchieden, verwirrt; DEM 


sm | 
—4* 


NN f 
hi | 
neit. | 

un | 
ale | 
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faͤlſcht, verfeßt, eingedrängt, unrein, in Bauſch 
und Bogen, ungeſoͤndert, eingeſchoben, zuſammen⸗ 
geſchuͤttet. 

Die hebr. Wurz iſt 702, die chald. und 
Arab. 1m, miscuik. Simonis ].m. gr. p. 538. 
Verwandt von, contrectavit. 
Archaeologus Teuto bey Leibniz 
'Coll. Etym. II. ı23 ſetzt zwar Misk, vet. 
-Teut.; auh Friſch IL 665 ſagt: voralters 
misken; aber dieſe Form iſt Feine Wurz, ſon⸗ 
dern eine Mißſtalt; und 8f iſt eine fehlerhafte Zu: 
fammenfegung, Eben diefes ift in Untermiferiv, 
interjecta, inscrta bey DocenMisce| 1.1.2925. . 
Mebenwort: miſch, miſcher, miſcheſt. 

Beywort: d.d.H, miſche, miſchere, miſchſte. 

iſch leidet Vergleichung und Stufengang. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Miſche, 
die Miſchheit. 

Erſtes klebes Hauptwort: die Miſche, die 
Miſchung, auch der gemiſchte Stoff, der Miſch⸗ 
ung. Esaj. XXX, 24, 

Zeitwort, act, mifchen, geht mie lieben. 
Davon die Zeitwoͤrter einmifchen, vermifchen, . 
Untermifchen, 

Name des Mifchenden: der Miſcher, wor 
von der Giftmifcher, 

Eine fprüchwörtliche Form ift das Miſch⸗ 

I®, confusio. Spate 1279 bat den maͤnn⸗ 
lichen Öefpleghrsartiker, Friſch IL-665 dag neu- 





754 je enge 


4rum. Spate hat a. a. O. ber Miſchmaſcher 
als nomen actoris. — Miſchmaſcherey (bie) 
und das Nebenwort miſchmaſchicht. 

Verbum diminut. miſcheln, misculare; 
item untereinander baͤndeln, gegeneinander hetzen. 
Friſch I. 664. | 

Miſchelkorn, meherley Getreid untereinan⸗ 
der, a. a. O. Miſchling. Der Miſchel. Die 
Miſchlete iſt Miſchgetreid. Stalder II. a1 

Meiſchen, das Malz aus den Baͤlgen her—⸗ 
‚ausrühren, heraustreiben; durch herum und pin 
„und wieder Vermiſchen des Stoffes, herummal« 
gern und fraftiren (win) mit den Marſchſchei⸗ 
tern, im heiſſen Waſſer vermiſchet, corrupte 
maiſchen, marſchen, moͤſchen; ber Meiſch/ 
ungelaͤuterte Fluͤſſigkeit, Brandwein daraus zu ma⸗ 
chen; termini technici der Brauer u dgl. 
Srifh II 636, | 


Zur Erde mifchen (oder meifchen), begra⸗ 
ben, a. a. O. Ba 


Meffing, mit Galmey vermifchtes K upfet, 
iſt von miſch. Spate 1279 hat das, Friſch 
II. 661 der Meſſing. Brauns WB. v. V. 
v. P. ©. 179 das Meſſing; auch Ebers V. 
967. Der Artic. neuter läßt Kupfer per eli- 
Sionem oder apocopen dazu verftehen, q. d. das 
Meſſingkupfer; auch * — "gen. nent. 

Meſſingen (wie goldern, filbern ꝛc.) 
orichaleeus, Friſch L 661 weil aber der Stoff 


h fo muß Meffingern (darum auch niche 
fondern goldern, wie eifern, zinnern) ges 

I werden. 

as Moͤſch verderbe aus Meſſing; ms- 
das von Meffing iſt. Stalder I. 215, 
tmifcheln, verb. recipr.. fi) einmengen, 

: 2II, 


tmifcheln, verb. act. für vermiffe n, 


sufchen, bojorum, mit Händen herum. 
Jandlung des Mifchens), Warfius 161, 
len. Fulda 153. Die Kinder haben 
maͤuſcheln und zu taͤuſcheln. Spruͤchw. 
uſcherl a. 0.9, Schleicher, Schnuff⸗ 
ch ein Spottname der Juden. 

tifchte Ehe ift jene, wo Mann und 
t einerley Religion find, 


. 228. 
Die Wurz Miß. 


is iſt fehlerhaft mit, einfachem 9). 





ven Begriff: vergeblich, verfehle, ohn, 

nd, übel, ab, auß, los, weg, entgegen, 
erdorben, entſtellt, irrig, verlohren, zer. 
wichen, entflohen, genichtet. 

br. Wurz iſt 00n, liquefactus, dis-. 
nervatus, dilapsus, exerdit, Guwa- 
Simonis]. m. heb. 544, 
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Verwandt iſt mn, removit, remotus est, 
.ablatus, deletus, abstersus, defecit, desjit ete. 
Guarin ı057. Simonis |. c. 526. DNxD, 
rejecit. non, dissolvit, ‚liquefecit. Weite- 
nauer Hierol. 161. ı85. Rn 

Mebenwort: miß, miffer, miffeft. ° 

Beywort: d. d. d. miffe, miſſere, mißſte. 
Das Nebenwort hat Wachter: es iſt miß, fru- 
stratum est, ©. 1082, Das Beywort iſt in 
Miſſethat. | — 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Miſſe / Miß⸗ 


heit. 
Erſtes klebes Hauptwort: die Miſſe, miſ⸗ 
ſung. * .. * . ö 
Zeitwort: miffen, geht wie lieben; nimmt 
ben Genit.: einer Sache miffen, oder Accusat- 
eine Sache miffen. | | 


Name des MWirkenden oder Leidenden: der 
Miſſer. Spatsıagı, oo.“ 
. Mißlich ift, wobey man fihern Grund, Ges 
deihen, oder die Ausſicht anfangs vermiſſet, und 
ſo geht es zur Wurz. Spate a. a. O. ſchreibt: 
significatione aliquantum abit .a miſſen, ca- 
rero. Exponitur enim: incertus, dubius, am- 
biguus, anceps. Fulda 153 giebt mißlich mit 
ungleich, varius; und giebt miffen mit amis- 
a” desiderare; der gemeine Mann ſagt da⸗ 
für: etwas irrgehen, d. i. deſſen entbehren, deſſen 


Pr 
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en, deffen Abwefenheit Hart empfinden. So 
Spate 4.0.9, vie Dermifferinn, fe_. 
lesiderans, eXoptans absentia, . 
on miß ff Die Praepositio insepara. 
in compositig Nenn- und Zeitwoͤrtern. 
a. a. O. Brauns W. B. v. V. v. P. 
wo man in Praeterito Perfecto das 
dem miß geſetzt Tiefer, welches meines 
3 wohl gar wegbleiben darf; und ahmet 
e Vorwoͤrter nach, welche in der Aus⸗ 
urz gehoͤrt werden und das ge vor ſich 
en, z. B. ver ſaget, verlohren. Miß⸗ 
wie mißzufrieden mißvergnuͤgt iſt 
'ctum Praeteritum, fordern bedeurer als 
Form; denn man. fagt nicht: "einen 
RB, wo das ge nicht das praet. perf. 
dern fchon däuvor da ift, bleibe eg nad 
z. B. Mißgeburt, Mißgeſchoͤpf, 
ßbeliebig, mißbehagen u. dgl. Miß⸗ 
N Supino; ſ. Docen Miscell. I. 
a rechtſchaffen. 
niß ſehe man Heynatz Briefe uͤber 
Sprache J. 138 (Mißjahr iſt Miß⸗ 
Heynatz Sprachlehre S. 140) 
Jards Syn, H.W. B. 
ariwi Mißfarbe), varietas, Docen 
225. 0. f a 
'stantivis wird Miß lang, oder ge: 
3brauch, Mißmuth u, dgi, 








— 
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Von miß ſcheint die Muffe u. d. uͤ. her⸗ 
zuleiten. Fulda 153 ſetzt es zur Wurz miß. 
Der Begriff von vacatio, otium, immunitas, 
cessatio, rechtfertigt die Vermuthung . Muſſen 
Muffe haben, vacare, a. a. O. Docen Mis- 
cell.I. 226. Daher wird es aud für können 
gebraudht; denn der, eui vacat, fann etwas 
leiſten, daher iſt muſſen (nicht: muͤſſen, debere) 
a. a. O. 149, d. i. frey und ledig ſeyn von an⸗ 
dern Thunlichkeiten, koͤnn en. 

Kero bey Fulda 151 hat muß, volo, die⸗ 
ſes ſcheint aber von muthen, velle, petere, hd 
wie Kero Muaz ſchreibt, die Form mutzen 
fuͤr muthen zu gelten; es waͤre denn, daß muſ⸗ 
fen, object. befehlen (wollen) und muͤſſen, sub- 
ject. follen, ſchuldig feyn, gehalten ſeyn, bedeu⸗ 
ten duͤrfte. 

„Muͤſſen Heißt eigentlich zinsbar ſeyn, aus 
Zwang etwas geben oder thun von 1DN; missah, 
der Tribut, oder Zinsbarfeit. Bey uns gilt es 
für allen Nothfall one Zwang.” Wakius 
p. 166. Hier ſieht man in nom menigftens Die 
radicem formae für muͤſſen. Muͤſſen fagt für 
ſich ſchon: etwas wegrichten, quasi verlieren; vom 
Seinigen (fey es Freyheit, Kraft, Recht oder Ei 
genthum) auffegen; was. eben fo viel als miß 
machen, carentiam facere. miffen ift die Folge 
von muß, toben immer etwas verfpielt ift, Und, 
quia factum infectum fieri nequit, für allzeit 
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vermiſſet bleibt: und ſo iſt auch die radix 
Significationis vorhanden. Das lateinifhe vaco 
OPEri fage zu müffen, Obliegenpeic haben, an⸗ 
liegen, vaco ab opere fagt Muffe; einen 
Wirkungskreis miſſen. Zwan 9 ift quasi ca 
Pitis diminutio, „Miß iſt als wann es 
mit min us einerley.“ Friſch J. 665. 

Muͤſſen ſcheint von muß, otium, 


von der Zeit, da etwas 
geſchehen kann, hernach von der Zeit, da etwas 
gfhehen ſoll oder muß.“ Frifch J. 677. Wer 
uſſe hat, kann muͤſſen; nur dem muͤſſ ſigen, 
oceupato, fann eine Verrichtung, Werkſtellung 
zugemuthet, aufgelegt werden; er iſt beiſchig. 
ach allen dieſen Annaͤherungen des Muͤſſen zu 
iß und Muſſe, duͤrfte Muͤſſen zu einer ei— 


der Sprache wiſſen; 


AxD, Premo, 
0. 1177. 139, l.c. 1183, eben -fo 
Y’D oder Yı», L. c. 1091. 
‚ Alveoyaı, Moveor (anderer 
ſeits ſteht um jur Muffe, Fabyaı, cesso, de. 
l. e. 1057, 3 
Muͤſſen, ich muß, du mußt, er muß, 
Mir müffen, ihr müffer, fie muͤſſen; ich mußte; 
ich habe gemußt; daß ich mie; daß ich 
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müßte” Brauns WB v. Bd. Pall⸗ 
hauſen 184. 

„Bey den Praͤpoſitionen, die zu diefem verbo 
möffen in der Compofition gefegt werden, ift all- 
‚zeit das rechte verbum, fo eigentlich zu derfelben 
gehört, zu verftehen, als: aufmuͤſſen, d. i. ge 
zwungen feyn aufzujtehen, ſich aufzumachen.“ 
Friſch I 677. 

Das Muß, necessitas, le. Ebers II. ggr. 
—— Muͤſſigen, verb. reg. act. fih zu etwas 
gemüffiger (genöthiget, gezwungen) ſehen, lo 
ſo iſt auch bemüffigen und die. Bemuͤſſigung 
0 0. 9.223 und bey; Spate 1314 Alt et auf⸗ 
müffigen, idem est quod simplex müf| figen. 

Abmüffigen aber ift von Muſſe, einen von 
einer Arbeit abmüffigen, frey, los und muͤſſig 
machen. Friſch J. 677. Spate 1312. 

Einen Falken müffen, falconem cicurare, 
domare (dresser, bearbeiten, abrichten), Ter- 
minus Techn. „ſcheint von muß, otium, het 
‚geleitet zu ſeyn.“ Friſch L 67. IH nehme 
es von müflen,. zwingen, in signifacto objectivo 
ber. Es dürfte diefes müffen (in die Zucht neh⸗ 
men) wie lieben abgewandelt werden, und nicht 
fo wie das ſubjektive muͤſſen, debere; vergl 
muͤſſigen. | 
Mm — — hat bey dieſem verbo 
— 8 ußt, iſt aber ein verbum in er 

vo dabeh, fo ſteht auch, ſtatt gemußt, muͤſ⸗ 
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fen in Infinitivo, 3 DB. ich Habe ſchreiben muͤſ⸗ 


fen. Friſch J. 677. Dieß iſt auch von moͤgen, 
follen, wollen, fönnen, dürfen, laſſen richtig. 


$. 229. 
Die Wurz mitt. 
F 
Sie hat den Begriff: ‚jwifchen, innen, eng, be« 
ſchloſſen, umgeben, unter, begriffen, voll, ganz. 
| Die hebr. Wurz iſt ny, stetit, substitit, 
Moratus est, Linder Lex. Ebr. ııı. Das y 
faſſet die teutſche Wurz nicht, weil ihre Wurʒen 
nicht zWweygeſtabig ſeyn Fönnen, Das Mitte bleibt 


die arab. a. a. O. ſeyn. xon, socium se jun- 
U, sociavit Se; Denn niches gefelle fo alffeitig 
nach allen Sagen, Richtungen, Dezügen, Prädika- 
en ic, als mag Mitten it, 

Verwandt ft a. a. O. S. 527 das chald. 
Xxp, VXxD, medium, medianum. Die Stabe x 


ſteht du cr, Koenig Etym. Hellen. e55 
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zeigt dieſes Chald. auch im Syr., Hebr. und 
Rabb. und hat überhin rn, eingulum, medio | 
corpori vestimentum adstringens; Guarin 
aber ſetzt P. 1066 nın als radicem inusitalam. 


"Das Nebenwort mitt iſt nicht gebraͤuchig, 
wofür mitten geſprochen wird. 

Beywort: d. d. d. mitte. Die Steigerung 
iſt philoſophiſch ausgeſchloſſen; doch iſt auch der 
Komparativ angenommen, z. B. die mittere Nacht, 
Mitternacht, g. f. mitternaͤchtig, mitternaͤch⸗ 
tiſch, Mittnacht. Friſch J. 666. Mitter⸗ 
faſten. Und nomina propria Mitterwald/ 

Mitterteich. Der mittere Sohn, und in com- 
“ positis der Mitter'- Meyer, die Mitter'-Müuͤhle. 
Mitterweile, Mitterzeit (unterdeffen, in der Zwi⸗ 
ſchenzeit) hoͤrt man noch in gemeiner Rede. 

Der Mitt'woch' iſt abgekuͤrzt ſtatt bet 
Mittewochetag; vergl. der Sonntag. 

Die Mittwoche ift fo viel als die halbe 
Wohe und nicht bloß der mitte Tag in de 
Woche, wofür man es verfünftelt hat und ein 
ſchwaͤrzet. 


Erſtes ſchwebes Hauptwort: ‚die Mitte, 
Mittheit. 


Erſtes klebes Hauptwort: die Mitte, mas 
mitten iſt. 


Man braucht Häufig das Mittel. Der 
Mittler, Mittlen, meiftens in compositis ver⸗ 


mittlen, ausmittlen. Brauns W. B. v. V. 
v. P. 187 hat die Steigerung „d. d. d. mittlere, 
mittelſte, der Poſitiv mangelt.“ Allein mittel⸗ 
bar, Mittelgattung, mittellaͤndiſch, dag Mit⸗ 
telwort ſind doch ‚Pofitive Formen des Neben: 
wortes; vergl, kleinglaͤubig, großſorecheriſch. 
Mittelſt und vermittelſt a. a. O. ſind beyde 
nicht ſprachrichtig, ſondern mittels, wie laͤngs 
oder dagl.; vergl. mitz, das abgekuͤrzte mi ttels, 
f. overmig, Per medium, mediante mit dem 
folgenden Genitiv bey Friſch J. 667. Mittels 
hat Spate 1289; vergl, anfangs, voralterg 
u dgl, Im Holland, iſt mits auch ſo viel als 
mittes (der Genitivus), +». Mits. Waeter 
deylen, navigare medio alveo. Kjl, auct. 506, 


„Mittag — bey welchem in der Zufam- 
Menziehung ein £ ausgelaſſen wird für Mitt⸗ 
tag.“ Brauns W. B. v. V. v. P. 181. Frey⸗ 
iſt ein e ausgelaffen, und daher das Mir 
urz gemacht, das tag aber gedehnt; auſſerdem 
ieß es ſo yet als Beytag, Nebentag, Getag, 
Condies, | 

Zu Mitte Sommer, mittem Tag, liege 
men ſptachrichtig bey Friſch L 666, 

Der Zuſammenſtoß von ttt iſt in der Yus- 
Prache niche bemerkbar, wohl und gluͤcklich und 
Prachrichtig iſt er in der feinften Ausfprache bey 
feinften Sprachwerkjeugen fuͤhlbar. Im Screi- 





ılhı 


ben macht er feine Mißgeftalt, weil die beten 
Schriften in diefem Zalle tt und dag dritte t als 
einzelne Stabe fennbar darlegen fönnen; und wenn 
fie. fehrieben der mitte Tag, zu, mittem Tage 
u. dgl., fo wuͤrde die Sprahe mehr gewinnen, 
weil ihre Geſetze geehrt blieben. Wer wird es 





verwerfen, wenn man ſchreibt: ein Bitttag, ein 


Betttuch? in Bettzieche ſchleicht mit 3 wohl 
auch das dritte t ein. Eine Zolllaͤnge iſt viel⸗ 
leicht beſſer als eine Zollaͤnge. 


Von mitt dürfte man wohl alle Formen ber 
Urwurz, 3. B. das Hauptwort der Mitter, das 
Zeitwort mitten in Gang bringen, weil fie fruͤ⸗ 
her als die Diminutiven (dieſe ſetzen jene immer 
voraus) in der Sprache. liegen und näher von der 
Wurz fprieffen.. Die neutra mitten, gemitten 
occurrere, halbwegs, convenire in medio; f 
Thomassin 567; v. nun, welches wohl auch 
eine verwandte Wurz iſt. 


Von mitt iſt das Bruchſtuͤck mit, welches 
die copula iſt, durch welche die extrema das 
Mitte, die Mitte, unvermeidlich produciren. Jede 
Annaͤherung gewinnt dieſes nicht und an, ben 
neben, gegen, wieder (adversus, contra) 


u. dgl. halten den Begriff von mie nie philoſo⸗ 
phiſch. 
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RE ee DEE ang 
Die Wurz Mohr. 
Gi hat den Begriff ſchwarz nach jedem Vers 
fhhiefe: dieſer Farbe abwärts, hie zu ruſſig, dun⸗ 
kel, gelb, blaß, finſter, traurig, duͤſter, ſchattig, 
grau, verborgen, verſchleyet. .:. 
Die hebr. Wurz iſt "pn, obscurüs, moe- 
stus fuit. Koenig’Etym. Hellin. ag. 
Verwandt ift Hr, rubuit. ‚Linder Lex. 
r. 52. YD, mutavit, MD, mutavit. Gua- 
fin 1054. 1056. conf. Sophon. III, ı. ubj Bibl. 
Hebr. Viennae 1745, | p- 868 nx SD ’legitt. 
foedata, i. €. mutata in’ deterius; conf. 
Thren, IV.’ Be 
Nebenwort: Mohr, möhrer, moͤhreſt. 5 
Beywort: d.d.d.Htohre, moͤhrere, moͤhtſte 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Moͤhre, 
Mohtheit. TWIN 
Erſtes klebes Hauptwort: die Miöhre, Moͤh⸗ 
kung, Moͤhrigkeit. — — 
Zeitwort ſubjekt. mohren, ſchwarz ıc. ſeyn. 
se Beitworg objekt. moͤhren, mohr machen. 3 
omen actoris: der Moͤhrer. ir. i 
s7 Bon mohr iſt der Mohr, ſchwarzer oder 
braungelber Menſch; genit, des Mobren,. plur. 
die Mohren. Die Mobtinn, acihiopissa. 
Mohriſch aethiopious. ER GET 
I, Ran, 10 


1‘ 
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Der Mohr, genit: bes Mohres. Brauns 
BB. v. V. v. P. 182, uefprüngl. aus den 
dunfeln KRameelhaaren ‚gewebter Zeug. Nach der 
Hand wurde aud) der Seidenzeug von weißer, oder 
. gelber Farbe, aus dem, eingemebtes Silber. ‚oder 
Gold perſteckt hervorblinfer, Mohr genannt. 

Die Moͤhre, gelbe Ruͤbe. F 
(Die, Mohre, Zuchtſchwein, das in Kothe⸗ 
lachen ſudelt, gehoͤrt zu marr im Begriffe det 
Naͤſſe; ſ. Fulda ©. 139).. - EN 
Der. Mohr, rothmohriger Grund, befte 
hend: aus vorhleimiger Erde, mit Kiefeln vermengt, 
trocken und wenig fruchtend. —— 

Bon morchen ſ. Wurz Ad J. Bd. S. 59 

Von mohr iſt der Morgen, aurora lu- 
tea, gelb, goldfarb, eyergelb, roth; ſ. nr, FU- 
buit. Lutum. Spruͤchwort: Mlorgenftunde 
führt Gold im Munde, Vom Monde, wenn er 
im Düfte ſcheint, ſagt der Sandmann: Er hat 
eine Kothſcheibe, diefe nennt der Staͤdter einen 
Hof. j — 

Von mohr iſt der Mord, der Moͤrder ie 
Latro a latendo; ut jugulent homines, sur- 
gunt de nocte latrones. Der Mord ift vor 
nehmlich eine ſchwarze That. j 
Der Mard er, martes, der Huͤhner und Tau⸗ 
— Huhn im Eye mordet, gehoͤrt nicht 
Gen Eu fondern zu marr von Martel;,mar 

‚ Fümpere, corrumpere, in früherer Ruͤ 
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ſicht auf die Eyer, die er kuͤnſtlich aufbriche 
und ganz ausfauge, Den Tauben sc, reiſſet er 
den Hals auf und ſaugt das Blut. 

Die Moore, Moder ꝛc. . Fulda 139 
gehören zu marr, mürb, naß, flüffig, feucht, un⸗ 
geachtet ſolche Erde ſ chwarz oder gelb, jedoch 
nicht trocken iſt. 

Die Mauer u. d. uͤ. iſt von Miobe, d 


von Leim, der urſpruͤnglich das lutum, coe- 


Farbe auch der Mauer ankleibt, dergleichen Ges 
baͤude man noch viele fiehe, vergl, Ley. XIV, 48; 
Ez ech.XJII, 10 seqq.- XXIL, 28; F oben or 
und bey Linder Lex. Ebr. 5% lutum. : 
Bon mohr iſt murren u, d. 3. Unzufrie⸗ 
denheit mit nicht lauten Worten und nicht oͤffent⸗ 


Von mohr iſt der Schmoor (man darf 
Degen des peinen E das zweyte o zu Hülfe neh⸗ 
10%, 
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men, wie es dad Sprachgeſetz erheifchet, aufler- 
dem müßte Schmohr, oder was in ber Aus · 
ſprache nicht vorfommt, Schmorr geſchrieben 
werden. Schmoor heißt fumus, vapor, davon 
wird das im Dampfe, im gedeckten Geſchirre 
gekochte Fleiſch eben ſo genannt. Schmooren 
1) fumo suffocare; 2) elauso va pore in vase 
coquere; 3) mergere in aqua; 4) — die Po 
den: morbum Gallicum exsudare; 5) iram 
verbis eflundere, spirare minarum et caedis. 
Friſch, Spate, Kilian. auct. 485, 6) die 
"Sorm fehmorchen, vor Hunger fhnurfen, ſchwarz 
und gelb werden u, dgl. Friſch II. 210. Spa⸗ 
te 1884. 

Von mohr durch Schmoor iſt das verb. 
neut. ſchmarotzen, der Schmarotzer u. d der 
ſich Hinmachen, wo der Rauch aufgeht, nidorem 
sectari. ciborum vei culinae. : „Pictor. hat 
ſchmorotzen / andere ſchmarutzen; gefebmärst 
das Schmuͤrzen / Geſchmack (Geruch) eines ge 
brennten, geroͤſteten oder gebratenen Dinges, nidor.* 

„Von dieſem ſchmuͤrzen kommt ſchmaro⸗ 
zen; ſ. Schmoren im Kochen, welches man weit 


riechet, und die hungri t.“ 
gen Tagdiebe herzulodel 
Srifh I. 205, b Ber 





Kilian. aucetus p. 483 fehreibt ſmoorot⸗ 
fen, fmaerotfen,‘ parasitari, nidorem haurire. 
Im Sorüchworte heißt der: Schmarotzer ein 
Schmoͤchis Braͤttel. Mir ſcheint das beigifht 


cafe 


da ie 
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fmoororfe , mit elision eines £ von ‚Smost, 
fumns, Vapor, nidor, und rorfen (Kil, P/454), 
equitare, zuſammengeſetzt, daß alſo der Schma⸗ 

rotzer, ein Brattenreiter, sectator, venator 
nidoris mensarum, assorum, vel assaturarum 
heiſſen dürfte. | 5 J Er 
Der Schmarte (nicht in der Bedeutung ei⸗ 
ner Speiſe, noch der Wunde, contusionis u. dgl, 
to Schmarre zur Wurz Mare gehört) iſt eis 
‚gentlich ein Menfch, der aus Geiz Hunger leider 
und ſchlecht lebe, auch gegen andere nicht frey⸗ 
gebig ift, und wie man fagt: fich nicht feben läßt, 
Diefes geht zu ſchmoorſch u. d uͤ. Der Schmarte 
ſieht aus, als waͤre er im Rauche gehangen, ge⸗ 
ſelcht; vergl. Thren. V, 10. befonders im He⸗ 
braͤiſchen ar ; j il . * 

Der Schmerz gehoͤrt allerdings zu Mart, 
doch hat er den Nebenbegriff auch von ſchmoo⸗ 
ten, kochen, brennen; der Landmann ſagt: 
es ſchmir zet mich, ſtatt: es ſchmerzet mich. 

Merr, tristis, gall. morn & ſcheitt von 

be; vielleicht von marr, zerſchlagen, her⸗ 
zukommen. 


$. 231. — ceon 
DIE Wurz Mu b. 
Di. Form iſt ohne Umlaut, wie fruh. 


F 


Des 


Umlautes iſt keine Urwurz empfaͤnglich. De Hob 


/ 
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‚Sünder ſpricht das u ohne Umlaut in moeien, 


moeyen ꝛc. Kilian. auct. 312. Kramer 
Gramm. II. 40. 


Sie hat den Begriff: erliegend, ermattend, 
erſchoͤpfend, laß, ſchwer, kraftlos, verdruͤßlich, bei⸗ 
zend, Arbeit koſtend, neckend, ſtreng, kaum, hatt, 
plagend. 

Die arabiſche Wurz iſt xan, intimuit ex 
labore manus, in 5. Conjug. maduit sudore, 
scil. ex labore. Simonis ]. m. gr. 542. 545. 


Verwandt find an, dissolutus, liquefactus 
est (qs. abgefchlagen, loder), Thomassin 558. 
Weitenauer Hierol. 167. n, attenua- 
tus. est depauperatus, tabuit. Thomassı n 


560. Weitenauer 567. PD; contabuit. 
Weitenauer 168. 


am, fractus est, contabuit ete. Hine 40 
vo. Guarin 1043; vergl. Simonis 1% 
supra. Ä 

Nebenwort: muh, müber, muͤheſt. 

Beywort: d. d. d. muͤhe, muͤhere, muͤhſte. 
2; 

Der Sandmann fagt: mübe Jahre, aerum“ 
nosa, difficilia tempora. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: „die Muͤhe / 
Muchheit, Muhheitt 


Lrſtes klebes Hauptworte die Muͤhe, Kr 
beit, Muͤhung. ne ee 
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* ‚Mühen, Zeitw. act. geht wie lieben. Es 
muͤhet ihn, Yexat, affligit, male habet eum. 
Er mühe fich, Jaborat admodum.. Fulda 154. 

mahſan Taboriosus, můhſaͤl 62 aerum- " 
nosus. ;)..., 

Mühe, — Share 1206; — NN. 

Nomen Actoris; ‚Der Muͤher, Bemuͤher. 

pete 12093. 

 Mlübig, debilis, müben, debilitare, Sul 
da- 155,0 > 

Bon muh iſt 6 gs. gemüber, fessun, 
lassus, languidus. Spate 1298 muͤder, muͤ⸗ 


Muͤden, matt machen; ermide abmi- 

Mac Sparel,c 

Schlagm gmuͤd, abgefchlagen, matt an allen 
Gliedern. — 

Unetmuͤdet. Die Muͤdigkeit. Muͤdig⸗ 
lich, a. a. O. — 

Muͤd ſeyn von der Neife; müde: Füffe 
baben, — 

Matt im frengen ‚Sinne füge: to, ſonſt 
au ) Victus, ad incitas redactus, beigife, ers" 
— met. Es duͤrfte alſo die Wurz fſehn nn, 
Mortung est, defecit, finüt, consummatus est, 

uarin 105g. Thomassin 564, er har den 
Keft bekomme en, es ſi nd ihm faft die Ölieder ab» 
geffsrben, er bar es all, Er ift ſteif, ſtarr, er⸗ 
ampfet, kann ſich nicht mehr ruͤhren vor Muͤde, 


82 — 


alſo mie tobt,” tobt im übertragenen Sinne, eve 
ſchoͤpft; ſaFulda gg Te iM 
Mattes Gold, — ‚gall. gs. emor- 
tur 'fülgoris aurum.. 7 is 
Nebenwort: matt, matter; matteſt. Sp 
te 1248. ‚u 
Beywort: d. d. d. matte / mattere —— 
Erſtes ſchwebes —— Sie. mante 
mMattheit. an 


Erftes Elebes Sauger: die Mare, wink 
tigkeit, 


Plur: die Marten; serum lactis, 'g5: kraft⸗ 
los, wovon matticht werden, serescere, oder 
von Saſt und Kraft ausgezogen ſeyn, a. a. O. 249. 
Matten, languefacere Griſ ch 1. 69), 
ix in usuest; fagt Spate 1248, sed’ abmatz 
“ten; ermatten. Matten, subject. lassescere, 
matt werden oder ſeyn. Kero bey Fulda 154 
Bey Leibniz Archaeol. Teut. 'p- 19%. 

Maiticht, halbfaul (gs. todt), Frifchü. 649. 
Daher, das franz. mat, victus etc. Ital. matto, 
ein Natr, matt, ſchwach am Verftande, 
; Leſtungmatt / ſchlecht befeſtiget, ſchwach an 
fortificalion. Das Land matt machen, vastare, 
— Frifch a. a. 0. Dielflatie, par 

or Fotundaß vel politae superhieit 
vasis argentei, vel ‚Suprei etc. Srif ch a. de 
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aröben. 
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her den —ã— verdect verftelle, verfleis 


“rip 


überzogen, agteinhai— Era verhorasn 
l, verſteckt. i ni 
Die bebräiftpe Bury iſt Day, operuit, = 
bseuravit, Guarin 1664. 


Verwandt iſt chalbaſch non, ——— 
massin — —— 


* 


Die radix inusit — maoulayit.“ Gua- 
048; f. Thomassin 562, 1 wo monime- 
Ferfeffukg Sitfitılatio, masque) davon ber: 
wird, Deüutlich zeige fit ich die Verwande. 
I Reg. AN 58 — 
benwort: mumm/ mummer, mummeſt. 
Jeymort : v. d. d. mumme, Mummere, 


ıfte, 


tes ſchwebes Baurcwort: ‚die Mumme, 
nheit. —— 


ſtes llches Hauptwort: die mumme, 
ung," 


wort; „Pre, v. act. geht mi wie tieben. 


Airt 


s Beymworr-iff bey Kil. auct. belgiſch: 
nme; die Momme, Larve. Der Mom⸗ 
alle Formen der Wurz. 





154 


Mlummen laufen, larvis, incedere. Die 
AMlummerey, das Mummelſpiel. Sich ver⸗ 
mummen. Friſch 1. 673% 


Bon mumm- ift mummeln, obscuro 


sono foqui, halbe Worte, mit halbem Munde re· 


den, a: a. O. Mummeln iſt für ſich eben noch 
ge Murren, fein Murmlen. 


' inner, proditör.“ ‚Fulda 183. > 
Mummel, mummart, quo pueri terren- 
tur. Ful da 155. N 


Verwandt iſt Hamburg. munen, nubilare, 


nubilum fieri, a. a. 0. — 


Baierif ch Meumel, convitium, malus homo, 
Fulda 153, „vom ſyriſchen dem m, ‚mymoh 3 
vitium, ein $after, wird absolute von einem la⸗ 
fterhaften Menfchen gebraught, wie bey dem Te- 
rentio das MWort scelus, pro scelesto. “ War 
fius 162. Du after! füge das gemeine, Volt 
manchmal zu einer — 


— 
nf 


—— 155 


eb} on 9.233... DER er, rn 
Die-Wurz Huch > 





: hat den Begriff: willig, auf, mach, braus, 
nd, bereit, zur ‚Hand, aufgelegt, gierig, un⸗ 
ſtrebend, geſtrack, auffahrend, ungeſtimm, 
id, gaͤhrend, verlangen, heiſch, heiß, lodernd, 
ſchaftlich. en nt 
Die hebr. Wurz ift on, vacillavit (wie das 
nde Feuer), motus est, molitavit:se, im- 
s fuit, tumultuavit, 'titübayit, Guarin 
Cruciger in Indice, remissiye ad 
tebenwort: much, mucher, mucheft, hat 
ılten in mohlgemuth zc. ‚gemuch, Fuͤl⸗ 
oz, : ; 


eywort: d. d. d. muthe, muthere, muthſte. 
ſtes ſchwebes Hauptwort: die Muthe, 
veit. Erhaͤlt ſich in Großmuth u. dgl. 
h. Frifch J. 678. Das h behalten 
II.88. Brauns W. DB,» P.22. 
ini.Dizz, Ital, II. 37, Ungeachtet: 
a. a. O. geftrichen dat. Königs bofen 
Tür €, miens, cogitatio, bey Fulda 151. 
es Flebeg Hauptwort: die Muthe, das 
%, Muchung. f Friſch J. 675, v. 


vort muthen gehe wie lieben a. a. O. 
begehren, v. r, a Muthen,ge⸗ 
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muthet, gefinnet ſeyn, v. X. n. Ebers Il. 992. 
einen ermürbigen; seinem. etwas an⸗ oder zu⸗ 
muthen, ſagt ihn bewegen, ihn bemogen ma 
chen wollen, animus movetur; gewogen ſeyn 
wird vom Gemuͤthe geſagt.. 
Nomen actoris:.der Muther. : Bey Spa 
ge 1300. iſt der Anmutheer. 
Von muth iſt der Muth, das Muͤthlein. 
Spruͤchwort: einem das Muͤthlein toͤdten, com- 
pescere animositatem, effervescentiam bilis; 
an einem fein Muͤthlein fühlen, bili in aliquem 
conceptae laxare frenum. | 2 
Einige Zufammenfigungen gehen aus bem 
erſten kleben: Zeitwort ‚hervor mit verbiſſenem € 
z. B. die Großmuth; andere aus der Form 
der Muth, z.B. der Uebermuth, der Unmuth, 
Zefmub, Hochmuth, Edelmuth, MIR 
much, Wankelmuth/ Heldenmuth. Brauns 
W. Bm. V.v. P. 184. Jene, bie gemeinig⸗ 
Lich mehr inder Seele bleiben und unbemerkt 
feyn können, find von: die Muthe, d. i. gen: 
fem., die aber-hervorbrechen und von Beobachtern 


ob oder Tadel Haben, find von: der Mluch, ur 


gen. masc.. erftere find mehr habitus, letztere 
mehr. actus. 


Von muth iſt muthig / in den Zuſammen⸗ 
fegungen mürbig, ‚aber anmuthig. ae 
. Das: Bemüch, plur. die Gemuͤther; Ne 
benwort: gerftüchlich 5: andere: in Li ch nehmen 
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mlaut: nicht, B. vermuchlich, S pas 
0, BIrT BT i 


en ganzen Tag: Ein Maulmacher. Kein 
eben, d. i. es nicht bewegen. — Vor⸗ 
Jat.vom' Sprechen den Namen, wie ſeht 
s Mund Sufaminerigefegte Wörter; ſi 
1306 folg, em Be 
Englifchen iſt das n in Möuth (Maurp 
n) niche eingefchaftet worden, Ks 
i Much duch Mund iſt munter, vi; 
‚ vegetus, geriebig, wach, der din Much 
fen laͤßtz f im‘ Begriffe der Burz 


“prolem,- dem auch Damm y. unrnp, 
eyſtimmt. Sch siehe die Wur; Much 
Cupio, desidero jn muthen. viel naͤher 
die morgenlaͤndiſche Wurz fuͤr fich par; 
pp Lg Deut. XXX; 17. 
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Ex od. XIX, “un H.Reg. J, 236; 1: Das::gideyte, 
matrix, unrpa, ift das phyſiſche muthen, be 
gehren: Mulier.adpetit virum, sieut materia 
formam.. u „u. ee J 
ie. Ge 39 

a Die: W urz Nab. 


Sie hat den Begriff: bobrend,, gebohrt, geöfl- 
net, durchſtochen, ‚Hohl, geäuger, durchbrochen. 
Die hebr. Wurz iſt y23, scaturüt, eructa- 
zit, Verwandt mif 02); prophetavit, q.d. ‚et 
hat durch das. Verbargene und-in. Die Zufunft ger 
bohrt. - Guarin 1247. 1257. vergl. revelavit 
mihi aurem, inspiravit, bibliffhe Redensarten 
mit bohren, öffnen, verwandt, 1 (nuph), Tho- 
massin 611; v. Hinc Sax. Teut. et Gall. 
Wach ter leitet zwar [Tab vom hebr. 2123, na- 
bob; excavatus,.her; allein die: Wurz if. 
welche fein 3 bat. Beſſer und näher ift das ſy⸗ 
riſche Nof, incurvatio; cava solent esse curvä, 

a. a. O. ©. 1113. ei ri 
Nebenwort: nab, näber; naͤbeſt; vergl 
groß. —— it dreii 
Beywort: d. d. d. nabe, maͤbere, naͤbſte. 
—— ſchwebes Hauptwort: die Naͤbe 


* 
rar 1 « 


3 


12. "rfieb ia: PYähez 
Nabung. — — — — 


oa 


* 
ſubjekt. naben nab feyn, per⸗ 
terebratum peorſossum.. 
objeft. naͤben, bohren, durchloͤchern. 
8 Bohrenden: der Naͤber. * * 
iſt fuͤbjektiv die Nabe, das mits 
zebohrte Loch, darin die Achſe des 


bet, Bohrer, Aeuger, terebra; 
auch Naͤpper, Nepper, Ne⸗ 
SA e — 
el, subj. umbilicus, bat eine Höhe 
fe, welche erſt merklich off en iſt, 
ich ohne Einreiben manche 


lkraut, herſoliata, AorvAndor. 
ind Hohl, rund und eingebogen, 
huͤſſel. a hentai 
? der Nache, Nachen, genit. 
Brauns W. B. v. V. v. P. 


ig, wie eine Schuͤſſel gehoͤhlet; 
Jamm 1267. .- —— 
eine tiefe Schuͤſſel, auch scy- 
ra. Ein Meßgefchirr bey dem 
fen, sörbere ex cotyla vel 
er. Spate 1328, Nepfen, 
ren. Nafzen, naͤtzen figend 
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ſchlafend den Kopf immer ſenken und deben, g8. 
bohren. Friſch V. 10. N 
BR Bon nab find ‚die. Subjectiva, fchnauen; 
fehnauben, febnappen, der Schnabel, ſchnap⸗ 
pen, die Schnauze (ſich ſchnaͤuzen, ſchnoͤd) 
bedeuten objekt. mit der Bedeutung des Offen 
haftens oder Lechzens. Daher fie mit wa) ver 
wandt find, gs. spirare. Auram pati inspira- 
tam, per fäuces irruentem vel''nasi fora&: 
mine | BE ren 





Bon nab find mit ber Bedeutung bes Bohr 
tens, Deffnens, Wirkens, d. i. objective bedeu⸗ 
tend: gefchnäppig; bohrend, ſtichelnd, im übers 
teagenen 'Sirine, ſchnaͤppiſch, garrulus. De | 
Schnepper oder Schnäpper, das durchbohrende 
Aderlaßeiſen. Der Schnepf, Vogel, det mit 
dem langen Schnabel die Suͤmpfe und Fruͤſchen 
durchbohrt, und die Kraͤuterwurzeln ſehr geſchickt 
und: fanber. herauszubeingen weiß ꝛc. Oekon. 
Lepe 2218. Schnebbe, nasüs, AS." Naͤbbe⸗ 
YIebbe (Wacker) iſt wegen des bb keine ſprach⸗ 

richtig teutſche Form; dach deutet fie auf 99) oder 
richtig ppz ſ. Schneppe bey Friſch II. 215 
Schnippe a. a. O Schnuflen, ſchniflen (wet 
ff ſcheeibt, muß für ler; eln ſetzen) · Schupfen 
die Schnuppe. Frifch. 
Von ſchnoͤd, mucosus, in der Urbedeu⸗ 
tung, welche - mehr - int, übertragenen / Sinne ge⸗ 
braucht wirds davon der Schnoͤderling (Mod; 

ſ. Spate 


} 
eben, g = 


chnauch 


ſchup⸗ 


febns) 


6 Of | 
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nspitt | 


ford 
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heim | 
pair 


d 
pre! 
: ni 
a 
fon 
11) 
gabe 

N 


1; 
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ſoSpa tergozsffgi eiber Schöder, Schnuder, 
ERDE N ne a f' 


vr 
“ 114 


Die Nabe ie Waldnabe und die Zeid⸗ 
habe, "ein" Fig aus dem Fichtelberge entſprin⸗ 
gend hat den Namen“ von bohren näben, weil 
& dig Ufer untergraͤbt wie man an den Mühlen 
fährt.’ Diefe Etymologie habe ich einem baier- 


ſchen Scrifkfketter: mitgetheilt.De Nam— ſcheint 


— Aſo nicht von den Kelten geſchoͤpft zu ſeyn, und 


— ———— 


Waklus 166, 
ro 


Bor. CYab, if der Knahe, yon Beymorte 
der Nabe, subaudi Menſch; denn das Wort 
Üf, fein .Distinetivum, des Geſchlechts, urfprüng- 
lich „und für ſich: fondern erft fpäter, alfo in den. 
Gehrauch gekommen. Genit. des Knaben, plur. 
die RKnaben ohne Umlaut. Diminut, das Rnäbz,. 
kin, en yranyer : een; * 
Fulda er verweiſet auf 159, woſelbſt er 
ete ſnopen, edere foetus, Arab; 
pp. Mun beuter er: auf, wo Tirulus 
$: I .;,Speies cayj una, generatio® ſnopen 
Wwärdlalfo: naben exgavo provenire Und dieſe⸗ 
Herleitung iſt dienechte, naͤmlich der Geenabe;: 
der -äus dem’ hohlen Leibe, aus der Hbhlung er⸗ 
holte tel. eavatb) Menſch. Dieſe Herleitung 
giebt bey Frifch L 526; Isidorus. „Onabüt, 
Dadat, natus, 8eneratus, filius, crektus vel eni-. 
ug Ängun Gälliea. AB BT IN STE LE 195 GR u BE 
W. Baud. 11 





162 


: Leibniz Ooll. Etym.Lp. 122: „Gras 
* natus, lingua Gallica (Celtiea) in — 
sis Isidori; cousentit nostrum ‚Knabe, puer.* 

Nah Fulda S. 65 dürften, die Kelten 
das Wort aus eben der Wurz gefhöpft haben, 
d. i. aus dem Hebr., wovon auch ihre Sprache 
ausgeht; und fo fönnte der Fluß die Nabe auch 
von ihnen den Namen erhalten, haben; wovon 
unten. 

Der Begriff des Schoͤpfens aus dem Bohr 
fen ift nicht neu für die Geburt des Menfhen. 
Esaj.LI, ı atiendite— al cayernam laci, 
de'qua praeeisi estis. 

Sp), perforavit, cavavit, geht zu nab, und 
» muß im teutfchen eingeftabigen Wurzwort aus⸗ 
bleiben, weiches als teutfches EL allerdings ent⸗ 
behrlich iſt; vergl: Guilelm, qs. Quilhelm, "ge: 
ſprochen Willpelm, quellen, wellen, gewellen. 
Quaal, qs. Gewall, Gewalt — waͤlligen, 
gewaͤltigen· 

Hier iſt zu: knab, qs. — genab: ai Gesehen: 
das von der Wurz ap), perforavit, hergeleitet 

wird das — — map; femina ;. adjeck 


tive femineus. Sexlis nomen tam in «brutis 
quam in hominibus; vid. Guarin p. 1570. 

Von Lab ift der Knebel im Begriffe and! 
in dee Geftalt. eines Bohrers, foift: der Anebel 
an einer. Kuͤhkette, der durch das oc, gehoben 
wird; der —— fo durch) dei Mund oder das 


XAa 
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efhoben wird; der Rebel am Spieſſe, 
en durchgeht und beyderſeits einem Boh⸗ 
ch ſcheint. Der Knebel am Barte, der 
Bohrer gedreht ſteht. Der Knebel, 1o. 
5 gebunden wird: 
ie man einen Bohrer dreht; der Sand: 
je zufammen Faitlen;-f. ‚der Kaitel 
el, ein’ Rnebel.“ Ebers IM. 1083. 
beler/ Garbenbinder der die Garben 
Strohbande knebelt; dieſer Knebel 
Bind nagel, a. a. O. 843. ° Das 
achs, womit der Rnebelbart fteif und 
alten wird, a. a. O. — 
Knebel an den Fingern SFrifch J. 
icht ſtatt Knoͤ chel geſprochen; wenig⸗ 
r Feine” nahe Herleitung befannt, 
Sag’ -- 
ie Wurz Nack. 


— — — 


Begriff: leer, bloß, rein, anſpruch⸗ 
m, offenbar, beraubt, allein, verlaffen; 
uber. 2 VER FRE ; 


Te Wurz iſt m 


p3, Purus,'mundus, 
Asons fuit, in genere vacuus 


"x" Ebr. 98, Simonis .’m.h.. 
ius I—, ⸗ 
t Chald. NP, mundus fuit, 1.c.695. . 


11 * 


; Man drehe damit das 





Nackend und nacket find. participia ‚sub- 


jective.significantia. Auch nackt ift feine Wurz · 
Nebenwort: nach, naͤcker, naͤckeſt. Das 
hollaͤnd. Naekt (Fulda 323), nudus, das: hald« 
xp. Neke, der, Reine, purus (Thomassin 
652), — bartnädig, durae cervicis, deuten 
auf den Umlaut, wo er Statt haben darf. :. — 
Baeywort: d. d. d. nache, naͤckere, naͤckſte. 
Eecſtes ſchwebes Hauptwort: die Naͤcke, 
ckheit.. u en — 
— Erſtes klebes Hauptwort: die Naͤcke, Naͤ⸗ 
Zeitwort, ſubjekt. nacken. 
Zeitwort, objekt. naͤcken. 7 
je Name, es blöffenden Mannes: der Naͤcker. 
"Ron nach iſt der Nacke, genit. des Na⸗ 
ckens; plur. die Naͤcken mit Umlaut, der in 
Brauns WB. v. V. v. P. ©. 186 mangelt 
lache, griech. rp&xnAos,, collum, cer- 
vix, qs. pätens, Apertus;" vergl. 'Hebr. IV, 15 
rerpaxnAsuevarois o0IaAuois aürs, aperta 
oeulis, ejus;..f.;Spohn Lex. gr.:lat. 75% 
Mali pars ‚media est zp&ymAos. Damm. 1598 
Nicht nur Hat die Natur den Nacken von den 
Haaren, welche eben da aufhören, leer gelaſſen, 
fondern die Alten Haben diefem Winke zufolge den 
Nacken auch, unbekleidet gelaffen,-obfehen; fie, ihn 


zu zieren nicht ermangelten.- Gen. XXVII, ab. 
XLI, an.‘ . erıhrr | 


Er 
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165° 
MNackig (eg näckig, vergl; hartnäckig), 
nackicht hey Friſch IL 5 find ſprachrichtig aus 
der Wurz Nack ſproſſende Geſtalten; das Daͤni— 
ſhe nogen a. a, 9. eignet ſich eben fo nah zur 


‘ 


Bon Lacken ift der Anecht, d. j. der 
Kriegsgefarigene, $eibeigene, gs. Genaͤckte, dem 
der Sieger den Fuß auf den Lacken fegte, zum 
Zeichen; daß er ihm das $eben laſſe, doch ihn mic 
dem Joche der Dienſtbarkeit belege; fo iſt ser. 
vus, qs. servatus. Die Leibeigenen wurden nack 
und unbekleidet als Waare verkauft. J osueX, 
24 Murden die Fuͤſſe auf die Naͤcken der ge⸗ 
fangenen Koͤnige geſetzt, zum Zeichen, daß das 
Volk Gottes (v. 25). alle feine Gegner unter die 

uͤſe , bringen werde. Rnecht, gall, naquet, 
famulus juxta Huetium auf 'den Nacken ge⸗ 
treten; genaͤcket. Job. XVII, 14. * 


$. 236. 
Die Wu rz Nah. 

— 
Begriff: daran, neben, bey, an- 
ruͤhrend, unfern, unweit, mit, gegen, gegenwaͤrtig, 
vor Augen, gleich, anſtoſſend, verwandt, zur Seite, 
ſich anſchlieſſend, folgend, fommend, 

ie hebräifche Wurz iſt fra, appropiavit, 


Gi "Dat den 


. Prope, Coram, e regione fuit,. Praesens. Lin. 


der Lex. Ebr. 95. Verwandt 31), tetigit. 
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Die Wurz Nah ift in statu constructo 
der Wurz hoh, d. i, hoch u. dgl. aͤhnlich. — 
Nebenwort: nach, näher, näbefl.. 
Beywort: d. d. d. nabe, nähere, naͤhſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Naͤhe, 
Nachheit. N, 
Erſtes klebes Hauptwort; bie Naͤhe, die 
Naͤhung. 3 | 
Zeitwort, fubjeftiv, nahen; nah feyn ober. 
werden. | 
Zeitwort, objeft. nähen; nab machen, anfügen 
Name des Wirfendens der Naͤher, bie 
Naͤherinn. 
Vom Beyworte iſt die Form naͤchſtens. 
Vom Nebenworte iſt das Vorwort naͤchſt 
mit der dritten Endung, z. B. ich ſitze naͤchſt 
dir, d. i. bey dir, proxime tibi sedeo; — ich 
ſitze naͤchſt dir, d. i. gleich nach dir. Hier ſieht 
man genau, daß nach ein Bruchſtuͤck iſt von nah. 
Mach fordert die dritte Endung: nach mit, 
nach diefen, dem feibe nach, Wenn Fein Ge⸗ 
ſchlechtswort beym Hauptworte, fo bleibt. legters 
indeclinabile, z. B. nad) Wunfh, nah Rath, 
nah) Haus, das dem legtern angehängte e ift 
nicht fprachrichtig, fondern angemaffe. e 
Nachbar (niht Nahbauer) in der Be 
deutung vicinus, deutet gewiß auf nab, und iſt 
ein Beywort. Als Hauptwort geht es wie Split⸗ 
ter, Brauns WB. v. V. v. Digg 


% 


J 


AEhenaͤchſt iſt Ueberladung in mancher 
Schreiberey.“ 


Nach und nach, pedetentim. | 

Bon nah durch. nach und nach, durch das 
objekt. nahen, nah werden, ift das Zeitwort 
ſchnacken, kriechen, d. i. nach und nach nahen, 
Friſch IL. arr. Schnicken, reptare. Wach- 


‘ ter. Schnacken, auf Händen und Füffen Fries 


Gen, ſchleichen. — Engl. to sneak. Stalder 


deltreppe. Friſch I. 212. Der Schnecke, 
genit, des Schnecken, limax, testudo, cochlea. 
Stalder I. 339. Wahter Fulda 156, 
l. m ns. hat snecco, alfo e in recto, Schne= 
ck enhaus, nota est g.m. das Haug des Schne- 
cken, nicht Schneckehaus, gs. Haͤus der Schnecke, 
fondern des Schnecken in singulari genitivo. 
— Praepositio, vor Zeitwoͤrtern iſt lang 
z. B. nachſtreben; vor Hauptwoͤrtern: z.B, 
Nachſommer, die Nachfrage, ſo auch in nach⸗ 
er, hernach; kurz in nachdem. 
Naoch fuͤr auch, adhuc, kommt mit nach 
Überein,,; ſagt Friſch II. 203 ſ. I. Bd. Wurz 
au 361, wo gleiche Formen noch, adhuc,: 
Und moch, neque, ‚gleiche Herleitungen haben 
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Bon: nah ift das. act, frequent. näheren, 
z. B. fih dem Ziele. ten 

Yiäben,.: suere, anfügen; heften. Friſch 
IL ı1. Suldarı62. Spate 1341 ſchreiben aus 
Sorge einer Mißdeutung nehen: Brauns W. B. 
v. V. v. P.187 hat nähen, fo auch Ebersill 
1008. Antonini .Dizz,; Ital. I. 88g. II. 599. 
Schottel hat. 1397 wenigftens. naͤen; und. ber 
Baier fpricht den Umlaut ſehr vernehmlich in 
der gemeinen Sprache. Die ‘Formen, welche ſich 
näher an die Wurz halten, find’ auch den’ Ber 
griffen „näher. Leider iſt dem Defporismus::des 
Gebrauches viel eingeräumt worden, z. B. in el 
tern, parentes, Gebährende: und anteriores, 
gall. anciens und ancetres; man ahmte junge 
Sprachen nad. R 

Der Naͤher, die Naͤherinn. Ebers I. 
1008. Die Naͤherey, sutura, a. a, O. Die 
YTarh, genit. der Nath, plur. die Naͤthe, wor 
von die Form, d. i. vom Plural: die Naͤtherinn; 
oder ſie iſt vom singul. mascul. der Nather, 


wo der Umlaut in loem. wie Bauer, Baͤuerinn 
u. dol. — 


Naht iſt unrichtig. Die Sprache nimmt 
vor t das h nicht: z.B. Math, wohl aber dr 
> B. Recht; t purum, d. i. zwiſchen einfachen” 
Vokalen oder nach einem einfachen Vokal, fordert 
* Ende Hin den nicht voruͤbergehenden 
Formen (oder eg müßte ein Zwielauter oder · zwei⸗ 


f 


en | 


gr 


ben as | 
ersll 
1.50 ; 
nd. | 
id ® | 
he I h 
ı de 
| 


1-2 
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facher Vokal vorgehen, z. B. Staat; oderiwie-in; 
die That ein h vor dem Vofale ftehen). Die 
vorübergehenden Formen, z. B. er that, er fies 
bet, leber nehmen fein b, Daraus erſieht man, 
daß Vater unrichtig ſeye, und da man weder 
Vah ter ſchreiben darf (d. is nicht h vor t), noch 
Vather ex etymologia, ſey Vatter, wie Rec 
ter immer zu empfehlen. Das d wechſelt mit tt 
nach teutſchen Geſetzen, und das perſ. Baͤder 
loͤſet ſich mit tt im Teutſchen Vatter; ſ. L.BH, 
» 106, u Ä Fin 
Von neben ift die Nadel. — 
on nehen iſt das Zeitwort nieten, verb. 
act. Spate 1343. Friſch I. 19, — auch im: 
übertragenen’ Sinne für ftreben, fich beftreben, 
umthun. mn 
Don neben durch nieten ift Die Noth sc. ,; 
ang, Pressio, constrictio, und mas Drücker 


‚Povon man ſich nicht Ledigen fann, die Klemme, 


alfo die Armuth, Angſt, Zeitdrang ꝛe. — 
on neben durch nieten iſt ferner Rnet⸗ 

ten, der Rnieitel RKnaͤuel, Kiöblein, Zwirn zum 

aͤhen /zuſammen gewunden). Ebers TI. 840. 


der Kloben ggg, 844. Der Rmoͤdel, Kloß, 


“aD, 845. Der Anotre, nodus.: Das d 
von Änsde, Rnoͤdel Eann ſprachrichtig nicht in“ 
einfaches t birtübergehen,. Der Anirtel se; von. 


Anotte. Friſch I. 530 knitſchen, frangere, 


contundere, Der Rnoll, das v. act. Enollen, ' 


170 


zu einem Klumpen zufammen knetten. Friſch 
1.529. Die Nudel, weich geknette oder gewal« 
gerte Mehlſpeiſe. Stalder H. 245. | 
Bon nah durch ‚neben, nieten u.,dgl. iſt 
niſten, niftlen nidificare, das Neſt, nidus, item 
das in Neſtesweiſe zufammengeflodtene 
Kopfhaar (voralters) der Weibsbilder. Woher 
man den Begriff von niften ꝛc. har, beſſer als 
Spate 1341 ihn von naͤhren aufgreift.. Das 
Wepfenneft oder Weſpenneſt, nidus vesparum, 
„ crabronum, ift auch eine Mehlſpeiſe. Das 
Genift, everrimenta, ift von Neſt, utpote ex 
quibus nidi componuntur. Spate 1342. Die 
Meſtel, ligula. | 
Bon nah if nau, genau, der, Rnaufet, 
nauer Weg, angusta via (Schottel 1368), 
knapp, Anauer u. dgl. Friſch D. 10. 
WVon naͤhen durch Naͤtz, Faden, iſt das 
Tre hergeleitet by Friſch II. 17. 
Von neben iſt der Nagel, clavus.. Das: 
g / hai wechſeln. Engl. nall. Der Nagel macht 
die Dienſte der Nadel. Die Haarnadel, Spick⸗ 
nabel, Stricknadel, Sperrnadel (der Sperl) 
ſind Naͤgel und werden doch Nadeln genannt. 
Der Nagel, unguis, heiße engl. auch nail,. 
Ir die ‚Klauen der Vögel fpigig “den Naͤgeln 
gleichen, ſich einſenken, die Beute nagelfeſt hal⸗ 
ten; einigen muͤſſen fie beſchnitten werden, weil 
ſie daran hängen bleiben würden; "die Naͤgel ei⸗ 


nden Menfchen‘ zeigen, ‚daß fie. fpigzu 
wollten, wenn fie nicht beſchnitten ihre 
a fie wuͤrden fo. ſpitzig und eingreifend 
as Sprüchmwort Unguem in uleus..in- 
wie die Klauen der Vögel, Dan;IV, 30. 
' machen fie einige Dienfte der eifernen 


gel ift Diminueiv. von. Nack, Spitze. 
51. Davon Schnack, culex. Na⸗ 
care, rodero. Naͤcken, vexare, ſti⸗ 
Neckiſch, teres, komiſch, ſpaſſend. 
1016 ſchnackiſch. Yon nagen mit 
ffe die Oberfläche abdecken f. die Wurz 
agen iſt eigentlich nicht durch-, ſon⸗ 
freffen, abnagen, kahl freſſen. 


F. 237. —J 
ie Wurz N a be: 
en Begriff: flieffend, verfammelnd, 
iternd, groͤſſernd, fortſetzend, kraͤftigend, 
fen, rettend, Löfend, wiederbringend, 
send, friſtend, geſundmachend. — 
»r. Wurz iſt 372, fluxit, conſluxit 
Tilluminavit), amplum ‚reddidit,, 
ple diduxit, Copiöse manavit. Si- 
horn. "Expresse ab hac radice 
’massin 606° Die Burz Nahr.n⸗ 
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Verwandt iſt np; 1. o. 627° pn, splen- 
duit; luxit, SimonisLl.c. PL. a are 
ESbpeiſe und Trank wird in Fluß gebracht 
durch die Dauungswerkzeuge, und erfege und mehrt 
durch‘ die Säfte das humidum radicale, den 
Blutkreislauf, das fluidum nerveum, bie Merz 
ven (partie spermatique du corps de animal. 
Danet Diction. 889. Die Sinne, ‘die Au— 
gen, die. Sprache, die Sehnen, die Lebensgeiſter 
wet, und reift. die Nahrung (vergl. 33, ex- 
cussit etc.) aus der Schlaffheit, verjünget, et: 
newert fie 2c.; vergl. Jud.XVI, 20. v. et me’ 
excutiam. IReg. XXX, 11. ı2.. XIV, 27. 
29;, ſ. Simonis supplem. 1. m. 'heb. p- 46 
ad rad,.nn), et p. 4g ad.rad. yy), cujus sen 
sus proprius est: protrusit ex se vela 
se; ad Jud. ı6. v. 20, welche Bedeutung auch 
auf das Hauptwort Ay), Puer, geht, bey dem 
die Natur durch die Nahrung das Wachsthum 
hervortreibt. 
Mebenwort: naht, naͤhrer, naͤhreſt. 
Beywort: d. d. d. nahre, naͤhrere, naͤhrſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Naͤhre, 
Nahrheit. — 
Erſtes klebes Hauptwort: die Naͤhre, die 
Naͤhrung, objektiv. Haltaus II. 1413. 
> Die Frabrung, ſubjektiv, das was. Stoff | 
objektiven Naͤhrung iſt. TI PAGE 


0 das Hauptwort Yan, Natt ohne Uni: 
GEGulda 160) iſt er oder um des Rei⸗ 
ben‘ ausgelaffeni:i worden, oder die Alten 
n doch ausgeſprochem wie ‚fie: den Um⸗ 
im: Schreiben ausgelaffen haben. Nies 
Meile. füre-- In Naͤhrvattet, 
zrodvatter iſt die · Zuſammen ſehung "aus 
te und der Ba ter, folglich dag Haupt⸗ 
Naͤhre, ſprachgerecht. | 
vort Mmaͤhren, abzuwandeln wie lieben. 
en actoris: der Naͤhrer. 

rigen, sustentare, pascere, Se 
b. naͤhrig, bei laͤnd. naerſtig ſpar⸗ 
‚lc. vielleicht von; hollaͤnd. narr, bang, 
nguidus, foible, angoi 
auct, 31 9. 8 


\ neerstig, na 


sse de coeur. 
%y Kramer Holländ, 
in 2927306, ‚Hocstig. einen 
23, „Reiffig, ‚emfig, it. haͤuslich 1‘ 
in Diefer Bedeutung leitet Spate 1320 


‚ılie 


infänglich, zureichend, Prope eic.) ber, 
chnarrmaulen. — 


en, salvare, servare. 


Docen Mis- | 
"hy reparare, 1.0. 296... ,;. 
ten, v. act, lebenslaͤnglich nähren, 
ren iſt intenſiv⸗ geſteigerte Form. 


iſt, der oder das fo: genäh- 
ver Nehr, fucus. Seifhkkiiäg; 





aTh 


Der Drößne; der: gemiffer — — Eenen⸗ 
eyer bruͤtet, naͤhret. 
Bon nebr, Heil, iſt die Narbe. gFrif - 
* iſt geneigt, die Narbe von ſchlieſſen, an⸗ 
nahen herzuleiten; q. d. die Nahe re, Doch die 
Form jſt zu ſehr verbildet von nah genommen. 
Narbe iſt — ie. a Farbe 
von. fahr. 





— 238. — 
Die, W ur z Ye: — L 
— — 
hat den Begriff: tennend, rinnend/, vcherd, 
geſchwind, ſchieſſend, ſchlieſſend, drehend, gofend, 
lauf, treibend, eilend, fehlagend. 

Die hebr. Wurz ift by, clausit. 'Guarin 
1344. Verwandt 5), potitus est, ‚perfecit, 
absolvit, consumnayit. Weitenauer Hie- 
röl. 217. 453, decepit, Guarin 1330. um 


* inusit., wovon ri), reiſſ endes Waſſer, Re⸗ 
genbach. —* possedit, quasi conc I us it, 
Guarin 1299.‘1305. 


Diefe Wurz iſt in der einfachen Schal viele 
teicht wenig oder gar nicht gebraͤuchig. 


Die zuſammengeſetzte iſt ſchnall und dieſe 
mit dem Umlaute oder mit dem ba e mei⸗ 


ſtens beliebt. 
fi — ſchnell, ſchueller ſchnellſt. 
ywort: de. dich; ſchnin — 
ſnue * = 


ERTDIER . 


Ecrſtes klebes Hauptwort: die Schnelle 
Schneliheit. De 
Ecrſtes ſchwebes Hauptwort: die‘ Schnelle 
(as Schnellem Schnellung. SyPpneue 


Zeitwott, ſubjektiv, ſchnallen, einen durch 
Schne N, ſchnelles Auslaſſen der zuſammen 
er ohten. Saft, "Gervotgebradhten {au geben, eine 
Erplofton, ,dgg Schlägen einer‘ losgelaffenen' efa: 
fifchen "Kraft, Stalder it, 339. Das (doch 


nicht, wie 2.4, O. gefage iſt, Yerlorne) Haupk 
des Hodeurfien ſchnellen iſt der 
Schnall a. a. O. BEE nt De 
Schnallen geht wie (Halten, "Impert 
ſchnoll. Supin. geſchnollen, daher iſt zer⸗ 
ſchnollen. Imperat. fehnallt ., ie 


en, v. act. beſchnarchen. Stalder II. 339. 
Eine Schnalle, Spotmame auf eine Schwaͤ⸗ 
herin, auf eine geſchnaͤppige Zunge. Spate 
hat 1889 ſchnalzen I) scutica Crepare, und 
2) auch, jatare *% Ostentare se, wofu auch ob⸗ 
beſagter Spottname gebraucht wird; 3) ruetum 
edere,, wofür auch Schnallen gefprochen wird, 
Diefes, ie [ebnalzen, intransitive. —— 
Vielleicht iſt per Sbottname (auf eine⸗ junge 
Oeobſptechain, Maulmacherin gas Lrellel, Yyel: 
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Ih Mellerlein ein Veberbleibſel won. der Wurz 
Nall. sign dc 
ch ar pen ift mie ſchnallen ſynonym bey 
Stalder I. 33981. Daher geihindnntg er⸗ 
Härbar wird als. Spottbeywort; ſ. oben· 
"Shall und, Scpnall, untefäsiben. AM5 
jener iſt clangor, diefer .ift plausus,. fragor, je⸗ 
ner kann ‚anhaltend feyt, diefer vergeht ſchnell. 
an Das-objeftiye Zeitwort ift fehnellen, wid | 
abgemanbelt wie lieben, preflen u⸗ dgl iu © 
- "Nomen aatoris: ‚bet Schneller... ; 
BI R lan. « 114 To. ar > 
Auch ſubjekt. ſagt man: eine Feder ſchnel⸗ 
len laſſen; und dann iſt zerſchnellen ein ſoge⸗ 
nanntes verb. irreg. ‘in Supino zerſchnollen; 
ſ. oben ſchnallen subjeet. ade Ä 
„ Der Schneller, Riegel, hat den Begriff 
don der Geſchwindigkeit der Handlung ‚ man ſagt 
einem, einen Riegek febieffen, einem das Loch 
verrennen. — — — 
Einen ſchnellen, prellen, heißt einen in 
der Geſchwindigkeit uͤbervortheilen, betriegen; die 
Kunft des Tafchenfpielers beſteht inder Gewandte 
Beie, Fertigkeit, Geſchwindigkeit. Item iſt det 
Schneller eine Springfeder, — ein Hirnſchnel⸗ 
jerdas Stechſchloß eines Feuertohrs⸗ Fuhr⸗ 
knecht bey den Guͤterwãgen, hey! Der Stuck⸗ 
waͤgen. Ebers Ihetigni BU TIe STE TE: Bun nad 
we Der Schnellgalgen; Schnappgalgen, Knie⸗ 
galgen, eine Wippe, Die Schnellwage, Schnell 
kugel/ 


—1 
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tel, Schnielltraft, der Schnellbock haben 
Begriff von der Geſchwinde, a. a. O. 
Die Schnalle an der Thuͤre ſchließt dieſe, 
faͤllt geſchwind zu, wenn ſie loskommt. 

Von nall iſt knallen, in der Bedeutun 
dere, fragorem edere; ſ. oben Schnall, ‘ 
Subjekt. knallen, einen Rnall von ſich ge⸗ 
der augenblicklich vergeht; daher Anall und 
oder Schnall und Fall. Anallen wird 
’andelt wie ſchnallen. Rnellen ift objekt. 
", aufknacken, Nüſſe auf knellen; ſubjekt 
llen berften, 3erfpringen. Stalder II. 113, 
len, jerfpringen, Diefe Form bat Friſch 
* | 


das Anallglas, Anallgold, Anallpulver 
SI. 9425 in diefem ift Schnall niche 
hlich. | EA, 
§F. 229. | 
Die Wurz Ya Eee 





ae den Begriff: wahn, toll, bloͤd, verloh⸗ 
nd, unbeſcheid, unverſtaͤndig, albern, thoͤ⸗ 
ralos, kindiſch, unklug, unſinnig, unweis, 
hoſſen. 


e hebr. Wurz ift Spy, erravit, aberra- 
'eitenauer Hierolex, 219. Wa. 
38. 


»enwort: natt, narrer, narreſt. 
12 


* 
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Beywort: bi d. d. narre, narrere narrſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Narte, 
Narrheit, Narrey. Fxiſch II. 8. 
Erſtes klebes Hauptwort: die Narre, Nar⸗ 
rung. 
Zeitwort act. und neut. narren, Narr ſeyn, 
naͤrriſch thun (narriren iſt eine unteutſche Form, 
Friſch IL 8) iſt intransitiy. neut. etc. Acti- 
Jum narren, ſich, für Scherz etwas thun, aus 
Poſſe, Kinderey ſich womit abgeben. 
Einen Narren, zum Beßten haben, zum 
Narren haben, foppen, mit leerer Hoffnung hin« 
halten. Stalder I. 231. | 
Nomen actoris object. der Narrer, illu- 
sor, derisor. Die Narrerin. Spate 1331. , 
Der Marr ift vom Beyworte. Doc) ift 
die weibliche Form als Hauptwort die Naͤrrin, 
beydes subjective;s Schuß (Hauptwort), geſchoſ⸗ 


fen ( Nebenwort) geben die Wurz Iy3 auch in bet 


Bedeutung: excussus est, Streng genommen 


ift aud) Sy) won excussus est, ein Schuͤßling, 
verfhieden von by, recens natus excussus 
projectus ex utero; f. Weitenauer Hie- 
rolex. 126. 45), puer, cursor, xaıs. . 5), ex- 
‚ eussus est, geht auch auf diefe Bedeutung, und 
auf. jene, die vom Rarren fagt: er. ift aus dem 
Häufel gefommen, erravit, er iſt verruͤckt, 
erravit. Es ift ihm das Raͤdlein abgelaufen, 
er ift weg, excussus est, erravit. 
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n Pflanzenreiche wird das, was fich ver: 
auswächst; d. i. ohne Nutzen ſchnell er. 
aufſchieſſet, ein Narr genannt; ſo 
ven, Baͤumen die Waſſerſchoſſe, item z. B. 
ſchken, welche vor der Zeit der Reife gelb 
ind abfallen, am Kopfktaute deſſen Pflan⸗ 
keine Koͤpfe machen; am Salate, die 
ſo zu fruͤh in den Saamen aufſchieſſen 
Der Narr, krampfartige Spannung an 
nfen der Singer; Narrenſtuhl, Kuͤfer⸗ 
talder I. 231. 
rrenpapier, die ſchlechteſte Art Schreib⸗ 
sgeſchoßnes, ausgemerztes, a. a. O 
rchtig, naͤrriſch thun, a. aͤ. O. 
richtey (diefe iſt die echte Form; der 
ſpricht ſtatt narricht, narret, und 
: Narretey) treiben, ludiere, ludi- 
Te, ineptire. 
Jarrenſeile (einen) herumfuͤhren, Iu- 
do, ludibrio habere aliquem. 
elen (vom Diminut, das Naͤrrlein), 
paͤſſe machen, Poſſen treiben — taͤn⸗ 
Stal ser a. 4. 0. 
Jarr, genit. des Narren ohne s, 
teten ohne Umlaut. Bra uns W. B. 
187. Friſch L. 8 macht den ge- 
blerhaft, weil auch er den Plur. ohne 


+ 


2” 
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Be $..24% : 
Die Bur Naſch. 





Sie hat den Begriff: freffend, ausgeſucht, her⸗ 
ausgehoben, benaget, ausgebiſſen, abgeriſſen, aus« 
gewaͤhlet, ausgewuͤhlet, verlekert. 
Die hebr. Wurz iſt am), avulsit, tulit, 
elegit, edit. Guarin 13791330. V- Edonal 
edo. Verwandt find 70), momordit, 1.c. 1594. 
no), evwulsit, .c. I 
Friſch IL 8. leitet diefe Wurz vom Laute 
des Menfchen, der lecket, Eauet, im Munde herums 
wirft, den Mund oftmal aufthut, Damit er den 
Geſchmack von jedem Fleinen Biffen haben möge 
In diefer Vorausfegung hätte die Herleitung fuͤg⸗ 
licher von no), tentavit, probavit_ (in Piel; 
nam in Qal in ista significatione non occur- 
rit), 1. c. 1537 fönnen vor ſich gehen, ohne zum 
Laute und den Sprahorganen zu fliehen. War 
. Eins 168 macht einen Nothſchuß, wo er ſchreibt: 
Naſchen iſt mit dem Namen Menſch von ei⸗ 
nerley Herkommen, wy3n, enosch, mortalis, ein 
fterblicher, my), nosch, oder wu), nasch, eine 
Maſche, oder Frau, die fih im Paradieß zu todt 
genaſcht. Heißt alſo naſchen, wie eine geluͤſtige 
Frau alles anbeiſſen und den Tod dabey frefe 
fen. Genaͤſch, toͤdtliche Speife, genäfchigı. der 


feinem Maul nicht abbrechen fann, und ißt, was 
er nur befommen kann.“ * 
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Nebentvort: safch, naſchet, naſcheſt. 
Beywort: d. d. d. naſche, nafchere, naſchſte. 
Ihre Umlaut, vergl. raſch. 


krſtes ſchwebes Hauptwort: die Naſche, 
Iheit, u: 


krſtes klebes Hauptwort: die Naſche, 
Jung, 

eitwort: naſchen, geht wie lieben, raſchen. 
omen actoris:. ber Naſcher. 
h fenne den oft gebrauchten Umlaut in 
er u. dgl., wie in Waͤſcherz beyde ſind 
achrichtigꝰ 

eNaſcherey, ohne Umlaut, wie Raſe⸗ 
e Form ey nimmt den Umlaut nicht. 
ıfebbaft, | 

ſchig, aber naſchicht. 
Naſchhunger ꝛc. deuten auf dag Per 


Genaͤſch. | 
Naſche, hambur 9. theca, Schachtel, 
23. Schottel 1368, vielleicht meto- _ 
U man daraus nafcher; vergl. Schnapp- 
pſack, worin der Mundvorrath. Ebers 
1602, — 

Naſche iſt das weibliche Schwein, 
cht zur Nachzucht: ſondern, meiſtens 
dur Schlachtbank beſtimmt iſt. 

iut. das Naͤſchlein. — 
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Die Brautjungfer wird in der Oberpfalz in 

köndlicher Sprache (auffer den Städten) obne Ber 
unglimpfung das Brautnaͤſchlein genannt, 


‘ 


G.241. 
‚ Die Wurz rief... 





Sie hat den Begriff; feucht, begoffen, thauicht, 


bewaͤſſert, flüffig, beſprengt, getaucht, gewaſchen. 
Spruͤchw. Waſch mir den Pelz, und netze mie 
ihn nicht, | 

Die hebräifche Wurz ift ir), aspersus est. 
Guarin ı294. Koenig Etymol. Hell. 
277. Helwig. Cruciger. 

Nebenwoͤrt: naß, näffer, naͤſſeſt. 

Beywort: d. d. d. naſſe, naͤſſere, naͤßſte. 


Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Naͤſſe/ 


Naßheit. 


Erſtes klebes Hauptwort: die Naͤſſe, LIEF 
ſung 


Zeitwort, ſubjekt. naſſen, Diminut. naͤſſeln. 


Zeitwort, objekt. naͤſſen, naß machen. Rad⸗ 


lof Treffl. 69. 
Nomen actoris: der Naͤſſer. 


Von naß iſt das act. Zeitwort netzen, ber 
netzen. | 


Die Lege, lotium. Cruciger n. 1088. 


Von naß ift die Naſe. „Die Naſe est 


a na, humidus, madidus.“ Damm 2142 Yv- 
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Pr. »Quia per nares effluunt humores ca. 
pitis“ ijdem. Nieſen, sternutare, aliaque dia- 
lecto näfchen, ‚Singultire (erjtereg erweitert die 
Naſenloͤcher, das zweyte ziehet ſie zuſammen und 
die Luft hinein). Spate 1334.. Zu 


9. 242. . | H 
Die Wurz Nehm. 
— | ur 
Gi. bat den Begriff: gefällig, bequem, teizend, 
behagend, genießbar, weidlich, anziehend, faßlich, 
empfänglich, beliebt, begierbar, verftändlih. -, 
Die hebr, Wurz ift DJ), suayis, amoenus 
fuit, Linder Lex. Ebr. 96 jucundus fuit, 
eitenauer Hierolex. 219. Einnehmen 
balten die Menſchen für felig, im. Öegenfage ‚des 
Weggebeng; Dagegen fpriche die wahre Weisheit: 
eatius est magis dare quam accipere. Act, 
‚35. Nehmen ift angenehm, Psı. CXXV, 
9.6. Esaj. IX, 5. Die Muchmajfung Griſch 
l. 13), daß nehmen vom latein. emo fomme, 
iſt ſehr unannehmlich. 
ebenwort: nehm, nehmer, nehmeſt. Von 
nemlich (lies nehmlich, conf. Matth. XI, 14 
Si vultis Tecipere; dE&aosaı), nempe — 
Yadix est nehm. Schottel 1369. 
eywort: d. d. d· nehme, nehmere, nehmſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Nehme, 
Nehmheir. Re 
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Erſtes klebes Hauptwort: die Nehme, Neh⸗ 
mung. Dieſe Form iſt ſprachrichtig. Sie iſt 
kennbar im AS. Naeme, captio. Fulda 157: 
Zeitwort: nehmen, v.act. geht: id) nehme; 
du nimmeſt, er nimmer. Imperf. ic) nabm; 
du nahmeſt, er nahm. Perf. ich habe genom⸗ 
men. Imperat. nimm! Conjunct. daß ih 
nebme, du nehmeſt, ex nehme. 'Imperf. daß 
ih naͤhme ıc. 

Nomen actoris: der Nehmer. 

Bon nehm ift nebmlich. Brauns W. B. 
v. V. v. P. 188 hat „nehmlich, beffer nem⸗ 
lich oder naͤmlich;“ aber nemlich ohne h iſt 
fo viel als nominatim, namentlich a nennen. 

Die Nehmendung, der Nehmfall deuten 
a. a. D. auf das Mebenwort nehm. . 
Bon nebm ift die Korm Nahme, An⸗ 
nahme, Aufnahme, Einnahme. 

Von nehm ift Nuft, z. B. „die Noth⸗ 
nuft, Nothnunft, Nothnunph/, proprie rap“ 
tus violentug mulieris, et per meton. antec. 
stuprum violentum, quod cum raptu solet esse 
conjunctum.“ Haltaus 1417. F 

Nothnahme, Notker ap. Haltaus 
l.c. rapina. Die Nothnehmen, violenti l. c. 
Die Nehmen deuten auf das Beywort. 

Von nehm iſt die Vernunft, ratio seu ra- 

tocinium, ratiocinatio, eine operatio mentis, 


— — 


ne, Di | 
Ei it 

han 
) neh, 


welche aus den locis et fontibus argumentorum 
Schluͤſſe herausarbeitet und Wahrheiten oder Wahr⸗ 
ſcheinlichkeiten entdeckt, heraushebt, aufgreift, nim⸗ 
met. Dieſe facultas animi iſt unterfchieden 
vom Derftande, intellectu (q. d. interlectu), 
welcher ein Inbegriff der Primorum Principio- 


rum, idearum innatarum iſt, ein S fand der 


nſchauung, der nicht arbeitet, ſondern beſchauet, 
ante omnem mentis Operationem überzeugt ift, 
dell ſiehet, niche ſuchen, nicht ſchlieſſen, nicht zwei. 
feln, nicht irren kann. „Man fage „mit Recht: 
der geſunde Verftand Lehre, die kuͤrzeſte Linie 
zwiſchen zwey Punkten iſt die gerade. Dieſes 


einzufehen, ift Feine Demonffration Durch viele 


Schluͤſfe noͤthig.“ Eberhards Syn. H. W. B. 
n. 1183, ©, 427. Halle 1802, gvo. 


Angenehm, vornehm, genehm ſtimmen 
dem Urbegriffe der Wurz zu. Die Gewalt ift 
feine Eigenfchaft ber Nehme; die der Handlung 
des Nehmens feine Rechtskraft giebt, und ein 
Mißbrauch der Nehme ift, Pro cujus valore 
standum non est. An Kräften abnehmen, ver 
Mond nimmer ab, die Krankheit nimmer zu, 
find verba neutra. Einem etwas nehmen deu⸗ 
et auf Gewaltthat; von einem etwas nehmen 
iſt accipere oder colligere sibi, oder molestum 
Quid ab altero elongare, 

- — — 
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$. 243. 
Die Wurz Heid 





Sie hat den Begriff: abfchneidend (detracto- 
rius), mißgünftig, d. i. das Gute wegzunehmen, 
das Boͤſe zuzufügen gewillet (im Neide muß der 
Wille fir das Werk gelten), eiferfüchtig, rau⸗ 
bend, fondernd, mindernd, zerftüdend, entziehend, 
parteyifch. EN £ 

Die Hebr. Wurz ift nn), dissecavit, d- 
visit, concidit, membravit, scidit, frustratim 
separavit. Guarin ı402. Verwandt ift 17% 
vibravit, securim impulit, l.c. 1275. 1, e24- 
gitavit, separavit. “ Guarin 1285 et 13215 
v. 2. | 


eine Schneide auf feinen Gegenftand und ver 
letzet ihn auf alle Weife. Er fehneider ihm alle 
Wege des Glüces, der Ehre, der Hochachtung 
bey andern ab; ihm felbft fehneider deffen Wohl 
das Herz oder in’s invido dente morderi, ge: 


neidet werden. Horat. vergl, Dentes inci- 


. e\ 
sores, tomici. ' 


Bon Leid im phfifchen Begriffe des 


Schneidens find vielleihe die Formen aus der 
Sprache verſchwunden. Im übertragenen Sinne 
hat man: der Neid, neidig, neidifch, Nei⸗ 


Der von ber Leidenſchaft des Neides befeſ⸗ 
fene Menſch ift ſchneidig, gefchliffen, fharf, bat | 
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Beneidung, as Neidlein Ein Neid⸗ 
el, vielleicht weil, der Hammel anderen 
en die Weidenicht goͤnnt, ſie wegſtoͤßt, ih⸗ 
is er kann, wegfrißt. Der Neider. 
n Neid iſt das. Zeitwort ſchneiden. 
ich ſchneide, du febneideft, er fibneider, 
ich ſchnitt⸗ du ſchnitteſt, er ſchnitt. 
) babe geſchnitten. Imperat. ſchneid 
t. daß ich ſchneide, du ſchneideſt, er 
Imperf. daß ich ſchnitte, du ſchnit⸗ 
chnitte. 
ſchneiden iſt das y. neut. ſchneyen, 
iden. Der Schnee iſt das Regenwaſ⸗ 
es die kalte Luft in Flocken zerſchnei⸗ 
" Schnee, gen. des Schnees, plur. 
eee; der Sandmann zaͤhlet fie, alfo bat 
ahl ihr Recht, wie im Sateinifchen und 
prache. Brauns WS, v. V. v. P. 
e vielfache Zahl nicht, und in genit.ꝛc. 
nicht, welche ohne Abkuͤrzung nicht zu 
ſt; ſ. Klee, und das franz. crede, 


eyen geht wie lieben a. a. D. oder 

Einige find vom Zeitworte febreyen 
', wie der Poͤbel noch zu Tag; alfein 
find nicht analog; und Daß es von 
“rvorgebt, hat Feine Folge für die Ab» 
ı Formen, Schneyen-ift verbum 
utrum impersonale, und weder dem 
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Schreyen, noch dem Schneiden in feinen Eis 
genheiten ähnlich. Beſchneyen ift v. act. mit 
‚haben. Die Schneefcbnäuge ift der Schnee⸗ 
pflug. Stalder Il. 341. Einſchneyen, ver⸗ 
ſchneyen, v. act. a. a. O. 342. Das Zeitwort 
ſchnecken, scindere, bey Waͤchter ift eine mit 
dem Schneee verwandte Form. Snik, Achſt, 
Beil, holländ. Fulda 157. — 

Von ſchneiden iſt ſchnaͤtzen, Diminut. 
ſchnaͤtzeln, und das Synonym ſchnitzen, ſchni⸗ 
tzeln. Stalder II. 340. Schneiten, die 
Baͤume, die Schneitſtreue, kurz gehacktes Rei⸗ 
ſig zur Unterſtreue des Stallviehes, a. a. D. 342. 

Bon ſchnitʒen iſt der Schnig, accise, tas- 
lia, Maut von meiten fügen faft eben diefes, 
nur ift Schnig echt teutfch, nicht fo das Franz 
und Wälfhe, a. a O. 343. 

Bon fehneiden iſt ſchnoͤtzen, bey Schrei 
nern, ein EE wegſchneiden. Der Schnotz, 
das abgefchnittene Eckſtuͤck; item eben fo ſchnaͤu⸗ 
gen, ſchneutzen, fchief ſchneiden, a. a. D. 347. 
344. Schnotzen, groffe Stüde von Fleiſch oder 
Bett, in der bair. Bauernfprache. 

De = ſchnotten, ein wenig beſchnitten. 
Scherz p. ı352. Bey Stalder IL 344- 

Die Schnatte ift ein Eindrud, wie ein 
Schnitt in die Haut ohne Verlegung oder Wunde. 
— iſt das Gefühl einer ſchnei⸗ 

‚, das Klappern der Gänfe, der 
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1, dag Zaͤhnklappern, das 
H. 212 giebt. 
3 dürfte es ſich 


Geplauder, 
es für einen Naturlaut. 
auf ſchneiden beziehen, 
nit der Saͤge Laut und Gekirre uͤberein 
ver Schnabel der Gans ift fägeförmig und 
‚find ſchneidig; vergl, die Schnatte, 
ſchnatter ſchneidet in das Gehoͤr. 
Schnatten; livor (Raifersber g bey 
22) deutet auf die Verwandtſchaft des 
u ſchneid. 
haeologus 


Teuto bey Leibniz 
ym. II. 105 b 


af keneizzo (f, die Wurz 
‚eine Form in 3en, geneizen, quasi 
und ſchreibt: „aflligo, quasi Beneide, 
2 Persequor.« 


n für haſſen, fege zu neiden. Friſch 


$. 244. 
ie Wurz Teig, 


— on —— 


n Begriff: nied, tief, geſenket, ab⸗ 
gen, gekruͤmmt, nachgebend, zur Seite, 
iſtig, ſich herablaſſend, gnaͤdig, an⸗ 
eigen iſt eine Weiſe der Annaͤhe⸗ 
naͤhigen, weil Dadurch die Ertremen 
' zur Annäherung eignen. Der 
rathet das naͤhigen durch naigen, 
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worin. nahigen fubjeft. und naͤhigen objekt. be⸗ 
griffen wird. . Abneigung ift das Gegenſtuͤck von 
naben. , Das Ohr neigen, heißt fich herablaflen, 
annaͤhern dem Anrufenden. er 
Die arabifhe Wurz bey Koenig Etym. 
Ellen. 27% yN), inclinavit, nutavit. Simo- 
nis L m. gr. 552. i - 
Verwandt ift yı3, vacillavit, agitavit, mo- 
tus est. Guarin 1290. 
Mebenwort: neig; neiger, neigeft. 
Beywort: d. d. d. neige, neigere, neigſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Neige, 
Neigheit. | : N 
Eeceſtes klebes Hauptwort: bie Neige, Yes 
‚gung; Senkung; Sintung. | j 
Zeitwort: neigen, act. gebt wie lieben. 
Name des Menſchen: der Neiger. 
Von neigen iſt metonym. die Neige, das 
letzte vom Fluͤſſigen im Gefaͤſſe, der Bodenſath, 
die Hefe. Hierzu das oft auch im Scherze uͤb⸗ 
liche Spruͤchwort (nah Pſ. 75, v- 9): „Die Gott⸗ 
loſen trinken die Neige,“ weil ihnen, gemaͤß ih⸗ 
rer Verworfenheit, als Letzten, auch das Letzte des 
Fluͤſſigen im, Gefäße — die Hefe — gebührt 
Das Neiglein, reliquum in fundo vasis} 
item pauxillum, Reſt, religuum aud) vor Markt: 


(Haft, 3.3. ein Neiglein Erdbeere, das, was 
noch zum. Verkaufe übrig: iſt. I 


Neigig, inelinabilis, metonymice faecu- 
lentus, 3. B. ein neigiges Bier, die Neige 
vom Biere, d. i. vom Faſſe das letzte. 

Von neigen iſt das Genick, d. j. die er⸗ 
gaͤnzenden Theile des Nackens, welche deſſen 
Diegfamfeit -geffaiten; und fo aud ſelbſt der 

cke, Spate 1346. 

Der Rnoche, das Anöchlein, vertebra, 


Das Zeitwort: nackeln, wadeln, naͤcklen, 
object, Hin und ber wenden; gnaͤglen fage per 
Poͤbel. — 
Naͤcklein Poͤbel), Splitter von Knochen, 
ie man abnaget, oder unter dem Fleiſche im 
Speiſen findet; daher das Wort auch zu na⸗ 
gen ze, gehören dürfte, eigentlich zur Wurz Na, 
5 Anacken, crepitare (vid, supra knaͤckeln, 
gnaͤglen, motitare). Wachter. 

Bon neigen ift dag Arie, plur. die Rniee, 
. Geneig, dag Geneige. Nicken, knaupen, 
winken, einen Winkel geſtalten. ‚Spate ı 345. 
Ebers ır. 1022. Rnicken brechen, die Linie 
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9. 245 . J 
Die Wurz Mei ß. 
Si hat den Begriff: hart, ſchmerzlich ut 
gemach, frank, übel," betrübt, draͤngend, beiffend, 
täftig, ſchwer, unheilbar, dus, ſiech. 

Die hebr. Wurz iſt DIN cruciatus est, ae- 
gritudine, moerore languit, vim passus est. 
Guüarin 125, Simonis ]. m. h. 68. 
WVrcerwandt find ‚DIN, ursit, coegit. Wei- 
tenauer Hierolex. 21. 70% momordit, 
punctim cecidit. Koenig Etym. Hellen. 
281. Arab. wir, fodit, pupugit. Simonis 
l. m. gr. 560., | 

Rebenwort: neiß/ neiffer, neiſſeſt. 

Beywort: d. d. d. neiſſe, neiffere, neißſte. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Neiſſe 
Neißheit. | 

Erftes Hebes Hauptwort: bie Neiſſe, Neiſ⸗ 
ſung. | 
Zeitwort meiffen, geht wie lieben. | 

Nomen actoris: der Meiſſer, Plaggeiſt · 

Fulda hat 322 die folgenden Geſtaltungen:; 
Gloss. Lips. Noſan, flauum, holland» noſen/ 
9°. nauffen, nafen, nöfen, neifen, molestare, 
affligere, impedireʒ Notker Neiz, alllictio, 
molestia; neizefelig, plenus afflictionum; das 
Neiʒſal, confractio. Docen Miscell. I. 


226. 


to Feneizzon (genteiffen), affligere, 
hiefen, zum Narren baben, fiheeren, 
en. 

ter giebt fraͤnkiſch neizen, angustare, 
onterere. Docen Miscell. I. 226), 
II. I4 neiſen (obsoleium), odisse, 
länd, onnozelig, innocens, Fulda 


Neiſer, exosor. Nauſſen in dia- ° 
Ter mich, verdrieffer mid, Fragm, 


3eis, squammae in capite. Friſch 
Schuppen beiſſen, find läftig. 
e, das Ey der Saus, manchmal für 
E genommen (Ebers 1. 1194 nit. 
iſt von nei per Prolepsin ver 
Davon iſt niffig. 
3 ift die Neſſel, fie brenner, 

niß iſt Yon Hort Drumm; und 
‚ crabro. 

iſt die Nuß (plur. die Prüfe), 
nath dem Sprichwort eine harte 
rd insgemein aufgebiffen oder 

‚ bier iſt wenigftens metonymia, 
geben, nüces legere, metaphor, , 
Perire; - perdi: "Spate’ 1369. 
die Nuͤſſe sine 'metaphora die 
lber einen nuſſen “Heiße pruͤgeln 


13 
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Eine Nuß aufbeiſſen — harte Frage beant⸗ 
worten, Fragm. Idiot. 185. 

Es wird dir eine harte Nuß aufzubeiffen 
feyn, opus multi sudoris et laboris erit, res 


plena periculi, ardua, gravis et difficilis ex- 
antlanda tibi est. Spate a. a. O. 


Nis, niffi, germ. in separ. Zulda 159% 
Ni ift 'particula terminans bey Wachter in 
Proleg. Niß iſt ein Bruchſtuͤck von neiß. 


„Niß, die auf niß ausgehende ſind alle 
felbftftändig, bedeuten eine Beſchaffenheit, Zu⸗ 
gehoͤr, Eigenſchaft ꝛc. eines Dinges.“ Schot⸗ 
tel 375. 

Dieſe Beſchreibung unterſcheidet dieſe En 
dung nicht ſtreng von jeder andern. 


Niß hat den Begriff des. Truͤben, Miß⸗ 
lichen, Unangenehmen, Beſchwerlichen, gaftigen, 
Beſchroaͤnkten, Heftigen, Angehenkten, Unſichern, 
Beweglichen, Muͤhſamen, Schleppenden u. gl. 
Obſchon es mandyen leichteren Anfichten bier und 
da, wo man ben Urbegriff nicht zu Rath gezogen, 
angepaßt worden ift, 

Schottel hat a. a. O. ein wohl nicht voll 
fändiges (mas eben da nicht nothwendig war) 
Verzeichniß als Mufterrofle, 

Ferner fchreibt er: „sunt substantiva, 


. au 
tm foeminini, partim neutrius generiß, de⸗ 
nominativa, qualitatem aliquam indicant. 


age bus 


uhrhaſn 
erit, 18 
hcılis & 


ldauß 
rer 


sch, 


find #7 


it, # 
En 


ift 6 
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Die feminina, wie ich fchon anderswo mehr⸗ 


mal geäuffere Babe, find von den: neufris. vers 
ſchieden, wie aclus et status vel habitus, wie 


beri et factum esse; fo ift z. B. die Gefaͤng⸗ 


uiß, die wirkliche Öefangennehmung; das Ga 


fängniß aber der Stand, der Ort, das Andauern 
der Öefangenfchaft, 
Öegenftände, welche auf Ehre, Gluͤck, Ges 


nuß, Suf, Mad;., Annepmlichkeir, Schönpeit, Hei. 


ligkeit u, dgl. berechner werden, machen mit niß 


Von neiß iſt die Schneiſſe, Dohne, Schlinge, 
Sallfiric, tenus. er | 
Ä '$. 246, 
Die Wurz Kenn, 
Yon ——. 
Sie hat den Begriff; bezeichnend, deutend, ru⸗ 
fend, beruͤhmt, kennbar, geheiſſen, gezaͤhlt, ſonder⸗ 
bar, geeignet. ſ. Spohn lex. gt. N.T. p. 475. 
Die hebr. Wurz iſt 17, demonstravit. 
Uarin 46a, 463. 
Vrerwandt iſt 3, paratus fuit, praesto ye 
exhibuit. Linder Lex. Ebr. io, 17; vo- 
luit, Paratus fuit. Guarin 44m, 113, floruit, 
soboles fuit, soboleyit. Weitenauer Hie.. 
Tol. 212. ‚Linder L c. 92. Die. Alten gas 
ben den Namen erſt, nachdem das Kind einige 
. 13 % 
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Tage gelebt, und Anzeigen einer Lebensdauer ge 
währet hat. Uebrigens ift. Die Geſchichte des Ur⸗ 
ſprunges der Nennung Gen. II. 19. 20, wo 
nur die Geſchoͤpfe des Thierreiches dem Menſchen 
huldigten und Namen erhielten. Wachter glaubt, 
die Wurz fey anfangs Nemm gemefen und durch 
Verſtaltung in Nenn uͤbergegangen; allein ich 
habe kein Beiſpiel dieſer Umwandlung, und halte 
dafür, daß die Form Nemm erſt aus Frame 
bervorgefommen. feye- j 

Mebenwort: nenn, nenner, nennefl. 

Beywort: d.d.d. nenne, nennere, nennfte 


Erftes ſchwebes Hauptwort: die Nenne / 
Nennheit. 


Erſtes klebes Hauptwort: die Nenne, Nen⸗ 
nung. 





Zeitwort, thät. nennen. Indicat. ich nenne, 
du nenneſt, er nennet. Imperſ. ich nannte. 
Perf. ich habe genannt. Imperat. nenne! 
Conjunct. Imperf. daß id) nannte. 

Nomen -actoris: der Nenner. 

Der Nennfall, Nominativus, und der 
Nehmfall, Ablativus, haben verſchiedene Wur⸗ 
sen, weßwegen der Name nicht von’ Ne hm ſoll 

geleitet, noch weniger mit hder Rahme geſchrie⸗ 
| ben werden... Der Zuname, agnomen, und der 
Zunahm, augmentum, ſind weder ſinn⸗ no) 
wurzverwandte Geſtalten. RE 


— 7, 197 
u Mon Nenn ift ver Name, genit. des Na⸗ 
(eb Mens, plur. die Naͤmen; vergl, pas Naͤmen⸗ 
98 büchlein, das Namensfeſt. Der Uebergang 
Na! des nn in m finder fih in bannen, wo der 
rl Sandmann bamen fpricht, vindicare sibi, vin- 
nd hi} cire, ligare, Wenn Ra m, aries, vom Zeitworte 
mi rennen hergeleitet iſt, ſo iſt auch bier der Ueber⸗ 
mE gang Yon nn in m begreifich und das h recht 

ya Weggelaffen, weil m fir nn fteht; das Trumm 
von frennen, Friſch I. 392. 


5. Von Name find die Geftalten: nament- 
lich, welches die ſubjektiv⸗ Form YYamen, ho. 
m. men habere: naͤmlich, welches die objekt. Forin 
men, 'nomen indere, anzufprechen ſcheint. 
J— Benanntlich, benamfen, Benamfung. ‚Der 

orname, Praenomen. Der Uebername, Nach⸗ 
xame, convitium, und Spotename, Namen⸗ 
«los, unausſorechlich. Namhaft. Namkundig. 
a Unnennlich, innominabilis. Namer, lies mit 


Sie bat den Begriff: fördern, heilend, geſund, 
los, auflommend, Heil, erhaltend, einbindend, ents 
unden, entrunnen, uͤberſtanden. 


— 
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—Die hebr. Wurz iſt ydo, profectus a 
Guarin 1540. | 
Verwandt find: oy), recessit, 1289, 1. — 
x), adjuvit debilem. Simonis:l.m. heb. 627 
Die wenigen Formen, welche noch im Sprach⸗ 
gebrauche leben, ſind dieſe: 
Geneſen, v. act. heilen, wieder auf» oder 
zu Necht-, auf die Beine bringen, retten, geht 
wie lieben mit dem Hülfsworte haben. Ebers 
I. 619. ; 
Geneſen, ſubjekt. oder (a. a, D.) v. irres 
neut. gefund werben. — Eines Kindes genefem 
entbunden werden. Die Geneſung, Befreyung 
von einer Krankheit, reconvalescentia. 
Genefen, fubj. wird abgewandelt. Braun 
W. B. v. V. v. P. 117. 
Ich geneſe, du geneſeſt, er geneſet. Im- 
perl⸗ ich genas, du genafeft, er genas. Pecrh, 
ich bin geneſen. Imperat. genes! Conjunet. 
daß ich geneſe. Imperf. daß ich genaͤſe. 
Genefen von einer Krankheit. FriſchII.15. 
Einen genefen laffen, leben laffen, a a. O. 
Das Geniſt, das Leben, die Rettung, a. ad 
Goth. ganisan, sanare, a, a. O. 
Verneſen (active), verderben, a. a. O. 
Erneſen, Gl. Mons. resipiscere. 
‚ir Der Neſer, marsupium, ascopera, 4. a. O. 
Vielleicht nomen. actoris, weil er loskauft, ret⸗ 
tet mit Geld oder Lebensmitteln. 
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Bey Fulda 159 ift genas, sanavit, und 

sanatus est, gleich abgewandelt; letzteres nach 
Ulphilas. Isidor. chiniſti, Notk. keniſte, 

salus, Testauratio, venia, ]. c. Zu venia ift 

verwandt &wvo, Pepercit, condonavit. Linder 
Lex; Ebr. 99. 


„Anno Domini 1551 den letzten Appril- 
lis ist der Erber vnd Fürnem Erhardt Pleibl ° 
von Schirling Im Gotzhaus Pfrümbdner ge- 
Nessen, dem Got Genad.“ Hier mag genesen 
vielleicht bedeuten: felig verfchieden. 


$. 248. 
Die Wurz Neuwv, nen. 
— — 


Sie hat den Begriff: nie geweſen, fremd, jung, 
friſch, letzt (franz. dernier), erft, unbefannt, heus 
tig, feimend, ankoͤmmlich, ſtaunen machend, ruͤh⸗ 
end, reizend, hinreiſſend, uͤberraſchend, ungewoͤhn⸗ 
ich, geaͤndert, wieder, fruh, roh, gegenwaͤrtig, jetzt, 
ganz, ungebraucht, grün, angekuͤndet, ſchoͤn— 
Die hebr. Wurz iſt $1), movit, motus est 
(conf. actionem, Nunciationem novi operis), 
Obstupefecit, perceulit. Guarin 1290. Si- 
Monis ].m. gr. 552. v. veiw. P. 465 v. aı- 
ve; vergl. mit »vEos, Novus, recens, est a 
ven, FOngrego, moveo“ ete, 1567 seqq. bey 
mm, wo dag teutfche neu u. d. ü. von vew 
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hergeleitet wird, weiches aus X — bey 
Simonis. | 
Verwandt — inusit. X) jest, Gua 
rin 1243. my) Cruciger n.1078 nn (ra- 
dix Rabbin. pulcher fuit. Guarin 124% 
mn, pulcher fuit, ], c. 58 in Niphal, 8% 1.0. 
et Thomassin 595. Das Neue ift, ſchoͤn, 
und das Schoͤne muß den Reiz der Neuheit 
halten, den es verliert, da es altet. Nur von 
der unendlichen Schoͤne ruft Auguſtin emtzi at auf; 
O pulcritudo tam antiqua, tam nova: 


Nebenwort: nen; neuer, neueſt. 

Beywort: d. di d, neue, neuere, neuſte. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Neue, Neu⸗ 
heit. 

Erſtes klebes Hauptwort: die NReue, Neuung · 
Zeitwort act. neuen, geht wie Lieben. 

Neulich, neuerlich, Neuigkeit, neueren/ 
Neuerung, der Neuling, neuerding. 

Nomen actoris: der Neuer, verſchieden 
von Neuerer, welches nicht allemal in loblichem 
Sinne genommen wird, 

Der Neufang, eine kultivirte Anſchuͤtt am 
rechten Donauufer unter des Dorfes Großprifling, 
von fängen, fanden, nuͤtzen. 

Neufarn, eine baierifche Hofmarch, vom 
gemeinen Manne auch Neufing, Nuifing ge⸗ 
anne von der Fahre, qs. neue Kultur, Fahre, 





1 
— 


m 


Gr 
x ni 
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neue Pflügung, Pflegung, Urbarmachung des Bo⸗ 
dens. Fing iſt hier von faͤngen, fanden. 

Neuelen, noch nicht abgelegen ſeyn, z. B. 
das Bier neuelet, ſchmaͤckt noch jung; ſ. Stal— 
der II. 235, 

Erneueren, verb. recipr. — Falben, "von 
Kuͤhen, a. 9. J 

Neuling Neulis), gen. mase. Ader, wel⸗ 

er vor einem Jahre Getreide trug und jetzt zu 

Graſe liegt, a. a. O. 


Das neue Licht, neue Feuer, welches Sabh. 
vom Kieſelſteine oder durch das Brennglas 
von der Sonne erhohlet und in der heiligen Kirche 


den, Neues Brod iſt das erſte aus dem Mehle 
des Getreides der juͤngſt vergangenen Ernte ge: - 
backene. * 

Das groſſe Neujahr, der heil. 3 Koͤnigtag. 
Fragm. Idiot. 182. 

Das Neufeyerfeſt, Marienheimſuchung, 
a. a. O. 
Neufundig, ſpitzfindig, a, a. 9, 
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Etwas neuffen, neuſchen, ſchw. greifen, 
cognoscere, explorare, vermerken, Wind davon 
befommen, odorari, ift nicht von der Nafe, fon« 
dern von neu, vergl. Kero ganuviſon von neu; 
ſ. Fulda 158. 323. Stalder II. 233 bat 
nauſen, näufen, febnaufen ꝛc. und leitet es von 
der Nafe | 


Von neu ift die Zahl neun. Mach ber 
Bauernzifferfchrift, wie fie die römifchen Zahlen 
nennen und ſchreiben, wäre IX neun, foviel als 
negatio numeri unitatis I q. d. nega, neine, 
deme eines unum von X, ne (non), un, i. & 
ein. Allein die Teutfchen haben ihre Zahlen: 
fhrift nicht von den Römern, d. i. von jüngeren 
‚Zeiten, fondern von den Morgenländern. Neun 
ift von neu, qs. die jüngfte, legte Zahl der ein 
fahen Einheiten; fe Damm 1571, q. d. neuen, 
legten (franz. dernier), fo ift die neue Mode 
(Tracht) die legte, la derniere, die juͤng ſte, 
auch im Teutſchen, ohne der Steigerung zu be— 
dürfen. Neun wie nun koͤnnte vielleicht auch 
von ne ohne ſeyn, als Anhaͤngſel der Ein— 
beiten, q. d. es ift niche ohne, adhuc, noh, 
Persis ap. Simonis J. m. gr. 505. 
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S. 240. 
Die Wurz Wien | 


—— _ 


Jat den Begriff: unten, tief, herab, zu Thal, 
bogen, hauchend, gekruͤmmet, fehl, demuͤthig. 
die hebr. Wurz iſt d9,, nutavit, inclina- 
Simonis ]. m. gr. 561. 
ebenwort: nied, nieder, niedeſt. 
eywort: d. d. d. niede, niedere, niedſte. 
ſtes ſchwebes Hauptwort: die Niede, 
it, Niedrigkeit. ya 
fies klebes Hauptwort: die Niede, Nie⸗ 
„KTiefe. Ey | — 
wort; nieden, act. geht wie Lieben. 
men actoris: der Niedet. Nethen, 
‚infra. Willerm. Leibniz Coll. 
II. 198. | 
Deren, act. intensivum, frequenter hu- 
deprimere, ſetzt das einfache Zeitwort 
Fulda 324 nidan, inferior, Otfr. Le; 
anied, wie eben von der Wurz Ep, 
den, bienieden Ebers I. 1022, 
Comparativo nieder ift der Positi- 
ort: nieder, Comparat. niederer, Su- 
edereſt. Bon Nebenworte find die 
feßungen : niedergeben, niederfom- 
Niederland, die Niederlage ıc. 











Gl. Mons. bey Fulda 323 hat niedane, 
subter; niedarotes, deorsum, qs. geniederetes. 
Docen aber Miscell. I. 226 Niederort, de- 
orsum, zufammengefegt aus mieder und Ort; 
vergl. dort, Dorfen aus da und Orr 
Vom Range wird gefprohen! die Hohen 
and. Niederen. N 

Von nied ift das Bruchſtuͤck, die Praepo- 
sitiö nied mit dem Dativo. Der fatholifhe Kan 
ton Unterwalden wird eingerheile in Unter- 
walden, nied dem Kernwalde, und ob-dem Kern 
walde. | BER 
Won nied iſt die Nade, propensio, Ne * 
ablaſſung, mit vorgeſetztem ge die Genade, 
zuſammengezogen die: Gnade. Gnaden, Das 
Zeitwort cum dativo für. gnaͤdig ſeyn, davon 
die Redensart: Genad oder Gnad uns Gott! 
bey Brauns W. B. v. V. v. P. 125. De 
Gnadengehalt, für Penfion.a. a. O. Doch 
iſt ein Unterſchied zwiſchen ſchuldiger Reichniß/ 
Kompetenz, und zwiſchen der freywilligen, wie⸗ 
derruflichen Penſion. Erſtere iſt auf Recht und 
Gerechtigkeit geſtuͤtzt; letztere auf Liebe und Frey 
gebigkeit, Güte, Menſchlichkeit und Erbaͤrmniß ans 
gelegt. F 

Gnadenwahl, praedestinatio. 


Die Steigerungen gnaͤdi aͤdicter, gnaͤ⸗ 
digeh | o n s ig, gnaͤdiger/ g 
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Gnädiger Herr, gnaͤdige Frau, gnaͤdigeſt, 


unter die Referpate aufgegriffen, dienen muß. 5 
Sich auf Gnade und Ungnade ergeben, 


fer ES prachforfcher leitet ©, 676 Gnade a Nas 
ben, Propinquäre et. quidem. mente et animo 
ber. Allein die Teutſchen und Schweden leiten 
von nied bey Fulda 323: „J. feud. all, Sone 
zu Gnaden gang, Sch. Solena gäned, sol oc- 
cidit,“ d. h. die Sonne gieng nieder. 
$. 250, 

6 Die Wur; Tieds 
Sie gar dan Begriff: fig, ſchmackhaft, anmu⸗ 
chig, gut, behaglich, koͤſtlich, lieblich, angenehm 
reizend, bubfch, gefällig, einnehmend, zart, herz⸗ 
lich, faff end, lecker, empfindfich, herzerhebend, ruͤh⸗ 


* 


* 





Die hebr. Mary ip 73, movit, einzit, agi- 
tavit, motus, cinctus, agitatus est. Güa rin 
1284, Simonis ].m: heb: 562, 579. 


vend, artig, beweglich, Zaͤhne waͤſſern machend 


¶. Verwandt iſt ag) radix inüsit,, wovon He, 


uter, Guarin l. c. 1243, ° 





ax), arab. aqua scatuit, aquam ex s© emi- 
sit. Simonis L. m. heb. 562. 
Nebenwort: nied, nieder, niedeſt. Stal 
der IL.236. ; 
Beywort: d. d. d. niede, niedere, niedſte. 
Es ſcheint, man habe, die Wirrung zu mei⸗ 
den, von der Wurz nied, infra, unten, lieber 
eine neue Form (f. oben) aus dem Comparative 
Gebilde. | Be 
Dieſe legtere Wurz nied hat Willeram 
in Archaeol. Teut. bey Leibniz Coll. 
Etym. II. 129, wenn es: nicht die erfte Perfon 
Indicat. praesentis iſt „Niede, Willer. gra- 
tus sum, Otf ried hat Niut, gratum, Niot / 
oblectatio. — Notker Niet, desiderium. 
Fulda 160. 


Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Niede, 


Niiedheit. 


Erſtes klebes Hauptwort: die Niede, Nie⸗ 
dung. | — 
Zeitwort, act. nieden, geht wie lieben. 

, Name des Niedenden: der Nieder. In 
Supino geniet, gratus, acceptus. Fulda 160. 
— nieden (niodon), oblectare. Will 
a. a. O. 


Niedlich, gratus, oblectansy a. a. O. 
Ful da ſetzt nett als synon. Ic. Spate 1349 


ſagt: „niedlich est a. nett.“ Stalder II. 236 


b 


EX g tu⸗ 


6! 
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=— ’ 207 
fagt: „nied — angenehm, das Stammwort von 
niedlich,“ „Net antiquissimum vocab. Germ. 
et Celtis significans: splendidum, politum, 
Coruscans, nitidum, Pulchrum, ab idolo Solis, 
sive Martis, quod, Net, et Neton appellarunt, 


autem istud simulacrum radiis aureis orna- 
tum.” Nett dürfte eher von der Eeltifchen Sprache 
in die teutſche, wie mehrere Wörter, gefommen 
ſeyn. Nett ſagt wohl, genau, rein, ſauber, pafs 
fend, ſchoͤn, und fo gebt es immer zu: reizend, 
anmuthig, gefällig u, dgl. 

Nett iſt das, das nichts enthält, welches 
die Wahrnehmung ſeiner Schoͤnheit, feiner Ge- 
nauigfeit, und zwar für das Geſicht und den Wera 


fand hindert, wenn auch diefer Zufag an ſich 


nichts Unvollkommenes ſeyn ſollte.“ Eberhards 
Synon. H. W. B. n. 937. 

Das Nette, wie das Niedliche iſt Gegen⸗ 
ſtand fuͤr die aͤuſſeren und inneren Sinne, und ſo 
Fönnen fie Formen der gemeirfamen Wurz nied 
ſeyn, wovon wir alle unmittelbare Formen, viel 
wenigere aber yon nett aufweifen mögen. „Nied⸗ 


Etym.- I. 129. Der Ausdruck concinnum 
deutet eben fo ftreng anf nett. Ebers It. 1025, 


| „Die Niedlichkeit, Neatnefs, Elegance, De- 


Aousnefs, - Delicacy or Delicateneß, Dain- 


run an 
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tineßs, Exquisitneſs.“ Aus dem Englifchen ſieht 
man, daß nied und nett fuͤr einander gelten. 





Niedſaem, Belgis quibusdam, amabile, 


gratum. 


Der Niedel (Stalder I. 236 hat nes 
benbey auch die), die Sahne von. der Mild. 
Der Milchrahm fondert fih, bewegt ſich aufwaͤtts, 
davon er auch das Obes von der Wurz Ob. ge 


nannt wird, er beräßmet und umgiebt aud Die 


Mitch, Begriffe, die fih zu yo eignen. Friſch 
1. 18 hat den art. masc. „vom (d. i. von dem) 
Milchniedel.“ Niedel a. a. O. iſt auch ein ge— 
wiſſes Maas; allein ich halte das Wort nach 
dieſer Bedeutung fuͤr eine Abkuͤrzung von „Nie⸗ 
delkelle, kufefoͤrmiges, aus einem Stuͤck Holz ge 
ſchnitzeltes Gefaͤß der Aelpler.“ Stalder a. D. 


Die Benennung des Niedels flos lactis 
ſteht zu nett fehr wohl. Daß die ‚gefchlagene 
oder geftoffene (in der Küchenfprache Schnee) 
Milch Niedel heiſſe (Stalver II. 236) fommt 
zur Wurz 3, movit, agitavit etc. woͤrtlich 
ſo, wie bey Friſch U. 18. Das durch- But— 


term erzeugte Schmalz und der Glanz des 
Fettes zu Nett a. a. O. * 


Bon nied iſt genieſſen u. d. uü. Niezan 
Otfr. uti, frui, genieſſen, Alem., genieten, 
Belg.‘ Leibniz Coll.’Etym. I. 129.'4- de 
genieden, oblectare se; ‘vergl, Genoͤdſchaft 

fuͤr 


— 
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lichen Mi für“ Genoßſchaft. Stalder IL 241,’ Ges 


er geil 


Ä geil! 
on Di ! 
haft 
at ni i 


Nomen für genoßmann, 1. c. 242. it 
Genoſſame (d. i. genoßfame), Genoſſen⸗ 
ſchaft, 1. ce. 243. 247. — 
Genieſſen, y,.act. ſagt mehr als brauchen; = 
es ſagt mic Vergnuͤgen die Beſitznahme des Ge⸗ 
genſtandes erſchoͤpfen. Dieſer Gegenſtand kann 
nur Gott ſeyn, und jeder andere Genuß iſt nu 
im unſtrengen Begriffe zu verſtehen, auſſer dem er 
vom Ziele der vernuͤnftigen Geſchoͤpfe abweichend 
Safter wäre, : my 
Indicat, Praes. id) genieſſe, vu genieſſeſt, 
er genieſſet. Impert. ic genoß, du genoſſeſt, 
et genoß. Perf. ich habe genoſſen. Imperat. 
genieß! Conjunet. Praes. daß ich genieſſe, du 
genieffeft, er genieffe, Imperf. daß ich Genöffe, 
du genoͤſſeſt, er Senöffe. / = 
Der Genuß, ſagt Drauns W. B. y, B. 
» P 118 ohne vielfache Zahl. Aber es giebe 


der Genüffe allerley, wenigſtens ihrer oͤwey, ei⸗ 


nen erlaubten. und, einen, verbotenen, 
Von nied duch genieffen iſt auf ritter, 
ſhwaͤcherer Stufe das Zeitwort ſuhxct. nugen, 
UBER bringen, objekr. nuͤtze/t wovon Nutzʒen 
ziehen. Radlof Trefflicht. 70, 
Nebenwort: nutz, nuͤtzer, nuͤtzeſt. Fr 
Beywort: d. d. b. nutze, nuͤtzere, nügfte, 
Erſtesſchwebes Hauptwort: die Nuͤtze, 
utzheit. 


WB 14 
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=, Erftes Elebes domwenn de Nuͤtze der 
nügung. 

‚ Name, des Yrhgenden: Der Yriger,. 

Unnug inutilis, ift ſubjektiv richtig, ‚daher 
umnuͤtz fehlerhaft; Spate hat #355 fogar ben 
— des Beywortes mit Umlaut nuͤtze. 

Der Eigennutz, des Eigennutzes, dem 
æEigenueæ ohne vielf. Zahl. Brauns W. B. 
v. V. v. P. 83. Daher eigennügig a. a. O. 
„Der Nutzen (nicht Nutz oder Nutzʒe), des 
Nutzens. Die vielf. Zahl mangelt,“ a, a. O. 
1ho. Vermoͤge des 8. in genitivo muͤßte der 
Blur. ſeyn: die Nuͤtzen, und ich halte‘ die vielf. 
Zahl ſprachbenuͤtzlich; ein Ding kann zweit: 
Nuͤtzen geben; Haltaus 1433 hat ben Plur. 
ohne Zweifel — mir allen Rechten, Ehren, Nuc+ 
zen (d. i. Nuͤtzen; Haltaws läßt’ den Umlauf 
gern weg in- der groffen Schrift; vergl. 1434 
NUTZLICH, und bald Aug nüglichen) 
und Genüffen. — 
Lrughaftig, utilitatem: afferrens, l.c. 


"bern tab 
der IL a — augmenttim. 2 


i 


ein, g ich & a. 


Bi Garty, (collectivum, —— 
em ‚Iumentorum) iſt ſprachrichtige Form. 
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1%, '. SP 251. TEEN 
Die Burj Tug, Genug. 





Si⸗ hat den Begriff: ſatt, auslangend, erffe: 
ckend, zu Frieden, ruhſam, hinreichend, aufhoͤrend, 
endlich, getroſt, ſanft, ſittſam, ſtill, gemeffen, völ- 
fig, viel. 2 
Die hebr. Wurz fern, Quievit, resedit, 
dimisit, implevit. Guarin 1287. 
. Nebenwort; genug, das ge ift dermal durch 
gehends "angenommen und einen complexum, 
Pleonasmum, Perfectum, Vollftändiges ꝛc. be. 
deuten, — 
— Das Nebenwort hat keine Steigerung. | 
Vielleicht HE das Beywort: d.d: d, nuge 
bey Fulda 160, wo nugi Muato der nuge 
Much ſeyn möchte in Otfried; und vernuͤgen 
item Otfried nuagen (i. e. nuegen für nu- 


gen). ſeyn. Vergnuͤgt ſeyn. Steigericht ſind 

wäbrig genug, mehr als genug.“ Spa te 678, 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Genuͤge⸗ 

Genugheit. —— Br Mi no 
Erſtes klebes Hauptwort die Genuͤge, Bez 

Algung, Genuͤgheit, das Genügen. „Bra uns 
Be v. V. v. P. 118. ee 
Seitwort: genuͤgen, verb. neut. geht wie 

lieben. Begnuͤgen vergnuͤgen find acliya 
s genuͤget mir. 7 " 

14. * 
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Das Spruͤchwort bey Ebers II. 620: „der 
hat genug,: der. ſich genuͤgen läßt — und a. a. O. 
ich laſſe mich genuͤgen,“ zeigt, daß nügen, ge 
nuͤgen active genommen wird: allein es iſt nicht 
richtig, und Spruͤchwoͤrter machen fein Sprach⸗ 
geſetz, beſonders wenn fie reimen. a 
Genugfain, Nebenwort, wird mit Neben 
wörtern oder Beymörtern verbunden alfo geſchrie⸗ 
ben, d. i. ohne Umlaut, 3. B. es ift genugfant 
befannt. Ya man braucht es auch in beywoͤrt⸗ 
licher Form, z. B. genugſame Verſicherung · 
Spate 678. — — 
Genuͤgſam iſt dem Geitze entgegengeſeht, 
z. B. ein genuͤgſamer Menſch, der mit Ziem⸗ 
lichem, Maͤſſigem, Wenigem ſich befriedigt zeigt 
und begnuͤget iſt. Wunſch, Verlangen, Stre— 
ben ꝛc. iſt das Grab des Vergnuͤgens. Sprüuͤchw. 
Mir genuͤget, wie es Gott fuͤget. Spruͤchwort 
bey Brauns W. B. v. V. v. Pr 118. 
„Genug (nicht genun g); vorhin ſetzte man 
die ‚zte Endung des Hauptwortes- dazu; 3. DB 
Weins genug. Jetzt fagt man nur: Wein ge 
nug, a. a. O.“ Das erftere (der Genitivus) if 
aus der lateinifhen Sprache eingeſchlichen. 
:* Flügen, genugen (noegben, gbenoege) 
heißt auch gefallen im Holländ.; ſ. Kilian 
auct. 328, mo auch ohne ge oder ghe vernoe⸗ 
* geſchrieben iſt, und 580. S. 134 find viele 
men aus der Wurz Nug vorfindig. 
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Berg! iſt ein Aufruf, Zwiſchenwort, in⸗ 
terjectio, abruptio, 5,8, genug! d. i. halt inn, 
ſchweig, laß ab! oder, ſtatt kurz, mit einem Worte; 
genug! genug für dießmal! genug von dieſem! 
Es hat den Begriff eines Ruhgebothes. 
Von nug iſt genuchtig, das Zeitwort be⸗ 
muͤgen und das frequent. vernugern ohne ge. 
Friſch M. 23. Daß ge nur Zuſatz feye, jeige 
ſich bey Kilia n. J. c., wo er eg überaif trennt, 
z. B. Ghe⸗ noegh, sat, satis. Assez. 
1. Bon nug iſt nughaft nughaftig, taug⸗ 
lich, annehmbar; ‚ein Subjekt, das, den Forderun- 
gen, Pflichten, gewachſen ift, genug thun kann. 
altaus II, 1433. 

Von nug iſt die Nacht mit dem Begriffe 
der Ruhe genau nach der hebr. Wurz: „for 
tasse est a nad), quia diem sequitur, et ex- 
eipit, ideo dieimus: Tag und Nacht.“ Spa 
te 1321. Diefe Zeitftellung ift weder nothwendig, 
noch bibliſch, wie man weiß. 

Friſch IL 5: Macht kommt mit nox, 
nochis, und oz, PORTÖS überein.“ Damm 
Siebe fich Mühe, »dE yon vooc, pungo, fo- 
dico, berzuleiten, wozu Simonis I.m. gr. 560 

teibe: videtur (Vösso) quoque habuisse sig- 
Nificationem dormitand; etc. Allein Simonis 
ſelbſt leitet NrYz vom hebr. m, quies, syr. 
'ijocho, Emphat. nijochta her, Koenig 
tym. Hellen.agı. Deßgleichen Cruciger 
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n. 1079 das teutſche Wort Nacht von ber ber 
fägten hebr. Wurz. "Eben fo Thomassin 608. 
Die Nacht gebietet den Werfen Rufe 
Von Nacht iſt nachren, quiescere, wiw 
neut. item impersonale: es nachtet. Ueber⸗ 
Nächten, pernoetare. Benachten, act. ci: are. 
Friſch I. 4. Naͤchten, vergangene Nacht . 
Der nächte Schlaftrunk, hesterna crapula, 
lc. Naͤcht, vergangene Nacht oder geſtern 
Abends. — Vornächt, vorgeſtern Abendes. 
Stal der U. 228. Naͤchten, neulich, geſtern 

Abends. Fragm. Idiot. p. 180. Hier fommt 


Wr 


die Austheilung der Nacht (eis Eoräpar = 


AuoAyov, eis &w, Damm 1628) den verſchie⸗ 


denen Bedeutungen diefer Formen zu Etatten 

Bon Nacht iſt müchter, auch nuͤchtern 
wovon das Zeitwort nuͤchteren, act. et neut. 
Stalder II. 244. Die Form ift mie ſchuͤch— 
tern, 

Yrüchtern, jejunus, sobrius. „Vox in 
Monasterüs nata, sed alia sersu usurpata.“ 
Wachter 1152. Belg. nuchter, nuchteren, 
1) nocturnum, 2) matutinum, 5) jejunum 
4) sobrium denotavit; „unde Belgis reman⸗ 
sit Nuchte, Nuchten, Nuchtens pro matütino 
tempore,“ L. o. 

„Nuͤchtern kommt vom lateiniſchen no0- 
turnus, von der Mönchen Andacht, die zu Nacht 
und im Winter, da es noch Nacht iſt, in die 
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Kirche gehen, da ſie ziwor nichts gegeſſen noch 
getrunken.“ Friſch Al 23, Da diefer Kirch. 
gang in der heiligen Kirche allzeit geweſen iſt, ſo 
folgt wider die Proteftanten, daß in der Heiligen 
Kite e allzeit onche gewefen find. | 


die ältere, einfache Form’ von michter iſt. Noh— 
un, | bey Sulda 323 
it hocturnae, aber nicht Aüchtern, fondern 
nohturna, welches "wider Ei ſchens Herlei- 
kung iſt. Slandtifg iſt morgennuchtern ſo 
viel als cras mans (morgenfrup), Nüůchten⸗ 

ond, hora matutina; Fulda a. a. O., wo er 
nuͤchtern, ante prandium, dollmetſchet. Viel⸗ 
leicht iſt obiges benachten eitare, fo viel als 
auf die Fruhſtunde erſcheinen heiſſen. 

Der Nuͤchter iſt ein Brattenriecher, Schma⸗ 
wber, der hungrig thut. Das Nuͤchter, das 
Feuhſtuͤck. Stalder I. 245. 

Die Herleitung Spatens 1323 von naͤch⸗ 
ten, qualis nimirum quis est mane, post noc- 
tem elapsam, jejunus iſt wohl die befite, 
weil fie qus der feutfchen Eprade ſich ausweiſet; 
metonym. abstinens, sobrius, temperans. Da: 
gegen iſt entnuͤchteren, jejunium solvere, gall. 


Nuͤchterling maͤſſig. Fragm. Idiot. 185. 
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©. hat den Verif: hoch, ges, von, über, 
anf, bedingt (suspensus), unerfi pelich, ausnehmend. 
Die hebr. Wurz iſt 21» texit, occultavit, 
protexit; Simonis J. ım,, heb. 682; vergh 
Obdach; Gott: gb uns! Eceli XXXIV, 19 
'Thomassin 684 leitet davon heben, exaitare, 


quasi ad nubes, ber, und ; das, ‚engl. heayeny | 
coelum. Tau 

Verwandt ift my» volavit, le. 'ögo. EN 

Nebenwort: ob, ober, obeſt. 

Beywort: d. d. d. obe, obere; obſte. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Obe, Ob⸗ 
heit. 

Erſtes klebes Hauptwort: die Öbe, Obung⸗ 

Zeitwort: oben, act. empor bringen, heben. 

Nomen actoris: der ber. 

Zeitwort, frequent. intenſ. obern, esobetth 
‚über ſich bringen, aufheben, ärnen. 

Das Nebenwort ift in Obacht u. dgl. Bon 
Komparativ iſt der oberfte, oberhalb. 

Bon ob ift obig, supernus. 

Oben, supra, item obgenannt u. dgl. ob⸗ 
liegen, obſiegen. 


Bon ob iſt dag Obes (oben auf der Milch)/ 
Aos lactis, Rahm, Sahne. 





"Vom Superlativo iſt das Obſt, ruͤckſichtlich 
im Gegenſatze zu den quf dem Erdboden wach⸗ 
ſenden Srüchten, weil das Obſt auf den Straͤu— 
Sen, ja auf den böchften Bäumen wächst; ſtreng 
Senommen iſt das, was auf- dem Strauche 
wächst, Deere; Kirfchen gehören fchon nicht zu 
den Beeren, fondern sum Obſte. Die Herleis 
tungen bey Sparte 1376 find aug jüngeren Spra- 
Gen. Obeſt bey Wilferam- deurer auf einen 
Superlativ a. a, 9, alſo Obſt. 
Die Oberacht, Bann vom ganzen Reiche, 
“» Ob: Hat. den- Dativ: ob dem Walde; ob 
dem. Haupte · Te n 
Die Oben, Vorſchuß des Daches auf der 
Graͤde des Bauernpaufes ober dem Stalle mit 
einer Deffnung, durch welche z. B. Heu mit der 
Heugabel hinauf gelangt wird. 
Obermann, Obmann, Superarbiter. Halt- 
aus II 1440, 
Öbendig, oberhalb. Fragm. Idiot. 186. 
— Öberhand, das Oberhaupr, die Ober⸗ 
e. 


Die Oberigkeit iſt ſprachrichtige Form, nicht 
die Oberkeit; Feir will ig vor ſich haben, ſonſt 
muß heit GOberheit) Form ſeyn. 

Vberheit it was anders af Oberigkeit: 
jenes ift Abstractum, dieſes Coneretum; fi 
Schottel 344. 360. Dieſer hat zwar Gberkeit, 
vielleicht Luthern zu Ehren; Haltaus II. 1441 
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bat „Obrigkeit; atitiquis rectius Obetteit” ge 
ſprochen, nicht bewieſenz und der fehr gefällige 
Braun W. B. DV. v.P! 191 aſchreibt: Ober 
keit, die; oder gewoͤhnlicher, die Obrigkeit. Schon 
Spate it ©. 1372: von $uthern abgegangen und 
fege: Obrigkeit. Die richtigeren Woͤrterbuͤchet 
haben die Form Oberkeit gar nicht. i 
Von ob: ud baͤhr ift das Opfer ; 0b 
baͤhren ift opferen geworden (alſo wicht opfern 
ohne e vor 1, inde öfferre, latinorum. 'W ach- 
ter. . ’ AN 

Von ob ift Bruchſtuͤck das Bindwott ob 
mit dem Begriff einer dunfeln, verdedten, unge: 
wiffen, ſchwebenden, ober unferem Kenntnißkreiſe 
liegenden Behauptung angewandt; ſ. Brauns 
W. B. v. V. v. P. 191. Schottel 664 

Ob wird als Begriff von postulatum, con- 
ditio, ascendant, Oberhand mit obzWar, ob⸗ 
gleich, obſchon, obwohl, ob auch. verbunden, 
Ob als conjunctio ſteht für: wenn, wo, 
über, weil, wofern, als. \ ’ 

Friſch IL 25 hat: „ob, supra, abgefürzt 
von ober, oben; belg. op, — aber es iſt ums 
gekehrt, vergl, eb, und die Herleitungen von ob und 
die Verbindungen mit Zeit=- und Hauptwoͤrtern. 

L.c. „Ober ift von über durch einiger 
Leute ‚Ausfprache aufgefominen. Ueber aber iſt 
von vrep. Ober und über, beydes find feine 
Wurzen. Wäre Friſch von Wurzen ausgegan 
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gen, for Härte er diefes nicht gefchriebeh, Die 
Herleitung von oͤreg iſt nicht annehmbar; a 
vrdo fe /ſelbſt keine Binz,‘ fondern von: Era. 
Deammzär. el at m) 
Dagegen liest man by Spate 1373: ue 
bet venit ab’obet, itä ut non nunquam unum 
Pro altero poHlatur.em) ©: 2... me aaun 
Ich halte beyde fuͤr verwandt, doch in den 
Grundbegriffen nicht einerley: uͤber ſagt urfprüinge 
lih eine Bewegung nad) auffen; ober 
nen Stand, oder eine Bewegung in Toco. | 
Kilian unterſcheidet in der belg. Sptache 
ehr richtig sp, oppe, super, supra, opper, su: 
Perior, von Over, ultra, trans, und nimmt 
Over-Biſſchop nicht an’ für Opper- Biſſchop 
Archiepiscopus 374. 577. | 
Von ob ift üben, exercere coͤffentlich 
thun bey Friſch IT. 397), 4. d. uͤbet ſich, sür& 
sum, ‘Bringen. Daraus iſt zu fchlieffen, daß ätich 
über von ob fomme, und Mur 'eine weitere Be: 
deutung behaupte. Ueber einen herrſchen, ſagt 
Supra, Ueberhin, ſagt ultro; einen uͤberkom⸗ 
Men, superiorem fieri, etwas uͤberkommen, in 
ſeine Gewalt bekommen; vergl. das griech. Exı, 
das teutſche auf Das hebr. 2,3 bey Koe- 
nig Etym. Hellen. p- 11% und das Arab. fi 
bey Simonis]. m. gr. 525 (mo auch das äthis 
opiſche Haba) und 1. m. heb. P- 96, wo fi wies 
der vorfomme n. 15, 4 





x 





Von ob ift Gufanmengtyagen aus uͤbet) 
ut, supra, ultra. 

"Davon iſt das Uricht, die, Bärme, Haͤfe 
(von heben), gall. levain. Der Urheber, Ur⸗ 
Fauf. Urbar, sursum proferens. 

Bon. ob durch üben, exercere, iſt das 
Uebel ꝛc., malum; es komint über den Men 
ſchen, und, uͤbet, trillet, treiber ihn um. Baier. 
der Uebel, das wilde Cüberfanbnegmend wel 
Fleiſch. Fulda 319. 

„Omnis malus aut ideo — ut corri⸗ 
——— aut ideo vivit, ut per am- ‚bonus 
exerceatur. Utinam ergo,. qui nos modo 
exercent, convertantur, et nobiscum exel- 
ceantur: tamen quamdiu ita. sunt, ut eX- 
erceant, non eos oderimus.“ 8. Aug. in 
Psl..54: . Unmittelbar zuvor fagt er: „homi- 
nes malos quos patitur, commemoratus est: 
eamdemque passionem malorum hominum, 
exercitationem suam dixit.“ 

Bon ob durch über; ur, ift nur, d, i. prae- 
cise, tantum, aus Ne, non, und ut, ultra. 

Bon ob durd üb, üben, uͤbig ift uͤppig / 
geil, frech, uͤbertrieben, umtreibig, muthwillis, 
frevel, eitel. Kero ſchreibt uͤbig und uͤppig bey 
Friſch U. 408, und giebt mit otiosus, vanus 
Causgelaffen). 

„Ueppig, ein uraltes (die teutſchen Wörter 
find in der Wurz alle gleich alt, nur in den Ab⸗ 
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gen koͤnnen ihnen mande Formen, die noch 
caucht für fie, aber doch ſprachtichtige und 
prache gleich alte Formen waren, angepaßt 
) Wort von dünfler Abſtammung, uͤppi⸗ 
ppigſte. Ueppigkeit, die, der, ohne vielf, 

(Ich finde feinen Beweggrund, die: vielf. 
iu verbieten). Anmetk. „Ueppigkeit iſt 
sſchweife nder Hang-zu feinern finnlichen 
igen, zur Eitelkeit, Kleiderpracht 2c. Das 
d es von einigen für das auslandifche Wort 
jebrauche: obſchon die Bedeutung noch aus⸗ 
er iſt“ Brauns W. B. v. V. v. P. 274. 
umenta luxuriosa, wenn das Korn zu 
ıhst (Cicero bey Kirsch Cornuc. [. 710), 
nn eg überwachfer, den. Wuchs über: 
olglich taub, ſchlauchig, leer an Frucht 
h verwachſet und vereitler, 

ı Schimpfwort auf einen’ geilen Mann 
dem gemeinen Manne: uͤppiger Bär, 
ilbaͤr. 

uͤppiger Wuchs iſt im Pflangenveiche 
tiebener, geiler Wuchs. 


$. 253. 
Die Wurz O5 





den Begriff: leicht, thunlich, eben, ges 
hier, gern, ahn, zeitig, bequem, bereit, 
ndfam, gleich, läufig, möglich, Paucis. 








Moꝛiil Die hebr. Wurz iſt My⸗ paratus,,‚prom- 
tus, praesto fuit, instructus stelit, institit. 
Guarin 1782. Simonis l. m. heb. 752. 
Werwandt iſt ‚ng, ‚tempestiye loquutus 
est .er.. bat fih gut eicht) geredet. ts Po- 
tuit,. robore excelluit, 1, frequentavit, con- 
servayit. . Guarin, 1552. 1555.,,1554. Don 
diefen..2 legteren Wurzen ſ. I. Bd. 99. 4 5- 

Nebenwort: od, oͤder, oͤdeſt. Hamb. hat 
den Umlaut ſchon im Positivo ex dialecto und 
idiotiſch, den aber die Wurz nicht haben Fan, 
Den Comparativum bat im Beyworte f by 
Zulda 314 
Beywort: d. d. d. Ode, dere, Sdfte 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Oede, 

‚Hoheit. 

Erſtes Elebes Hauptwort: die Oede, Oedung ⸗ 
Zeitwort: oͤden, act. wie lieben. 

Nomen actoris: Oeder. 

Von od iſt unod, impotens, impossibilis. 
Fulda a. a. O. 

Oedig, idoneus, a. a. O. F 

AS. ead, facilis, a. a. O. Das heutige 
Engliſche hat dieſes Wort zwar auch, wovon 
Ebers I. 623 ſchreibt: Ead. (68 geſprochen), 
ein längft veraltetes angelfächfifhes Wort, wel⸗ 
ches mit dem gleichfalls veralteten deutſchen od 
einige Verwandtſchaft hat, und fo viel als ein 
Gut, Reichthum, Glück bedeutete. Allein die Be 
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deutung von facilis iſt da niche angezeigt; doch 
kann es als sonnotatum beachtet werden, weil 
auch die fa eultates, Bermögen, Gut ic, von 
facilis und, diefes von facio kommen. 

Hamb. otmudig (vielleicht odmuthig, fa- 
eili gEnio), facht, allmälig, a. a. O. „Od, fa- 
cilis voluntate, Die Odmuth, humilitas; ho- 
die dicimus jedlich, qs. facili - similis, Wade 
ter, der die Bedeutungen von allen od aus eins 
ander ſetzt und berichtige, Odmud, Demuth. 
Fragm. Idiot, 186.  Archaeol. Teut, 
bey Leibniz Coll Etym. I. 135 leiter 
Otmuat, humilitas, Gloss. Gassari ab OL, 
Yılis, ut et „observant notae in ‚Willer.. Me- 
Tulanae, Od Britannis adhuc est vilis, ni- 
hi; Belgis .oyelik, qs. odelik (oͤd⸗lich, eitel, 
leer, levis). „Qui autem humilis est, ei ani- 
US est vilis“ iſt gewiß nicht die Sprache, des 
Evangeliums, Das Feltifche (britannifche) od 
gehet den Teutſchen niche fehr an. Mn? 

Bon od iſt die Oede, Höhle, Leere, unge, 
baute Gegend, q. d. tabula rasa, wo es leicht 
iſt damit zu ſchaffen, die ſich zu allem Gebrauche 
Primo Occupantis heranlaͤßt, jedermanns iſt ec. 
Odene, oͤde liegend. Fragm. Idiot. 186; 

Bey Ulphilas suffixum — aud notat 
facilitatem, commoditatem, a. a. O. ‚Nun aber 
heißt ihm bey Friſch I. 28 das Substantivum 


Authid, solitudo, Die alten Teutſchen wohn⸗ 
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ten nicht zuſammen, ſondern auf Oeden, di. ein⸗ 
fam, und da hatten fie es leicht, d. i. ohne die 
Seffet der Gefellfchaft, mochten fie thun nad) 
‚ihrer Bequeme, sans gene, au large. 
- Bon 00 ift auch Od, liegendes Gut. Das 
von ſ. J. Bd. Wurz Ad. Oed, eitel, mürrifh. 
Fragm. Idiot. 187. 
Bon od iſt auch die Conjunctio oder; ſ. 
a. a. O. Mann kann es aber aud) von Hd in 
der Bedeutung facilis herleiten; denn oder 
giebt leicht, was beliebt wird von zweyerley ober 
mehreren. Vergl. mit weder, wieber, amder 
u. dgl. Formen dürfte :e8 auch von auch (0) und 
der hergeleitet werden; item von ob, von ohn 
und der, 
Oder hat vor fidy Fein Comma, wenn das 
darauffolgende Hauptort mit dem Vorgehenden 
ſynonym iſt, z · B. der Menſch oder der Sterb⸗ 
liche; bier iſt Sterbliche eben nur explica* 
tivum des Menſchen; und iſt da oder wie 
un d zwiſchen zwey (wenn auch verfchiedenen) Sub- 
stantivis, 3. B. Gott und der Menſch. ft aber 
das Hauptort rad) Oder vom vorftehenden un 
terfchieden, fo ift vor oder ein Comma zu ſetzen, 
j. B. Gott, oder ein Menfch. 
„Od, odo, hat wor Alters unter andern Des 
Deutungen, davon ihm einige angedichket fheinen, 
auh nah) Rhabani Mauri Zeugniß in ſei⸗ 
nem Gloss. fo viel als facilis bedeutet. Davon 
in 
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in dem niederſaͤchſ. Dialekt das Wort unodo, fo 
in Rhabano diflicilis beißt, noch im gemeinen 
Reden gehört wird, für hart, ſchwer, ungern, er 
thut es unode, haud libenter facit.“ Friſch 
U. 2g, | 

Unod ift von Od Reichthum) ſo auffallend 
unterſchieden, daß hier die Wurz Od als eine 
von Ad (I. Bd.) gefonderte Urwurz eigens hat 
muͤſſen bedacht werden, 


$. 254. 
Die Wurz O h. 


Gi. Dat den Begriff: weh, rufend, mundernd, 


ächzend, Halt gebietend, klagend, lobend, toſend, 


bewogen, ſchmilzend, abwehrend. 


Die hebr. Wurz iſt 7173, lamentatus est 
eujus 7 Per Aphaeresin tollitur. Guarin 
444. Verwandt iſt I. fuit; unde calamitas, 
Miserja, Proprie inhaerens et quasi sub- 
415 vergl, fuimus Troös. 
Kirsch, Cornue. I. 1210. ' Nullus sum, 1. c, 
I’N radix inusit. Guarin 70, . der 
auch  als eine WVurz groß ſchreibt, obfchon er 
: „Particula dolentis, minitantis, et in- 
Vocantis adhortantisque,“ wovon per 
sinn. Simonis l. m. h. 255; vergl, 


Soenig Etym. Hell. P-447. Damm 2788, 
IV. Bump, 15 
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Bon ob hat die Sprache nur das Bruch⸗ 
ſtuͤck o! welches immer eine Leidenſchaft hat. 
Für: ja, auch, halt. Idiot. fragm. 186. 
O! wird auch bengefegt als: © ja! © nein! 9 
weh! und mieberholt: ol o! — o! das ift zu 
viel! 





Beym Auffchreyen des Viehes bedeutet es, 
daß es ſoll ſtill ſtehen, daß es ſoll lenken, oder 
gemach vorſchreiten u. dgl., wo man auch oha hoͤrt. 
Friſch I. 25, wo noch bemerkt wird ©, als Ausruf 
des Wünfchens; z. B. © hätte ich Flügel! des 
Kladens: o weh, Gott 9 Gott! item cum Ac- 
cusat. © mid) Elenden!— o ich Elender! © mit 
Armen! — fröhlih: o des Seligen! — bewun⸗ 
dernd: ‚Oo wie herrlich! — 9 herrlicher Tag! 
Das Griech. & oder & ift das groffe, lange, 
und befteht aus 2 zufanmengefügten fleinen 005 
‚wie es die alten Schriften zeigen. 


$. 255. 
Die Wurz Ohl. 





Sie hat den Begriff: feet, fehmierig, ſalbicht, 
feiſt, naͤhrend, lind, flieſſend, faftig: 

Durch den Umgang mit den Griechen ſcheint 
ohl in el, endlich durch die Züge in Italien aus 
dem latein. oleum mit Umlaut in Del hinuͤber 
gegangen zu ſeyn; die Spuren zeigen ſich bey 
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Fulda 307 in Ale, Ele, Öle, p. 351. Öl, Oel. 


„Das Oel, olim quodvis liquidum nutri. 


ens significavit, hine adhuc in locis septen- 


trionalibus cereyisia appellatur Gel,” Spa 
fe 1381. Das latein. oleum ift vom Teutſchen 
oder vom Griechiſchen entſproſſen, weil die latein. 
Sprache juͤnger und keine Urſprache iſt. „Oel 
cambris et arm oricis El. Gothis Alew. 
AS, elean ab AS. aelan accendere? — 
el, cereyisia, utrumque ab alen, nutrire.“ 
Wachter. 


Die arab. Wurz iſt bin, arab. äla, pro 

avala, inerassuit; Linder Lex. Ebr. 7, wel 
Ges wohl der Grundbegriff von Ohl, unſerem 
Oehle, iſt: Jug. IX, 9. Die bebr. Sprache hat 
fuͤr Oehl nur den generiſchen Namen Fette, pin- 


8suedo. mtr, von der Wurz mio, pinguis fac- 


tus, impinguatus, Saginatus est. Linder 
Lex. Ebr. 149. 
Die wenigen jetzt im Sprachgebrauche leben⸗ 
den Formen ſind: 
Das Oehl (andere- fchreiben Oel). Ebers 
" 1218 (editio de anno 1800) ſchrieb durche 
gehends ohne h, ©el, aber II. 1038 (editio de 
Anno 1809) bat er fich reformirt und durchgehendg 
mit h, Oehl geſchrieben; ja S. 1040 ſagt Ebers 
el seu Oehl. Stalder II. 249; dieſe Form 
I zur Wur; Ohl und das ſprachrichtige h bleibt 
beym Umlauter; vergl. wohl, woͤhler. Das 
13* 
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Ohr, Oehrlein. Plur. die Oehle. Spa 
te 1381. 
VOehlen, v. r. act. mit Oehl beftreichen. 

©eblicht, das etwas vom Weſen des Oeh⸗ 
les hat. 

Oehlig, Behl enthaltend. 

Die Behligkeit. | 

Die Oehlung, Salbung mit Oehl. 
Der Oehler, der mit Oehl ſalbet. Spa 
te 1382. | 

Der Oehler, der Bel fehlaget oder feil halt, 
a. 0. O. 

Der Oehlgoͤtze (ein Spottname), ein dum⸗ 

mer Menſch, ein Stock, ein Plumper. 

Den Oelgoͤtzen tragen (Sprüdm.), den 
Narren machen. Fragm. Idiot. 187. 

Oehligen, fo viel als öhlen. Fulda 307. 

Alerbardis; Olethardis, Elecharde, apis 
(LL. Sal. bey Fulda 307), vielleicht von Oehl, 


Fett, Hönig, sagina, Wald maſt, und harden . 


(capere, fanden, einthun); |. Fulda 240 " 
beharden. 


$. 256. 
Die Wurz Ohm 





. z | 
Sie bat den Begriff: leer, von, los, fehl, man 
gelnd, ledig, auff er, ausgenommen, bloß, arm, nicht 
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behaltend, entrathend, entbehrend, enthoben, frey, 
hinn, eitel. 

Derivant ab Hebr. N, non, fagt Simo- 
nis ], m. gr. 81. Verwandt : ift alfo die radix 
inusit. IN bey Guarin 77, wo es auch mit 
Avev, sine, p. 76 gelefen wird, 

Die hebr. Wurz ift 73%. Linder Lex. 

br. 142 ſchreibt: »r13y, solvendi notio pri- 
maria radici huic tribuj potest; nam et arah. 
ana, de utre soluto ita capitur: non con- 
tinuit uter aquam.‘ 

Friſch II. 30 will glauben, ohn ſey zu jung, 
und vor Zeiten an (lies ahn, ſprachrichtig ge⸗ 
ſchrieben, wovon J. Bd. Wurz Ahn) geweſen; 
daraus endlich gar un geworden; ſo auch zum 
Theile Wakius 170. AÄllein ahn und ohn ſind 
zu ſehr unterſchieden, und daß © gar oft ine 
verwechſelt wird, ift ländlich und dialektiſch; der 

berpfälger fpricht noch heute ahne ſtatt ohne; 
aber er fhreibe jenes ahne für ohne nicht. Da- 
gegen der baierfche Sandmann on für an fpriche, 
> B. gep oni, d. i. anhin, doni, dannhin, 
Dindann, 

3 iſt da öyuapov graecorum, und ftärfe fich 
mit h im teutſchen ohn; ſ.Phomassin Prae- 
fat. LXXXIX. . 

Nebenwort: ohn, ohner, ohneſt; die Stei⸗ 
gerung iſt ſo zulaͤſſig, als ſie iſt in leer, los, 
bloß, ledig. 
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Beywort: d. d. d. ohne, obere, ohnſte. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Ohne, 
Ohnheit. 

Erſtes klebes Hauptwort: die Ohne, Oh⸗ 
nung. | 

Zeitwort, ohnen, wie lieben; bat die 2te 
Endung: einer Sache ohnen, entbehren. Friſch 
II. 30. Sich des Trunkes entohnen. Spa 

te 1365. 

Vom Nebenwort ift das Geld ohn werben, 
die Waare ohn werden, verlieren, — verwerten, 
abfegen. Spate 174. Haltausl. 49. Friſch 
II. 30 hat viel Geldes ohn werden; da iſt aber 
viel ſtatt des accusativi substantive gefeßf, 
und nur diefes viel, nicht aber das ohn regiert 
den Genitiv Geldes. Ein Ohnwerder, pro— 
digus. Zweifelsohne ift die Nedensart, mo ohn 
den Genitiv regiert als Vorwort, wo es jedoch 
als Anhängfel ſteht, ‚respective als Nachwort; 
denn wo es voran fteht, wird es dem folgenden 
Hauptworte nicht angehängt, und regiert. burchaus 
den accusativum: ohne mich, ohne Leben, ohne 
das (ohnedem ift falich), ohnedieß, ohnehin; 
bier fieht man ohne bey felbftftändigen gefrennt, 
dey legteren angehängt. Es iſt nicht ohne, bier 
wird etwas darunter verftanden, z. B. Urſache, 
Grund, Wahrfcheinlichkeit. Adverbienweis fagt 
man: ohne zu wiffen u. dgl.; fonft den Accu- 
sativum: ohne mein Wiffen, wo ohne das Vor— 


J 
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wort, Brauns MW, B. v. V. v. Pallh. 
192. 193. 

Von ohn iſt ohnig (ohne Umlaut; die 
Wurz nimmt ihn in keinem derivato an), ledig, 
frey, entbehrend, cum genitivo, z, B. feines Kech- 
tes ohnig werden ꝛc. Haltaus II. 1448. 

Entohnen und entohnigen cum accusat. 
Die Entohnung, Entohnigung, vocabula nova 
Sunt et maxime Poetica. Spare 1385. Halt 
us hat fie wohl als juridica I. c. und die For« 
Men find fprachgerecht. 

Von obn if zuſammengeſetzt Die Önefe, _ 
Dachtraufe ohne Rinne. Friſch I. 34. 

Das e an dem Vorworte ohn iſt nur eine 
Fuͤllung, wie lange, ſachte in adverbiis, ohne 
Noth; Wohlklanges oder Numeri oder Brau— 

es halben, ar 

Von ohn ijt Onie oder Oney in dem Haupt: 
worte Fehlonie, Treuemangel; ſ. Wurz End 
Y. empfehlen; Wurz Fehl in der dritten Be: 
deurüng,. j 

Bon ohn ift um ein Bruchſtuͤck und darum 
ohne h vor n. Friſch II. 30. 

Von ohn iſt durch un: Untar, mirum, 
sine simili; vielleicht aus un und dar (vergl. 
weder, wieder und Manhu. Exod. XVI, 
15). Fulda 302, 324. 

Un ift eine Anfangsſylbe, wofür nie obn ge« 
ſett werden for, Brauns W. B. v. V. v. P. 


[4 





232 


‚292 fchreibt zwar: „Nur die Wörter Ohnmacht; 
ohnmächtig und obngefähr haben ihr ohn mit 
Recht, weil fie daraus Juſammengeſetzt ſind.“ Al— 
fein un: ‚ft eine praepositio inseparabilis, melde 
das Gegenfpiel der Bedeutung des Wortes. an— 
deutet, und den Mangel daran, als gelehrt, un⸗ 
gelehrt. Friſch II. 403. Diefes hat alfo aud) 
in Macht, mächtig, gefähr fein richtiges, durch“ 
greifendes Geſetz; oder koͤnnte man nicht eben ſo 
deiche fagen, Ohnglaube, ohnglaͤubig find aus 
ohn zufammengefegt? Warum nicht aud Uns 
Eraft, Unmuth ic. mit ohn? f. die Wurz Mag, 
wo das Mehrere davon zu finden iſt. Unatt, 
unartig find gewiß aus ohn (aber aus ohn durch 
un) zufammengefegtz wird man deßwegen Ohn⸗ 
art, ohnartig zu ſchreiben befugt ſeyn? Die 
wahre Urſache, ohngefaͤhr, Ohnmacht, ohn⸗ 
maͤchtig zu ſchreiben und nur dieſe, exclusive, 
ſo zu ſchreiben, iſt: dieſe drey, und nur dieſe drey 
hat Luther ſo geſchrieben (ſ. Lanckiſch Con— 
cord. Bibel), und was er geſchrieben, muß man 
ſo weit es geſchehen kann, in der Sprache gaͤnge 
und gäbe machen, ja zum Geſetze erheben; und 
das ‚Gegentheilige als Sprachfehler verwerfen. 
Bon ohn ift unter; mie dem Begriffe zwi— 
ſchen, u i. ohne Identitas, Ebendaſſelbe, zu 
ſeyn. Mit dem Begriffe unterhalb, unten, das 
iſt, ausſchließlich, getrennt, geohnet, auſſer; ab 
iſt trennend und deutet auf Abgang, Untergang: 
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rohnut 
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Bon ohn ijt 1193, usque, d. i, exclusive 
des Termini ad quem un3 Dftern, d. i. unmit⸗ 
gerechnet Oſtern; ſo ſagt hinz (f. Friſch IL. 404) 
ſo viel als hinzu, aber nicht hinein, alfo "ges 
trennt don der Berührung des Termini oder von 
der Einheit mie Demfelben. 

Von ohn ift num aus ne (nicht) und ohn 


(fern); alſo niche fern, fondern jegt, nunc, in 
Praesens, 


9.257 
Die Wurz Ohr. 





Sie hat den Begriff: hohl, luck, bohr, gell, fach, 


faß, wiederhallend | 
Die hal. Wurz ift Sr, perforavit, ca- 
vavit. Guarin 557. Verwandt ft Sig, ex- 
citari. Simonis l. m. gr. 586. Der Bau 
des Ohres ift ein Soc, eine Höhle, foramen, 
Novem foramina habet homo, fagt Botho, 
Scriptor Sec. XII, Monachus Priflingensis; vide 
Bibl. Max. PP. In diefer Zahl find die Ohren, 
Das Wort Yın ift by Guarin 556, vox mi- 
"us honesta, und bedeutet das Loch, durch wel- 
bes der Unrath aus dem menfchlichen Leibe geht; 
und metonymice diefen Unrath felbft. Allein 
find diefe Bedeutungen nicht ausſchließlich; vergl. 
die Augenhoͤhlen (Loͤcher). Zachar. XIV, ı2. 
CantV,4 Esaj. XI, 8. Ezech. VII, 7. 


! 
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Aber abgefehen von diefem, ift das Ohr auch ein 
Loch, durch welches Unrath ausgeht. Den Haupt: 
begriff. und die Grundanficht beym Ohre ift tod, 
Höhlung u.dgl., wie die fpätern Herleitungen aus 
der Wurz in der teutſchen Sprache zeigen. 


Verwandt iſt „iz, exeitari; denn das Ohr 
wedet durch die Eindrüde, für welche es da und 
empfänglich iſt; hören leitet Wafius 143 von 
‚15, Ohren machen oder brauchen, fpigen. 


„Hoͤren videtur esse ab ohren (Zeitworte) 
quasi beohren.“ Spate 857. Water ſagt: 
bören ift vom Hauptworte Ohr: „verba nn 
suum oriuntur a Substantivo, non, vice versa,“ 
p. 748. Darum iſt die Wurz nicht Hor, fon 
dern Ohr, und weil das h oder ber Hauch im 
Zeitworte zu Anfang geſtellt worden iſt, hat man 
ihn vor dem € nicht mehr feßen wollen, vielleicht 
wegen Ueberlaut des Hauchgedränges, 3.8. hohr; 
vergl. Notk. Hor, auris. Kero horan, au- 
dire. Schwaͤb. Aur, auris. Fulda 313. 

Nebenwort: ohr, man hat es in hoͤrig, in 
Cangohr, Mutʒohr, Stutzohr. Spate 1386. 

Beywort: d. d. d. ohre. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Oehre, 
Ohrheit. | | 

Erftes klebes Hauptwort: die Oehre, Hoͤ⸗ 


rung; davon iſt die Verhoͤre in Baiern, an 
derswo das Verhoͤr. 





J 
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as Ohr (gs. das ohre Glied; vom Bey⸗ 
d. d. ohre), plur. die Ohren. In sing. 
e wie bey Aug und Ohr: fo bey alten 
tivis neutris eine fehlerhaft angehängre 


ort, fubjeft. ohren, wovon borchen, 
ebenfalls ein Neutrum ; geborchen, 


wort, objeft, oͤhren; ex usu, hören, 
wie lieben, 
ne des Aörenden: der Hoͤrer, Anböter. 
' Gehör, organum auditus. Hoͤrlich, 
Spate 958. 
orſam (der), obedientia, d. d. d. ge⸗ 
gehorſamere, gehorſamſte. | 
wort: gehorfam, gehorfamer, ge⸗ 
@ 
orſamlich. Ungehorſam (der), ino- 
Ungehorfam, Nebenwort,:d, d. d. 
ame, Beywort. Beyde Wörter mie 
rxſamen, neutr. mit der 3ten Endung. 
Hehorſamer, offieialis, Beauftragter, 
er in einem kloͤſterlichen Gehorſams⸗ 
Diplom. Sec. XV. 2 
Ohr ift das Oehr, Oehrlein, Na⸗ 
nglein, Handhebe, Angriff, von Ohr⸗ 
pate 1386. Anoͤhrlen, z. B. ein 
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Geld, ein Ninglein daran machen; um es anhen ⸗ 
ken zu koͤnnen. 

Oehrig, was ein Oehr hat. 

Oehrling, Ohrwurm. Oekonom. Lex. 
1776. 1783. 

Von Ohr iſt Ort, locus, davum, Loch, 
Raum, spatium. Der Ort, plur. die Oerter 
von beſtimmten Stellen: ‚die Orte, der Orte, 
den Orten, wenn von unbeſtimmten Gegenden die 
Rede iſt. Brauns WB. v. V. v. P. 193. 
Ortſchaft, oͤrtlich ſind von Ort. Das Oert⸗ 


lein, diminutivum. 





Ort, das Aeuſſerſte, Letzte, terminus, finis, 
auſſer welchem fein Ort, ſondern spatia imagi- 
naria; Ort und End, synon. bis ans Ott. 
Ortmann, definitor, der entſcheidet, den Handel 
oder Streit endet. 


Ort, Spige, weil fie bohret, cavat, forat; 
die Pfrieme. Ohreule, Horneule, mit Federbuſch 
auf dem Kopfe, Hoͤrnern aͤhnlich. Hier ſieht man 
Horn mit Ohr verwandt, wegen feiner Höhlung- 
Zeitwort oͤrten, zu Winkel fhieben (der Winkel 
ift nad) Anficht concavum, et convexum; Ey 
rund, Hohlrund) Fulda 310. 


Das Ohrband oder Ortband, Beſchlaͤg 
am Ende oder der Spitze des Degens. Ebers 
Il. 1040, item der Hacken an der Degenſcheide, 
womit fie an der Kuppel fefthängt, 
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Ohrfeige, Schlag Binter das Ohr. Ohr⸗ 
Krempe am Hute, von der Hohlheit, qs. 
us. Fulda 310. 
Das Ort, der vierte Theil eines Guldens; 
eine ungleiche Zahl, wie das Spiel Ort 
kben; die Metzger handeln Fuͤnfzehnerweis 
damit kommen ſie zu End, und wird der 
leben. Im Scherze bat man das Spruͤch⸗ 
Merk's Marx! drey Bagen iſt ein Ort! 
er iſt Gulden! dieſes Orr wird nicht ab» 

t, und ift indeclinabile. 


von Ort ift orten, an Ort und End rich⸗ 
inire; der Ort, ordo, series. G]. Mons. 
'lda 312. Davon ift oͤrteren, an feinen 
ingen, Spate 1396. — Erörteren ift 
eigentlich ausecklen, Ital. „cavare, etwas 
ı Örte, darinnen es ſtockt, herausnehmen“ 
nini Dizz. Ital.l. 266), erhohlen, aus: 
bohren. 


)rey composita vom verbo hoͤren find 
n £ropifchen oder figürlichen Verftand fo 
der Bedeutung des Hoͤrens abgekommen, 
altige Unterſucher die Connexion beyder⸗ 
Verſtands, nicht leichtlich finden koͤnnen, 
) verba find: I. aufhören, IE. behoͤ⸗ 
gehoͤren.“ ZrifhL +67. 
"hören, auscultare, praebere aures, 
zuhören, 1: 
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Aufbören; terminare, finire. Da recht⸗ 
fertige fih das Wort Ort, limes, finis, terminus. 
Behoͤren, act. einen beborchen, auscul- 

tare clam. Spate 858. 

Bebsren, für gehören, zugehören. Be⸗ 
hoͤriges Ortes, behoͤriger Maffen, obportune; 
ordentlich, f. Ort und Örren. e 
Die Behoͤrde verfügen, das Gebörige. 

. Das Gut fammt allen Zubehoͤrungen, fammt 
aller Zugehör. 

Ettyas bey höherer Behörde, d. i. höheren 
Ortes; vorbringen, 1oco competente, bey der 
rechten Behörde, Jurisdiction, Inſtanz. 

Gehören, collectivum, vollends hören. 

Gehoͤren, angehören; dieß gebörer mir, 
mein, obedit mihi. 

Diefes gebörer nicht daher, droxov ; heic 
locum non habet; sed nunc non rat his 
locus,.ift niht am Örte, auffer Ordnung. 

Diefes gebörer ſich nicht, arvmor. 

Dazu gehörer mehr. | 

Die Angehörigen, Verwandten, 10 co nati 
alto; sanguine juncti; affines; contingere 
sanguine; finitimi. 

Die Hoͤrigen, Untergebenen, adscripti gle- 
bae, pertinentes, obedientiari. Haltaus., 
I. g57. | 

Von Ohr duch Ort und orten ift ord⸗ 
nen, qs. ortenen, die Ordnung, ordentlich, 


I 
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loco, aufferordentlich, extra Iocum. ‚Der 
en (Grdo, d. i. Orde). Otfried bey 
da 312. 

Bon Ohr iſt durch Ort die Uerte, locus 
ietus, das Gaft- oder Trinfgelag, rendez- 
‚table d’hötes, cabaret. Stalder ll. 425, 
Die Urtene, Ortſchaft, Bezirk, a. a. O. 
Or, ur, ſind nicht von Ohr, ſondern von 
Wwovon fie den Begriff baben, dergleichen - 
[da 307, 312, Vielleicht nicht one con- 
> der WBurz m 3. B. aurora, Paube - 
ur; vergl. rn, albuit. Color albus 
o colorum. 

zurtig leiter Spate 862 von Öbr, quasi 
ad audiendum;; Munfer, gefund, der Land⸗ 
fagt: bey der Hecke feyn; Praesto esse, 
num, in loco; f. Stalder UI. 66, 
'ebüßren feitet Spate 806 von Ohr. 
on Bahr; f. Stifhl. 153, Fulda ıgo, 


$. 258. 
Die Burz Paar. 

at den Begriff: zwey, beyd, geſammt, 
ben, mit, neben, bey, vereinet, meh, auch, 
? 'hebr, Wurz ift 198, auctus est, cre- 
ementum accepit. Guarin 1906. 

rwandt find N92, item 733, secuit; et 
duoque formam parandi. Simo nis 
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1.m. heb. 141. 142. Paar ift getrennt, ift ger 
ſchieden, hat 2 Stüde, it gezweyet, iſt nicht eie 
nes, fondern nur gleich; ift zwey Hälften ꝛc. 
San, sociatus est. Wachter. Cruci- 
ger n.488. N, Persice ad, insuper etc, 
Simonis l. m. gr. 602. „7, extra, praeter, 
ultra, ab Hebr. et Chald. Koenig Etym. 
Hellen. 319. voce rapà. Die radices das 
von giebt Simonis I. m. heb. in Supplem. 
p- 17 m et 93. — 
vn, ultus est, par reddidit. Thomas- 
sin 822. Eben diefer leitet pr5ı1 par„comM- 
par,comparare; Gall. pair, pareil, com- 
parer, ap pareiller her von „9 juvweneus 
aus mD, fortificavit; ſ. J. Bd. Wurz Auch. 
Spate 1410 ſcheint eine hebraͤiſche Wurz 
voraus zuſetzen, die er vielleicht nicht anzugeben 
wußte. 
Die wenigen dermal fprachläufigen Formen 





find: 

Das Paar, des Paares, dem Paare, vielf, 
‚bie Paare, ver Paare, ven Pasren. Das paͤr⸗ 
lein; diminut. | “ 

Stehet es mit einem Zahlworte, ſo bleibt es 
unverändert: z. B. mit ein Paar Worten, Ebers 
u 1046; bier ift das Hauptwort von mit, re 
giert und macht den Dativ: alfo mit zwey Paar 
Schuhen. 

Paar und Paar, je zwey; zwey und zwey⸗ 

Paar 


- 


t, ie! 
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Paar ober unpar, Ort ober eben; ber ges 


‚meine Mann ſpricht: Art oder Eben; auch Add 
(vom engl. odd) oder Eben. 


Paarweis, zu Paaren, vom Plur. des 


Hauptwortes. 


Zu Paaren treiben, zur Ordnung bringen, 
machen, daß ſich der ſtraube Theil fuͤge, daß es 
Paar und Paar gehe. Vom Hauptworte in vielf. 
Zahl, wie bey Ebers IT. 1047 zu fehen — to 
drive by Pairs in ber vielf, Zahl, obſchon er es 


aus Verſehen beym Zeitworte mitnimmt. 


Paaren, v. reg. act. 'a. a. O. Paͤrlen, 
diminut. Die Paarung, Zufammenfügung, Un= 
paarlich, nicht gefüg. Spate 1411, 

Name des Sügenden: der Paarer. Spa 
te 1411, 

Bon Paar ift patten, heilen, Est a Dage 
Quia omnis divisio ad minimum in duas par- 
tes fit (eg kann aber die Divisio mehrere Paare | 
geben). Spare 1412, | 

Der Pate, Theil, plur. die Parte, Eberg 
IL, 1047 ſetzt Parten, weil er das Wort gen, 
fem, macht, obwohl er auch der Patt zulaͤßt; 
vergl, Gegenpart, Wiederpart, Anpart; ſo 
alle gen. masc. 

Die Parte ift das Beil, securis; davon 
bie Helleparte, d. i. das hochgetragene Beil. 
Parten, Zeitwort act. theilen. 
Der Parter, Theiler. Spate 1412. 
Wo, | 10 
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Die Parrey, ohne hz denn parten hat 
kein h, und die Form ey hat aud) feines. Da: 
von ift Partie nad) franz. Formation; darum 
wird das t ohne 8 geſprochen; das Wort ift nicht 
teutſch; der Teutſche hat die Form eh, wo der 
Franzoſe ie ſagt. 

§. 259. 
Die Wurz Pur 

gehoͤrt der teutſchen Sprache nicht an; denn ob» 
fhon Spate 1484 die hebr. Wurz 912 dafür 
beybringt; fo hat das Pur 1) die orthographiſche 
Geſtalt nicht, z. B. Puhr oder Purr; 2) waͤre 
dieſe Wurz ohne Sproſſen, und allerdings un 
fruchtbar, folglich Feine Wurz, fondern todt und 
unthätig; 3) Fulda hat fie in ber teutſchen 
Sprache nicht gefunden; 4) und die beßten Schrift⸗ 
fteller erfennen fie nicht. Sie dürfte vielleicht ein 
Bruchftü von baar, rein, bloß, nur, offen ꝛc. 
feyn; vergl. por, empor von bahr. e 

Die übrigen Wörter mit P anfangend ge 
hören zu anderen Wurzen, mo fie zum Theile ſchon 
beachtet worden ſind; die meiſten ſind ohnehin nicht 
mit den Eigenſchaften einer Wurz ausgeſtattet. 

§. 260. 
Die Stabe & 

bat fein Wurzwort, hat das u oder v nad) ſich 


und ſteht für Gu, d. i. fuͤr W, mo die Wurzen 
gefunden werden. 


— 


— — 


$. 261. 
Die Wurz Red 
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—— — 
hat den Begriff: laͤufig, ſchnell, ſpringend, 
id, geſchwind, eilend, eben, recht, walzend, 
h. 
die chald. und ſyr. Wurz iſt L, cucur- 
imonis ].m. Er. 708 decucurrit, prae- 
üt. Koenig Etym. Hellen. 345. 
zerwandt iſt das hebr. ym. Simonis 1. m. 
'05, movit, tremuit. ANY ebulliit. 7, 
dit. wyy et Arab. l. m. gr. 707, le- 
peditus, pronus: 75% tremuit, 
benwort: rad, raͤder, raͤdeſt. 
pwort: d. d. d. rade, raͤdere, raͤdſte. 
ſtes ſchwebes Hauptwort: die Bade, 
t. 


tes klebes Hauptwort: die Rade, Ra⸗ 
Knierade, Kniebug. Stalder I. 255, - 
wort, raden, eilen, laufen, geht wie 


ne des Laͤufers: der Rader oder. furz 
5 vergl. der Wärter, der Wart; ſ. 
» Archaeol. bey Leibniz I. 14. 
Rad, rota, plur. die Räder.  Di- 
s Rödlein, wovon das Zeitwort raͤd⸗ 


eren, act. tadbrechen, Etwas zu⸗ 
deren, brechen, 


16* 
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Radweis, rotatim. Zweyraͤderig, biro- 
Aus. Friſch H. 81. Raͤdelfuͤhrer, Aädels- 
führer, Raͤdleinsfuͤhrer. Qui praeit et restim 
ducit saltus orbicularis. Im übertragenen Sinne 
-auetor turbae malorum, a. 4. D. 81. 

Das Raͤdlein laufen laſſen; nach Muthwill 
thun, es gehe an den Gatter oder an den Zaun. 
Eine Raͤdeltruhe, Schubkarre mit einer 
kleinen offenen Truhe, einraͤderig. 
Von Rad iſt reidlen (vulgo raidelm): 
ſchwaibeln, rundum mit einem Bande, Stride, 
zuſammen treiben. ———— 

Von Rad iſt gerad, mit dem Begriffe: 
fortlaufender Dupfen, ungehemmter Uinie, di- 
recte, aeque, nad) der Schnur, recht, gerecht, 
juft, durchlaufend,-gleih, apte ad cursum. _ 

Der Grad, gradus, mensura, Zulda 128. 
Der Grarh, apex, die Sprenge, a4. Kl 
O. 130.. N 
Gerade Beywort, erectus, a. a. O. 

Graden, sternere, laͤufig, baͤhnig machen. 

Willeram a. a. O. 123. — 
Die Gerade, Geradheit, rectitudo, sim- 
plicitas, linea recta. 

Die Gerade, Ausgleihung, Gleichmachung, 
Wiederlage. Ebers II. 621. a 

Die Hofraite, area, Grund, Befang, Um · 
fang. Fulda 129. u 


rig bir 
Bid 
et rest | 
nen Ein | 
— 
Muthol 

en zan | 
mit ei | 
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Die Gräd, Ebne, gerader Gang, Erhöhung, 
erhobner gebahnter Weg vor dem Bauerngebäude, 


Vergl. won, ambulacrum, per quod curritur 


et ambulatur. Simonis l. m. hebr. 905; 
vergl, gretten, geben, Stalder I. 468, muß 
ötvey E haben, weil es aus d ift und ſonſt € pu⸗ 
rum waͤre, wider das Sprachgeſetz. Graden, 
graͤdern, greden, gredern ꝛc. gerad machen. 
Stalder II. 468. 

Von Rad iſt der Gradel, Geſchieb von 
Kies ꝛtc. gs. sufammengelaufen, Geries. Stal— 
der a. a. O. 9 

Von Rad iſt raſſeln, rauſchend laufen, gs. 
tadfen, a. a. 9, und das Diminutiv tadelen, 


Stalder II. 253, wovon auch rollen, laufen. 


Die. Rolle, drama, der Rollwagen. Aufrol⸗ 
len, a. a. —X Trollen, trohlen, troͤhlen, Troͤ⸗ 
del, a. a. O. J. 307. 308. II. 261. 280, 281, 

Raden, act. (init dem Begriffe: beyfprins 
gen; an die Hand geben, vorforgen,- helfen, bes 
gegnen, zulaufen), pflegen, warten, befonders 
einigen, fäubern, das Urwort von Unrath. So 
fagt man von einem ‚greifen Mann: Man muß 
ihn raden, wie ein Rind ; wovon rathen, rath⸗ 
famen in der nämlichen Bedeutung; Rarb; Pflege, - 
Vorforge, niche nur von Gefchöpfen, fondern auch 


von” lebloſen Dingen: Einem-Menfchen, einer 


Pflanze u. ſ. w. Rath anthun; rathlich, wer 
ſich zu pflegen weiß oder gur verpflegt iſt, rein⸗ 
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lich, ſaͤuberlich; unrathlich, das Gegentheil. 
Stalder I. 253. 

- Davon iſt das Zeitwort rathen, consu- 
lere, sibi aut alteri; consilium, consultor, 
consulo etc. ift von salio, salto etc. beylaufen, 
beyfpringen (vergl. salius, praesul), vorforgen, 
vorgehen mit Zuſpruch, Beyſpielen und That. 

Bon Rad mit dem Begriffe rathen ift ret⸗ 

ten, act.; vergl. succurrere, salvare; viels 
leicht auch von reiffen (Wachter) oder von 
reiten, vitterlich verfechten, fi) der guten Sache 
annehmen. 

Gerathen, bene cedere, qs. prospere our- 
rere. Mißrathen ift das Gegentheil, in Ge 
fahr gerarhen, Gefahr laufen, courir risque. 
> Bon Rad iit rafch, räfch, reſch ıc. Ar- 
chaeol. bey Leibniz Coll. Etym, II. 142. 
Friſch IL 87. Rifch, eito. Fulda 133. 
Von Rad ift raſen, laufend werden; ſo 
auch raften, feine Ruhe haben, in fäter Bewe⸗ 
gung feyn. Die Raſte dürfte alfo das Ziel, ſo 
man dem Laufe fegt, feyn per metonym.; vergl. 
Roßlauf, stadium a stando, ap. Simonis 
l..m. gr. 416, et pro curriculo, ap. Lebr. 

 $pohn lex. gr. 671, vielleicht heißt ausraſten 
Die Bewegung ausfegen; f. Stalder II. 260. 

264. 294.295. Friſch IL. 88. Eine Raſt, 4% 

eine Reiſete, alfo wieder nicht yon Rupe 


——- 
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Bon Rad ifk der Baden, Radel, Defon. 

ser. 1955 (einige fegen dag weibl, Gefchlechts- 

wort die), Friſch IL gr. Pseudomelanthium, 

Nigella; bat einen ſchwarzen, rundlichten Saa- 
men, Kügelein, Knoͤpflein. 


| Bon Rad ift der Ruͤckgrath, das Ruͤck⸗ 
grad, Ruͤckrad, nach verſchiedenen Begriffen, von 
Grath, apex, spina, erectus; radius, Strab- 
lenrad; f. oben. Bon gerad, weil man dadurch 
den Leib gerad und aufrecht halten Fann, man 
fiße, gehe, oder ftehe; und durch die Wirbel-, qs. 
mlauf Beinlein, wenden und biegen mag. 
Lex. Oecon. 2085. Von Rad, weil er ca 
nalis medullae ift, die Rade Simonis l. m. 
heb, 905. f 
Von Rad ift die Rede, fie flieffer, die Zunge 
wird laufend, vergl. das franz. discours; die 
Vede ift geſchliffen, roller (roule sur ses ma- 
tieres), im Gegentheil ſtottert ſie, verſtoſſet, blei— | 
ber ſtecken; vergl. Rhetor a PE®, dico, fluo, 
Per Metaph. reden, Iefen, mit den Augen durch. 


‚ fufen. 8, raͤden, bey Wachter. Alem. re⸗ 


inen. Engl. to read. 


ni Won teden hat, Spate 1542. der Reder, 

die, Rederinn; verfteh das gemeine reden. Der 
edner, orator, der öffentliche Reden ſpricht, 

ſcheint von der vielf. Zahl des Hauptwortes — die 
Den — den Namen ‚erhalten zu haben. 
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Der Rider ftarfer Hund, der einen fauf in 
Wäldern u. dgl. aushalten kann (im Meiffen’fchen 
Redde, zwar nicht fprachgerecht), ift von raden, 
currere. | 

Der Rättig; raphanus, alias Krän 
fagt Spate 1605, wo er ihn von reß ‚herleitet, 
und mit fehlerhafter Endung Rettich ſchreibt, 
läßt den Umlaut & hören; und dürfte Rärbig 
oder Raͤttig, wo d in te wechfelt (den Umlauf 
hat auch Friſch IL. 90), gefchrieben werden, und 
nach botanifchem Bezug von rarben, raden, pfle 
gen, warten, reinigen, bergeleitet werden, Vom 
Raͤttige wird gefchrieben, daß er nicht als Speiſe 
Hungers halben foll genoffen, fondern als Arzeney 
gebraucht werden, und als Wurz (wofür er ins⸗ 
gemein angeſehen ift) zur Gefundpeit unter ande: 
vem Gewürze gelten; f. die KRränterbücher, 5 B. 
auch das Oekon. Lex. 2025. Richtig iſt, daß 
er nicht als Speiſe rathſam ſey, ſondern nur mo- 
dice, d. i. medice genoffen "werden darf. 4 

Dahin eignet fih die Aufſchrift eines heid⸗ 
nifchen Tempels: Raphanus est aurum, bras- 
sica argentum, beta plumbum; „ut ollra et 
brassicae fami pellendae, sic radices rapo- 
' rum et raphanorum sanitafi tuendae, aut in- 

staurandae conducere existimabantur olim.* 
Helwig 243. — — =. 

Don Rad ift (f. oben) gretten, von 9% 

greaͤtſchen/ gröten, geaiteli, grateln, getſch⸗ 


en uf k 


fee 


n tale 


Reit 


ber, 


ihm 
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len, divaricäfe, die Beine auseinander thun, wel⸗ 


ches die natuͤrliche Vorrichtung zum Saufe, -und 
der Lauf felbſt hervorbringt. Fulda 131, Das 
von iſt etwas ergraͤtſchen, etwas aufgehen, ers 
laufen, errennen, innen werden. — 
Von Rad iſt reiten (u. d. uͤ. zu Pferd ver⸗ 
wandt mit gretzen ꝛc., die Beine auseinander 
haben, rapido eursu equitare, Fulda 133, zu - 


Wagen, a. a. 9, 131, oder wie einft die Weiber 


zu Pferd faffen, Friſch II. 109, und wie die | 
Alten auf Streitwägen. In der Schweiz und v 


in Tyrol Heiße fahren auf einem Schiffe oder 


Wagen, teiten. Stalder IM. zyı. Reite, 
currus, Notker und Gl. Mons. auch) expe- 
ditio militaris, incursus, Anlauf, Fulda 131. 
Das Roß, animal vehens. Otfr. bey Ful— 
da 131. 

Davon ift bereit, paratus, fertig von fahe 
ren, expeditus’ mit dem Begriffe von unges 
Dindert, zum Saufe vollendet. Fulda ı27. Spa 
fe 1503, J * 
Davon iſt breit/ amplus, gs. divaricatus; 
auseinander gelaufen, diffusus; vergl. flieffen 
mie laufen. Davon iſt ſpreiten, fpreizen; auch 
salire. Fulda 133 auch ſpritzen, wie das 
Sat; anfchieffer, Cimbr. Beaich, smego. 

raut, via. Fulda 131. —— 

Von reiten iſt ſchreiten, ſtreiten (zu Fuß, 

oß, Wagen, aneinauder fahren, zeiten) u.d.i. 
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Zulda 127. 131. Beſtreiten, voltbringen 26 
a. a. O. 

> Bon Rad iſt ruͤſten ꝛc. a. a. O. 
Von Rad iſt tretten (vergl. retten, q3. 
zulaufen, ereilen, erlaufen, machen, daß es nicht 
davon laufen kann; weil man den Fuß darauf 
hat, vergl. Spruͤchw. den Fuß darauf! calca 
desuper. Vit. S. Mechtildis Abb. Edilstett). 
Tretten ift alfo ſchwaͤchere Stufen des Laufes, iſt 
ſchreiten und ſetzt die divaricationem voraus, 
wodurch es ſich von ſtehen unterſcheidet. Traͤt 
ſchwed. jurgium, trett daͤn. rixosus. Stritt, 
altercatio, gl. Mons. bey Fulda 103 nähern 
fih den formis radicis Rad. 

Won Rad iſt rund, qs. radend, Oru- 
ciger n. 1746 f. Rahn. 


$. 262. 
Die Wurz Reg 





Sie hat den Begriff: vor, rauh, empor, drin⸗ 
gend, auf, brüftend, ſtrebend, verlangend, ſchwel⸗ 
lend, trachtend, gaͤhrend. ol. 
Die for. Wurg iſt aan, concupivit. Wei- 
tenauer Hierolex. 512. 
Nebenwort: rag, rager, rageſt. 
Beywort: d. d. d. tage, ragere, ragſte. 
Erſtes fhwebes. Hauptwort: die, Rage 
Pe 


ringen x. 


l 


en | 
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Erſtes klebes Hauptwort: die Rage, Ras 
gung. ' Ze 

Zeitwort, neut. tagen, geht wie lieben. 

Nomen actoris: der Rager. 


Wachter leiter tagen vom Feltifchen Rhag 
ber; allein die keltiſche Sprache ift die Mutter 
der Teutſchen nicht, und muß fich felbft von der 
älteften Sprache ausweifen, wenn fie mit der teut⸗ 
fhen auf einer und berfelben Linie (Linea) fe» 
ben will, Ä 

Von Rats ift der Rang (gs. der Ragen), 
Prangen, Prunk, ‚Vogel, aufgelockert. Sich 
proglen, groß machen, Der Kragen (genit. 
des Kragens, plur. die Rrägen), Vordertheil 
des Halfes, wovon den Kragen umdrehen; bey 
dem Rragen faffen. Der Aragen, collare, 
Die Kraͤgſe, die der Krämer am Halfe trägt; 
vergl. colporter. 

Der Krackſtein, Kragſtein, saxum pro- 
Mminens, Fulda 128, Friſch I. 542, 
Das Zeitwort tragen; daraus geht hervor, 
daß die Teacher, oder die Trage, das Tragen, 
urbegrifflich eine Hervorragung hervorbringe, 
d. proferre, prae se ferre, obferre; klaͤrer 
wird dieſe Deutung in den Reden: einem etwas 


an⸗ oder vortfagen, im latein. uterum ferre, 


ie. prominentiam significare, worauf antra⸗ 
Sen, intendere, desiderare, ſich wornad) ſehnen; 
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ſich betragen, aͤuſſern; ſich tragen / kleiden, prac- 
ferre vestem, ’ 

Traͤg, deses, piger, qs. trägig; was ges 
ragen ſeyn will, | 
WVon Bag iſt teachten, verlangen, vordrin⸗ 
gen, zielen. F 
2.2. :Bon Rag iſt fragen, objekt. prolicere, 
machen, daß das Verlangte rage, zum Vorſchein 
gedeihe. Anderswo von freyen, qs. frayer le 
chemin à la réponse, plutot au mot, ode, 
gegen. | : 

; Bringen, porrigere, proferre, edere (die 
Form: ift wie in Rang, wovon oben), object 
gs. beragen. Fulda 128. | 

Krag, ruga (vom Aufragen, Hervor⸗ 
ragen), plica. Fulda 112. — 
Schragen, der, eine Ruͤſte, ein aufragen⸗ 
des, worauf etwas geſtellt wird. Lange Füffe were 
den im Spotte a prominendo Schraͤgen 9% 
nannt, ‚quasi vectes, Hebel. Das Geſchraͤg / 
die Schraͤgſtangen (Spate 1912), ſind gleich⸗ 


ſam Vorragungen, Schutzwehren, Vorbauungen. 


Von Rag iſt ſchraͤg, obliquus, promi- 
nens, curvus, nicht parallelum, ſondern vagend» 


Schricken, salire, erigi metu, auffahren 


(ſchrecken object. gehört zu reg; reck u. dgl. 
Perterrefacere; vielleicht find tag und reg nur 
wie'subj. und obj:' unterſchieden, und die herge⸗ 


* 
—— 
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n Formen nur aus einer und eben derfelben 


). ſ. Radlof Treffl. zı. Erſchricken 
:rterre fieri. 


Die Heuſchrecke, i⸗ sauterelle. —* 
Das Reh, caprea, a saliendo. Fulda 
Es duͤrfte eben ſo von Reg hergeleitet 
8. 263. 
Die Wurz Rahm. 





Jat den Begriff: abfichelich, jielig, geſehnt, 
vorgefteckt, bemeſſen, beſtimmt, berennt, 
t, ins Aug gefaßt, beſtrebt, geworfen. 
ie hebr. Wurz iſt 105, chald. NY; jecit, 
t, jaculatus est, stravit, posuit, impo- 
audavit.— Verba Jaciendi etiam sen- 
bent ponendi. Sim onis I. m. h. 926. 
‚euit, immisit, Weitenauer Hierol. 
Juarin 2460 intercalavit. 

erwandt iſt arab. omn, coneinnavit, ae- 
. Guarin 9461. On, elevavit, ele- 
sb, 1.c. 2400. Wer jzielet, zielet höher, 
er das Mittel an. 

benwort: rahm, raͤhmer, raͤhmeſt. 
Hort: d. d. d. rahme, raͤhmere, raͤhmſte. 


tes ſchwebes Hauptwort: die Baͤhme, 
eit. 
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Erſtes klebes Hauptwort: die Rähme, 
Raͤhmung. 

Zeitwort: rahmen; subject. Ital. brarnare, 
berahmen. 

Zeitwort: tähmen; object. zielen, geht wie 
fieben. 

Nomen’ actoris: ber Rahmer. Meiſiens 
wird der Umlaut ſprachwidrig vernachlaͤſſigt; ſ. 
Spate 1511. 

Einem in die Raͤhme oa, Art den 
Sinn fahren, ungelegen kommen, dazwiſchen lau⸗ 
fen, hinderlich werden. IJ 

Eines Vogels raͤhmen, ad avem collimare, 
volucrem petere. Spate 1512. 

Der Rahm, terminus, meta, scopus. 

Wachter: die Raͤhmung, adtentio 
agentis, et intentio jaculantis. 

Maſſe berahmen, limites agendi prae- 
scribere. 

Die Rahm, worein ein Bild oder Tuch ge 
fpannt wird, Einfaffung. 

Die Schuͤſſelraͤhm, mworein Kuͤchengeſchirr 
geſetzt wird. 

Rahmen, auch capere, prensare, arripere. 
Die Rammer, ungues leonis. Wachter. 

Rammen, rammeln; von laͤufigen Thieren, 


der Ramm, aries, der Bammboch, ab assi- 


hiendo, ascendendo. 
— 


Rammen heißt rennen, auch ſtoſſen, wie 
der Bock; daher einen Pfahl in die Erde ſtoſſen, 
pochen, poſſen, hineinrennen verrammlen, ver. 
ſchlieſſen, vulgo, einem das Loch verrennen. 


Von Rahm iſt der Riem, er faſſet ein, 
wie eine Rahm bindet. Von Riem iſt der 
Reim, gebundene Rede, Der Striem, stria, 
ſtramm, striatus. 

Stampfen, am Rande herum das Gras 
nehmen in des Landmanns Sprache. 

Der Rammel, Vorrichtung, womit 2. 
ein Balfe beyin Brücenbaue in die Erde ge⸗ 
trieben wird, 

Die Schramme, vibex ab ictu, cicatrix, 
incisio; vergl. Rammer, unguis. Die Klaue, 
der Schuß, Wurf wunder, bohret, striat. 

Rahmig, gs. eingefaffet von Nuß u. dgl. 
gs. incrustatus. Raͤmmel, das. Crusta z. B. 
eine geraͤhmelte oder geraͤmmelte Dampfnudel. 
amoneur, gall. der das Pech, ſo den Rauch · 

fang incruſtirt, wegkratzet. Friſch I. 834. 

Eben ſo iſt von Rahm. und rahmig der 
eim (Reif), der dag Senfterglas incruſtirt. 

Von Rahm ift.der Rahm, das Oberes, 
die Sahne der Milch; der Baier ſpricht mit Um« 


laut Raͤhm (aͤ, wie der. articulus unitatis im 


Engl.), der Schwabe Rahm ohne Umlaut. Die 


Herleitung von der Wurz iſt augenfcheinlih; denn 
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die Milch raͤhmet, dei in ber technifchen Sprade - 
fie übermirft, jacit. RS 
=. Bon Rabm-ift der Tramm, trabs; man 
ſchieſſet die Träume ‚queer durch die Gebäude; 
fie ‚werden auch verbunden wie Rahmen, (Ein 
faffungen), und dienen z. B. im Wafferbaue thaͤ⸗ 
tig und leidend in Die Erde zu treiben oder ges 
trieben zu werden; f. oben Rammel. Ein Tramm 
ift aud ein Pfeiler, pila Von Tramm iſt 

der Tremmel, fustis, vectis. Friſch II. 981 
Tremmel, etiam Telum olim notabat: ein 
Hand: oder Wurfpfeil. Spate 2300. Shot 
tel 1433 telum, dard. Trampeln, ſtremfeln, 
ſtampfen, gs. in den Boden ftoffen, und dem 
Kaminel, Rammbocke gleih thun. Spate 
2300. Tremmeln, rücken, dringen, fuleire, 
trempeln. Schottel 1433. "Der Trumm, fe- 
stuca, licium, daran die Weber das Garn fäus 
pfen, qs. an die Rahm fpannen. Der Truͤmm⸗ 
ling (vulgo Truͤmfling) dieſes Garn, nachdem 
es von der Leinwat weggeſchnitten iſt, und Faͤ⸗ 
den giebt, mit denen die Wuͤrſte gebunden werden . 
Schottel a. a. O. Spate 2300, Ein ande⸗ 
res iſt das Trumm von trennen, fragmen 

segmen, frustum. 

- Von Rahm ift der Strohm, flumen, er 
raͤhmet, ſchieſſet, ſtriemet, ſtrammet (beyded 
von Rahm), und der Eigenſchaft wegen wird 
fein Lauf durch einen Pfeil angezeigt, 


on 


| 
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bs; au . 
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Von Rahm iſt Kramm, R fuͤr G, wo 

die Waare geraͤhmet iſt, wie zuſammen geſtopft, 
zuſammen gedraͤngt, zuſammen gefaſſet, geriemet; 
wovon das Spruͤchwort Thu mie niche in den . 


Aramım, eh ic) auslege; ſ. oben die Schüffel- 
raͤhme, loculamentum; Shop, 


auch fraudavit; ſ. 1.20. & 160: „Atanen, 
Signifies also, to Set in Order, to dispose, 
to place in Order, to rank.“ Ebers II. 859. 
ſ. auch concinnavit, aedificavit., 


Bon Rahm ift der Raum, der Bereich 


Nebenwort geraum, geräumig, spatiosus, Ful⸗ 
da 129, woſelbſt synonyma find Rahme, ora, 
Einfaffung; verbraͤhmen, einfaffen; berabmen, 
verrahmen, anberaumen, deſinire, determi- 
nare. Die Arempe, bamb, Einfaffung. Halt 
Ausll. 1501. 1510, beſonders Srifhl. 85.92, 
Raumen, subjective, feer feyn, deficere, 
ulda 107, 2: 
Von Rahm, sunächft durch Raum, iſt der 
Traum, somnium, das Feld, das Leere, der Raum, 


den die Einbildungskraft (Phantasia) fuͤllet, bes 


ſtellet, in Anſpruch nimmt und beatbeitet, quasi 
dicas erräumer, Durchräumet, oder auch subjec- 
tive, Pervagatur, percurrit, | 
Der Traum raͤhmet, krammet aus oder 
ein ꝛc. „animus — frequenter in somnis aut 
IV. Sam, 17 


lecta repetit, aut somno interrupta continuat, 


aut disposita gerit, aut gerenda praenunciat.“ 
S. Ambros. II. de Virg. 

Bon Raum ift Frumm, gebogen, halbrund, 
einen Raum erfajfend; vergl. die Rahm, in- 
clusio; Rammer, unguis, Klaue, krummer 
Nagel; ſ. gap, bey Simonis l.m. gr. 857; 
vom Arab. rediit, rotundavit. ie 
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Die Wurz Rehm 





Sie hat den Begriff:  zugefpigt, ſchlank, duͤnn, 
ſchmaͤchtig, jungfraͤulich, ſchmal, menz, lang und 
rund, teres. Kirsch Cornucop. I. 1181. 
Lang et ſchwank, Spate 1505, mo er es A rar 
den per crasin herleitet und beyſetzt: Nec ana- . 
logia refrugatur: allein Spate hat die vielen 
abgeleiteten Wörter nicht geſehen, derer analogia 
refrugatur, und Rahn als Urwurz bewährt. 
Die Hebr. Wurz ijt inusit. 190, Guarin 
155, von ax, pinus, Fichte, Weitenauer 
Hierol. 38. Sie treibt einen geraderen, laͤn⸗ 
geren und höheren Stamm, als die Tanne und 
Kiefer. Ihre Aeſte hängt fie (mie ſchmachtend 
Ober krank) unter ſich; hat fehmale, harte und fpie 
bige Blaͤttlein, insgemein Tangeln oder Nadeln 
genannt. Oekon. fer. 658. „Arborem spi- 


k 
f 
continud, i 
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nis obsitam, arab. aran, intelligit, et ex 
Abul faldi: deseribit Ol. Celsius. — Vi 
Originis arbor est laete et alacriter cr 
scens, a rad. Arab. IN, laetus, agilis fuit.« | 
Simonis l. m. heb. 82. 129, exsultavit, mit 
dem connotato: ſich drehend, ring, agilis, 
rennend. Einige verſtehen darunter ornus, die 
Hagenbuche. Dieſe waͤchst zwieſelig und ſtru pe 
pig, wie ein Beſen. Oekon. Lex. 400. 

Nebenwort: rahn, rahner, rahneſt. 
Beywort: d. d. b. rahne, rahnere, rahnſte. 
Zu bemerken iſt, daß dieſe beyhden Wörter 
von vielen im baierſchen Dialekte mit o rohn, 
rohne ge ſprochen werden. 
Erftis ſchwebes Hauptwort: die Rahne, 
Rahnheit. 
Zeitwort, act rahnen, rahn machen, 
Name des Rahnenden: der Rahnet. 
Rahnicht, praciliter, subtiliter, Spare 


- 1505, fich austahnen, gracilescere, Procerum, 


et gracilem fieri, a. a. 9, F 
Hollaͤnd. ſind ran, ranck, rene, exilis, te⸗ 
nuis, gracilis, gracilentus, jJunceus, Praetenuis 
“Orpore, grele, mince, Synonyina, Kilian, 

Auct. 417. 

Von rahn ift die Granne: die Grannen 
find die Gräthen (Spigen) am Getreide, 5.8, 
en der Gerfte, am Bartweizen. Beckmann 
"104, vielleicht iſt davon. gränntig, ſchieferig, 

127 
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ſich aufgräupend, Die Grabnen, pili in facie, 
oculis, naribus, mento. Wachter. Fiſch⸗ 
graͤthen, Friſch I. 368. Der Rosmaringro⸗ 
gen, Strauß ſpitzer Blätter, a. a. O. 

Von rahn iſt die Krone, corona. Die 
Rronen beſtunden einſt aus Spitzen; das h 
iſt verlohren worden durch die ungluͤcklichen Sprach⸗ 
forſcher, die das Wort vom Lateiniſchen hergelei⸗ 
tet haben. Das © ſpricht der Oberpfälzer häufig 
als & die Kran, corona; f. oben rohn für 
rahn. Spate leitet dag Wort S. 1040 von 
&und, welches eben feine Wurz iſt; corona, 
festus a choro vel cohonoratione, dietum 
putat; fehr gezwungen, warum nicht lieber vom 
Teutſchen Krone? d. i. von der älteren Sprade, 
von der die Römer fo Vieles geſchoͤpft haben. 
Wachter „Krone, cireulus; nomen enim 
habet a rotunditate aucloribus Celtis, quorum 
lingua totius Europae velustissima,“ p: 886. 
nam cambris- rotundus est erwnn; aber it 
diefer keltiſchen Sprache, deren Alter fo richtig 
ale Goroppii Belgica lingua feyn dürfte, iſt 
eben Croon, corona. Leibniz Coll. 
Etym. I. 110. 

Bon rahn, ift Frank, zufammenfchnurfend, 
mager, dünn werden, ſchmal, ſchmilzend. Der 
Schnee iſt krank, gerinnet, ſchnurfet zuſammen . 

Von rahn iſt der Rran, machina rostrata. 
Der Granich, Storche, vom langen rahnen 
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ynabel, AS, Kran, Rrän, Spec. Suevie, 
anch c. 334, Cranohari, LL. Bajun. T.1. 
i. e. Kranch et aar, accipiter Gruarius, 
inchadler,. Wachter. 

Von rahn iſt die Rahne, Robne, Ron, 
ide, beta, Fulda 126, ° Eine Rahne 
ĩ. — Rahne, Range, gentiana, 4.4.9, 
Kraͤn, Krien oder Krin iſt von Rahn, 
rrettig, raphanus major. Srifh l. 543. 
t eine rahne, ſchlanke Wurz. 
Der Range, ein langer aufgeſchoſſener jun⸗ 
Nenſch. Ebers IL. 1094, 
Von tenuis, rahn, iſt rin, ring, Kero 
gering, lenis facilis. Holl. tank, q3. rahnig. 
Davon iſt rennen, object. rinnen, subject. 
n (rahn, rinnig machen. Zerrennen. 
en, al. rinnen, flere, a fluxu lacrimarum, 
Jon Krone ift Rranz, was rahn, fcblane 
get, umfchlinget; Binde, diademe, was 
yavon ift die Bränze, vulgo Granig (a4 
ven mie der engl. Artic. unit.), limbus, 
terminus u. d, il. ö 
tendel, der, vectis, pessulus. Grindel; 
olaris. Schottel 1329. Grengel, ver, 
lke. Grengel, Kuchen in Kranzes Ge⸗ 
tgl. Kranz. Oekon. ten 857. Spa 
AReingel, un! R 
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Rein, der, ſchmaler, gerader, zwiſchen zwey 
Gründen durchlaufender, ſcheidender Raſenſtrich. 

Die Reibe, Zwifchenraum, engfter; zwiſchen 
zwey Gebäuden fiheidendes Gänglein. * 

Grane, die, ein Kraut, Storchenſchnabel von 
feiner auzzeichnenden Geſtalt genannt. Friſch 
L 366. 

Der Grans, Granſe, plur. die Granſen, 
Schiffſchnabel, prora, item puppis, a. a. O. 

Ring, annulus, ringen, luctari, der Rante, 
renken, ſchrenken, der Schrank. Schrennen; 
cireumdare. Dir Schrank, arca. Der Schrein, 
idem. Der Schranz, Ungeber, stipator lateris, 
wovon die Hofſchranzen, ein gutes Wort in ſei⸗ 
ner wahren Bedeufurg, qs. eircumfluere Prin- 
eipem; f.tinnen, rennen. Di Schranf, limes, 
finis; beſchraͤnken, limitare. Die Schranng, 
septum. Xanten, pandieulari (ſich ſchlank ſtre⸗ 
den), Fulda 134, auch rangen, a. a. O. ſ. 
auch Rag. 

Von Ring, agilis, iſt ſprengen, ſpringen ꝛc⸗ 


Von rinnen iſt der Grind, Fluß unreiner 
Säfte. 


Von rinnen ift rund u di; ſ. Rad, wor 
‚von es Cruciger herleitet. Das erfte Rund 
if das Walzenrund, teres von terendo, :g% 
tritum; das letzte ift das Rugeleund, das Mitt: 
lere, das Kyrumd,- teres alque rotundus, | find 
bey Horag gleichgeltend und in einem und dem⸗ 
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felben subjecto vereinige durch den Begriff: agi- 
lis, tritus, politus, geſchliffen, rahn und rund, 
Bon rund ift der Grund, Boden, Spil⸗ 
raum (als grünend Hat er mit grün Verwandte 
ſchaft). Grund im übertragenen Sinne iſt das 
Fach eines Beweifes.(locus argumenti, 5.8, 
locus rhet oricus etc.), Grund als Um gegend 
(einen Rand bildend) hat din Sinn des griech, 
F&pR, regio, Reige, King, wie Kaum, ſ. 
Rahm; f-Simonis l.m. gr. 857, und Raum 
unter Rahm. Vergl. die dormen Rune, blut⸗ 
runſtig von rinnen, deffen i in a tann, in © 
geronnen, in ı in folgender Form: RER: 
Die Runzel, plica, stria, ruga, von rin⸗ 
nen. Friſch II. 138. Schrunne, Schrunde, 
fissura,, gs. getrennet; Zeitwert: febrinden, 
scindere; gefchrunden, scissus. Fulda 105, 
Die Rinde, cortex, Umeingend, 
‘Der Strunk, Stengel, caulis, von Rahn. 
Fulda 106. 


$. 265. 
Die Wurz Raub, 





Si. bat. den Begriff: entriffen,: weggenommen,, 
vergewaͤltiget, Beute gemacht, abgejagt, mit Ges. 
walt enttragen, gepluͤndert. 

Die arab. Wurz ſchreibt Wachter mit la 
ein. Staben: Raphaa, abstulit. Simonis 





6A 

}.m. gr. 130 giebt eine andere: Form: I, SPO- 
liavit, diripuit, suffuratus est. '„Metaphorioe 
sumitur de ardenti desiderio scopum - asse- 
quendi. Matth. XI, ı2.“ le 
Verwandt find Ip, esuriit, appetüit. Gua⸗ 
rin 1487. 20, clam insidiatus est ad faci- 
endam praedam. Koenig Etym.Hellen. 
42. 17, roboratus est, Guarin-2583. I 
excisus, vastatusest. Linder Lex. Ebr. 55 
Genes. XXXI, 26. captivas gladio, Sn.’ 


Mebenwort: taub, rauber, raubeſt. Das 


Rebenwort hat fih in Raubvogel, der Raub⸗ 


fiſch, das Raubgut, das Raubgefind ꝛc. 
Beywort: d. d. d. raube, raubere, raubſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Bauber 
Raubheit, rapacitas. 
Erftes Elebes Hauptwort: die Raube, Raus 
bung. Das Geraub, spolium. Notker. 
Zeitwort, act. rauben, geht wie lieben.’ 
Nomen actoris: der Rauber, ohne Um- 
laut. Spate fchreibt 1526 Rauber et Renz 
ber, auch reuberiſch. In der’ Sandifhen 


Concordanz— Bibel iſt wenigſtens Raͤuber 


in sing. et plur.,. vielleiht ſchreibt man es beß⸗ 
wegen fo durchgehends nach; abet: ganz unrecht. 
Wachter hat in LL. Sal. charouveno! 


(Geraubene) wahrgenommen; allein diefe- en 
machen fein Spraihgefeg, 


* 
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DT Die Rappıfe, direptis, die Rapfer-in: die 
staphone ;  Rappufe geben, "preisgeben, Wachter. Rap: 
um a Pf fall von Raub, Raube ſeyn. Sucher 

ſchrieb bas Wort, hieruͤber ſagt aber Aichinger 
it. Ge! in den Vorſchlaͤgen über Luthers teutfhe 
ade! Bibel "Regensburg 1774, 8.06, 704: -Dfe 
Helle: Rappufe;: Jerem. 15, 13. Ejech 23, 45 giebt 
einer Rede, welche: rein teutſch ſeyn foll, eben fo 
Ebr. | wenig Zierde, Die aͤchte teutſche Redensatt iſt; 


m Preis geben,‘ u 
u j Von Raub ift raufen, evellere, vellere, 
Ru) Sffeln, enpfen, ; Raffen, rappen; rapſen 
K ® traufen, ſtreifen, ſtrupfen, detrahere. 

aubft | Der Rabe, genit.. deg Raben, plur. die 


aber; ſteht auf tieferer Stufe der Wurʒ Raub, 
Raul wiie fie auch fehlen bebeuter, wovon das Spruͤch⸗ 
wort: er ſtiehlt wie ein Rabe? Er kann auch 
Ra⸗ von Raub hergeleitet ſeyn duch Spy, esurüt,, 
.weil Raub auch Speiſe heißt; vergl, Proverb, 
“ı KRXEI5 Job. XXXVIL-4L-Pal CXLVI, 9. 
Im |, Der Rabe firebee dem Aaſe nach gleich dert Ad⸗ 
Ne - er, und jedem was preis gegeben if, Matth) 
ge! XXIV, 88, -Po] yb. Nst. VII, 4. "Eine Ra- 
ne benart iſt auch die Raubkraͤhe bey Ebers IE. 
deh 2087, und iſt es denn Fein Raub im ſtrengen 
ht | Verftande, wenn der Rabe Mänfe fängt? Lin- 
m‘ der Lex, Ebr..11& leiter uSy (corvus) : yor 
ses | —J miscuitz/squia Omni-praedae se im- 
Niscer. -Hinc:, „Oorvos ‚sequi, de instabili, 


! 
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_ omnibus: sese immiscente objeetis, ac in nullo 
firmiter haerente.“ Simonis l.m. heb. 758 
leitet das Wort Ais radies aequivoca · arabica 
nigerdfuit, her: Daher Kohlſchwarz, Naben 
ſchwarz synonyma: find; ſ. ‚Gant. V, ı1 
Däher: wird auch :das.b- in PP verändert Kappe 
(opit. des Rappen, plur; die Rappen; die 
iminot« der Räppel;. das Räpplein), ein ſchwar⸗ 
zes Pferd. genannt - 


er: 9. 266. 
Die Burz Rau 





Si: bat den Begriff: duß, dünftig, ausreichend, 
ſchmoͤckend, ſich erbreitend, wallend, reg, ſchnau—⸗ 
bend, gaͤhrend, gaͤſchend, geiſtig, dampfend, daͤm⸗ 
mend· 

Die hebr. Wurz iſt mm, spiravit, respira- 
vit, dilatatus est; refocillatus est (gs. mit Rauch 
gebaͤhet), requievit (gs. verrauchet, verſchnaubet), 
exuberavit,inebriatus est. Guarin 2393. 2399. - 

Verwandt ift for. rpy et arab. oluit, ol- 
fegit, odoratus est; I. c. 2441 seqq. 1%, lu” 
xit,.irrigavit, inebriatus est, 1. c. 2593. 

- 1 Mebenwort: rauch, raͤucher, räucheft. Man 
findet es in Rahıchmantel, pluviale,. Kleid in 
der Kicchenfprache beym Beräuchern: im Abend⸗ 
gottesdienſte eigentlich angewandt; in. Rauchfaß: 
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Beywort: d. d. d. rauche, raͤuchere, 
raͤuchſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die KRaͤuche, 
Rauchheit. Die Hausraͤuche. Das Rauch⸗ 
oder Herdrecht, Stalder I. 263. 

Erſtes klebes Haupiwort: die Raͤuche, 
Raͤuchung. 

Zeitwort, subj. „tauchen, Rauch geben, 
als Rauch verbreiter werden; object. raͤuchen, 
Rauch machen: ein Dimmer raͤuchen.“ Kap 


Dom ſubjekt. ift täuchlen, ein wenig raus 

en, vom objıft, raͤucheren. 

Ton Rauch ift rauchen, objekt. z. B. Tas 
bak rauchen, trinken. 

Von Rauch iſt riechen, olfacere, olere, 
verb. act. et neut.; vergl. wohlriechend. Ind, 
Praes, ich tieche, du tiecheff, er tiecher. Im- 
Perf. ich roch, du rocheſt, er roch, Perf. ich 
habe getochen. Imperat. tiech! Conjunct, 
Praes, daß ich rieche, du riecheſt, er rieche. 
Imperf. daß ich roͤche, du roͤcheſt er roͤhe 

Der Geruch, der Sinn, und das, was die⸗ 
ſer empfindet; vor Alters der Ruch. Spate 1530. 

Von riechen iſt die Form aufruͤchen, auf⸗ 
ſtoſſen von Speiſen, ‚moral.. von. Beleidigungen. 
Es. ift mie aufgerochen.. Stalder IE 287. 

Ruchlos, qs. geiſtlos, leitet Wakius 177 


von der Wurz Rauch durch Ruch ab; Es 





2068 — — 
ſcheint ruchlos, ds. diffamatus, i. e. mali odo- 
ris, verrauchet, der nicht wohl riechet, item 
vappa, ausgerauchet. Dahin gehet verruchet, 
welche Form den Ausſchlag geben dürfte und die 
gegnerifche Herleitung aufwägen. Exod. V, 21. 
ere (wovon Martial. non bene‘semper olet, 
qui bene semper olet) fcheint mit audire 
male’audire, male olere, den Schritt zu halten. 
Ruchbar, quod subolet, etwas ruchbar ma 
chen, facere ut soboleat, fann im guten und 
böfen Verſtande gelten. Ohne e Fulda 352. 
Ruchlos ift inggemein gottlos, nicht aber 
forglos, fondern qui male audit, deperditae seu 
imalae famae; ſ. Ebers II. 1116. v. ruchlos, 
Ruchlofigtei. i 
Idiotiſch may wohl bey Stalder II. 287, 

ruchlofen, Kero ruahhalosen, verwahrlofen, 
verfcherzen bedeuten, und von ruhen, beforgen, 
gebildet feyn, oder von ruachen, sive ruchen / 
curate obseryare. Spate 1631. J 
Won riechen iſt kriechen, repere, serper®& 
wie der Rausch, und wird eben fo, wie riechen 
conjugirt. Wie der Rauch in der Tiefe ſchleicht: 
1‘ kriechet das, was ſich verbergen will; ſ. 
Schmauch, in der Wurz Mauch. 

Von Rauch iſt der Rachen. Durch ihn 
wird geblaſen, geſchnaubet; vielleicht iſt auch roͤ⸗ 
bein, taub fehnauben, wovon in der Wurz 


r - 


Kaudieoge 





Bon Rauch ift durch Rachen bie Rache, 
muth; davon fage man Rache ſchnauben. 
IX, 1. Es ſcheint aber aus Rauch, asper, 
mmen; yy, malum intulit. Exod. XXI, 
Lev.XXIV, 20. Deut. XIN, 21. Rom. 
17.19. Alenfalls koͤnnte es aus Reg, 
Recht nehmen, nicht abwarten. Abro- 


% ap.Spohn Lex. gr. lat. 125. Num, 
V, 19. 
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Wurz Raub, rauv, rauch, roh. 
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ae den Begriff: unſanft, fireng, hart, bor« 
ild, pilzend, ungefchliffen, uneben, unbands. . 
nbändig, fteif, ungefchlacht, unfreundlich, 
,ſtachelicht, ſtruppicht, grob; ſ. die Wurz 
„welche die Spielwurz, ſammt dazu an⸗ 
den hergeleiteten, deren einige naͤher zu 
ſtehen duͤrfen; item Raub, grau x, 

ie hebr. Wurz ift pm, malum fuit, dis- 
inutilis redditus, improbatus est, Gu a- 
09. „Linder Lex, Ebr. 1356 addit: 
hysice, sive moraliter. er 
rwandt find yy, domuit, contrivit, con- 
.c. 2511... 3%, displicuit, doluit, ma- 
Tum, grave, injucundum, visum est; 
t, nocuit, J. c. 841 ubi addit: „Hoc 
construitur vulgo cum % et 2, habet- 
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que affinitatem cum ym, malum esse vel vi- 
deri, x, clamare, vociferari, et cum Chald. 
yyn, frangere.“ Simonis l. m. heb. p. 920. 
j3, sonuit, Arab, gemuit, 1. c. 598. 

Nebenwort: rauch, räuber, räubeft. 

Beywort: d. d. d. rauche, raͤuhere, raͤuchſte. 

Brauns W. B. v. V. v. P. hat zwar feir 
nen Umlaut; allein die Analogie, die hergeleiteten 
Formen berechtigen zum Umlaute. 

Ebers II. 1087 v. Rauch, hairy, fu- 
red; eine rauche Pfote, a hairy Paw, eine 
tauche Müse, a furred cap. ſetzt dazu: „NB. 
This Word must not be confunded with taub.“ 
Er Hat aber nicht wahrgenommen, daß rauch 
ſich abändert wie hoch, wo das c zum h kommt, 
wenn nad) dem h das e nicht folgt, z. B. Iu- 
perlat. Adverb. raͤuchſt. Positivus rauch. In 
Compositis aber bleibe das ch, 5. B. Die Rauch? 
beit (Hoheit ift gefehlt, und muß Hochheit ger 
ſchrieben und gefprochen feyn), der Rauchapfel; 
Rauchfuͤſſig; Rauchfutter; Rauchgahr, 
Rauchhafer, Rauchhandel, d. i. Pelz⸗ u. dgl» 
Handel. Rauchholz, Laubholz. Der Rauch⸗ 
honig, noch nicht geläutert. "Das Rauchleder, 
Korduan, Die Rauchlinde, Ruſche, Rufper 
Riß- Baum, die Rüfker, ver Ruͤſtbaum, die 
Blätter der Ruͤſter find fehe rauch und ſcharf, 


die Rinde ift did, rauch und aufgeriffen. De 
ton. Lex. 2087. 
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Erfies ſchwebes Hauptwort: die Räube, 
tie die Hoͤhe, d. i. mit Umlaut, bey Frifch IE 
92 Rauchheit. J 

Erſtes klebes Hauptwort: die Raͤuhe, Raͤu⸗ 
bung; vergl, Hoͤhung, ung-ift terminätio, non 
compositio lich, beit.u. dgl. find formae per- 
fectae, non transeuntes, find felbftftändig. 
Seitwort, act. raͤuhen, object. tauch ma⸗ 
hen, z. B. delle. Rauben, tauch feyn, subj. 
vn Radlof Treffl. zı. 

. Name des Wirkenden: ber Räuber. . 

Raͤuchlich (wie hoͤchlich), subaspere. Fri ſch 
92. — 

Rauh, geputzt, von Maͤdchen bey Stalder 
L. 262 kann bedeuten rigens von Spitzen aus 
ein oder Metall ; taufchende Kleidung; geſtaͤrkte 
Leinwatſtuͤcke; ſteifes Gebaͤrden der Putzdocken. 

Rau, ungefocht, gruͤn, vom Fleiſch, Obſt; 
vovon raͤuhelen (raͤuchelen), einen rohen Ge⸗ 
ſchmack haben, von Speiſen geſprochen. Raub, 
von der Haut entbloͤſſet, frott, aufgerieben, ent 


ündet, ſich rauh machen, wund machen, fchüre 


en, a. a. O. — 
Rauh machen, aufbrechen, a. a. O. Da- 
von iſt reuten, ruͤtten, rotten, roden, raden, 
das Ried, Gereut. Gtaben, groppen, ſodere. 
Die Raude; raͤudig; raͤud, knorrig. Stals 
der W265; Arauen, grauen; scalpere, ktei⸗ 
n, ungue scalpere, vulnerare eutem.‘: Die 
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Kralle, Klaue: eined. Vogels; Kragen, scäbere, 
die Kraͤtze, scahies. Rud, ueus. Notker 
bey Fulda 136. Rufe, crusta- ulceris, vul- 
neris. Friſch IE 132. 

Bon rauh iſt rutſchen, ſchw. radere; rauh 
dahin fahren, Fulda 136, qs. kratzend, ruͤt⸗ 
gend; rutſchen, ruere; ruͤtten, eruere. 


„Vauen, rauwen — bezeichnet einen dum⸗ 


pfigen, hohlen, brummenden Schalt — oder auf 
eine widerliche Art die Stimme. verändern 1% 
Daher als intenf, Zeitwörter: 1) taugen, in es 
nem auffahrenden, pochenden Tone‘ fprechen 2%; 


2) räulen — in der nämlichen Bedeutung.“ 


Stalder II. 263: - | 


Bon diefem rauen ift fehreyen, vociferari, 
ejulare, queri; f. oben die Wurz, : Auf tieferer 
Stufe und ſchwaͤcher ift von rauh und ebengeſag⸗ 
sem rauen das Zeitwert rufen, aet. Es fant 
jedoch von Raub, durch rauf en,. gs. vellere, 
vellicare, ad se trahere, geleitet feyn. Rufen, 
vocare, hat nicht ff, weil es aus au Diphthonge 
entftanden iſt; doch der Ruf, fama, ſteht näher 
zu rauen; das Holland, roepen, crier, iſt zu 
fern von rooven,rapere. 

Von rauch ift kraͤhen. Einen ankraͤhen 
heiße rauh anfahren, andig ſprechen, verwandt 
mit. ſchreyen, gall. erier, ‘und wurde vor die 
fen‘ auch krayen ‚gefchrieben, -im Nieder“ und 
Dberteurfchen. In jenem ‚hieß es nicht nur das 

Kraͤ⸗ 


14, scaben 
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Kraͤhen ober Schreyen ves Hahnes, fondern 
ein jedwedes öffentliches Ausrufen.“ Fri [$ 1.542; 
Von rauh ift das Nebenwort rauſch. Stal- 
der Il. 2604. Davon iſt der Rauſch, ebrietas; 
er hat alle Eigenſchaften des Rauhen, Rohen, 
Lärmenden, Unverdauten. Baufchen, strepere, 
Der Moft, der neue Wein rauſchet. Raus 
feben, Rauſch machen, beraufchen, Friſch 
11. 94. Von taufchen ift täufperen, mit Ges 
täufch den Schleim zum Auswurfe bringen, a. a. O. 
Von rauh iſt tufen, vocare, inclamare, 
quod fit intendendo et asperando vocem, conf; 
ſchreyen. Darum hat rufen kein ff, weil das n 
9% au lang ift. 
Don rauh ift prüfen, gs. beraufen, be⸗ 
tüffeln; vergk probare in SS, Bibliis. 
Bon rauh iſt die Raute, ruta; ihr Laub 
ift ſtrobel, ſtruppicht, ſtraub/ raus, 
Das Rraut, qs. gerauhetes Gewaͤchs, der 
Kohl, ſowohl der Kopfz als Blattkohl, die zwey 
Aupfgattungen, haben ihr Krauſes; und der 
krauſe Kohl nimmt ſich zur Speiſe aus, und er— 
ftäge den rauchſten Winter, einzig perennirend. 
Von taub ift der Rafen, cespes; Spig- 
gras iſt der vorzuͤglichſte Stoff. Das Gras, 
1: Betas, herba. Man fagt in der Landwirth⸗ 
aft: der Saame (das erſt aufgegangene Ge» 
treid) ift taub, messis in herba ; Gras ift der 
IV, Band, 18 
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erſte rohe Trieb. Gen. II, 18. Marc. IV, 
28. Jedes Getreid (Brodesſtoff) ift Grasart. 


Bon rauh iſt grau, gruͤn, grob u. del; 
ſ. die Wurz grau (Spielwurz), und Friſ ch J. 
374. Von gruͤn ſ. joyd, verbum quadrilitte- 
rum, Spielwurz von yyn, chald. und dieß von 
yrn, mit dem Begriffe von unzeitig, ungekocht, 
vob, herba. Die Farben grau und gruͤn ver⸗ 
ſchieſſen einander, und der Verſchieß iſt das Pro⸗ 
greſſive; unvollendete, noch kochende, unreife, alſo 
rauhe, rohe, werdende Seyn, mie der Neger” 
bogen, wie der graue (ungediegene) Morgen, ruͤck⸗ 
ſichtlich der Huẽoe ab hnepos, mitis, placidus, 
ſanft, unrauh. 





„[Aoavaös, glaucus, notat colorem ex 
caeruleo et albo commixtum, weißlich blau. — 
Caeruleum mare, talem colorem habent ar- 
bores, oleae et ficus; ut ergo et viride quid 
insit huic colori.: Sed color maris respieit 
simul 76 goßepov.“ Damm 1560. „Glau- 
eicomans, gruͤn, glaucicomans oliva. Juv. 
ap. Kirsch Cornuc. I. 54a. 


Von taub ift droben, dräuen, trotzen 
ſtrotzen, grogen, Friſch I. 377. II. 349, das 


en. vorkehren. Der Rabe grotzet. Friſch 
377 . | ? 


Von rauh ift die Rene u. d. i., displi- 
centia, abominatio, poenitentia, contritio; Edel, 
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Grauen, alles in der hebr. Wirz, Verwandt 

iſt traueren, dreyſteren gemere Friſch J. 2o5. 

Streuen, Stroh iſt von rauh; Rauh⸗ 
ker. Oekon. Lex. 743. 1987. 

Der Strauch, frutex, das Geſtraͤuch, fru- 
ticetum. Strauchen, wegen ber Unebene ſtol⸗ 
pern, Strauchen, das erſte Ackern, gs. reuten. 
Straucheln, diminut. im Unebenen ſtolpern; 
die Strauche, Schnuppe. Der Strauß 1) Seid. 
ſchlacht; 2) Blumenſtrauß; 3) Vogel, erga 
Pullos saeyus et crudelis struthio, Arabice 
impius, iniquus vocatur. Simonis Lm.heb. 
326, Struthio femina tam est clamosa, ut ad 
dimidiam leucam audiatur, ].c. 726. Rauch - 
und aufgrauppicht ift- deſſen Federgebuͤſch. 
Straußmeiſe, Parus cristatus; ſich ſtraͤuſſen, 
erigere cristas, aculeos, Friſch I. 344. Das 
Sträußlein, regulus, avis, Zaunföniglein, 

Von rauch iſt der Rock, toga,, vestis, 
„Weil der Alten Kleider rauh gemwefen, und 
das au als o ausgefprochen wird, iſt Rock dar— 
aus worden.“ Friſch IL. 92, Man kleidete fich 
auch mit Thierhäuten. 

Der Rocken, secale, Korn, ift von rauch 
aD. 124, ruͤckſichtlich des Mebles und Bros 
des vom Weizen. 

Röcheln, rauhen, laut aus der Kehle ſchnau⸗ 

n, q. a. O. 123— * —8 
18 * 


— — — 
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Bon rauch ift trauen und treuen, das t 
ift particula privativa, (quasi entrauhen, -da$ 
Raube, die Scheue, im chätigen und feidenden 
Sinne ablegen, entwiffen, miffen. Davon ift das 
Bruchſtuͤck traum! sane! certe! crede!— reift, 
troͤſten. Friſch II. 385. 

So it von reiben das entgegengefegte : 
treiben, abigere, den Gegenftand entfernen, 98: 
wiß find entgegengefegte Begriffe: ſich ‚an einem 


reiben, ‚und einen von fih treiben. 


$. 268. 
Die Wurz Reg. 





Sie hat den Begriff: wach, ſich nach allen Sei⸗ 


ten kehrend, bewogen, wogend, ſich aufmachend, 


leitend, lang, gedehnt, ſtrebend, fügend, fiebernd, 
flieffend, ſchuͤtternd, ſchaudernd, lebig (vividus)) 
ſtrahlend, ſchieſſend, eilend, wimmelnd. 
Die hebr. Wurz yay heiße eigentlich ex— 
citatus est, cito motus est. Cruciger n.17ll- 
Wakius ı79. 

Sie fagt aber auch das Gegentheilige tu? 
ben, quievit. Doch die Urwurz ift in Qal, 
quievit aber in Niphal. Man vergleiche fal- 
len und fällen, legen und liegen, und die unzaͤh⸗ 
ligen objectiva und subjectiva der feutfchen 
Sprache; ja felbft die Wurz Rag und Reg, 
tagen und traͤgen; ſtrecken und ſtracken; ge⸗ 
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u„det ſtrack, stricte, fixe, fteif; ſtracks, subito. Weil 
aber nicht alle Begriffe in der bebr. Wurz auf 
dat - uns’gefommen find, fo hat man. die arabifche Wurz 
nie ya ‚angenvmmen . und. die auch arabifche Wurz 
di ap damit vermifcher, faft fo, wie Reg und Reck 
ſich zu einander eignen. . 
gel Ay) 1) commovit, vibravit (germ. re⸗ 
#8): hebr. yy Quoque intransit. commotus 
m est, (gern, fi regen), tremuit, inhorruit, tre- 
Pidavit;. 9) coruscayit: quo sensu et lat. vi- 
brare sumitur; 5) multae fuerunt opes, opi- 
bus. abundayit,« Simonis l.'m. heb. 902. 
Die arabifche Wurz yyy lc. in Supplem. P. 68 
redüt, reversus est:. „iteravit, iterum fecit; 
& item Profecit, bene cessit ill, et transit. re- 
® duxit, Testituit, retractavit ete. 
" Berwande find: 77% Prolongavit; syr. P, 
idem. Weitenauer Hierolex. 151. 318. 
7%, ordinavit, ]. c. 259. VPd. expandit, 1. c. 
526. ; a, texuit, gewebet, bey dem Weben iſt 
alles te, IN, longus fuit, extensus est. 
Nebenwort: ver,‘ veger, regeſt. 
Beywort: d. d. d. rege, regere, regſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Rege, 


Erſtes klebes Hauptwort: die Rege, Re⸗ 

gung. — Be" 

Seitwort, aet. regen, geht wie lieben, 
Nomen actoris: der Reger. 
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Bon reg ift recken, trecken firachen; * 
«fen; trahere, tendere. 

Reichen, porrigere, pertingere, — 
laͤngen. Der Reichrhum, divitiae; ſ. die Wurz. 
Ein Reicher (nach Schaͤtzung der Alten), Herr 
von einem groſſen Bereich, Landes; deſſen Ge— 
biet und Macht weit reichet, der lange Arme hat, 
wie von den Koͤnigen geſagt wird; der ſich ruͤhren, 
regen, bewegen kann, und der nicht geenget iſt 
Das Reich, regnum (von reg iſt regere ete. 
Spate 1580); fe die Wurz ya m, locus; sive 
sedes divitiarum. . Simonis 1. m. heb. 905. 
Das Reich hat reditus, redditus, Reichnifle, 
Güter; ſ. die arabiſche Wurz hat Glanz, 
Heberfluß: 

Von reichen ift ffreichen, Strich, mit dem 
Begriffe: producere lineam, item vibrare, 
verberare. . Streich, strietura. 

Der Recke, gigas, longurio. 


Der Reckholder a vg! der Wangen 
von wach. 


Verrecken, neut., temlere artus. 


Rechen, ‚rastro movere, strias fäcer®, 
‚ducere lineas. 


ERDE — ——— age an⸗ 
reihen. 
Reiben, regere, ſchlichten, ordnen. 
Davon iſt Recht, richten u. d. uͤ.3 — 
ſchlicht, gerad; das Richtſcheit. 
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Reiten ift a reihen, computare, wie tech- 
nen (taiten, d. i. ai bat die teuefche Sprache 
nicht, und iſt keltiſches Ueberbleibſel in Baiern 
It. ei), subducere calculos. Verſchieden ift 
feiten, vehi. — 
Von reihend zuſammengeriſſen iſt rund, 
Doch mag es auch von der Wurz Rahn geleis 
tet werden. ü 
Das Compositum anregen, zur Rede brins 
gen, wovon die Wörter moviren, Motion un 
Mot, auf regen, movere, zeigen. 2 
Iſt ruͤgen, die Ruͤge, das Geruͤcht, das 
Zeitwort ruͤcken einem etwas auf⸗ oder vor⸗ 
ruͤcken. Item promovere gradum ruͤcken, vor⸗ 
ruͤcken nachruͤcken ꝛc. 


Der Rücken, dorsum, weil er ſich nach ſei— 
ner Eigenſchaft auftecher, aufrecht hält, und 
ſich reg bewegen kann; ſ. Wurz Rad, v. Ruͤck 
rad, Kücgrarh ic, „Vuͤcken oder rucken ift 
eben fo viel als regen.” Friſch I. 131. Spate 
1572 leitet davon rutſchen. 

Schricken, ſchrecken iſt von teg und rag 

(. Wurz R ag) an einander fa hren, aufgeſchreckt 
werden, aufgereget, erſchuͤttert; ſ. Ay. 
Von reihen, 95. umringen, concludere, 
vallare, iſt der Krieg, bellum. Einen kriegen 
eißt: constringere, prensare, befommen, asse- 
Qui; erreichen, obtinere, 
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"Ron reiben ift die Riege, series. Friſch 
H. 119. * 
Bon reg iſt der Riegel a. a. O. pessulus 
und riegeln, movere (verſchieden von ruͤgelen 
das woͤrtlich geſchieht). In der Zottenſprache iſt 
das Spruͤchwort: Wenn man den Dreck riege⸗ 
let, ſo ſtinket er. 

Von reihen iſt der Reiger, ardes, auch 
Beiher, nicht von reihern, wie Spate 1573 
will, i. e. prurire libidine,' ſondern von reihen 
in Kreiſen, im Reihen fliegen. 

Voaon reihen ift ver Kreis, orbis, circulus; 
er kann aber auch von Reis, ja auch von Rad 
kommen. 

Von rechen, striare, iſt der Regen, plu- 
via, er fällt striatim, ſtreificht, wie dur ein 
Sieb, und wie Strahlen, dem Scheine nad) li- 
nealiter, gerad, gereihet, rajtrirer; der Begen 
erreget die Fruchtbarkeit der Erde, die von der 

Hige finfenden oder welkenden Gewaͤchſe ꝛc. 

Von reg ift die Rähe, Rebe oder Röher 
eine Krankheit der Pferde. Die Fuͤſſe werden 
Reif, und ſtrecket das Pferd alle viere von fi), 
kann die gereckten Schenfel nicht biegen. Es ft 
alfo die Rähe, von reg durch Recke, extensio, 
temsio. Man liest auch riech, rigidus, ftart, 
für tab, >» B. ein Pferd raͤh reiten. „Das 
Activum tag machen iſt recken⸗ ſchreibt Friſch 
11.83. Aber recken ift ja eben von reg. Erigo 
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ift das Activum; erebtus das Passivum, je. 
nes das Thum, Wirken, dieſes das Reſultat, der 
Ruheſtand, wie die bebr. Wurz moveri und 
quiescerg giebr, | 
Hahnrey, vir, qui moechos uxoris tole-; 


rat, iſt von raͤh, wie irgendwo behauptet ift, und 


mir dermal ber Verfaffer aus dem Gedaͤchtniſſe 
entwichen. Friſch J. 397 leitet das Wort muͤh⸗ 
ſam aus dem Italiaͤniſchen. eg 


§. 269. — 
Die Wurz Reib. 





Gi. bat den Begriff: fratt, juckend, ſchabend, 
kratzend, freſſig, ruͤttend, wirr, fegend, krumm, bie⸗ 
gend, drehend, wetzend, rieglend, malmend, broͤck 
lend, kleinend, naͤckend, nockend, wovon Knoche, 


A ® vertendo, Node, Abgetriebenes. 


Die hebr. Wurz iſt a, fricuit, trivit) 
Wachter. Guarin 2413.,frio, affrio, in- 
frio, fregit. Thomassin 926. iR 

Verwandt iſt HDN, Concussus esti Wei- 
tenauer Hierol, 315. 159 in pulverem 
Tedactus est: Guarin 2520. 7, contendit; 
htigavit, figuͤrlich fich reiben, Eine Reibung, 
eollisio. Linder Lex. hebr. 155. : nn, 
commotus est, commpovit se, motitavit "se; 
Leim... RT RB 

Nebenwort: reib, reiber, reibeſt. 
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Beywort: did. d; teibe, reibete, reibſte. 
— ſchwebes Heapenon⸗ die Reibe, Reibs 


Eeſtee klebes Hauptwart: die Reibe, Rei⸗ 


bung. Im Fuhrwerke die Kranmung⸗ flexio, 


sinus, circuitus. 


Zeitwort: reiben, act. ich reibe, bu reibefl, _ 
er teiber, Imperf. ich trieb, du riebeſt, er rieb. 
Perf. ich habe gerieben. Imperat..reib! Con- 
junct. Praes. daß ic) reibe, du reibeſt, er reibe. 
Imperf. daß ic) tiebe, du riebeſt, er riebe. 

Name’ des Wirfenden: der Reiberz aud) 
des reibenden Werkzeuges: ——— Fen⸗ 
ſterreiber, Reiberlein. 

Der Rieb, torsio, flexura, Seitenfprung, 
Ausweichniß, Verdrehung. 

Geriebig wird geſagt von einem Menſchen, 
der ſchon auf den Jahren, aber noch ehätig, agi- 
His, ift, fich noch wohl rühren, reiben, umthun fan. 

Biebeifen iſt eine fo gute — als Reibs 

"Bon . teib iſt die Ri, costa, in ber 
Sprache der. Sleifcher, Fleiſchhacker, Metzger; 
fonft: die Rippe, das Getipp, sceleton. Eine 
Biebe iſt auch ein fi) in der Reibe herumzie⸗ 
hender Grund an einer Haͤnge eines Huͤgels oder 
Berges, eine Kruͤmme zum Weinbaue tauglich. 
5Rieben Weinlandes liese man in Urkunden des 
Klofters Priflihg, und man Eann die Lage vorzeigen. 
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Rafe, die tignum; bie Rafen des Dach. 
es ſtellen ein Geripp vor. Friſch IL-83; 
Das Raͤf, Korb ꝛtc. von der Gleichheit mie 
Rippen, a. a, O., 5; B. auch der Maul⸗ 
der Haberkorb an der Senf ei 
Bon Räf, Leib, möchte der viel befprodhene 
e Graf} qs. der Geräfe, comes a latere, 
OT corporis, der comes palatinus ſeyn; 
net Dietion. p.340. VSom fchrp. geff 
ten, iſt ſchw. Arebe, der Korb. Die Hüh⸗ 
Steppel befteht aus dünnen Rippen, 
Bon. reib iſt die Rebe, palmes, sarmen= 

es find. aber verfchiedene Rebengewaͤchfe, 

-e 1609 leitet fie von der Riebe oder 
r Costa; ihre Eigenheit ift (accostarsi) ſich 
jer Stüße zu verbinden, anzuſchrauben; 
eſtalt nahet einer Rippe; und der ſchlank 
ernde Wuchs entfernt ſich von dem Grund⸗ 

eines Reifes, wovon ſie Friſch IL 95 

en. gedenket. : 

on reib ift die Schraube, Seine Worte 
hrauben fegen, d. i, fie fo flellen, daß 
reiben fann, wie man will, 

on reib ift ſchreiben, scribere, eine Stabe; 

tum, literam, mit Kreide, Bleyſtift, oder 

nteiben, affricare, — 

»n reib iſt treiben, qs. defricare, abi- 

‚von oben.” Abgetriebene Nocken wer, 
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den durch Reiben ihres Stoffes im Ziegel ver- 
anftaltet. 

Von reib ift ſtreifen, ganz nah vorbeygehen 
oder fliegen und faſt anſtoſſen, anſtreichen, Ra- 
sentare, ital. Streifſchuß, fi die Haut ſtrei⸗ 
fen, auf der Erde ffreifen; zufammen fireifen, 
verrere, folglich auch abſtraufen. Schrappe, 
strigilis, Krage; strigilis, ein Reibſtein. Kirse h 
Gornuc. Das Nebenwort ſtraff / strictus, ſteht 
zu ſtreifen; stricta folia, abgehtrenfer > Blätter, 
Kirsch Cornuc. I. 1127. 

Davon ift auf ſchwaͤcherem Begriffe mit ein 
fachem f das Zeitwort ſtrafen, perstringere, 
distringere, terere, fegen, rorquere; vergl. 


— mit ſchlafen. 


$. 270. 
Die Wurz Reif. 





Sie hat den Begriff: gefaſſet, zuſammen ge⸗ 
fuͤget, handſam, ganz, gut, beyſammen, brauch⸗ 
bar gemacht, in Stand geſetzt, wieder hergeſtellt, 
zuſammenhaltend, heil, umſchlungen, rund, geheb. 
Die hebraͤiſche, arabiſche und aͤthiopiſche Wurzʒ 

iſt ꝛXD Proprie sarsit; resarsit. Metaphorice 
1) reparavit, restauravit; 2) reparavit sive 
restauravit valetudinem, medichtus est; sana- 
vit, curavit (et passive, sanatus,. sanitati re- 
stitutus:est); 3) intransilive. sanus'sınn, reci® 


Degll w 


char 
Kirsel 
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Blim 


mit ih 
ingen 
vch 
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valeo, bona utor valetudine; servo, Conservo, 
libero a morbo, morte ; 4) metaphorice, in- 
Stauro, re aedifico — de rebus scilicet inani- 
mis. ‚Simonis l.m. h. 955. Guarin 2515. 

Verwandt ift 3m, robustus fuit, ursit. 
Weitenauer Hierolex. 3135. 

Nebenwort: reif, reifer, reifeſt. 

Beywort: d. d. d. reife, reifere, reifſte. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Reife, 
Reifheit. 
Erſtes klebes Hauptwort: die Reife, Rei⸗ 
ung. 


Zeitwort: reifen, intransit. zeitig feyn, item 
einen Reif, Pruinam, machen, 
Zeitwort act.‚teifen, mit einen Ringe ums 
geben, binden, Ebers IM. 1100. 
Nomen 'actoris: der Reifer, Seiler, a. a.O. 
Das Nebenwort teif ift von der Wurz in 
der Bedeutung: reife Frucht, Obſt, d. i. ges 
ſundes, zur Hand gewordenes,‘ das man er⸗ 


‚Sreifen, abnehmen darf, Friſch I: 104, fruit 


2 saisir,. fruit de saison, gall. Reifes Ge- 
wär, das zur Heil ung gediehen und ange— 
Stiffen werden muß, die Hand des Arztes hei- 
ſchet. Reifes Alter, in welchem man Begriffe 
dat oder ſammeln Fann. Reife Ueberlegung, wo 
die Begriffe der Gegenftände vorſchweben, wo 


man alles · Fragliche aufgreifet und begreifet, 


verſtehet. 


Pi 
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Diefes Geſchaͤft ift noch nicht reif, darf 

noch nicht vor die Hand genommen werden. 
‚ Der Safreif, Ring, der das Faß umgrei⸗ 

fer, bereifer, heil und ganz zufammen hält. 

Der Stegreif, Steigbügel. | 

Das Reiflein, Fingerring. | 

Der Reif, pruina, umfaßt den Gegenftand 
und hält ihn um und um zufammen, umringet 
ihn; er druͤcket die Beere der Trauben, damit fie 
viele Waſſertheile herauswerfen und reif, werben 
zur Sefe. 

Von reif ift greifen, prehendere, 13, vola, 
ift von der Krümmung der Hand im Greifen. 

Der Gerief, usus, bey Fulda ıro ift det 
Griff; etwas im Griffe haben. 

Der Brunngrappe, uncinus, er ergreifet 
wie eine Klaue, faffet an. Grappen, contreo- 
tare, manu tentare. Spate 688. 699. 

Der Greif, gryphus, erdichtetes Thier, halb 
Adler, halb Löw, von greifen, Spate 699. 
„Est aquila omnis ypöy, i.e. adunco ro- 
stro, et recurvo ungue.“ Aldrovand. Orni- 
thol. I. ı. 

Der Krapf, placenta, Mehlſpeiſe in der 
Geſtalt eines Reifes, Kreiſes, gebacken, ein weiſ⸗ 
ſes duͤnnes Convexum (Pändlein)- umgebend· 

Der Krebs, cancer videtur venire a krie— 
hen, serpere, vel a greifen, tenere. Spate 
1033. Wachter leiter ihn auch von Frupen, 


repiare.. Serpere iſt auch U Tim. U, ı7. 
wie die Rebengewaͤchſe ſich verreiben und alfo 
kriechen, fo auch der Krebs; er gehoͤret alfo 
der Wurz Reib an, Reuppen, krappen, re- 
pere, gehöre felbft zu Reib, Holland. repen, 
giebt Gloss, Lips. Erepan (gereppen), repere, 
und davon gehe fehr begreiflich der Arebs, on 
krepan ift auch krappeln, diminut, und Kruͤp⸗ 
repens, bey Fulda 135. F 

„Persis Chargank est cancer“ (Kehrs 
gang) von retro, Febr, verto, und Pes, iter, 
gang: „habet enim cancer pedes Octonos, 
Omnes in obliquum versos; vid. Plin. 
Histor. Nat. L. IX. 0.351. Sed sumitur can- 


Quasi cancrinis pedibus Qquoquo versus 
serpente.“ Simonis l. m. gr. 178. Der 
Krebs ſtraufet nur auf dem Boden dahin, und 
reibet fich mie den vertriebenen Füffen fort. 


x — 


$. 271. 
Die Wurz Rein 





Si. bat den Begriff: fauber, gewafchen, makel⸗ 
los, leer, bloß, unvermifcht, keuſch, lauter, rahn, 
verſchnitten, ſchuldlos, fein. 
Die hebr. Wurz iſt am, irrigatus est, 
aspersus est (das n in rein ift terminatio ger- 
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manich infnitivi; . vergl, Simonis 1..m. gT- 
708). Hebr. IX, 13. 14. | 
Verwandt find yay, fudit, fluxit. „Bein 
reinigen a Paiv@, quod aqua ad abluendum 
sordes sit accommodatissima. Cruciger 
n. 159. 

DIN; arab. agilis, laetus fuit, proprie eX- 
sultavit, subsiliit; a qua radice est Apıv, ag- 
mus, symbolum puritatis. Simonis l.m. gr. 
p-ı31. Dahin gehet auch 13%, exsultavit. {1 
detrectavit, recusavit, resilüt, arab. Simo- 
nis l.m. gr. 1939; f. Damm. 167. v. Apvev- 
Typ. Die arab. Wurz jy1, semetipsum or- 
navit. Guarin 250g. ‚ty, ‚viruit, floruit. 
Simonis ]. m. gr. 954. 

Nebenwort: rein; reiner, reineſt. 

Beywort:d. d. d. reine, reinere, reinſte. 

Erftes ſchwebes Hauptwort: die Heine, 
Beinbeit. — 

Erſtes klebes Hauptwort: die Keine, Rei⸗ 
nung. 

Zeitwort aet. reinen, act. geht wie lieben. 

Name des Wirkenden: der Veiner. 
Beinlich. Unrein. Verunreinen. Det? 
unreinigen. Reinigen wird oͤfter als reinen 
gebraucht. REN. ner 

Runſchen, mundare, secernere, iſt eine 
Form aus rein/ qs. reiniſch machen. — 

ei⸗ 


Reinen, castrare, gs. leeren. Wachter. 
Belg. ruinen. Run, pecus castratum. Idem: 
Von rein iſt der Rhein, Rhenus,; „quia 
prisci Germani Puritatem integritatemque Tori 
sui Rheno explorabant, unde EAepxıydyos 
appellatur.“ Schottel ap. Epate 13588, 

6. 272. 
Die Wurz Reie, 


Si. bat den Begriff: empor, auf, wachfend, 





beivegend oder beweget in jeder Stellung oder 


nad) jeder Gegend, auslaufend, auffchicfjend, ſprieſ⸗ 
send, fprojfend, ſich bebend, feigend, einen Zug 


vor» oder ruͤckwaͤrts unternehmend, fahrend. 
Die hebr. radix inusit. iſt 98, exaltatus 
‚est, surrexit, promovit, eucurrit,,. tetendit. 


Guarin 149. 
VWon dieſer Wurz iſt mn, Cedrus. Simo- 


Dis L. m. heb. 79 leitet zwar die Zeder aus 
dem Arab, ax, firmus, stabilis- fuit, speciali- 
‚ten radicibus in terram firmiten defixis. Allein 


diefer Begriff kommt mehreren nicht nur: Baͤu⸗ 


men, ſondern auch ſchwaͤcheren Gewaͤchſen zu, 


+ B. dem Steinflee, dem Suzernerffee, Den 
griechiſchen Namen ‚giebt Damm 1294 ver Ze- 


der, weil: ihr Holz ſich leicht. ſpalten läßt; doch 


iſt dieſes Fein beſonderer Vorzug. Die Zeder iſt 


RC den Anſichten der Alten, welche Helden» und 


Riefenmäffiges für das Erſte und Auffallende &- 
IV, Baud, 19 





290 
faffen, ihrer Höhe wegen ausnehmend. Die Ze 
der ift aus allen Bäumen der hoͤchſte. Tho- 
massin 105. Don der Zeder bis zur Mauer: 
vaute, d. i. vom hoͤchſten bis zum kleinſten. 
III Reg. IV. Job. XL, ı2. Eceli XXIV, ı7- 
Esaj. II, ı3. IX, 10. Ezech. XXXI, 3.5.8. 
Amos Il, g. j 

Zur Wurz Reis nimmt fi die Zeder auch 
durch ihre Sproſſen, Reiſer, aus. Psl. XCI, 15. 
Eccli L, ı3. 

Der Höhe wegen haben die Teurfchen die 
Eiche das Reis genannt, 

Verwandt find m, syr. exsultavit. Wei- 
tenauer Hierol. 514. ym, cucurrit (nad) 
den Anfihten der Bewegung, 3. B. auflaufen, 
auslaufen, anlaufen, ablaufen ꝛc.) a, a. O. 315 
nxn, celeriter processit, aufgefhoffen a. a 9. 
324. tONn, praecessit. Simonis L. m. hebr. 
890. Dnn, irruit, irrupit, diruit. Helmwig 
Jede Bewegung bohret, reiffet, bricht durch. YS% 
conquassavit, fregit, dirupit. Koenig Etym- 
Hellen. 346. 348. 

Nebenwort: reis, reifer, reife. Es findet 
ſich in Reifig. 
Beywort: d. d. d. reiſe, reiſere, reisſte. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Reife, 
Reisheit. % 


Erftes Flebes Hauptwort: die R fe, Re⸗ 
ſung. | * 
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Deitwort reiſen, geht wie di eben. Fulda 
352. 125 hat auch tiefen, crescere. : 
Name des Reifen den: der Reifer, 
Bon Reis if die Reife, Feldzug, cursus, 
Der Reifer, auch Reiferer, miles. 
Reisbar, zum Feldzuge herangewachſen. 
Ein Reiſiger, miles. Der reiſige Zeug, 


was den Feldzug deſtellt. Reifiger Gau, equus 


militäris. 

Reifen, surgere, Davon ft -das Reis, 
plur. die Reiſer, quercus, surculus. Ris, sur. 
culus. Fulda 126 lies Ries oder Reis. 

ies, ſasciculus. Fulda 352. Die Reifte 
(lache), fasciculus, a. a, D. 352. Friſch 
1.107, vergl, mie R eife, a. a. 9, als Maag, 
Zahl, Gebund. Ries Papier, II. i19. Der 
Reis Toryza) wächst an Reislein, die auch zu 
Befenreifern gebraucht "werden, 

Das Reiſig, virgultum. : 
* Das Reisholz, Aeſtholz, Ueberholz, Bauſch⸗ 
olz. fa 

Der Riefe, 8igas, von ‘reifen, in altum 
Surgere, ' Friſch I. 119. — 

Groß, magnus, eminens, altus, procerus, 
Fulda 125, wovon geüffen, der Gruß. Friſch 
J. 380. J 
Vreiſen, von be und reifen, extollere, 
Maguificare; 2) corona ex sürculö "vel ramo 


mpattlie 5.3 


19 * 


2 

Der „Preis, 'encomium; 2) — 
cursus, z. B. eine Lorbaumreiskrone. 

Der Sproffe, sureulus.  Sproffen; sur- 
eulos emittere, object. Sprieffen, sübject; pro- 
gredi, oriri,, surgere ut surculus. Broffeln, 
germinare. Fulda 126. 

‚Cant. IV, 16: Surge aquilo! heißt ſo⸗ 
wohl: heb dich, mache dich auf! als: mache dich 
fort, packe dich; reife du! fagt der gemeine Mann 
WVon Reis durch Sproffe ift ‚der. Sprieſ⸗ 

ſel, Queerſtuͤck an der Leiter. Der Spries 
Spreis, festuca, Fulda. 105, Span, Stab. 
Spries, fulcrum. Fulda 134. Sproͤßlein 
Keim an aufgehenden Saͤmen, — hordea- 
cea,. Gerftenwalf. Spreifen a. a, D. iſt von 
fpreizen,. fuleire, reniti, ſich dehnen, ſperren, 
ſtaͤmmen. Die Spreize, fulerum. Der Spreiz, 
des Spreizes. MEET eu 

Ein anderes ift f — ꝛc., —** 
dilatare, von breit. Fulda 129. > 

Der Spreiffel, furzes, dünnes Holz, ein 
Seit fpreißlen, in Sprieffel, Spehffel, Spreif? 
fel zerflieben. Auffpreiffeln -1): zu Spreiſſeln 
‚verarbeiten, z. B. zu Spänfpreiffeln; 2) die 
Spreiffeln aufeinander anrichten, zu einem Solr 
ftoffe machen, auffäjtlen. 

‚Bon Beis iſt veifem auch riefen: faten, 
zuere, ablaufen, defluere, wacken, zittern, mit 
dem vielfeitigen Begriffe der Bewegung: DM) 


os 


praemir 


ffen, sr 
jeet pi 


Broſi 
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Wachter v. ffeifen. Die Reisuhr it vom 
Rebenworte Uhr, wo das Waffer oder der Sand 
nach und nach abläuft, durchfaͤllt. Blutries, stil- 
fans sanguine, Bettries, decumbens lecto. 
Riefeln ift von tiefen, defluere, decurrere: 
Friſch IL. 119. Wenn der Megen. voll ift, fo 
teifer er, defluit. Spruͤchwort. 

Die Rieſel, metonym. Rinne, wodurch et: 
was Naffes oder Treuges berabläuft, ' 

Die Riefel, gelata gutta, Hagel. 

Der Gries, Gefchieb von Sanp. Fulda 
136, Der Lenden⸗ Nierengries, ealculus re⸗ 
huim. Friſch J. 372. Gries aus Getreid 
Gruͤtze dem Steingrieſe aͤhnliche), puls, ge⸗ 
ſtoſſen, oder grob gemahlen, gefchroctet, \ 
G.rieswaͤrtel (nicht vom Kreiſe, davon er 
zwar auch oft Rreiswärtel bieß, fondern vom 
Grieſe, Sande, der am Kampfboden aufgetragen 
war; wovon: in aren am descendere, an den 
Streit gehen. Spruͤchwort. 

Der Reeifel, turbo, trochus, rund um lau⸗ 
fend, Fulda 112. Der Driefel, trochlea, 
Fulda 124, iſt von Reis; ſein Lauf neiget zum 
Falle, Ablaufe. Der Kreis, den er im Umlaufe 
Seftalter, Fann eben von Reig bergeleitet werden.- 
Der Grund ift wahrfcheinlich ih den Ableitungen, 
von’ den Begriffen Umlauf (Umereis), circinus, 
Zug, Umfang, circum, um, hirea, = davon der 


Riß, beiſſen Reisbley, Reiskohle, die Reiß⸗ 


294 


Zunft, Fulda 135. Friſch II. 108. Das 
zweyfache f. haben nicht alle, viele ſchreiben es 
auch in den Ableitungen der Wurz Reis; und 
wenn auch die. radix formae von. fragen, rigen 
reiffen ausgemacht wäre, fo iſt doch die radix 
significationis von Reis, descriptio, delineatio 
non est certe ruptura, fractio, sed punctorum 
propagatio; daher auch die Wurz Reg durch 
Reihen in Anfchlag gebracht worden ift. Kreis, 
gyrus. Kreis, ora. Fulda 112. 129. Ref 
fen, abfallen, Fulda 122, ift von Reis. 

Der. Greiſe, capularis, decrepitus, sili- 

cernius; das finfende, hinfällige Alter, das ſich 
am Stabe haͤlt, wo die Haare reiſen, der 70 Jahre 
alt iſt. Dieſes Greiſenalter beſtimmten die He⸗ 
braͤer; ſ. Stolberg Geſch. d. Rel. J. Chr. 
VI. Th. 
m Beil alles ruͤſten in einem Vermehren 
und Steigen befteht, an Gröffe oder Höhe, an 
Zierde und andern Eigenfchaften, fo feheint es 
von dem alten riefen, surgere, herzufommen.“ 
Friſch U. 138. 

. Die Rüffer, ulmus, ift von tiefen, des ho⸗ 
ben Wuchfes wegen, und: weil ihr Holz zu Werk 
oder Rüftdolz, z. B. für Wägen, fehr gut, a. a. O. 
ſ. oben unter Wurz Rauch den Namen KRufhe 

„Der Rifter, der Rift (Ebers II. 1110), 
der untere Theil des Fuſſes, wo er fich zwiſchen 
den. Knorren erhebt, und aufſteiget. — Das Ge 


} 
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108. Xlenk, welches bie Hand mit dem Arme verbinder, 


chreiben € 
\cs; u 
jet, it 


die nd. 


delines 


nctors 


eg bei 
An! 


‚ter. 


ift von Ries, Friſch II. 120, 

Bruͤſten, erheben (ſich), animo eflerri, erigi, 
ift von Reis durch ruͤſten; Die Bruſt, pectus, 
mamma, kann, wie ſchon erinnert, der Spielwurz 
entzogen und hier angefchrieben werden. 

. Das Rälberbries, wegen Aehnlichkeit mit 
dem Gerieſe, Gtieſe, Sand. oder Hagelförnern ; 
die Kälber. Drüfen oder Srüfen. Item jede 
jede Druͤſe, auch Drieſe geſchrieben zu finden 
bey FriſchlJ. 209. 

Von ruͤſten iſt der Troſt xc., troͤſten, auf⸗ 
richten, erigere, dag Gegenftüc von entrüften, 

Bon ruͤſten iſt der Roſt in der Bedeutung 
CTates, craticula. 

Das Honigros, favus, das Gebäud, Ge— 
ruͤſt der Bienen, Tafel, 

Der Troß, comitatus, turma, suite, in der 
Reife, ein Feldzug. Fulda ı21. 

Eine Rotte, turma, gs. Rüffe von Reis, 
Manipulus, 

Rotz, mucus, von teifen, defluere. Wach- 


— 
Bon reiſen, cadere, ift bey Wachter das 
Gothiſche drieſen, cadere, und Öraufen, ex alto 
Präecipitare;, vergl. die Driefe, Drüfe, und die 
Privativam 'per, ſo Hat man die Gebrechen der 
Deiefen, Mandeln, als Geſchwuͤre, Schwulften, 


Verhaͤrtung und ben Abfall des Zaͤpfleins, 


206 | 


uvulae etc. Und davon darf man herleiten: Vetz 
druf, aegritudo, Niedergeſchlagenheit, gäftigfeiti 
Das Zeitwort perdrieffen. Hamb. Drus. Utz 
drug. Wachter hat furz weg Druß, molestia; 
Alt eben fo ohne compositione uti in Gothico 
drutzen, Drieflen, taedere, moleste ferre. Sul 
da 106. Davon fagt der Baier: Ein druzziges 
Wetter; triste coelum, tempestas nubila, illae- 
tabilis, aegra, launigtes Wetter. 

Bon Rieſt oder Ruͤſt kann das Zeitwort - 
triften, aufhaͤufen, hergeleitet feyn. Eine Triſte 
Holz, ein Holzſtoß; ſ. Stalder J. 305. 

Bon reis iſt dreiſt, kuͤhn, auffahrend, ver 
wandt mit Ruͤſt, Troſt; von dreiſt iſt getroſt 
vertrauensvoll. Schwed. iſt troͤſta das teutſche 
dreiſt. Fulda 262. | 

Von reis.ift kreuzen, yın, bin und, her fah— 
ven zu See, um Beute zu machen, currere PX 
mare, _ Ri 5 

Eine Arege, Korb aus Zweigen (surculis) 
geflochten. . Eine Rreinze auf einem. Fuhrwagen 
wie ein Korb aus, Reifern geflochten. 

‚* Von’ reis Inder Bedeutung defluere iſt 
das ſchwaͤb. dreſen, druͤcken, Ful da 124 
Treſt, Drüfe,: vinaceum, Spate 2305, viele 
leicht auch dreſchen und preffen; subigere, un 
ter der Laſt erlegen;. vergl. obens reſſen, abfallen, 
welches von ‚reis. iſt. Fulda 122. Wielleicht 





auch ber Grotzen, surculus, "Strauffe, z. B. 


e 


Rosmatingrogen, | “ 
Ron reis-iift: die Fiſchreuſe, oder Reuſſe 
(vielleicht wurde fo gefchrieben, um es von der 
Reife, profectio, wegʒumerken) a. Reis,. vir- 
gultum, nassa, excipula, corbis, ‚Spate ı 593. 


5 $, 273. | a 

Die. Wurz Reig, 
Si. bat dem Begriff: getrennt, gefpaltet, ges 
ſchliſſen, zerſplittert, zergellet, zertruͤmmert, los, 
zerfuͤhret, zerſchlagen, gebrochen, leck, durchbohrt, 
loͤcherig. Een 8* — 
- Die hebr. Wurz iſt Yan, fregit, rupit, ve- 


hementer ferüt; item contudit, compressius 
tractavit, conculcavit, pressit, depressit, op- 
Pressit. Guarin a54o, ER 
Verwandt find oYn, diruit, destruxit, item - 
irruit. Yıb, invaluit, durus fuit, fregit, per⸗ 
rupit. 7r9 fregit, oppressit, exagitavit, con- 
Eussit. "9%; "Öhald. fupit. ' WON, Contudit, 
Contusus, dissolutus est. Simonisl. m. heb: 
944, Supplem. „1. vn laceravit, dirupit. 
Koenig Etym. Hellen. 348; : — 
Nebenwort: reiß, reiſſer, reiſſeſt. Mari hat 
Sin Altriß, teiſſig, reiſſicht, reißlich. Der 
——— 


Beywort: d. d. d. reiſſe, reiſſere, reißſte 
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Erftes ſchwebes Hauptwort: - die Reiffe, 
Reißheit, corruptibilitas. 

Erſtes flebes Hauptwort: Die e Reif Reife 
fung, ruptio; Riß. 

. Zeitwort, transitiv. et intransifiv. reiſſen. 

’Indicat. Praes. id) reiffe, du reiffeft, er 
reiſſet. Imperf. ich riß, du riſſeſt, er riß. Perf. 
ich habe (intransit. bin) geriſſen. Imperat. reiß! 
Conjunct. daß ich teifle, du reiſſeſt, er reiſſe. 
Imperf. daß ich riſſe, du riſſeſt, er riffe. 

Name des Wirkenden: der Reiffer. 

' Bon reif ift rigen, incidere. 

Reizen, pellicere, binteiffen. 

Reagen (ſ. Wurz Rauch, frauen) von 
tigen, aufteiffen, fchürfen, fretten. Thomas- 
sin 959. 


Der Hinriß, Abriß, der. Erde durch das 
reiffende Gewaͤſſer. 


BReiſſen, castrare; rumpere, abrumpere 
nervos testiculorum. 

Das Gereiß, das Geriß —— um was 
man fi reiſſet, einreiſſet. 

Von reiß darf raſen feyn, ſcheinen als wollte 
man ſich abreiſſen, gleich einem wuͤthigen Ket⸗ 
tenhunde. 

Der Umriß, aeuh,, umgebrochenes Land; 


novale, runcatum, verwandt mit reuten, wo⸗ 
von oben. 


Von teiſſen iſt kreiſſen das Gefuͤhl der 
Geburtswehen aͤuſſern in Gebärden und Klagen⸗ 
ausbruch, vocem rumpere, ſ. bey Simonis 
Lm. gr. 709. Vom Schreyen iſt es auch im 
Engl, to Fy out. Ebers I. 487. II. 864. 
Esaj, XLI, 14. Apoc., XI, 2. Rom. VII. 
22. Der Sandmann ſagt kreiſten, und dieſes 
auch von Maͤnnern: ſie kteiſten, stridentem 
edunt gemitum. Kreiſſen iſt von Sereiffen, 
intransit, rumpi, solvi, vulgo zerfalfen von 
Gebaͤhrenden; wovon TuS Tom dran Adern 
cqusâs. Aelian. Die constrictio, arctatio, 
Pressura (Joan. XVI, 2ı) reiſſet,  solvitur, 


mit Schmerzgefüpt, 


Bon reif ift auch preffen, premere, ver. 
Möge der hebt. Wurz, wozu auch kreiſſen fich 
nähert, Preffen, irruere, iſt von bereifen, be« 
fallen, obruere, mit dem Begriffe einer Schwere, 
Saft, eines Öewichtes, Drudes, I Reg.IV, 19. 
Vergl. ber, heißt proprie ‚perdidit, corrupit, 
er hat zerriſſen, gebrochen; und mit von 5953 ent⸗ 
lehnter Bedeutung constrinxit, ligavit, com- 
Pressit. Reiſſen im Leibe ſagt torqueri, premi, 
geflemmer feyn. 


Don reiß iſt taͤß, beiſſend, gs. teiffend, 
ſchneidend, pens, freſſend, bitter, stringens, 
anziehend; krallend, ungue fodicans, was auf 
der Zunge liegen bleibt, d. i, Drücker, brenner; das 
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Brennende reiſſet. Schottel ſchreibt 1385: 
BER acuti seu aoris saporis ·quod est. 

Von reiß iſt der Rüffel;. womit das Schwein 
auf» um⸗ zerreiſſet, beſonders den Boden, um 
Wurzen, Ungediefer, Sauerſtoff ah? zu wuͤhlen. 


8.274. 
Die Wurz — 





©. bat den Begrif: rinnend, — das 
Fluͤſſige durchlaſſend, ſeihend, gieſſend, eiejend, 
triefend, zettend, ſchuͤttend, ftreuend. 

Die hebr. Wurz “ift 4, stillavit. Wei- 
tenauer Hierol. 315. Guwarim'3446 und 
Simonis Lm. gr. 709 fihreiben 9), und lei» 
ten P&@, Toro, davon her; wie Thomassin 
954 irrigare. m, syr. foramen, ſpricht die 
Wurz nah an. Weitenauer Hierol. 110 
Verwandt find Chald. =ır, perforavit, ex- 
cavavit. Guarin 557. nyy, stillavit Wei- 
tenauer Hierol. 525. 9, süllavit, 1. c. 326. 

Nebenwort: rohr, rohrer, roͤhreſt. 

Beywort: d. d. d. rohre, rohrere, roͤhrſte. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Röhre, 
Rohrheit. 

Erſtes klebes — die — Roͤh⸗ 
rung. | 

Zeitwort: — ‚act. et intraris. z.B. ein’ 
Teuer. roͤhren, verzetten. Blut roͤhren, verlieren.’ 
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KRoͤhren, meinen, (gubaudi Thränen) ver⸗ 
sin... u one; ——— 

Piminut. das Roͤhrlein. J 
Das Rohr, arundo, iſt vom Begriffe: hohl; 
das ſpaniſche Rohr iſt innen nicht hohl/ und alſo 
eigentlich kein Rohr; fchreibe Friſch IE 124; 
Das fpanifche Rohr iſt aber: gewiß. roͤhrig, und 
tubulos ;.. dern es: läßt den Speicher: Durch; wie 
die Weinrebe, wie die Ruſpe, ulmus; dadurch 
fie gepruͤſt werden. Das Zuckerrohr floͤſſet Saft 
aus. Plur. die Rohre “ohne: Umlaut. Friſch 
U.a24, ‚v Robeplan, Spate 1621. Brauns 
Bm V. v. P. 208 hat die Röhre: vom 
Sing das Bohr, unrichtig; vergl. das Rohr⸗ 
dach; die Rohrdecke berohren, der VRohr⸗ 
mied etc., wo die vielf. Zahl angedeutet und 

verſtanden wird. DZ ee ee 
Von Rohr iſt das Ruder, remus, Spate 
1622, von der Gleichheit mit einem Rohre, Al⸗ 
lein ich leite eg nach dem Augenſcheine · ſelbſt von 

ruͤhten her. — et 

$. 275. Dr 
Die Wu rz Roth.— 
162404 
Sie hat den Begriff: lebhaft, feurig, golden, ge⸗ 
Khäm,: bluͤhend, blutig,gluͤhend, higig, braun, 
fleiſchfarb. re eigen Vasen a, 
Die Wurzʒ iſt U, Erde, terra, nempe 
rubei coloris, dualis Hebr. Ad ama ab oa 
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factum est Graeeis '&peudos, ‘€ peödwn, Fpeü- 
Soja. — Hebraeis Edom dictus, quia ru- 
fus — Graecis dictus.&pvSpös, EpvIpatos. — 
Cum autem ab huc ipso Arets, terra, ha- 
beant.Arabes suum Ard, Erd, idem sonante 
illis g' et 7, hinc “omnes videntur hausisse 
septemtrionales linguae, eliso pariter spiritu 
rü Sax. Aed, Read, Reod (i. e. Anglo- 
sax.) - Angl: Red. Dan. Rod. Belg. Rood. 
C-Brit. Rhudd etc. Thomassin'119. 

' Guarimn leitet YaR, nirgendwoher; daher 
ers für eine radix inusit. gelten laſſen muß. 
„Sunt:qui hanc vocem.deducant a yY% iri- 
vit, contrivit, quod terra.teratur pedibus,“ 157. 
Linder Lex. Ebr. fagt: vom Arab; ara) 
humilis,.depressus fuit, ©. ı5. ‚Terra sie 
dieta ab humili situ, ex oppositione:.coeli- 
Damm 3146: „Epev3os, rubor; proprie fa- 
.ciei .quatida quis 'erubescit pudenter, et‘ san- 
‚guis,‚subito subterfluit cutem.. Nam ‚est in- 
didem a p&w vel pbw, fluo. Die Schaan 
rõthe, deinde in genere.“ etc. | 

Zu Thomassin ftimmt Koenig EtyM 
Hellen. ıı8. ; 

Cruciger.n. 1720 leitet roth vom: Chald. 
xy, forma, species, aspectus. NHebr. IN”; vi- 
dit, aspexit; praevidit, providit. Linder 
lc. 1355. — Man weiß,; daß das Bothe am 
‚weititen: fichtbar ſey. Donf. Revel ‘8, ‚Gertt: 
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ſten und Urbegriffe des Roh, 

Allerdings: hat Thomassin pen Vorʒug 
in ſeiner trefflichen Anſicht; denn daß IN eine 
mehrfache Bedeutung haben koͤnne, iſt im Sprach⸗ 
gebiete keine neue Erſcheinung. . 

Nebenwort: vorh, roͤther, roͤtheſt. 

Beywort: d. d. p, rothe, röchere, roͤthſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Roͤthe, 
Rothheit. 

Erſtes klebes Hauptwort: die Röthe, Roͤ⸗ 

ung 


Dimiaut, oberteuefch ſubjekt. rotheln,. objekt. 


Roͤthlicht ik aus dem Diminnr, Roͤchel 


und icht zuſammengeſetzt, und. ſagt auf tieferer 
Stufe bleich ‚mie kleinwenig roth. — 


Der Rocken (Korn) ft: das roͤthſte Ge⸗ 


treid. Es gehet ausnehmend roth auf, ſein Balk 
geht ſehr ins Rothe, ſein beßter Halm iſt roͤthlich. 
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„Die Rxeoͤtte iſt von Ronhr Tat: rubeta; 
fie bat Theil von: Koch; Roſt / Ruf» weh 

Von roth iſt der Roftrubige; wovon das 
Zeitwort intransit roſten, Roſt / anſetzen. Das 
Zeitwort act. roͤſten iſt vomi oft; eraticula; 
fi Wurz Reis. ‚Röften, den Flag, maceraroa 
iſt von Ro tz, muous; darum · es auch Pape roͤ⸗ 
genz.bähen: Stal der II. 283. | 

Der Ruß, fuligo;.ift ein Verſchieß bes Kor 
chen ins. Braune bis: ins Brunn eine — 
— der Roſtfarbe. 

Bon roth — reb sb- 
Be 

Die Voſe, rosa; * bite — 
Bofe roth iſt. ‚Die, Ueberroͤthe (eine Krank⸗ 
heit/ Ausſchlag) wird: Roſe — ee 
1. 284. | 

- Der Borhlauf, erysipelas.. :! U” 

= Börhel, rothe Farberde. 

Rorhbruͤchig/ rothe, faft einem —** 

ws Geſichtsfarbe, kuͤpfer ig genannt. 

Der Rothgieſſer, der in ya aund Def 
[N arbeitet. . | 5 

"Eine Rofenwurft, Bhurnaukf | 

Der rothe Hahn, das brinnende Dach, vom 
Feinde angelegte Hausbrand,; Feuer im * 
ee Beytr. z — > 
— 108 2; 
. DAS E 27 sa x anbsynl se 
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$..276, - 
Die Wur; Ruh. 





Gi. Dat den Begriff: ungeftört, fill, gelegt, 
fanft, figend, im Frieden, raſtend, ſchlaſend, fey⸗ 
ernd, laͤſſig, verſchnaubend, todt. 2 
Die Wurz ft rm, Chald. spiravit, flavit, 
dilatavit, Spatium accepit, requievit. Gua- 
rin 259g. Helwig 244. 

Verwandt find: pm, respirare Jicuit. 
eitenäuer Hierol. 314 relaxatus, dilata- 
tus fuit, laxius habuit. Simonis ], m.h. 908. 
ND4, remissus fuit, cessavit. We; tenauer 
l. c. 325 remisit, defecit, destitit, sivit, dese- 
Tuit. Simonisl, m. h. 936 reses fuit. Tho- 
massin 948. 429, eubuit. Crueiger.n. 1703. 
Er hat alle Wiere von fich geredet, y40, in-Ni- 
phal, quievit, I. c, n. 1711, in Hiphil quievit, 
quietum reddidit, Thomassin 917. Vergl. 
egen, object. Ruhen, subject. — 

MNebenwort: ruh, tuher, ruheſt. 
Beywort: d. d. b. ruhe, ruhere, ruhſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die. Rube, 
Ruhheir. 
Ecſtes klebes Hauptwort: die Ruhe, Ru⸗ 

ung. | 
Zeitwort, neut. ruhen. — | 
Nomen actoris: der Ruher. Spate 1636, 

IV. Vaud. 20 


» 
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Das Ruhfeld, Brachfeld, ift vom Neben 
worte. Wer —* 

Ruhſam, ruhig, ruhiglich, ruhlich. 

Die Unruhe. 

Dialektiſch: gerubig, quietus; berubet, 
der ausgeruber ift. Ruben, quiescere. Sul 
da 120. . 5 | 

Vom Holländ. Ruſt, quies, oder unmittel- 
bar vom Beyworte in der Steigerung ruhſte ift 
die Buſte in der Redensart: die Sonne geht zu 
Rufte oder Rüffe, sol oceidit. Friſch IE 138. 
Spate 1636. 


Gerüuhen in der Hofſprache, mit zu im bey⸗ 
kommenden Zeitworte, z. B. geruhen Sie (be⸗ 
lieben Sie) uns dieſe Gnade zu thun. 


Die Raſt, quies, pausa. Davon iſt ra⸗ 
ſten, v. n. aliis dialectis reſten, roͤſten. Der 
Raſter, quiescens, raſtig, quietus. Spate 
1636. Man kann es von Reis herleiten, und 
Raſt von „die Reiſete“ pensum dici, itine- 
risve diurni nehmen. Friſch II. 88, wo. Hie- 
ronymus in Joelem: „Unaquaeque gens 
' certa viarum spatia suis adpellant nominibus. 

Nam et latini milliare mille passus vocant, et 


Galli leucas et Persae Parasangas, et Rastas 
universa Germania.“ | 


Hier ift merkwürdig, dag die Teurfchen das 
Wort Parasanga nicht mit den Derfern, von des 


vom Me 
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nen fie und ihre Sprache berfommen foflen, ges 
mein haben. 


Techniſch iſt: Einen Rauchfang abraffen, 


d. i. den ſchraͤg laufenden, weil er. die lineam 


fen aufliegen laffen, W 
An Wallfartsorten fagt das Volk: bier ra⸗ 
et der Heilige Martin, di, wohnet, oder wird 
verehret in feinem Gebeine oder Bildniſſe. — Un 
fer Herr in der Raſt. Das Ecce-Homo- Zilp, 
„Auwe, vet. Teut. Quiesco, Auge, Germ, 
tempore taciti, ut notat Altham. in Taeiti 
Mor. Germ.« Archaeol. Teut. ap. 
Leibniz Coll. Etym. II. 146. — 
Von Ruh durch die Form Ruſt iſt ent⸗ 
ruͤſten in der Bedeutung inquietum reddere, 
inquietare, turbare. Fulda 111. Kilian. 

auct, 560, 
$. 277. . 
Die Wurz Ru bm. 





Gi. bat den Begriff: boch, erhaben, begünftige, 
vermaͤhret, beſprochen, geprieſen, mit Ehre gemel⸗ 
det, belobet. 

Die hebr. Wurz iſt On, exaltavit, exalta- 
tus est, magnificavit, celebravit, celebratus est. 

Uarin 9400, 

Verwandt find: om, om, om, Arab. 

Magnifecit, extulit, Simonis ].m. heb. zug. 
20 * 
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Friſch ſchreibt II. 135: „Die einige Woͤrter 
vom Hebräifhen herleiten wollen, werben ohne 
Zweifel auf das verbum om, fallen, efferri, ex- 
altarı etc. Weil aber rum, im Angelſaͤchſiſchen 
latus, angustus heißt, fo bleibt man bey dem 
Teutſchen Raum, welches auf das spatium des 
Oetes in der eigentlichen Bedeutung, in der figuͤr⸗ 
Uchen aber bedeutet es gloriam, den Raum, den 
das Lob eines Dings unter andern einnimmt.“ 
Die Behauptung, daß nicht nur einige 
(Frisch ſelbſt leitet einige fo), fondern alle teut⸗ 
ſche Woͤrter vom Hebraͤiſchen entſpringen, hat ſich 
theils vor, theils nach Friſch ſatt bewaͤhret. Das 
AS. Rum iſt eben das Teutſche Raum; la- 
tus, angustus heißt in erfter Bedeutung: 9 
raͤumig. Sehr gefpannt ift der Begriff von 
spatio zu der gloria, wie Maͤhr zu Mehr oder 
Meder. Man fagt zwar wohl den Ruhm ver 
breiten; allein es würde Taurologie ſeyn, zu 
fagen den Raum (Ruhm) geraum machen . 
Da die Hebr. Wurz auffällt, fo hat man fein 
Beduͤrfniß, Ruhm in eine Figur einzuengen. 
Raum hat ruͤckſichtlich des Ruhmes feinen 
ausnehmenden Bezug; Hohn, Tadel, Fluch, 
duͤrfen gewiß um kein Zoll engern Raum an⸗ 
ſprechen. 
Hel wig p. 244, Oruciger n. 1726 lei- 
ten Ruhm von on. Man vergleiche Raum 
und Ruhm bey Wachter, fo wird man den 
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‚Se. Unterfchied wohl finden; deßgleichen bey Fulda 
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120: „Ruhm, gloria, gratia, beneficium, so- 
latium.“ 2 
Nebenwort: ruhm, ruͤhmer, ruͤhmeſt. 
Beywort: d. d. d. ruhme, ruͤhmere, ruͤhmſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Ruͤhme, 
Ruhmheit. F ya F 
Erſtes klebes Hauptwort: die Ruͤhme, Ruͤh⸗ 
mung. F 
Das Nebenwort hat ſich erhalten im Haupt⸗ 
worte Ruhmheit. | | r 
Zeitwort, thaͤt. ruͤhmen. 
Zeitwort, ſubjekt. ruhmen, Ruhm bringen. 
Name des Wirkers: der Ruͤhmer. Friſch 
I. 134. 
Rühmlich, ruhmwuͤrdig ruͤhmenswerth. 
Ruhmſuͤchtig, ruhmgierig, ruhmredig. 
Ruͤhmſeln, v. act. und neut. Intenſiv von 
tühınen, 
Rühmsler, Prahler, Großſprecher. Stak 
der I. 290. Friſch I. 135. 


$. 278. 
Die Wurz Rube 
Si bat den Begriff: taſtend, fühlig, beunrubie 
gend, bewegend, ‚mifchend, rügend, freibend, re» - 
gend, ftreifend, anſtoſſend, miegend, bebend, wa⸗ 
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ckelnd, anreichend, entſpringend, herkommend, wach, 
aufreg, flau. | 

Die hebr. Wurz ift Ay, suscitatus est, et 
hat geruhret, subjective. Guarin 1575. Job. 
xVH, 8. 

Verwandt find: mr, trepidavit, tremuit. 
4 verso in 7 ejusdem organi, 

RXRuͤhren, Goth. reiran, moveri, tre- 
mere, reiro, tremor.“ Friſch II. 136. 

"m, fluere, oriri, herruͤhren. Cruciger 

n. 1753. „np, diruere ].c. 1595. Sy, excita- 
vit, Guarin 1572. 9%, timuit. 97, ex⸗ 
arsit. Ignis maxime mobilis, et inquietus, 
tangens acutissimeque afficiens sensum tactus. 

Nebenwort: ruhr, rührer, ruͤhreſt. 

Beywort: d. d. d. ruhre, ruͤhrere, ruͤhrſte. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Ruͤhre, 
Bubrbeit. 

Erftes flebes Sanptwore: die Rühre, Ruͤh⸗ 
rung. 

Zeitiort, subject. ruhren. 

Zeitwort, object. rühren. 

Name des Wirfenden: der Kührer, z. B. 
der Moͤrtelruͤhrer. 

Die Ruhe iſt das Gerübr, das Geruͤhret⸗ 
ſeyn, alſo im ſubjektiven Verſtande. 

Die Grundruhr iſt der Stand des Waſſer⸗ 


gtundes, wenn er vom Schiffe beruͤhret ift, — 
ſam angeruͤhret, betaſtet worden. 


NN 


ee 
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"Die Aufruht iſt der Stand eines. oder meh. 
rerer Untergebenen, wenn ſie wider den Oberern 
ruͤhrig, ſchwierig ſind. Erg 
Die Rube, Krankheit, leidender Stand. 
Vom Schlage geruͤhret (ſtatt vom Schlag⸗ 


d 


fluſſe befallen, betroffen), apoplexia tactus, cor- 


reptus. 

Die Ruhr im Felde oder im’ Weinberge; 
die Erde wird mit dem Pfluge, oder der Wein⸗ 
baue: geruͤhret, geſtuͤrzet; der- Sturz, Umfturz. 

Was von’ einem Grundherrg: oder Eigen 
thuͤmer zu lehen ruͤhret, gehet, herkommt, oritur, 
gereicht wird. E 

Vom Nebenworte ruhr oder. vom kleben 

Hauptworte die Buͤhre iſt die beywoͤrtliche Form; 

uͤhrs daran; vergl. längs bin von lang oder 
die Laͤnge. Friſch IL 135. Zu rut daran, fo 
nah, daß es daran tühret, a. a. O. 136. 

Das Ruhreiſen, instrumentum ad mo- 
vendos carbones, al a. O. gebt vom Meben- 
worte. Das Rührfag, Dutterfaß,;- womit aus- 
gerüßter, gebuttert wird, muß ‚vom; Hauptivorte 


. gefaltet angenommen ‚werden aus Brauc) der 


Sprecher. M—— 
Das Moosrohr, Schilfrohr, kann wegen 
feiner Geruͤhrigken von der Wurz Ruhr beffer 
abgeleitet werden, mie: auch Ruder, remus. 
Der Bube,) Schlag, Streich. »Stalder 


Braga... pr ya ET. 
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Lc. Giruorigas; Geruͤhriges, vom Erd- 
veiche (Boden) leicht, mürb, locker. Gl. Mons 
p. 85. Hier ift uo das lange u, bleibe. alſo 
das b-in rühren aus, Die Form geruhrig ohne 
m iſt — im Begriffe: locker. 


$. 279. 
a Wurz Saal, 





Si — den — * begluͤcket, * 
habig, ſorglos, alles Guten voll, frey, gutes Mu 
thes, zufrieden, ' vergnügt. 

Die hebr. Wurz ift bw, felix, salvus, in 
päce, securus fuit, "abundavit, vacavit. Gua- 
rin 2818... Simonis L’m. gr. 775: 

Verwandt find: nb%, chald; proeeun, 
prospero sudcessu usus est, prosper, felix fuit. 
Simonis mo heb. — ‚no, — 
füit, condonavit, .l.&. 65&: 

Nebenwort; ſaal, — faͤleſt. 

Beywort: dd. faale; faͤlere, ſaͤlſte. 
— em die Säle, Saal⸗ 
Hifi 

Eeſtes klebes Hauptort: die Säle, Salum 

Zeitwort, fälen) act.. geht ·wie lie ben. 

Noinen ;actöris: der Gäler, beator. 

Man findet von der Wurz in der N 
Sprache keine unmittelbare Herleitinigen ;. vielleicht 
dem Mißverftande (ähnlicher Burgen halber)‘ vor 


zubeugen. Wohl iſt das Zeitwort im ſchwed. ſaͤll, 
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beatus; und ſaͤla, beare. Selde, salus, for⸗ 
tuna, delectatio; und Unfelde, infortunium, 
naben der Wurz; und Salde, salus, felicitas; 
falde, salutaris, Notk. Salida, Otfr. felic;. 
tas, salus, felix, beatus, salvator. Fulda 284. 
Archaeol. Teut. Leibniz Coll. Etym. 
I. 147. 

Man ‚bat von ſaal die Form ſelig u, d. uͤ. 
gebildet, wohl einſt ſprachrichtiger mit und ohne 
den Umlaut, z. B. Salic hedi, ſ. Fulda a, a. O. 
wo vielleicht Saͤligheit zu leſen iſt, d. i. mit 
Umlaut; ohne Umlaut hat der Hollaͤnder ſaligh, 
beatus, ſaliglich, Meiſte J. 37, und der Land⸗ 
mann wuͤuſcht ein glückfäliges neues Jahr in 

aiern. Wenigſtens treffen es jene beſſer, welche 
ſeelig ſchreiben, was die andern wegen. der Seele 
vermeiden wollen, a 

Die phyſiſchen Guͤter machen das ſogenannte 
Gluͤck, den Menſchen gluͤcklich: „die inneren Guͤ⸗ 
ter, als: eine reine ſchuldloſe Seele, ein gutes 
Gewiſſen, ein freyer aufgeklaͤrter Geiſt, ohne Vor⸗ 
urtheil und Aberglauben, ein tugendhaftes Herz, 
Gemuͤthsruhe, Furchtloſigkeit u. ſ. m. machen die 

eligkeit aus“ das wahre Gluͤck; „daher wird 
die Seligkeit den hoͤheren Weſen, fo wie denen, 
die ſich mit ihnen in einem gleich angenehmen Zu⸗ 
ſtande befintien, beygelegt. Wir nennen die Got. 
beit das ſeligfte Weſen, und. den Himmel den 
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Aufenthalt der Seligen, fo wie die Grichen ihre 
Götter, felige Götter, und den Aufenthalt. bet 
tugendhaften Verſtorbenen ‚die feligen Inſeln nen- 
nen.“ Eberhards Syn. H. W. B. ©. 266 
n. 606. ‚Psl. CXLIH, ı2 segg. Nachfolge 
Chr. J. Bd. 1.9. Notk. Salde, benedictio; 
faldon, benedicere. Fulda 286. 


$. 240. 
Die Wurz Seal. 





‚Sie hat den Begriff: hoch, erhoben, obenauf. 

Man hat vielleicht Feine unmittelbaren Ab⸗ 
leitungen von dieſer Wurz. | 

Die hebr. Wurz ift 50, extulit, elevavit, 
aggeravit, sustulit. Guarin 1467. Linder 
Lex. Ebr. 102. 

Verwandt ift oby, assilüit. Simonis I.m. 
hebr. 658 (vergl. &AAw, a quo est oaAw. 
Damm 95 v. 2&An, 88 v. eisaAAopaı, 92 
v. aAs. Arab. obo, emersit, ascendit. Gua- 
rin 1468. 

Don Saal ift ver Saal, aula, coenacu- 
lum (dv@yeov. Spohn lex. gr. 79), galle- 
rie. Guarin 1468, Wohnort, Sedel, mit dem 
Begriffe eines hohen Ortes. Saal, camera 

in alto. Fulda 297. , z 

Bon Saal iſt die Salz, palatium, von 

falen (faalen), manere., W achter. Das Zeit 
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more dürfte von dem Saale feyn (Act.], ı5), 
wie haufen von dem Haufe. Ulph. bat ſal⸗ 
jan, d.i. ſaalen, divertere, hospitare, habitare, 
manere, Fulda 296. | | 
Bon Saal ift die Säule, colamna, Zierde 
oder Stuͤtze der Säle; fie hat den Begriff vom 
Auffteigen, Yon der Höhe, | 
Holland. iſt Opper=faele, coenaculum. 
Gall. la sale, chambre haute. Kilian. 
auct. 575. (DerFranzofe ſchreibt jege la salle). - 
‚ 22, leitet Friſch von solarium ber, 
Spate giebt es für reines Teuefh an. Das 
Hebr. kommt von altus, sublimis bey Simonis 
Lm. heb. 159 Von Saal oder der hebr. Wurz 
550 darf es abgeleiter feyn a) vergl. Soͤlde x, 





b) ſchon Otfried hat Solari. Er, der feine 


Urſache Härte, Latein zu geben, wo er reines Teutſch 
zu Gebot hatte, und wußte, daß die Teutſchen das 
Satein nicht verſtehen würden, c) Soͤller iſt ein 
Wort, das der gemeine Mann laͤngſt in ſeiner 
Sprache hatte und dadurch nichts weniger, als 
eine Staͤtte unter freyem Himmel oder auf der 
Dachesflaͤche, Begriff. „Solari, Otfrido atrium, 
aula, coenaculum. Hinc forte Solder, germ. 
et belg. tabulatum, superior pars aedium, 
Quod ibi communiter coenacula esse soleant, 
ut adhuc sunt' in Germania. — „Solre, so- 
lium, an solarium? Gloss. Lips.“ Leibniz 


Coll. Etym. U. 155. d) „Sal, camera in 
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alto, Defr. Solar (Söller), holl. Opperzal 
und Soldering. Kero Sulscer, eminulus.“ 
Zulda 297. — 
Soͤlde, in der Kanzleyſprache, verweiſet 
Friſch auf Selde II. 262, wo es Bocard als 
Diminutiv von Sal (für ein Haus genommen) 
deutet. Sal (der Saale), inquilinus, 1. c. 
„Selida, sedes’in’ genere;. habitatio, ni- 
dus. Notk. Seldon. Gloss. Lips. Selitha. 
Otfr. Selida (Zee), tabernaculum. Sfr 
Kero dselida (Zelle), cell. Gl. Mons. seh 
dili, casula. Otfr. giselidon, tabernacula fa- 
. cere. Schilt.. Seliſuch, Hausſuch (Seltener 
Inhaber einer Selde Friſch II. 262. Selt⸗ 
ſuchen, Hausſuchen, a. a. O. 143). Notker 
Seldare, inquilinus conductor, Hausmann, 
Häusler. Seldon, collocare.“ Fulda 296 se 
lidon, hospitari,' DocenI.254, was alles nad) 
dem Sprachgefege richtiger zu fchreiben iſt. 
Salbuch u. ſ. f. ift von Saal, Hof, aula, 
Salmann, testis, scabinus, Lex salica, lex 
aulae. Besold. $ulda 296, 
„Salerthiu, tabernaculum. Gloss. Lip® 
(hodie Saal, de aula, atrio, loco amplo, tecto.“ 
Leibniz Coll. Etym. I. 147. : „Selidon, 
Orf r. atrium, ‚mansio, domus, Sael, belgis 
atrium, l.c. ı52. j 
— Saliſch mag ſo viel als von subalternis 
Judiclis gefreyet, nur dem Hofgerichte unterwor—⸗ 
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fen bedeuten, edelm annsfrey (unterfchieden von 


$udeigen, und von lehenbar); f. Bernhard 
Antiq. Wetteray. 102. $. 7 seqq. 

Terra“ salica, Krongur, Herrengut, proce-- 
rum possessio liber a, Praeter ministeria sa- 


lica. Fulda 296, 


„Salman ſeynd der Zeit vor 300 und mehr 
Jahren in Bayrn geweſen, wie die Schirmer und 
Voͤgt, ſo man in Latein advocatos, defensores, 
Oder Conseryatores moͤcht nennen, Es ſeynd auch 


die Fuͤrſten uͤber derer vom Adel ſondere Guͤ⸗ 


ter etwan Salman geweſen, die Tradition oder 


wirkliche Einantwortung ligender Guͤter, es ſey 


durch Teſtament, Kauff oder ander Titul, ſeyen 
gewonlich durch eines dritten Hand beſchehen, und 
angenommen „worden, den bat man Salman 
Oder Delegatorem genannt. Alfo Haben fonder- 
lich die Geiſtlichen vor Jahren ihre fondere eigne 


Salman gehabt, als ihre Voͤgt, ꝛc. wie mang 


jetzt nenne, 4 Hund bair. Stammenb.IL. 408. 

Haltaus M 1584. 
Von Saal iſt fellen, v. act. übergeben, tra- 

dere; ſ. Haltaus II. 1583, Die Saale, tra- 
ditio, a, a. O. und 1677; 2) verkaufen; venditio 

Quaedam traditio. Leibniz Coll. Etym. 
U. 159.08 riſch II. 262, Ausſellen verfellen, 
minutim vendere, verſchleiſſen, a. a. O. 263, 
dulda 286, 3) Davon ift fellen, v-act. — wer⸗ 
fen, mit den Compoſitionen befellen, umberfel- 
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len. Stalder II. 370. Es ſcheint ‚von ver- 
ſchleiſſen, ſchleiſſen, ſchleudern einen Begriff zu 
haben. Verſellen, vergeuden, ohnwerden; auf⸗ 
ſellen, aufgezehret haben. Fulda 286. 


Bon Saal iſt die Selle, Schwelle, li— 
men. Stalder I. 370. Niederſaͤchſ. Sulk, 
Suͤlle; Frifh:IE.247. Sie hat den Begriff 
einer Erhoͤhung, was auch die Schwelle, von 
ſchwellen, extumere, tumescere. 

Von Saal durch ſelden, hospitari, ſcheint 
Selt, ſeltſam, ſelten ꝛc. fremd, hospitus, pere- 
grinus, herzuleiten. Spate 2006 leitet es vom 
Goch. fellan, gs. fellon, sine socio von Ge⸗ 
felle und ohne (vergl. felonia); allein das Ge 
iſt im Begriffe Geſelle zur Bedeutung des Be⸗ 
griffes unerlaͤßlich; und in Selt iſt das on weg 
in ſeltſam u.dgl. Das t iſt in ſellon auch nicht. 
Der Gothe ſelbſt leitet es kaum von ſellan her; 
ihm heißt es Silta oder Silda. ſ. Friſch II. 269 
Selten von der Wurz ab, beatus fuit et. 
herzuleiten verfucht Fulda 286: : „feltfani, pre- 
tiosus, peregrinus etc., allein der Begriff co- 
piosus, abundans miderfpricht, und, peregrinus 
geht mehr zu felden, hospitari. 

Von Saal, durch Säle, aedes (davon iſt 
Seliſuch); f. oben. Selle, limen, ‚item Sal, 
camera in. alto bey Otfr. ſ. oben ſcheint der 
Geſelle, socius, contubernalis, gall. — 


" von ge und ſaalen, gs. commanens, gu». 
05, berzuleiten. Fulda 282, 

Bon fellen, dare, ift die Sal mie ausgeftofe 
m zweyten & in compositis, und bedeuter das, 
einem zu ſchaffen, zu leiden, zu fühlen giebt, 
y gut oder bis. Wachter id quod prae- 

Praebet, exhibet dat dexteri vel sinistri 
ud. Friſch II. 144, wo „Urſal — mas 
einer Frauen nad) dem Tod ihres Mannes 

Boraus geben muß; „ſal dürfte von 
n, das Begebniß, was ſich ergiebt, was es 
0) giebt; oder auch die Aufgabe, pen- 

was einem befchieden, zugeworfen, gegeben 

deuten. 

‚Salswahre Beſchaffenheit, insep. aflıx. — 

ensu malo. All. Zwang · Flucht» wertie 

ruptibilitas; neiszefelig, plenus afflictio- 
su bono: dubfelig). Schilter leis 

n Zala, periculum, sala, traditio; Ri⸗ 

on falig, animatus.“ Fulda 289. 
Die ſich auf ſal endigen, ſeyn ſelbſtſtaͤndige, 
eine Fülle und Gegenwart des Dinges, — 
nt autem copiam atque habitum.“ 
1672. Idem Kurze Lehrſchrift von 
hteutſchen Sprachkunſt, ©. 104. 105, 
hottel 377. 1414 ſchrieb fchon vor ihm 
es; auch will er die Nebenwörter in fes 
beatus over a vocabulo Seele, mic 


3 B. leutſeelig; die aber miflich ber 
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deuten, mit Umlaut, 4. B. faumfälig, truͤbſalig 
gefchrieben wiſſen. 

Vielleicht müffen die verſchiedenen fal von 
verfchiedenen Wurzen hergeleitet werden; man fehe, 
was ich bey der Spielmurz Drang angemerft 
habe. 

Das h in diefem Sal ift weggelaffen, vlel⸗ 
leicht weil man es fuͤr ein Bruchſtuͤck irrig an— 
geſehen, da es doch ein Hauptwort in den Zu⸗ 
ſammenſetzungen iſt, oder weil man es wie Mal 
in dieſes Mal, kein Mal u. dgl. behandelt hat. 

Bon Saal iſt noch ein Zeitwort fellen; wo⸗ 
von das Seil, restis, funis, laqueus. Wach- | 
ter. Gl. Mons. zellan, texere. Hochſachſiſch 
Salte, Sille, restis; anfillen, Zeitwort. Zub 
da 294. Es darf von fellen, tradere, ſeyn; 
denn ablangen, reichen, recken, vorftreden, haben 
den Begriff von dare, tradere, porrigere. Der 
Seiler verlängert feinen Stoff, ſtrecket ihn (da⸗ 
ber der Strich), porrigit in longum elt. 
Er. läßt den Stoff aus der Hand, giebt ihn feis 
nen Mafchinen ‚Hin, 

Davon ift feilen, Steide drehen. Einen 
feilen, ihn ftillen, ftill bleiben machen. Vom Su- 
pino gefeiler ift eine Seilete, fo viel. man in ein 
Seil faſſen kann. Das Seil ift auch ein Kuͤhſtrick, 
Kühferte, vinculum, Band, Stalder Il. 369. 


Einem etwas auffeilen, phyſiſch oder moral. 
ihm etwas aufbürden, aufladen. 2 ni 








| Viel⸗ 
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Vielleicht ift auch fal, z. B. das Schick⸗ 
fal; in der heil. Sprache onus, hieher gehörig, ° 
Sehl, Bügel, Handgriff, Handhabe am Ei⸗ 
mer, Keſſel, hamb. bey Fulda 283 mag vom 
Seile, Stride, feyn, mie dergleichen Handhaben: 
noch) immer gefehen werden. . 
Bon fellen durch Seil ift die Seele, anima 
ab animando dieta, welches im Athemziehen 
beſtehet, und ihre phyſiſche Verrichtung bedeutet; 
daher iſt die Redensart: in den letzten Zuͤgen 
feyn; daher wird auch das Lebensorgan der Thiere 
ihre Seele genannt. Die Heringsſeele, die Seele: 
im Federkiele find wie Schnürlein, Seile. Heim. 
en ift domum discedere, heim ziehen. Sri fi 
L 236, II. 260. Die Seele heißt auch ‚dag 
Schnuͤrlein im Rofenfranze, einem allbefannten 
Gebeteswerkzeuge. Stal der M. 307. Die Seel⸗ 
hebet und erhoͤhet die Bruſt und ziehet die 
Lungenfluͤgel auf. 
Von Saal iſt das Salz, mit dem Begriffe 
des ſich hebenden; das Salz, das beßte ſchwimmt 
in der Hoͤhe, igni injectus salit. Damm 92. 
Es fhieffen die Salzkryftallen an. Auch duͤrfte 
uf Geſelligkeit ein fpäteres Connotatum an« 
Prechen, „Sicut sal fit corpus solidum ex aquis 
diffluentibus, sic et ex distantibus locis con-' 
venientes hospites vnum fiunt et: loco et ani- 
mo. Damm I ce Selchen, humore' per: 


‚salem pulso solidare. 


IV. Band. 21 


- 
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Bon fellen, Seil, wird die Saalweide 


vielmal hergeleitet; das Defon, Lex. 2603 un⸗ 


terfcheidet aber die Saalweide von ber Band» 
oder Bindweide, mas auch * Stalder IL 299 
angemerft wird. 


Wenn man .die Weiden. in Feldweiden 


(davon mag der Mame die Felber oder die Felb 
verfürzt entftanden. feyn), Weiden, die im Trode- 


nen. fortfommen; und Waffermeiden, bie in 


naffem Boden mwachfen, unterſcheidet: fo wird 
man die Saalweide von fahl, feucht, mäfe 
tig. 2c. ableiten fonnen. 


Auch dürfte Saal nur als entbehrliches Epi- 


thetum der Weide feyn, von faal im Begriffe 
hoch, vom fihnellen Aufſchieſſen der Weide, ober 


vom Salze, welches die Kräuterfunde in der 
Weide kennet. 


| $. 281. 
Die Wurz Sag. 





‚Sie bat den Begriff: entzweyet, getheifet, zer 
fnitten, getrennet, geöffnet, gefpalter. 
Die arab. Wurz ift np, fidit, soidit. 


Simonis lm. gr. 773, yow hebr. l.c. Koo- 
nig. Etym, Hell. 584. 


‚Verwandt: ift priv, — comminuit- 


Enniger. 1897. 


Nebenwort: fag, fäger, ſageſt. 
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Beywort: d. d. d. ſage, ſaͤgere, ſaͤgſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: pie Saͤge, 
Sagheit. 

Erſtes klebes Hauptwort: die Säge, serra, 
sectio, 
Das Zeitwort: fägen, gehet mie Lieben, 
Name des Sägenden: der Saͤger. 

- Die: Sag, Idiot. serra, Spannfag %. 

Das Säglein, diminut, 
Saͤgig, ſaͤgicht serratus, dentatus; fi aͤg⸗ 
haft instar dentium serrarum. Spate 1663, 


ſchneidig. Defon. ger. 236, Nicht von der 
Burn Sah ift der Saber, in Baiern Sage: 
ver, bey Friſch IT. 141. Saͤher, das Frau, 
Geblaͤtter, des noch nicht ſchoſſenden Getreides, 
beſonders des Waizens, auch Sarf genannt, der 


Don Sag ift die Senfe (Saͤgenſt au 


Saͤhnſt in der Sprache der Landleute) gl: mons; 


Seganfin, Schilter Segeſſe, Schwaͤb. Se 
geſe, ſalx. Fulda 295. 
Die Sichel, Grasſichel, Ernteſichel. 
u u 21 * 
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Die Pfiugfäge, culter aratro insertus. 
Der Dufäch, gladius ligneus. Weachter. 
Die Sachfe (Saxa, brevis gladius. Go- 
tefrid. Viterb. parte XV.). fchreibet: „Ipse 
brevis gladius apud ipsos Saxa vocatur. 
Unde sibi nomen Saxo peperisse notatur.“ 
Anderswo Teutſch: von den Meffern (vie 
fo wachſen), waͤchs, feharf, nannte man die Leute 
Sachſen. Scheerfächfe, novacula. 


$. 282. 
Die Wurz Sah 





Sie hat den Begriff: ftreuend, mwerfend, ſpren · 
gend, verduͤnnend, zertheilend, verbreitend, verſe⸗ 
tzend, ſchlingend, ſchwingend, bewegend, ſchuͤttend · 
Die ſyr. Wurz iſt gr, hebr. und chald. yn 
movit se, commotus est jactavit, tremuit, ter- 
ritus est, hue illue vagatus est. Weiter -. 
nauer Hierol. 85. Simonis 260. 
Verwandt ift ya, sparsit, seminavit. 5%" 
posuit, collocavit, substravit, Linder 65. 
mid, in genere: producere, proferre. Spec, 
verba, Simonis 1. m. heb. 972. N’; 
submisse loquutus, meditatus est. Helwig 
247. na, vel- 10, crevit, multiplicavit; 


auctus est. Chald. hey Guarin: 145% 
Wakius 194 | 
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Das Zeitwort der Wurz Sah wird ver⸗ 
ſchieden geſchrieben: Tatian. und Allem, Sas 
wen; gloss. Mons. Sahan, serere; ul. 
da 295. Hamb. Seyen a. a. O. Saien, v. 
act. Stal der II. 298, und zuletzt Sen, wo 
das h vermiffee wird; vergl. mäben, bäben, 
faͤhen, hoͤhen, naͤhen, zaͤhen. 

Vielleicht, wie der aͤhnlichen Verſtaltungen 
Beyſpiele verrathen, wollte man fäeh fihreiben ; 
nicht fahen, niche fi äben, um die Gleichheit zu 
verhüten mit fahen: videbant, fäben: viderent, 

Die Wurz Sah, fann den Umlaut nicht 
haben, die Wurz Saͤ iſt alfo bey Spate 1661 
uneht, Das in den Abgeleiteten ausgeftoffene h 
bleiber im Ausathmen der Kehle, doch fo fein 
Und unverfäugnet, als-es in Geben, videre, 
beſtehet. 

Nebenwort: ſah, ſaͤer, ſaͤeſt. 

Beywort: d. d. d. ſahe, ſaͤere, ſaͤſte. 
Man -Fann mit Händen: greifen, daß in fäfte 
das h ſprachrichtig nicht erlaffen werden kann. 

Erftes ſchwebes Hauptwort: die Saͤhe, 
Sahheit. 

Erſtes klebes Hauptwort: die Saͤe/ Saͤung. 

Zeitwort acti: Faͤen, gehet wie lieben. 

Name des Säenden: der Saͤer. 

Bon ſaͤen iſt der Saamen (& loͤſet ſich 

AR, im plur. kehret es zuruͤck). Das zweyte 


— a ſpricht ſuͤr dag ausgeſtoſſene h. Genit. des 
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Saamens. Pl. die Sämen. Das 8 genitivi 
hat Friſch IL. 148. Die Endung nominativi 
in en, bleibet in compositis weg: 3. ®. Saam⸗ 
baum, Saamkorn. Das nr finale Nomina- 
tivi follte bleiben, und nicht erſt in Genitivo 
fommen; vergl, der Boden, Garten ıc., mo aber . 
der. Genitivus das 8 nicht nimmt, noch det 
pluralis den Umlaut, da mag das n im Nomi- 
nat. singul. wegbleiben; 3. B. der Tropfe. Di- 
minut. das Sämlein, Collect. das Gefättt 
(ohne e am Ende), eben fo das Geſaͤmig als 
Hauptwort 10. Declin. Spate 1662. 
Beſaamen ſchreiben jene, welche den Um« 
laut im plur. nicht haben, fo wie benamen 
Spate 1326. Das Collectivum Gefaͤm und 
dergl. ſcheinen dem Umlaute beſaͤmen (ſich) zu 
gönnen. Es kann aber auch vom Sing. Saa⸗ 
men, weil diefes Hauptwort auch collective ber 
deutet (mehrere grana) ohne Umlaut gelten. 
Don ſaͤen ift der Saͤemann, die Saat. 
Der Saͤemond, September. Idiot. Fragm 
211. Diminut, von Saar, Sättlein. 
Lindner Lex. hebr. mader bie Be 
merfung yır, brachium, quo semen spargi- 
tur. . Diefes deutet auf movit se, :jactavit yI, 
und Das lat. Zeitwort sero. - | 
Don yr, movit, vage egit, seminavit, 
protulit d. i. von ſah ift Sagen dicere, die 
Sage dictum; vergl, lat, sermo a serendo, 
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disserere, Proferre verba, serere sermo- 
nem Plaut. movere mentĩonem de aliquare, 
tiv, Anmwurfcmachen zpoßaAAem Movia 
ven, auf die Bahn bringen, Moratori Lex. 
26. motivare. Ital. spargere rumorem, 

Von fab if duch Gage die’ Sache, 
1) caussa vorüber gefprochen, was gerichtlich 
ängefprochen wird; vergl. caussa mit fofen, 
ſagen. Friſch 538. Wiederſacher, Wies 
derſager. 2) Dinge, Geraͤth, meubles, bes 
wegliches, fahrendes Gur; 3) Weſen, Pro- 
ducta; 4) Urſache, Urſprung, motivum; 
»OREPNA, semen, der Saame; id ex quo 
Quid trahit originem.“ Damm 2242. 


Sachen, Zeitwort, fireiten, raufen. Idiot. 
Fragm. aır, Diminut. das Sichlein, 
Spruͤchwort: ein Saͤchel auf ein Paar Ochſen. 

ermoͤgen, wobey man ſein Auskommen hat. 

Von ſah iſt der Samstag; wie alle Tage, 
ſo hat auch dieſer den Namen von einer heidni⸗ 
ſchen Gottheit. Saturnus iſt von Sero, 
als Sator deorum et aurei seculi. Nicht von 
$atur; non enim satiatur tempus edax re- 
um; auch niche vom Sabbathe. Bon ſah durch 
fenden ift fonder, fonft, die Sünde, separa- 


tio, amissio, delictum, secessio. 


Sachlich, thaͤtig, wirklich, beſtehend, rea⸗ 
hter, — ?. 1 
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Sach Bruchſtuͤck, für wenn, auffer, ausge 
nommen: 3. B. Sach du. märeft ıc. Sonſt 
bat. man Sache: ift es Sache, daß ich von mir 
felbft: quod si de me ipso etc. 

Urſach, deffen bin ich da: ideo adsum, ' 

Von ſah ift-dver Segen, wovon das Zeit. 
wort act.: fegenen, fegnen. q. Samen 
freuen, befruchten, vermehren, wohlwollen. Das 
hebr. „12 benedixit, cecidit.(vergl. Luc. VIII. 
5.) Guarin 278; heiſſet arab. ingentem.plu- 
viam profudit 1. c. 285. “Gen. XXVII. 97. 
Lev. XXVI 3. Seqq. Joel. IE. 25. se$ 
Saͤen und fegnen, mahen Wirkung, Beregung 
im Säenden und Segnenden und Geſegne⸗ 
ten. Gen. I. 28. IX. 1. Worte des Segens 
find Fein nothwendiges connotatum; das’ Her 
und der Wille fühlen fih bewogen; y1. „In 
der erften Kirche unfers Bundes geſchahe foldher 
Wunſch meiftens mie dem Zeichen des Kreußes, 
oder, wie jeßo nach bey den Kranken und Ster- 
benden mit Auflegung der Hände. Daher das 

Wort 120, signun,  signum, ein Zeichen. 
Vornehmlich das Zeichen des Heil, Kreutzes.“ 
Wakius 194. Gen. XLVII. 14. Maith. 
IX. 18. ‚Marc. VII 5%. Marc. X. Ab. 
Luc, XXIV. 50. Fr a 

Segenwolte, nubus  foecunda ; Spatt 
2574.‘ Geſegnetes feibes — in gefegneren 
Umftänden — feyn, deutet wohl niche auf ſa⸗ 


Si bat. den Begriff: naß, feucht, ſchatticht, 
woͤſſerig, ſchmierig, trüb, unreinlich, d. i Naſſes 





gen, dicere, wovon Spate 1668, den Segen 
‚ berkeiter; wohin auch Frif 6 II. 995 einlenket. 

Segen, als Zeitwore für ſegnen > finder 

man im J! 1483 a. O3 3 mull nis 

Gedeihen, Wachsthum, heiſſen ‚Segen (oh · 

ne Worte). Hebr, VI, 75 vergl, P Cor: IR 6,7, 

Von ſah iſt der Sand, arenal »...» Hin 
"Bon ſah ift fenden, mittere, 


Sag —— 
Die Wurz Sapı, 


Tr —— 


mit Trockenem, oder das Trockene, zu B. Erde, 
durch Regen und dergl. in Fluͤſſigkeit aufgeloͤßt. 
Der truͤbe, bleiche Sonnenſchein wird wäfferig 
genannt, und der ‚gleiche Mondesfchein, der Hof, 
eine Kothſcheibe. Wi lleram, fraͤnkifch, 
althochteutſch, und altſaͤchſiſch heiſſet Sahl, 
ſusous, niger; hamb. pallidus, ſ chwaͤbiſch, 
an. Farb, abgeſchoſſen Ful da 294, Friſch 
V. i45. Der verfaffende, erfchöpfende, tiefe Bes 
griff der Wurz Sahl, lieget vielleihe: im Zeit⸗ 
torte gloͤtzend; und im ar. Hauptworte 1l u⸗ 
vies, welches weiter als das Zeitwort eluo 
gehet, und auch das mithebeutet,: wodurch das 
Element ſeine Reinheit einbüffer, | 
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Die hebr. Wurz iſt dr, Auxit; stillavit, 
ebiit, vilipendit, prodegit. Weit en auer 
Hierol. 85. Simonis l. m. h. 686, wo er 
die Urwurz Ybr feget, welche eigentlich’ ſaget: te- 
nuis -fwit, syr. diminutus fuit; item intempe- 
rans fuit ;-item Juxuriatus .est, ‚Chald. vilis fuit, 
vilipensus fuit. Arah. .descendit, loco motus est 
p. 266. Alles diefes findet ſich in dem Bedeu 
tungsfreife der Wurz Sahl. box, opertus 
fuit quocumque modo, obumbratus, umbra 
opertus fuit; submersus, aquis. opertus fuit 
etc. Linder Lex. Ebr. 126. Diefes ſcheint 
die wahre Wurz. 

Verwandt find: Yu, ‚chald. abjit.. Simo- 
nis: m. h. 52. 4%, diffluxit, 'stillavit, fu- 
dit, descendit 1. c. 566. Yır, prodegit tam- 

quam rem vilem. 1. c. 266. Yıy, ambulavit. 
Thomassin 612. yb;,  hausit, extrazit. I 
©. 264.. 

MNebenwort: fabl, ſahler, ſahleſt. Ich bin 
ſahl; nigra, fusco, decolor, kommet im Hohen 
liede zweymal vor, Wachter. 

Beywort: d. d. d. ſahle, ſahlere, ſahlſte. 

Erſtes fchwebes Hauptwort: die Sahle, 
—3 

Erſtes klebes Hauptwort: die Sable Sah⸗ 
lung. 

Zeitwort: fablen. 

. Rame des Thäters: ger Sahler. 


4, sül, 


‚tenatt: 
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Beyde letztere find vielleicht nicht im Sprach⸗ 
leben; fie find aber ſprachrichtig. 2. yiar 
Von fabl: ift Sablland; terra palustris, 
Wachter. Fra 

Das Hauptwort Sahl, sordes, voluta- 
brum suis, altfähf. Sole, Wachter. Sahl 
Feuchtigkeit, Waſſer, hat mit einverleibtem h 
Stalder I. 299. „nr ch ! 
„Die Salche, fumpfige und aus Thon bei 
ftehende Wieſe,“ a. a. O. Hier bleibet das h 
weg, weil die Hauchlaute vor und nach l(3 B. 
Dich, hik, LH) der Sprache fremd find, auffer 
: Zufammenfegungen : z. B. Sahlheit, Kahl. 
eit ꝛc. 

Von Sahl iſt fühlen, conspurcaro. Wache 
fer leiter das legtere vom erfteren, 

OU, pomeranis coenosa unda. 
Von Sahl durch füllen ift ſudlen. Man 
fiehet Hier den fehr einfachen Wechſel von l in 
d; fol deßwegen der Infinitif geändert und fits 
eh gefchrieben werden? der Infinitif in ein 
iſt bloß die Abfürzung vom Diminutifen hoch 
teuefchen elen, den der Schwabe ſprachrichtig 
behaltet. Die Endung der Infinitife in en iſt 
im Durchſchnitte die einzige, welche auch den Die 
minutifen Feine Ausnahme, wohl aber eine Ab⸗ 
kuͤrzung erfauber, Vergl, Eullen und $u blen, 
Ein, niche Elen, machen die Haupfwörter in 


üvo Num, plur. 





Das franz. sale ift gewiß vom teut. Sahl, 
wie saouler, ſich begieffen, madidare potu, 
inebriare, saturare. (Danet- Diction. 1109) 

von füllen. .“ | 
Hdamb. ſoͤlen, ſaltern, contaminare. Zul 
Dia 294. ZN 
Srlch womit nicht. befähligen wollen, heil 
fet foviel als fich nicht bemacklen ‚wollen, nolle 
sibi maculam tonsciscere ex re. aliqua, phy- 
sicam vel moralem. Daher iſt hamb. föl, ber 
geunfen. Fulda 293. Selig, betrunfen (ſaͤh⸗ 
lig) befeligen (befäligen) fih, di i. fih de 
trinken, begieſſen, fhlemmen, a. a. O. Ä 
Friſch I 254 leitet beſaͤhligen von fe 
Jig, beatus her, kommet aber. zuleßt auf die 
Wurz Sahl Hinaus; er ſchreibet: „beſeligt, 
donatus aliqua re, oder im. Spott, er iſt damit 
befeligt, ſ. oben. Salbe, befalbr.!! — 
‚45. „befälben fire betrügen, deeipere. — Salo, 
olim, ſchwarz als befudel, squalidus, davon 
Gall. Sale, sordidus, spurcus und das ver- 
bum falben, fo fern es beflecken, beſchmieren ber 
deutet.“ — 
WVon Sahl in der Bedeutung fluxit iſt 
jede ‚Salbe; auch ihre Farbe iſt meiſtens ſahl. 
.. Die Salbey (lat, salvia)_ift vom latein. 
v in b, ia in ey verkehret und zu teutſcher For⸗ 
ME umgepraͤget. Ohne Zweifel Hat fie ihren, 
mie nicht bemußten Namen in -der teutſchen 





Sprache. Sparte 1674 leitet propter odo- 


rem Vie Salben, salvia, Salbe bet. much? 

Die Sulz (fie hat nur zufällig ein conno- 
“atum von füß, fauer, Salz oder Pfeffer ꝛc.) iſt 
ein abfarber, waͤſſerichter, mittler Well⸗ dichtge⸗ 


wordener Saft, ſahl anzuſehen. 


Die Salzſohle iſt von fremdartigen Sal 
und Erdetheilen getrübtes Waſſer. ul 
Sohle von Saul, basis. Wachter Die 
Säulen find Feine bases, und haben feine aus⸗ 
ſchließliche relation zu den Saͤulen. Cant. V. 
25, II. xo. Die Fußſohle iſt beſtimmet den 
ſahlen Boden, die kothige Erde zu tretten. 
„Soͤhlen Proprie esset nudis pedibus in coenö 
ambulare, terrae 8lebis conspergi, soleasque 
maculare.“ Spate 2053. Darum wurden 
den Fußgehern die Fuͤße gewaſchen. Das Un- 
terſte des Schraubgeſtelles der Zimmerleute, das 
auf der bloſfen Erde ſtehet, heiſſet ihnen die 
Kothmutter. Der Sateiner giebet Planta 
für Die Fußſohle und für die Pflanze, Pf an⸗ 
zen heiſſet in das feuchte Erdreich ſtecken. Frey⸗ 
lich möchte man Planta, Fußſohle, von pla- 
Mus herleiten, eben, Horizontal. Allein fi) wor: 
auf fuffen, feſthalten, ſteifen ſaget naͤher zur 
Bedeutung Pflanzen. „Plane du: pied. 
lanta — Solum. Cicero, Mart.“ So nah 
iſt die Fußſohle und das ſahle Erdreich verwandt 
geachtet. 
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Der Salbader, Quackſalber, Markt: 
ſchreyer, Salbenverkaufer, . Schmierer, Wir 
ſcher, im übertragenen Sinne. Ebers J. 1396, 
U. 1124. Das b von Salbe ift in Salba⸗ 
der verſchlungen. Der gemeine Mann nennet 
mit Verachtuug manchen vom Schwäger für wich⸗ 
tig vorgegebenen langen und breiten Vortrag eine 
Salbe, Wachter überfegee Salbader, yetus 
cantilena. Galbaberey, nugae. € 


$. 284. 
Die Wurz Samm. 





Sie hat den Begriff: wie, gleich, mit, for ge 
paaret, gefellet, beygebunden, gehäufet, aneinan⸗ 
der, vereinigek, zugegeben, auch, all. 
Die hebr. Wurz ift Mx (das 7 kann bie 
teutfhe Sprache in der Wurz Samım nice an 
nehmen, muß es aber durch das zweyte m vet“ 
güten), Hebr. conjugavit, copulavit se, con“ 
junctus est... Chaldaeis, syris, ligavit, alli- 


zavit, obligavit.... Arabibus operuit, obtura- 


vit, stipavit. Guarin 2040, 2045. 
Verwandt ift DDX, chald. arctavit, con“ 
strinzit. Aethiop. ligavit, obligavit, alias He- 
braeis ont, proprie colligavit, nexuit, Arab. 
Und plexuit, - nexuit, comam, in fasciculum 
eolligavit et constrinzit; metaphor. cogitavit 


) De 
ne, 5 


Lg! 


‚Sk 
n N 
in 
J— 


|) 
1 





335 


(a cogo mentis Ideas, machinor, zuſammen 
dichten). Simonis I. m. h. 266, 821, 839. 

‚ Mebenwore: ſamm, ſammer, ſammeſt. 
Das Nebenwort hat man in Sammtung, 
Friſch II. 147. Emtio per aversionem. 

Beywort: d. d. dp. famme, fammere, 
ſammſte. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Samme, 

ammheit. 

Erſtes klebes Hauptwort: die Samme, 
Sammung. 

Zeitwort actiy.: ſammen, gehet wie lieben. 
Nomen Actoris, der Sammer, aus dem Su— 
pine ift zufammengezogen Sammı, jJunctim, hei⸗ 
ſchet dativum; quasi, gefammer pir. Daber 


Bon Sammen iſt das Zeitwore famme- 
Ben, meifteng fammnen, Ueberladung. 

Diminut. und Frequent. iſt ſammlen der 
Sammler. Brauns W. B. v. V.v. P. 213, 
ſchreibet ſammeln, nicht ſammlen wie hen⸗ 
deln. Friſch hat beydes von eln und len 
ſ. oben. | 

Sämmtlich, auch fammentlih. Braun: 
a a. O., erfteres iſt verdächtig, weil ſamm den 
Umlaut nirgends zeiget; doch iſt verſaͤmen ex- 
communicare. GI], Lips, bey Fulda 282, und 
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femmlich (fämmlich) a. a. D. omnes. Vers 
wandt mit faͤmmlich ift Sarmmeliso;Otfrido 
omnino. Sermmer.(clivensibus) omnine. Leib- 
niz Coll. Etym. II. .147. 148; und’ die for- 
ma comparationis zimmlich in. der Bedeutung 
omnino, valde, satid, plane, plusculum, multum. 
Von Samm it der Sammer, ver aus 
mehrhärigen Fäden dicht zuſammen geſchlagen 
iſt, q. geſammet. Nebenwort ſammeten. 
Spate 1679. 
Bon Samm iſt die Semmel, ein Brod, 
fo in 2 oder 4 an einander ſchwach klebenden 
Seiblein beftehet; was dieſe Geſtalt nicht hat, 
nennet man anders, Oekon. Lex. 2277, vergl» 
Koppel, Brod. zz 
Bon Samm iſt der Saum, fimbria, 072} 
er. faffet . die Fäden der; Kleidung zufammen, 
colligit, constringit. Saͤumen, einſaͤumen/ 
ſaͤumeln, mie einem umgebogenen..Rande verſe⸗ 
ben. Friſch IL 152, col. 3. on, SS 
Saumen (fiumen) \ v.  recipr. — ſich 
fputen, ſich beeilen. Wermuthlich die Urbeden— 
fung, aus der jene des hochd. ſaumen für sr 
gern abgeleitet if.” Stal der II 305... 
„Saumen, eunctari; fü aͤumen, ſaumen 
machen.“ Radlof Treffl. 72. RE, 
„Saumen, verfäumen, vom ſyriſchen Pi⸗ 
seman, die ordentliche oder vorgeſchriebene Zeit. 
Heißt alſo eigentlich verzeiten, oder die rechte Zeit 
ver⸗ 
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verflveichen laſſen. Saumfelig, der in der flüch« 


Nimmt man Saum für eine Einfaffung, 
Kurzfaffung, Kürzung: fo fager es zu Ed2w- 
”os, expeditus, zu ſputen, jur Eile; wird es 
als Öränze verftanden, fo ift eine Beſchraͤnkung, 
Einſchlieſſung, Aufhalt der Begriff . * 

Saum, als Buͤrde, Ladung, Tracht, Pad, 
Cumulus, collectio, mensura, darf. von Samm- 
ne hergeleitet werden; Impedimentum nach be⸗ 
ſtem lateine; saccus Pera, nach dem Griechiſch. 
cayẽs, dynma, ſ. Fulda 282. 283. 287. 

imen, constringere, strictim etc., ſa⸗ 
ge zu Eil. Saumen, constringi, angi, teneri, 
zu Weil, 2. F 
Die Sahne, coagulum, ift verwandt mie 
eim,, fo aus ‚der, Wurz Samm perfommen 
duͤrfte. Fulda ©, :283 reimet e8,, wie fheinen 
Dil dazu. Wachter 1355 MI und LT wech. 
felt der Pöbel gern, a 
‚Bon Samm it die Summe bey Sulda 
282, der Geſammtbetrag. I 
Von Samm mit dem Begriffe der , Zu⸗ 
ſemmenſtellung, companatio, der Ueberein- 
Funfty, gleiche das, Bruchſtuͤck ſam, ‚als, ob, wie, 


IV. Buup, 22 
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fo. „Ich that, ſam hoͤrte ich es nicht“ Friſch 

U. 146. — cr a 
Dieſes Bruchſtuͤck ift auch eine Endſylbe 

der Neben: und: Beymörter, und giebet ihnen die 

‘ Bedeutung einer Aehnlichkeit, Uebereinkunft, Gleich⸗ 

heit, Eigenheit, Welchheit, ein, mit, zu, ſammt. 





$. 285... 
Die Wurz Satt. 





Sie hat den Begriff: voll, genug, zureichend, 
gefüllet, erkleckend, auß. 

" Die hebr. Wurz ift yo, fuleivit, susten- 
tavit — ubi de cibo et potu‘-sermo est: re- 
fecit, recreavit Simonis I. m.h. 660. Hel- 
wig 247. 'Guarin 1475 pransus est. 

Mebenwort: fart, färter, färteft. 

Beywort: d. d. d. ſatte, faͤttere, ſaͤttſte. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Saͤtte, Satt⸗ 
heit. apa, © —* 
Erſtes klebes Hauptwort: die Saͤtte, Saͤt⸗ 
tung. Otfr. Kero, Fulda 293. 
Zeitwort, ſubj. ſatten, ſatt werden, allmaͤh⸗ 
lig geſaͤttiget werden, von Speiſen. Er ſattet, 
oder es ſattet mit ihm. Stalver II. 302. 

Zeitwort, objeft. ſaͤtten. Friſch IE 150 
fatt maden. | Tr u 

Bon ſatt iſt fertig; faͤrtigen, ſattſam 
faͤttlich, unerſaͤttlich. Der Nimmerſart. 


Hiena: ab hiando; fere enim Semper Tictus 


=—— 39 


ejus hiat. 9 | 
„Satt adj. und adv. — face (in feiner 
vollen Bedeutung); fatten, f acht, d. i. langſam 
werden.“ Stalder II, go mh 
Sacht if Feine Urwurz, und ſcheinet von 
ſatt/ q ſacht, vollſtaͤndig, geſetzet, nicht übertrien 
ben, bemeffen ec., den Begriff: zu Haben, „Sacht, 
Heniter, ab antiquiori Soft. AS. Soft, mol- 
lis, lenis; Softnefs, Lenitas, Wachter. Bey 
Fulda 284 it Sur des Ulf. facile, — ſacht 
facile mie dem Begriffe Sieg, Victoria, 286 
mitis et lenis, h. zagt.“ Item 294, 2 
„Sachte, was in feinem verdrießlichen Ue⸗ 
bermaß, fondern. im angenehmen : Mittel bleibe, 
aͤuſſerlich und innerlich, suavis, lenis, mollis, 
mitis. — Es iſt in vielen ſachte einerley mit 
ſanft.“ Friſch IL 190, 4 
Aber auch ſanft und fofe find Feine Ur 
Murzen, auch, ſanft bey Stalder II, 304 nicht, 
Bey Ulfilas beiffee Sathnan, Satiari) 
restitui,. sanari,  Mie legterer Bedeutung 
dürfte ſacht zunaͤchſt von ſatt Herfommen, 
* F g. 286. 327 
Die Wurz Sauf 5% 
Sie hat den Begriff: getraͤnket; ſchluͤfend, tau⸗ 
chend, ſchuͤttend, gieſſend, feuchtend; ſchoͤpfend⸗ 
verſchlingend, fürfendyigiepei re u an 


.,% 


22 * 
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Die hebr. Wurz ift „NDD, potavit, scine- _ 
briavit, german. Sauffen.” Simonis l. 
m. h. 641. Guarin 1418. 

, Verwandt ift Bio, fudit, effudit, profu- 
di. Simonis l.c. 1041. Wachter nDD; 
consumsit, perdidit; it, addidit, a rad. signi- 
ficationis nDr. Linder Lex. Ebr. 104 — 
Saufen heiffet meiftens, dem Guten zu viel 
ehuen. IND, traxit, große Krüg’ und Durch: 
züg’ machen, daß ich dalieg’. Epitaph. bibuli. 

‚. Mebenwort: ſauf, fäufer, ſaͤufeſt. Man 
hat. das Nebenwort in Saufgelag, Sauf bru⸗ 
der, Sauflied. | 

Benywort: d. d. d. ſaufe, ſaͤufere, ſaͤufſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Saͤufe, 
Saufheit. 
Erſtes klebes Hauptwort: die Saͤufe, Saͤu⸗ 
fung. 

Zeitwort: ſaufen ſubjekt. wie trinken. 
Saͤufen, objekt. wie traͤnken, gehet wie 
lieben. Ich ſaufe, du ſaufeſt, er ſaufet. 
Imperf. Ich. ſoff, du ſoffeſt, er ſoff. Porl. 
Ich habe geſoffen. Imperf. fauf. Conjunct. 
daß ich faufe, du faufeft, er faufe. Imperfect. 
daß ich föffe, du föffeft, er föffe (Spate 1684 
Brayns Sprachk. v. J. 1769. Scottel 
a Friſch II 151). Zwar machet Doch; 
und, Brauns W. B. v. V. v. P. den. Umlauf 
in Imperf. Cqnjunet. nicht, geben aber fein 
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Sprachgefeg dafür an. Andere abftrahiren vom 
Eonjunftive, Saufen ift mie faugen verwandt, . 
welches befannt in Imp. Conj. fü oͤge machet. 
Name des Saufenden: der Saufer im 
ehrenhaften Verftande, qui sibi bibit, qui sor⸗ 
bet et quasi sugit, ubi jus liquidum bibitur, 
aut cochleari accipitur. Die Suppe und die 
Sauf, Plur. die Saufen find einerley bey 
Friſch I. 357-- „Daher der Sprachgebrauch 
der ſchweizeriſchen Hirten, nach welchem man“ 
„die Menſchen ſaufen, die Thiere hingegen trin⸗ 
ken“ „laͤßt.“ Stalder Il. 304. 
Der Säufer, q. Objective mersor, Ex, 
eränfer, Spottname deffen, der fich überfäufer, 
9. erfäufer, töder, dem naffen Elemente unters 
lieget, feine Vernunft erfäufer, qui se ingurgi- 
tat. Adparent rari nantes in gurgite va- 
sto. Virgil. Aen. I. 
. Der Suff, unmäffiger Trunk. Stalder 
I, 418. Die Suffe, id. ibid. — füffen, mer- 
gere, mergi. Tut. befäufen, suffocare. Otfr. 
beſaͤufet ſeyn,  absorptum- sit. Kero, Zul 
Da 293.44 
Das Gefäuf. Ebers II. 629, ſchlechtes 
Getraͤnk. ee 
Die Suppe, iusculum, füppeln, gern und 


oft Suppe effen. Stalder I. 419. 
Supfen, ein zu volles Glas übertrinken; 
fo viel davon fhlürfen, daß es nicht bey mäffiger 





* 


342 


Bewegung überlaufe; uͤberſupfen, überfüpfen, 
oben abſchluͤrfen. Dimin. von ſaufen. Stab 
der Il. 420. 


» Ein Süffer (in den Rheinländern gebrau⸗ 
het). Ein unmäffiger Teinfer, Weinſchlauch. 
Saft, succus, ift von Sauf näher, als 
von Saug, wie auch aus dent Holl, bey Friſch 
I. 142 zu ſehen. 

Der Saft ift der Tranfftoff, Säftlein ift 
bey dem Apotheker ein Tränflein. 

Saft ift aus einem früheren faff, wovon 
nicht nur die Spur im Holl. Sap, succus, 
Sappigb, succosus, Sapachtig; fondern auch 
im Bair, Idiot. Der Sandmann ſaget ſaffe⸗ 
zen (ftatt ſaffzen) wo das t nah f weg if; 
einige fagen eben fo ſaffenzen. Desgleichen Sew 
fezen, für Seufzen, suspirare, gemere. 
Kommet das t zu Saft, q. gefaffer, fo fallt 
das zweyte E aus, ae er“ 

Saften, Saft von fih geben, ſaftig feyn- 

Saͤften, objeft. etwas ſaftig machen. 

Suppen, hochſ. Tunken. Fulda 292. 
Von Saff iſt hamb. Sapp sordidum. 
Fulda 293. Vergl. Saffzen bey Stalder 
U. 298. ; 

Don Sapp (das pp aufgeloͤßt) iſt fäblen 
(Saufen) ein Wort aus der Saufkunde, Sich 
sum Theile Friſch IE. 139, —— 
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Davon ift auch Sappen (vergl. Saffen), 
fappern (näffelen, ein Regnen, ‚föthen, verun« 
reinigen, ſchlaͤmmen), item ſieferen, welches 
Spate 1653, wo feßlerhaft fabbern für ſap⸗ 
pern ſtehet, von Siegen, fehlerhaft herleitet, 
f und g non sunt litterae ejusdem Ordinis. 

Von Sauf iſt Seufen mit dem Begriffe 
suffocandi, intercludendj spiritum; davon iſt 
cum terminatione zen, Seufzen, singultire, 
der Bair. Sandmann ſprichet: feufezen; oder ſeu⸗ 
fenzen. Man mag hieruͤber ſehen, was ich I. Bo. 
die teutſche Sprache aus ihren Wurzen. S. 126 
angemerket habe. = — 
Spate leiter Seufen, mergere, von Sau⸗ 
fen her 16g6. Die Endung zen aber in Seuf⸗ 
3en bat er 2012 nicht gefannt, font würde ‚er 
wohl die Zorme Seufz nihe zur Wurz geſtem⸗ 


pelt haben, _ 


Bill man alles ungeachtet, die hebr. Wurz 
”2D, für die Wurz von Senf aufwerfen, fo muß 
man das 4 verfchlagen, weil: Die teutfche. Forme 
als Wurz Seufd oder Seuft nicht annimmen 
Und- dann erſt müßte man um Seuf als Ur: 
wurz zu behaupten mit abgeleiteten Formen aufs 
kommen koͤnnen, wovon ich bisher Feine gefuns 
den habe, 
® A — 








Ih 
9. 287. 3; 
Die Wurz Saug. 





Sie hat den Begriff: ziehend, trinkend, zuckend, 
zücfend, melkend, ſutzend, fugelnd, fehlürfend, les 
dend. : 2 

Die hebr. Wurz ift pw, bibit, rigavit se; 
potum alteri dedit; laetuit, lactavit. Simo- 
nis, l. m. h. 1045. Cruciger n. 2000. 
Man liefet auch mersit und mersus est nad 
objeft. Säugen, fubjeft. Saugen.. 

Verwandt ift nau, crevit, auctus, mag- 
nus factus est. Simonis ]. m. h. g6ı (spon- 
gia sugendo tumescit). av, id. 1. c. 964 
Arab. xı0, implicatus est, implicatus haesit. 
Simonis l. c. Subplement. p. 72. Non 
mifsura cutem nisi plena cruoris hirudo. - 

Nebenwort: faug, fauger, ſaugeſt. 

Beywort: d. d. d. fange, ſaugere, ſaugſte. 

Das Nebenwort hat man in Sauglamm, 
agnus subrumus, Saugkalb, vitulus subu- 
ber, bey Srifh II: 151. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Sauge 
Saugheit. 

Erſtes klebes Hauptwort: die Sauge, Sau⸗ 
gung, das Geſaͤug. Ebers II. 629. 

Zeitwort subj. ſaugen (geſaͤuget werden). 
Perf. Indic. Jh ſauge, du faugeft, ex ſauget . 


35. 


Imperf, Ich fog, du ſogeſt, er fg. Perfect. 
Ich Habe gefögen. Imperf. faug! Conj. Da 
ih fauge, du ſaugeſt, er ſauget. Imperfect. 
Daß ich ſoͤge, du fü oͤgeſt, er föge. 

Zeitwort obj. fäugen, gehet wie lieben, 

Name des Saugenden, der Sauger. 

Die Saugamme, welche fäuger. Ä 

Der Säugling, welcher fauger. Der Um- 
laut ift ex forma diminut. Iterativa. F 

Von Saugen iſt die Sau, scropha, Sutz, 
sus; bey Frifch I.358. Hamb, Söge, ſchwaͤb. 
Suche, von den vielen Sauggefäffen;: wovon 
auch die Zauch, Sauke, canis femina genannt 
iſt. Fulda 293. Friſch V. 151. Der Um— 
laut in Sau hat nicht Statt, weil der Name 
nicht vom ſaͤugen, welches zufaͤllig iſt, ſondern 
von den Sauggefäffen, derer fie auszeichnend 
viele hat, hergeleitet fheinet. Plur. die Säue, 
in der Jagdkunſt die Sauen, 

Bon Saug ift fugen, sugere, ſutzeln, und 
füß, duleis. Beuter XXXIL 13, XXXIU. 
20. Esaj. LX. 16. LXVI. ıı. 





$. 288. 
Die Wurz Saum 





Gi. bat den Begriff: laut, freudig, fingend, 
blaſend, liſpelnd, ball, vergl. 45x arab. vocem 
extulit, sonitum tinnulum edidit. „Sau⸗ 
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fen ift ein jeder: Hall des Windes über ‚der bei 
wegten $uft, der in feinen Eleinften Graden durch 
das Diminutiv Saͤuſeln ausgedrückt wird.“ 
Eberhards Synon. H. W. B. n. 1010. 
Saus ſaget weniger, und iſt feiner, als rau— 
ſchen, brauſen, toſen; es iſt ein ſanftes Wehen, 
gelindes Gemurmel, ein tinnitus, ſ. II. Reg. 
ı2.. Vox silentii tenuis. Wie insg Ohr ge 


fprochen. 





Die hebr. Wurg ift win, gavisus est, ex-⸗ 
sultavit prae gaudio. Simonis lm. h 
981 zu beachten ift, daß die Perfifche Hauptſtadt 
Susa ihren Namen hat a fontibus, quibus lo- 
cus abundat; had enim dictione in ea regio- 
ne ita fontem dici etc. vid. Guarin 2710 
ob vom Auffpringen oder vom leifen Geſaͤu⸗ 
fel der Quellen, dürfte bey Calasius, auf ben 
fi) Guarin a. a. O. berufet, zu erfragen ſeyn. 
Iſt das leßtere — propter lenis aquae mur- 
mur — oder auch das erftere, fo iſt bey det 
Verwandtſchaft der Perfifchen Sprache mit ber 
Teutſchen Saus für eine Wurz anzunehmen, 
zumal im Teutſchen alle erfte Ableitungen bey 
Seben find; fo daß man Saufen für ein Wort 
vom Laute hergenommen bey Friſch I. 
153, vielleicht nicht belieben ſoll. Mit dergleichen 
Eiymologien, wenn fie nicht im Organe der Spra- 
He dem Geboͤre auffallend Liegen, foll mar 
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nicht Teiche zufahren. Das S hat in Sau, 
ſanft, füß;: ſehen ıc, nichts von Sauſen 
Die Freude tobet, betaͤubet, vergl. das Sau⸗ 
ſen im Ohre, und Gall, Etourdir. na) 
Saufen, gehet wie lieben. 
Der Saus. Im Sauſe leben, laut, laute. 
Der Wind, das Ohr, die Diene fäufen, 
Das Gefäus, leyis susurrus. 
„Der Saus, strepitus Potantium, vino- 
lentia cum. vociferatione, chorearum tumul- 


tus.’ Friſch I. 153 fpriche die hebr. Wurz 
an. — Laetantur in vino. — Sonus epu- 
lantium, lactantium, Psl, 41. v. 5. ubi so- 
Nus in hehr, est coetus, turba, 

„Auffaufen, als ein Wind einen Schla⸗ 
enden, flatus sono, vel sibilo excitare ali_ 
duem. — Einſauſen, ein Kind, infantem 
dormire facere sibilando, eanendo.’ , Friſch 


a. a. O. J * 
Der Sauſer, die Sauſerinn, die Sau⸗ 


J 


ſung, das Sauſe (cantionem nutricum) ſin⸗ 


gen. Herum ſauſen (Saufewind eno, circum- 
Cursitator, instabilis. Friſch a. a. D.) vaga- 
Ti, Perstrepere, Saushaft, fauficht, fäufeln, 
Säufelung, Sänfeler, fi äufelichr, das Gef! aͤu⸗ 
el, Säufeley hat Spate 1700, 
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n 9.7289. 
Die Wurz Schaam. 


Sie hat den Begriff: lichtſcheu, blaßroth im 
Gegenfage des natuͤrlichrothen. Die fi) ſchaͤ⸗ 
menden zeigen ein Gegeneinanderwogen von Bleich 
und Roth; in der erſten Betroffenheit verlieren 
fie die Farbe; dann wechſeln immer roth und 
bleih. Dieß ift confusio proprie. 

Die hebr. Wurz ift rad. inusit. DD, co- 
lorem onychis prae se tulit, seu unguis huma- 
ni. Die arab. Wurz ift omw, palluit. Simo- , 
“nis 1. m. h. 967. ‘ Nil conscire sibi, nulla 
pallescere culpa. Die Farbe ber Nägel 
des menfhlichen gefunden Leibes ift blaßroth, iſt 
des Edelſteines Onych Farbe. 

Verwandt iſt Don, deliquit, reus fuit. 
Helwig 251. Wak. 182, wo er hinzufeßet: 
„Es wird aber im Verbo fih ſchaͤmen, pt? 
reatus effectu gebraucht.” 


Schottel ſchreibe Schaam und Scham; 
ziehet aber legteres vor 1392. 1394. Sprach⸗ 
richtig muͤßte a oder m zweyfach ſtehen; wegen 
des Ueberganges des a in & (ſchaͤmen) kann das 
m nicht zweymal gefeger werden. Vergl. Quaal, 
quälen. Holl. iſt Schaam, Schaamte, ſchaa⸗ 
men zich. Bey Kramer Regiſt.55. Kilian 
ſetzet den Umlaut 442. 
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Nebenwort: Schaam, febämer, ſchaͤmeſt. 
Beywort: d. d. d. Schaame, felhämere, 
ſchaͤmſte. — | 

Erftes ſchwebes Hauptwort: die Schaͤme, 
chaamheit. — 
Erſtes klebes Hauptwort; die Schaͤme, 
Schaͤmung, Beſchaͤmung, Geſchaͤmigkeit, 
ſchaͤmig, ſchaͤmicht. Bas 
‚ Die Schaam (ohne e) plur. die Schaͤ⸗ 
men, davon iſt ſchaamhaft, ſchaamlos. 
Zeitwort: ſchaͤmen gehet wie lieben; da— 
von ift beſchaͤmen, verfehämen. Letzteres wich 
bey Stalder II. 308 als neutrum gefunden. 
Es ift aber ſprachrichtiger activum, erſchaamen, 
verſchaamen find ſubjektifiſch unverfebämer, 
iſt der ſich nicht bat verſchaͤmen, d. . nicht 
beſchaͤmen laſſen. So iſt erſchaͤmen activum, 
Perpudefacere, confundere.. Nomen actoris: 
der Schaͤmer. Spate 1728. Da 
Das. flebe Hauptwort, iſt by Docen 
Miscell. IL 255 bewiefen im Skema, reve- 
rentia. Das e iſt des Umlautes Bedarfs, sur- 
"ogatum, das a wird. als Umlaut gefprochen, 
die Alten mußten, wo er müßte gelefen werden, 
ſ. BT ©, 1493, V. redota. ge 








arlirı 
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$. 290. 
Die Wurz Shab 





Sie hat, den Begriff: nad, entbloͤſſet, gefchoren, 
gekratzet, erfaſſet, geſcharret, ergruͤndet, ausgelee⸗ 
ret, aufgenommen, erſchoͤpfet, aufgezogen. 
| Die hebr. Wurz ijt porn, mudavit, exhau- 
sit, detexit, scrutatus est, firmavit. Guarin 
686. Helwig fihreibet mw, rasit. Es be 
deutet aber diefes nicht, fe Guarin 167. 477, 
Verwandte find Ant, hausit, existimavit, 
fabrichvit: 'Guarin 256g. Fon, “ Arab. im- 
minutus fuit. Simonis l. m, h. 358. an, 
scabruit. Chald. tabuit, Arab, tenuis ac ma- 
 eer evasit. Simonis' L'e. 985. Syr, exci- 
dit, effodit, ‚fidit,  formavit. 'Simonis l. c. 
\ 545. secuit (unguibus). Cruciger, n. 585. 
E5aW’ LI 1. 78D, rasit, hine consumsit, di- 
spersit; it. corrasif, coacervavit. Son, fabri- 
cavit. Guarin 678. Hd, scabiei, calvitio 


affecitt (Weitenauer Hierol. 355. ANU 
hausit. -Guarin 2584. 


Rosemount: — ſchaber, ſchabeſt. 


Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Schabe 
Sch chabheit. 


Shsh 


entblöjfet, add" 
ergrumdet, au? 
aufgezogen, 
1, nudavit, ei* 
rmavit. Gut 
7, rast € 
sarin 1674 
usit, exisia“ 
non, Anh; 
n, h. 558. # 
), tenuis a® 
85. — 
Simons: 
jciger a 
- consumsl‘ 
zn 
cabiel, ar 


1. 555, # 

fehabe = 
abett e 

‚Sat 


die Sr 


® 
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Erftes klebes Hauptwort: die Schabe, 
Schabung, Reibeiſen. EbersIl. 131 
Zeitwort ſchaben, gehet wie lieben. 
Name des Thaͤters der Schaber. 
Die Schaberey, ſchabhaft/ ſchabicht. 
Spate 1700. Das SchabfelGefebab, : .- 
Die Schabe, tinea. 


®.ii s 


IE} TTEger A, 

Die Schaͤbe, Raude; movon-ifd aͤbi 
ſchaͤbicht. “ won — 
Von Schab iſt das Schaaf; ovis, ‚vers 


ſtaltet Schauf, wodurch zu fehen, wie dag ein. 
fache f erſetzet zu werden verlanget, was durch 
“a geſchiehet, ſ. Augsb. Bibel, v. 1477, bey 
Panzer die 6te. Das Schaaf wird immer von 


feiner Wolle. entblöffer, ſ. Simonis I. m. h.,365. 


Daß die Schaafe nicht felten febäbig 
werden, iſt Krankheit, die den Namen nicht ‚zu 
geben hat, Schäfern, ovillas. 

Der. Schöps, veryex, aries castratus, 


- Sammel; g. d. (antonomast.) Schabifch, Er 


bat die meiſte Wolle,“ und; erfeget dadurch die - 
Frucht | des Mutterfchaafes . nach dem Sprüche 
worte: Dev; Schöps trager das Lamm auf dem 
Rüden; denn am Rüden Hat er Die meifte Wolle, 
Die: Herleitung bey Spate v. Schirben 
1781. — Schepper, globus lanae, gehet 
näher von: Schab, als von Scdieben. 13 
Von Schab; ift feböpfen, haurire, a) aus. 
dem Nichte in, das Daſeyn „erheben. b) Dien« 





552 
ken z. B. Urteil, Argwohn, Verdacht ſchoͤ⸗ 
pfen. c) Athem feböpfen. qh Fluͤſſigen Sloff 
Der Schoͤffe, der Rath, Recht, febaffer, 
Urtheil ſchoͤpfet. zu. Fr 
Bon Schab ift Schaffen, 1) aus dem 
Nichte in das Dafeyn erheben, 2) machen, her⸗ 
vorbringen aus einem Stoffe; eificere, verſchaf⸗ 
fen, abſchaffen, abolere, eruere; 3) zur Stelle 
bringen, machen, daß es an ber Stelle erſcheinet, 
wotes nicht warz facere parere; comparare, 
parare. 4) Befehlen, etwas, oder mit einem 
febaffen; der Schaffer, Schaffner; das Ge⸗ 
fhäft. Beſtellen, ordnen, feinen Willen fund 
thun, einen q. reiben, feheeren, aus der Ruhe 
bringen, aufrigen, bohren, ſchaben, juden, ſchaͤr⸗ 
fen, per alium facere; machinari, molri, pro- 
vocare,: informare .aliquem, q. formare, in- 





struere, optare eum, q: species productionis 
sunt,‚statuere aliquid, judicare. Fulda 225, 
vergl. Schöffe. boniun % 
Ich febaffe, du ſchaffeſt, er ſchaffet. 
Impert: Ich ſchuff, du ſchuffeſt, er: ſchuff. 
Feiſch IL 157. Brauns WR. v. V. vꝛ P. 
hat ſchuf S. 214. Braͤuns Sprachkunſt 
v. J. 1789 hat ſchuff ©. 218. Weitenauer 
Orthograph. W. B. ©: 119 ſchuff. Schot⸗ 
tel 592-fehuff. „Was würde ausẽ Teutſchland, 
wenn jedes Sand eigene Zollanſtalten ſchuͤffe?“ 
vu Arx Geſch. v. St Gallen. 1,80 © 251. 

Perf. 





353: 
“Perf. Sch Babe gefcbaffen. _Imperat.. 
febaff! Conj. daß. ich ſchaffe, du febaffeft, er 
febaffe. Imperf. Daß ich fehüffe, du ſchuͤf⸗ 
feſt, er ſchuͤffe. 
„Schaffen fuͤr befehlen, bereiten, thun, 
kommen laſſen, kaufen u. dgl. gehe richtig“ wie 
lieben, Weitenauer a, a. O. ⸗- „Wenn 
ſchaffen nicht fuͤr erſchaffen ftept, gehe es regel⸗ 
maͤßig; er hat viel Geld gefchafft, Rath gefchafft,“ 
Heynag Spradlepre 207. und. fo.alle; 
Diefes ſchaffen iſt vielleicht ein verbale vom 
Hauptworte dag Schaff. 
Beſchaffenheit, natura. Rechtſchaffen⸗ 
heit, rechtſchaffen, iſt das ge verlohren; vergl. 
ungeſchaffen, informis,- deformis. 
Von Schab ift das Schaff (das Schaͤf⸗ 
Diminut. alſo nicht, auſſer idiotiſch, dialek 
tiſch ꝛtc.) der Scheffel, Vas, cavum, womit, 
Oder woraus, oder worein gefhöpfer wird. 
Das Schiff, nayis, vas (vergl, Schiff 
und Geſchirr) ‚gall. vaisseau. 
Die Schapfe fchöpfer. 
Die Schaufel, die Schüppe, febaber, 
ſcharret, faſſet auf. | 
Ein Schoppe, pl. die Schoppen; ein 
Trunk, haustus, Meton. Das Geſchirr, ein Stu— 
benglas, woraus getrunken wird, von ſchoͤpfen. 
Die Maaſe ſind verfchieden, Friſch macher in 
Genit. des Schoppensz aber der Plur. leider 
IV. Band, * 23 


«WR 
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den Umlaut nicht. Ein Schoppe Bier, Mein 
1%. ſaget einen Trunk; es deutet aber nicht auf 
eben fo'viel, als man auf einmal, in einem Schlu⸗ 
de trinket, ſchoͤpfet. 1 
Bon Schab ift der Schaft, ſchiften. 
Einfaſſung, Gefaͤß; womit etwas erfaſſet wird; 
Geſchirr, worin etwas eingefchieret, womit es an⸗ 
geſchirret wird, ſ. Schapp, armarium, Synon. 
Schaft, Schaft; bey Frifch II. 158. De 
Schafthalm / das Schaftheis Schachrelben 
find synonym. Schachtel, Stadel haben den 
Begriff von Behaͤltniß. Bon Schiften ift Bai 
Schift, Ueberzug, Schaft; Schaͤfe. Fulda 
70, Schaft, calamus l. c.-64, canalis, ad 
marginem post verbum canalis addatur. 
Der Schaft, manubrium, Hat wohl bie 

natürlichfte Bedeutung: ein Griff, womit das 
Gefchiftere, z. B. Speer, ober anderes Werk⸗ 
zeug ergriffen, erfaſſet, gehoben, aufgenommen, 
geſchoͤpfet wird; denn dieſen Sinn, und Pr 
geiff hat feböpfen. "Das Gefeböpf ift ja auch 
der Werkzeug oder Stoff mittelſt deſſen etwas 
empor gehoben wird. F 

Der Schiefer iſt von Schab; er hat Aehn⸗ 
lichkeit mit den Schuppen ber Fiſche, der Ki 
pfe. Schieferig, scaber, empfindlich, irritabilis 
Friſch U. 178. - Er ; 

Die Schuppe, squamma, furfur; porrigo. 
Sich ſchuppen, febieferen (einen ſchuppen / 


wi 


er nid 
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ſchieben, forttreiben bey Ebers U 1185 iſt von 


Schieben, Schub ꝛc. eine Forme, und: gehoͤret 


nicht zu Schab), Die Schuppen: werden Ges 
haben, Frifch 234» 0 12 m 
- > Von Schab ‚durch ſchaffen (Wachter) ift 
das Bruchſtuͤck: die Endfylbe: die — Schaft, 
Beſchaffenheit, Eigenheit, Umfang, Complexus 
ocupatio, qualitas. Schottel 382 bemerket, 
daß für, ſchaft in alten Schriften Schop, Schup, 
Skap, Skapo, gefunden wird; und, ſtaft. 
Fulda 223. Schaft Hauptwort: vccupatio, 
Wachter inde Gefchäft. — J 
Vicelleicht hat — ſchaft nad) mehrfacher 
Vedeucung der Wurz Schab, und des Zeitwor⸗ 
tes ſchaffen, auch verſchiedenen Sinn . 


>, 291. | 
,. Die Wurz Schac, 





Si. bat den Begriff: bie Gurgel abjtechend, 
Mordend, raubend, ſtehlend, durchbrechend, tödtend, 
ſchlachtend, gewaltthaͤtig, beutend. 

Die hebr. Burz iſt om, mäctavit, Jugu- 


davit; diduxit. Weitenauer Hierol. 339. 


elisit, expressit, expandit, confodit, oppressit, 

Prostravit. Simonis I .n. h. 984. ‘Wa- 

kiws 185, 

Verwandt find an, denigratus est; mane 

tempestive quaesivit. Weiten. ]. c. 340. 
25" Pr 
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340. — ut'jugulent homines, ‚surgunt de nocle 
latrones. 
-“ Latro a —— 
[ntd, SYT- coegit, —— Weit. 1.“ 
'nnv, corrupit, perdidit depravanvit, de- 
molitus est, fodit, dissipavit. Guarin 2759 


Im übertragenen Sinne heiffet es; in Han⸗ 
del und Wandel dem anderen weh thun, verle⸗ 
tzen, ausſagen, berauben, betruͤgen, beftehlen, 
Aberwältigen, drücken, polen Ebers 1: 172 
von Schächten. == 

ſebenwort: febach, (ebächer, ſchaͤcheſt. 
Beywort; d. d. d. ſchache, ſchaͤchere, 
sa RR — 

Das Rebenwort hat man in Schachmann 
MWirger, latro; in das Schach, Schachfpiel 
Das Beywort in der Schach, latrocinium, la- 
tro. Ebers a. a. O. Spate 1701. 
da 76. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: bie Schicn 
Schachheit. .. 
Erftes klebes Hauptort: die — 
Schaͤchung. 
Zeitwort, ſchaͤchen, gehet wie chen 
Name des: Thäters: der, Schädher. 
Bon Schach, ift febachten. Ebers IL 


1332 v. das fhadhten, — ie 
Sulda 75° 


4 
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Scyächeten, furari, decipere, Judenhan⸗ 

del machen. Fulda 76, Diefer, Ebers und 

Spate laffen den Umlaut aus, den doch ſchaͤ⸗ 
chen, bas einfache. Zeitwort fhon har. 

Die Schächerey, latrocinium, mercatu- 
ra dolosa, laesiva, suffodiens. _ 

Schaͤchen, fhielen, verfehmige bey Seite 
blicken. — Schächer, Schieler. Stalder IL: 

305° q. d. falfch, ſchelmiſch, nachftellend an— 
ſehen. 

Der Schacht, pl. die Schächte, die Erz. 
grube. Spate 1702. Ebers U. 1132, Ful— 
da 65, 

Schachten, vierteln, in 4 gleiche Theile 
heilen, f. oben expandit. Ebers a. a. O. das 
Schachfpiel, 

Der Schach, König, Herr, Halter, Pers. 
Zwingherr. Fulda 72, vergl. Check. 5. 3. 
Ebers J. 337, ſ. oben coegit, compulit. 

Von Schach iſt ſchaͤck, versicolor, tes- 
sellatus proprie, ſ. oben ſchachten. 

Der Schacht, cubus; Ibachweife, febach- 
foͤrmig, geſchachtet, gerautet; ſchaͤche, sive, 
geſchaͤckte Flecklein, alveoli alternatim va- 
rii vulgo, ‚dag Brettſpiel. Ebers I. 1132, 
Spate 1133. Nach der Hand hat man auch, 
was nicht vieredig, fondern bloß vielfarbig ift, 
ſchaͤkig genannt; 5. 8. ein Scheck, equus ver- 


Sicolor. 
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Dahin gehöret das ſchwaͤb. Schäckern, jo- 
cari. Fulda 234. joculator, morio, ludio, 
der Hans» Wurft, zeichnete ſich vor Alters durch 
eine ganz aus vieredigten Sledlein, welche ‚jedes 
eine andere Farbe hatte, zufammen genähte Klei- 
dung aus, darum er auch bey den Franken det 
Fleckelbube hieß, q. der Schaͤcker; allenfalls 
fonnte es von der Geftalt des Schachbrettes, 


oder von der: Mederey der" Schachfpielenden 
hergeleitet werden. 





„Schach in L. L. Longob. exponitur 
Schachum, furtum, atque hine venire vi- 
detur verb. Schäcken, sive Schaden; ra- 
pere virginem. Spate 1701. Kilian auch. 
441. Das Herumreiffen, feheeren, herzen und 
dergl. Ungebühr, welche mancher muthwillige 
Junge ſich gegen Maͤgdlein erlaubet, nennet man 
auch ſchaͤckern, und iſt etwas weniger, als der 
raptus serius. 


Ein Schachten, von Gehoͤlz, in der Wald⸗ 
fprache, ift ein’ mit Holz bewachſener led, ein 
Theil, - ein Viertheil; oder ſchlagbares Holz, 
arboretum.:caeduum a Schach; oder weil es 


einzel ftehet und einen Schecken, ein Buntes 
in den umgebenden’ Grund machet. | 
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chem, $. 292. 
jo, hi Die Wurz Schad. 
ltatz dat 





dt Sie hat den Begriff: verderb, herabgekommen, 

ne geſchaͤndet, zu Grund gerichtet, zerftöhrer, miß, 

uf) nachtheilig, ‚gebrochen, verheeret, geſchleifet, nie» 

dt dergeriſſen, geftürzer, vernichtet, on 

hhes Die hebr. Wurz ift. 110, vastavit, de- 

let struxit. Simonis l. m. h. 964. Helwig 
250, Cruciger N. 1845. 


Verwandt find: yo, vastavit; 29, con- 


a 


® tempsit, eaecidit. Simonisl. c. 975. 
* Nebenwort: ſchad, ſchader ſchadeſt. 
"Man bat es in der Zufammenfegung, wo es den 
n Umlaut gewinner: febädlich. | 
# Beywort: d. d. d. ſchade, ſchadere, 
ſchadſte. 
e Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Schade, 
Schadheit. | 
Erftes klebes Hauptwort: die Schade, die 
Schadung. | 


Die Schade ift der actus nocendi vel 
actio nocens, 

Der Schadeni ft der effectus, resultat, noxa. 

Zeitwort: febaden, gehet wie lieben. 

Name des Thaͤters; der Schader. Spa 
‘fe ı 704... 

Der: Schaden, damnum (vergl. Fulda 
229, „gl. Lips, Scathan condemnare.“) q. 
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Nachtheilen, verurtheilen; denn Urtheil ift g. Vor 
theil, Webertheil. 

Es ift Schade um ihn, er ift zu bemitleis 
‚den. Hier ift das n ausgelaffen, und das Haupt: 
‚wort als adjectiva forma, mit e euphonico ge 
feget; vergl. Lange, ſachte ıc. Das e euphoni- 
cum in I. Conjug. zwifhen d und t in imper- 
fecto, z. B. febadere, nocebat, ſ. Brauns 
W. B. v. V. v. P. 214, vergl. redete, loque- 
batur; befedete, infestabat; fo: aud) in th 
rettete, eripiebat, salvabat, und th, bethete, 
orabat, noͤthete, cogebat. 

„Schade, der, wie Knabe, ſ. 2°. (nicht 
der Schaden). Brauns W. B. v. V. v. P. 
Iſt aber gefehlet; denn der Genitivus des Scha⸗ 
dens: der Plur. die Schäden, ſaget nicht zu 
Knabe, 

Man faget Schade und Schaden, z. B. 
febadlos, febadhaft, Leibſchaden; rother 
Schaden, Ruhe. Stalder I. 306. Schad 
fall, Schadgericht, ſchadbar, Schadengeld: 
Schadenftand. Haltaus II. 159g: folgend. 
Schadenfreude, ſchadenfroh, Schadentlagt 
2%. haben das 8 genitivi nicht: ſie find abet 
auch feine wahre genitivi, d. i. Zeugendungen! 
fie fagen auch nicht: die Freude des Schadens 
als. ob. der Schaden ſich perfonificiret freueto, 
der. Schaden Klage führete: Freude über 
Schaden; froh über eines anderen Schaden 


heilige 


if zu hat. 
md Das hu 
euphon 
ge cpie 
t nin 

ſ. Bar 
dere, We 

aud #: 
h, bt! 


‚ade 

ß 
hr 
ehe; 


ea 


m 





| I 361 
Klage um oder über Schaden. Man ſaget 
aber ſeines Schadens hereinkommen, nicht ſe i⸗ 
nes eigenen Schadens froh werden oder 


ſeyn. Schaͤdlich, ſchaͤdigen ꝛc. find gebraͤuch⸗ 


liche Formen aus Schad. 
Von Schad iſt die Schande, g: von. 

tractum aus, die Schadende, oder als die 

Dehnung aus der Erweiterung der. Forme des 


- Hauptwortes Die Schade. Die Schande iſt 


ber Schaden an ver Ehre, der auch erfeger 
du werden gebothen wird, und Ehrenerfa 8, q. 
Erfag des Schadens an der Ehre genannt wird, 
Schänden, heiffet 1) verlegen, beſchaͤdi⸗ 
gen, z. B. einen Baum, ein Glied u. ſ. f., 
2) ſtehlen. Geſchaͤndig, diebiſcher Natur. 
Stalder IL 308. j | 
„Sungfrauen febänden, temerare, violare 
virgines.“ Spate 1730. 
| Nah Stalder II 308, koͤnnte ſchaͤnden 
‚Don einem alten Schanen, febenen herkom⸗ 
men, das eine Nachahmung eines menfchlichen 
Lautes ehemals ausdruͤckte;“ allein, wer mit Wors 
ten ſchaͤndet, hat niche im Sinne einen menfch- 


lichen Saut, nachzuahmen, fondern geradhin ei« 


NS anderen Eprgefühl zu fränfen, zu beſchaͤ⸗ 
igen. 
Die Schande, hat in plur. die Schan⸗ 
N. Spate 1729. zu Schanden werden, 
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Schandenbalber; um ſich feine Schande 
zuzuziehen. 

Mit Hundesſchanden. Dieſes Spruͤch⸗ 
wort iſt vielleicht eben ſo viel, als Schanden⸗ 
halber, ſ. Hunden by Stalder II. 62, ober 
aegre, vix’ac ne vix. 

Diminut. von Schänden ift befcbändelen. 

Schänden, hat den Begriff, gleich wie 
das Diminutiv, vom Latein vastare, Gall. Ga- 
ter, Ital. Guastare, Hisp. gastar. 





$. 293. 
Die Wurz Schau, Schaut 





Sie hat den Begriff: anfehnlich, fihtig, ſeh⸗ 
nend, blickend, gaffend, betrachtend, ſpaͤhend, aͤu⸗ 
gicht, augenluſtend, offenbar, augenfaͤllig, aufffallend. 
Die hebr. Wurz iſt: yo, respexit, at- 
tendit. Linder Lex. Ebr. ı5ı. Cruei- 
ger N. 1975. Friſch IL 165. Helwig 25% 
Verwandt'ift yuto, vertere oculos. Gru- 
eciger lc. et N. 1979. Simonis ]. m. h. 
1054. 1055. Schaugen fprichee der Pobel. 
Nebenwort: ſchau, ſchauer, ſchaueſt. 
Beywort: d. d. d. ſchaue, ſchauere, ſchauſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Schaue, 
Schauheit. 


Erftes klebes Hauptwort: die Schaue, 
Schauung. Kero. 
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Zeitwort: ſchauen, gehet wie lieben. 
Name des Sehers: der Schauer. | 
Anfchaulich, U dgl. halten das Nebenwort. 
Die Schaue ift forma Primitiya, wovon 
die Schau ohne e. Spate 1744. 
Die Schau, 1) specula; 2) res videnda, 
z. B. die Heerſchau, Muſterung 5) uctus vi- 
dendi. "Wachter. | 
Das Gefchau, conferti ‚Spectatores, reg 
Quae multorum Spectaculum obtinet, | 
Vom Infinitivo Schauen, oder zu ſchaue⸗ 
nenes ) iſt ſchoͤn Pectabilis, hellus oder vom 
Plurali die Schauen. Die Alten ſchrieben 
chon, contracto au; der Holländer machet 
ſchoon. Schoͤn kann des Umlautes wegen, 
keine Urwurz ſeyn. Einige Dialekte fprechen, 
ſchoͤjn, ſchien; deßwegen hat man cs aber niche 
von fcheinen abzuleiten, N50, faget respicere 
Cum attentione et acquiescentia. Simo- 
nis] m. h. 1034, 30, quod visum mul. 
cet, oblectat, ei blandiur (l. c. P- 1055) ift 
das Schöne. 
Das. Schöne, gebet in die Beſchaulich⸗ 
keit, wo man ſich verſchauet, vergaffet, vom 
Gegenſtand hingeriſſen wird: „certes les deli- 
‚ces de Ja contemplation — sont entierement 
ineffables,« . Gersen. II, de l’Imit. de 


= *)- Neber diefe Form „zu fihauensene* vergl, Kaindle 
I. Band Seit, 128, 
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.J.C. Ch. X. „Non est perfecta oratio (con- 
templatio) in qua se Monachus, vel hoc ip- 
sum:'quod orat, intelligit.“ Antonius Magn. 
ap. Cass. Coll. g. o. 31. 

Bon febön das Bruhftüd aus febauen; if 
ſchon, 1) das Nebenw. der Zeit, 2) das Binden, 
für gleih. Brauns W. B. v. V. v.P.226. 
Es ift ſoviel als zu Sehens, auf der Stelle. 
Die Herleitung hat ſich im Schaun, jam, d. I» 
ſchon beym Sandmanne erhalten. f. Friſch I 
219 beftärfet die. Herleitung von ſchon, mit dem 
griech. zaAa, wohl, obwohl, obſchon; quam- 
vis, a volo. 

Bon Schau, durch ſchoͤn ift ſchonen, par⸗ 
cere, Zeitwort q. d. hinſehen, nachſehen. Das 
Schoͤne wird verſchonet, geſchonet, mit Rüuckſicht 
behandelt. Friſch II. 219 aber ſchreibet umge 
fehret: ſchoͤn kommt von ſchonen, mas man 
ſchonet, und nicht immer in Handen herumzieht, 
bleibt ſchoͤn; ſchoͤn fahren mit einem mit Ver⸗ 
ſchonung und Behutſamkeit mit etwas um— 
gehen. 

Bon Schau durch ſchoͤn iſt der Schein, 
febeinen, vergl. species, speciosus, ſchoͤn 
a specio ſchauen, videtur, es ſcheinet & 
‚video, ſchauen. Scheinen ift das Subjeftit, 
vom objektiven Schauen, Beſcheinen ift quasi 


— ein Anſehen der Verhandlung 
geben. 





305 


Bon Schein ift Schimmer, fbimmern, 
9. des Scheines mehr; Spate 1756 „Quasi 
Schein mehren.” Es ift aber beffer aus Schie- 
men, ſchimen (f. unfen) Berzuleiten bey Stal- 
der II. 3183 wo Schimer, ſchimerlich, un⸗ 
ſchimet (das i muß mit e, im Mangel des zwey⸗ 
ten m ägeſtaͤrket werden). Nebenwoͤrter ſind, wie 
heiter. 

Von. Schön duch Schein ift Schön: 
nen, ſchuͤnden, allicere, incitare, Suggerere, 
Der Schein locket, reitzet, trieget, verſuchet. 
Fulda 22; u 

Von Schein ift febiemen, lucere, splen- 
dere, candere. Wachter. Schem (Sche⸗ 
Men) candor. Luther bey Fulda 232. Der 
Schimmel, -candor. Albedo, candor, splen- 
dor find Schönheiten, febeinen in die Ferne, 
a. a. O. | 

Der Scimm, weiße, glänzende Kopfſchup⸗ 
pe. Spate 1794 will davon Schimmel her⸗ 
leiten, mit dem Begriffe mucor, metaphorice 
canities. Die Urbedeutung iſt aber augenſchein⸗ 
lich von der Farbe genommen, vergl. maculae 
lucida in lepra, et Albor. Levit. XIII. 


Bon Schiemen ift der Schaum, spuma, 
er iſt liche, weiß, glänzend. Fulda 232, 230, 





Saum iſt a fahen, was aus dem Fluͤſſigen 


heraus gefangen wird, ſ. Stalder 1. 358. 





30U 


$eim, reticulum, womit aus dem Fluͤſſigen ger 
fangen. wird. Fulda 188. 190, —— 





$ 294- von 
Die Wurz Scheel 





Sie dat den Begriffs fehief, verſchoben, krümm, 
quer, ſchlimm, link, verzogen, gewunden, ver⸗ 
drehet, abſeits, irr, verſchieſſend in der. Farbe, 
z. B. ſchieler Wein, thoͤricht, unfinnig; ver⸗ 
ruͤcket. Re BR ae 

Die hebr. Wurz ift b>0, pravus, distor- 
tus, perversus fuit, male stulteque egit., Koe- 
nig Etym. Hell. 362,, erravit.. ‚Weiter 
nauer Hierol.252. „bw, erravit. 1. c. 545 
bbu, Yo; traxit. q. d. das verzogene, Aug. 
—E tranquillus q. d. ‚jlarr, bockſtarr fehend, 
d. i. febielend. bzw, candicavit, das Weiſſe 
im Auge ſtichet beym Schielenden hervor. Si- 
monis l. m. h. 947. 1002. 1009. 1059. 
Schaͤl, Schelch, Shell Schelqe. 
Idiot. Fragm. 215 find theils unrichtig geſchrie⸗ 
ben, theils keine Wurzformen. Mit Scheel iſt 
auch der Hollaͤnder verſtanden. ne 

Nebenwort: feheel, febeeler, ſcheeleſt. 
Beywort: d. d. d. ſcheele, ſcheelere, 

ſcheelſte. ———— 


Eeſtes ſchwebes Hauptwort: die Scheele, 
Scheelheit. — 
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Erftes klebes Hauptwort: die Scheele, die 
Scheelung. Der Scheelſtand. 
> Zeitivort, objeft, feheelen, febeelmachen, 

Zeitwort, ſubjekt. ſchielen, ſcheel ſehen/ 
ſcheel ſeyn. 
Von Scheel iſt verfcheelen, Kindern, vers 
zerren, ſchaden, aus der Ordnung bringen, gall. 
deranger. Spate 1706. 
WVon Scheel iſt der Schelm, cui mens 
laeva, perversa. Späte 1797. Schellig, ve.. 
cors. Fulda 76, Schalt, nebulo, ſchelken, 
fraudare. Schalt, furtum 1. c. 

Name: der Scheeler, Scheelmacher, 
Der Schieler, welcher ſcheel iſt oder ficher. 

Schiegelen, vulg. in Franconia strabum 
esse, Friſch II. 178. 

Davon iſt Schieck I. Schiegig Neben: 
wort; der auswaͤrts gekruͤmmte Beine hat, ein 
Schiecker, Scheelfuß, der Schieckende. 
Friſch Il. 178. Das I iſt idiotiſch ausgelaffen. 

Windfebeel ift eine. Steigerung im gemei⸗ 
nen Sprechen. 





— §. 295. | 
Die Wurz Scheh. 





Sie hat den Begriff: gefachet, geortet, geſon⸗ 
dert, eingetheilet, abgetheilet, geeigenet, gereihet, 





—— — — 
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raum, ausgezeiget, jerleget, aus einander gethan, 
abſchnittlich, ſtuckweis geſtellet. = 

Die hebr. Wurz ift yo, fidit, seidit. Arab. 
Npo- Simonis l. m. gr. 775. 

Berwandt find got, coneidit, secuit. Koe- 
nig Etym. Hell. 564. pn; comminuit. 
1,. c..560. * 

Nebenwort: ſcheh, febebet, ſcheheſt. 

Beywort: d. d. d. ſchehe, ſchehere, ſchehſte. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Schehe, 
Schehheit. 

Erſtes klebes Hauptwort: die Schehe, Sche⸗ 


Zeitwort: ſchehen, locare, disponere, dis- 
tinguere, separare, gebet wie lieben. 

Bon Scheb durch Schick, Schicht if 
dag Schock, ein Zuſammenſchick von 60 Etuͤ⸗ 
cken, z. B. von Garben, Krebſen, Groſchen. 
Friſch II. 218 vom Latein. sexaginta. Spatt 
i777 von Schicken; mittere. 

Bon Scheb ift Schauten, febauckkin 
hutſchen, quasi. hin. und wieder. febichen, ſchu— 
gen. Die radix significationis mag Sch ieb 
ſeyn; aber die radix Forme eigenet ſich beſſer zu 
Scheh. Spate 1781 ſaget: „Scuckel, die, 
quasi Schiebefel, welches hart zu hören. 
Doch feget er bey: Schudeln, et ſchauckeln, 
alias ſchocken et ſchuͤttz en (lies ſchutzen). Frey⸗ 
fi) dürfte es von Schaub aus Schieb 7 

ſchie⸗ 
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ſhiebig, fhaubig, febobig, ſchock fepn, ſ unter 
Schieb. Ein Schaucken, z. B. Gras, 6,5, 
ein dichtes, emporragendes Gras, das gleich ei⸗ 
nem Maulwurfshaufen ſich ausnimmt, gehet nd. 
ber zu Schock, u 

" Die Schockel, oscillum, oseillatio, ift ei⸗ 
nes mit Schaukel bey Srifh IL arg, 
© „Schuch, ift bey einigen im Alfemanni. 
fhen Dialekt eine interjectio, wann einer den 
empfundenen Froſt oder Froſt · Schauer andeuten 
will, wofuͤr andere ſagen Huſch.“ Friſch IE 
230. Scherzweis ſcheinet dieſe Interjectio beym 
Männlein auf der fteinernen Bruͤch ober der 
Türe, die einft zum Bade auf den unteren 
Woͤrd führte: „Schuck wie heiß!“ Jetzt fire 
det man es auf die andere Seite der Bruͤcke an 
der Zollftace verſetzet. Frigus ‚contrahit, con-. 
'stringit; hutſchen, oscillare fcheinee mit huſch 
wie Schuck mit Schauk verwandt. 
Dermal findet man nur einige entferntere 
Herleitungen. 7 

Gefcheben, gethan werden, verlaufen, an⸗ 
gereihet, zu gefondertem Dafeyn Fommen, vers 
Falter, beftimmer, geordner werden, Eigenheit 
gewinnen, aus der Möglihkeie in das Weſen 
übergehen, Individualitaͤt gewinnen, ſ. J. Bd. die 
Teut. Spr. aus ihren Wurzen 367. 
Praes. Indie. Ich geſchehe, du geſchie⸗ 
heſt, er geſchiehet. Imperf. Ich geſchah, du 


DV, Wand. 24 
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gefchabeft, er geſchah · Port. Ich bin geſche⸗ 
ben.  Imperat. Geſchieh! geſchehel Con. 
Daß. ich geſchehe, du geſcheheſt, er geſchehe. 
Imperf. Daß id) geſchaͤhe, du geſchaͤheſt/ er 
geftbäbe. — 
Davon iſt die. Geſchichte, q- Gefchehtt 
der Verlaufe Giscihida, casus, periculum. 
Docen Miscell. L 215. : Der Geſchichtetr, 
Geſchichtſchreiber. Spate 1747. 
Won Schehen iſt febeiden. Ich ſcheide 
du ſcheideſt, er ſcheidet. Ich ſchied, bu ſchie⸗ 
deſt, er ſchied. Ich habe (ich bin) geſchieden. 
Scheid! Daß ich ſcheide, du ſcheideſt * 
febeide. Daß ich fehiede, du ſchiedeſt, er 
ſchiede. 
Das Scheit, „pl. die Scheiter, Spalte 
des Brennholzes. Die Scheitel des Hauptes, 
crena, vertex, Der Schädel, oranium. Die 
Scheide, vagina, fessura, loculus, theca 
Die Scheiten, die beym Holzbauen wegfallen. 
Scheiteren act. einen Baum. eiteren 
neut. Schiffbruch leiden. 
Die Schindel, scandula, scindola. 
Von Scheiden iſt ſchinden, trennen, die 
Haut abziehen, vom Leibe ſonderen. 
Die Schinte, cortex, Schelfe, Schilling 
Scheidemuͤnz, Schinderling, moneta Be 


tev.. Fulda 73 ſchienen, fpalten, Stab 
ber 317. \ | iꝶß 








| a7 
4 "Die Schie; (ange Schindel,; quasi Ca. 
nina, Schienzaun; Spaͤltenzaun. Friſch . 
u77.Stalder I. 312... ..... ABESSLUHTER 77 5a 
Die Schiene, lamina, Span, q. die Ge⸗ 
ſchiedene; vie Düne, der Drath ſchienhaͤrig 
duͤnhaͤrig. Idiot: Fragm. 217 — 
Die ‚Schiene, erus, in äivey Beine ges 


‚ Khieden, die Schienbeingräre und die Schiene 


beinroͤhre, zufanmen das Schienbein. Der 
Schenkel, ber Schinte, Schent, Perna, ali- 
eubi der Schunte, Einen Schinken drefchen, 
d. i. eine Seite der mic Garben belegten Tenne 
dreſchen. „Der Scheichen; Schienbein, yon 
Scheye, mit dem Hochlaut für Schiene. Stal 


der II. 311. 


Von Scheiden iſt geſcheid Nebenwort; 
diserete, geſcheider Weiſe, disorete, geſcheid, 
qui. bene discernit, dispieit, -distinguit et non 
Sonfundit, eircumspecte agit.. — 
Schieder, lunzicht, wo ſich die. Fäden in 
der leinwand Löfen. ae 
Von Scheiden durch ſchehen iſt das Ne 
benwort ſchein ſchuͤchter febeuen (ſich) ſich 
egmachen, entziehen, fliehen, q. ſcheiden, ſcheu⸗ 
ei einen. dettreiben, entfernen. “sl 
T— Scheufal; das; das Zeitwort febeuzen; 
mie ſcheuzet; davon iſ febehsfam, und mit 
“fgelöseem 3 ſcheußlich · — Be 
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Von ſcheiden iſt der Schatten, imbra. 
Er febeider das Licht, und: wird ‚von ihm ver⸗ 
febeucher, austefchieden; abgethan, ganz oder 
zu Theil. a 
WVon Schatten iſt der Schau; er wird 
im Verborgen, in der Abgeſchiedenheit aufbe⸗ 
halten, verheimlichet. Man vergl. feine hebr. 
Namen, und Matt. XIII 44. (Gregor. Ho- 
mil. 1, in Evang. — 

Von Scheh iſt das Zeitwort ſchicken 
1) verſenden, uͤbermachen, gall. detacher, for 
dern, befcheiden, abordnen; 2) anordrien, faͤgen, 
anfebicken, geſchicket, unſchicklich, ungeſchi⸗ 
cket; es ſchicket ſich nicht, beſchicken, ord- 
nare, disponere, facere. Das Schickſal⸗ 
Schickung Gottes, das Geſchick. Einen be 
febichen, ihm einen Bothen fenden. Stalder 
IL. 315. De . 

Der Schick; Es kann feinen Schich 
non concinnum, non quadrat. Das Geſchick , 
frequens missio. iv 7 

Bon ſchicken ift ſchenken, ı);pincernat® 
comminuere, in minuto vendere, dispertire; 
3). fernen; frey geben, ngmittere, mit 
eheilen, verzeihen, portionem: dare,. 148#F9 
largiri. Das erfere ‚heiffet x). fenden, 2:4 
‚nem: efivas.. vermahen, befcheiden, “geben, 
vergl. dem es befebieden, ‚gegeben. ift; M* 
der ſchenken, vergeben; nachlaſſen wird · Golr 


XLIX. 10. Dantel: Schenken ift dispone- 
re’de'suo; q. fibichten, juelgenen. Lar- 
giri, fager febenten, nach jeder: Bedeutung, fü 
Fulda 241 Satder Mi, 376° Schenker, 
Inter;. Ey! ſehet * 1. e. — "gall.:de gra⸗ 
ee!: ⸗ꝰquaess .',, 
Von Scheh if das’ —* ſchichten⸗ 
relhen, beſtellenz an Dre md "Stelle richten. 
Stuͤckweis füge Sure 33% löcare, loculis 
— = 
' Die Schicht weni; era, Partitig, dis- 
Pödio: 1; 
bfebichter, der das. 6 aus einander 
fen, und eben daburch in: ‚Ordnung bringet. 
Schichter: iſt alſo «eigentlich divisor, Ab⸗- 


dei, Ordner. 


' Davon ſcheinet bie Schachtel Stabel 
Startet) Loculamentum, Laͤdlein (morein etwas, 
ein Theil; Hinein verleget wird). 
nr Der Schächte, ein Heiner: Teil, ei 
Stuͤck, mit Waldholg bewẽchſen, mit keiner Dal. 
a zuſammenhangend. 

Eine Schicht, aggregatum, Haufe, Zufams 

— Fuge. Fulda 251. 75. 

Die Schicht, cessatio, q. Schiedung, 

das Scheiden von inem Unternehmen, von einer 
Arbeit oder einer: Beſchaͤftigung. ⸗ 

Die ERDE — .n — Bu. 





u une 


auſſer in jener Sprache. 2 


mentum; cacavit. Fulda 75. 


WVon Geſchehen ſaget man ſpruͤchwoͤrtliche 
Es iſt um ihn geſchehen/ actum est do eoj 


fi oben bie Schicht. ya fe Ren 
Dieſes denfe ich ungeſchehen; nom; prit 
has, non ſiet.. Ist nn EX 


Bon Scheb ift holl. fteien distinguore 


Fulda 73 Schee; vagina 744 >". 


Bon Scheben, 'discernerg.., sep@rattı 


daurch Scheiden.. ift ‚die. Schiffe, | diarrhoes 
Fulda 75. Das Zeitwort: febeiffen, „det 


Schiß, ift a; Scheiden, vergl. excörnere, ex- 


_ erementum. Fünfmal feßet Friſch M. 272 


excrementio;) ohne auf Die richtige Hetlei⸗ 
tung. fi} zu beſinnen. Laͤchexlich iſt was er M 
a“ D. ſchreibet: „Scheiſſen if einerley mit 
febieffen. Belg. Schyten, und ift leicht 3% 
fammen zu reimen, regen des Losdruckens u 
Aber. Schieren, jaculari, Schieter, Shut 
ter, Sagittarius, jacnlator; .Schyta veteri⸗ 


büs dietus’eques, sagittarius, arcies. (Ki lian. 


An. 459.1464. 465.) und Schyten peders 
cacare. (Kilian 453) find vielleicht nur in 
der Zottenſprache zuſammenreimbar; wie es be⸗ 
ſchieſſen und beſcheiſſen ‚nicht. ſeyn duͤrſten, 
"... Baits Sched, holl. ſchiet, ſcheet excro⸗ 
> Von Scheh durch Scheiden ſind die 


Schotten q. vaginae leguminum, wie ſie 


uhren 


st def 


on © 


" 


| — SYS: 
ſich auch zur Zeit fpalten, öffnen, innen 
Friſch Heiter fie von Schieſſen, ausſchuͤtten 
ber. ‚IL 222. ‚Aber er vergiſſet vielleicht, daß 


m an 


. 2 one 
5 7° ! er a .$ 296. . 72 * 412 
ig ‚Die, Baur Shemm —V 





—— Schemen. Ein Schatten if die 
Unfärperfiche und, ;ungefärbte menſchliche Figur, 
enn. fie, aug, ‚dem. gehinderten Zufluß des Sichteg 
entſteht, weichen der dazwiſchen ſtehende Körper 
verurfacht; ein Schemen, wenn man fie für ein 
für ſich beſtehendes Weſa haͤlt. So ſtellten ſich 
bie Griechen die Menſchen na dem Tode in 
der Unterwelt vor, fund fo denkt fi fih der Aber⸗ 
glaube die Geſpenſter. Ein dergleichen Bild 
war es ohne Zweifel, was ſich Luther unter 

emen dachte. Jetzt iſt das Wort Sche⸗ 
men nur noch in der oberdeutſchen Sprache des 
gemeinen Seheng gebräuchlich," ſeltdem es in dem 


Hoͤchdeutſchen durch” Schatten iſt verdraͤngt wor⸗ 
den; doch ſteht zu erwarten, daß es ein großer 


iftſteller wieder zuruͤckfuͤhren werde. — Der 


Eatel ſieht einſt von Elyſium Achaja's Sche⸗ 


kommen.“ Klopſtock. „Eberhards 





Syn. H W. B. f. 390 Mr. 1023: — War 
nicht Klop ſt ock dieſer Zuruͤckfuͤhrer di: u:13°% 
12 Die Forme dieſer Wurz "muß berichtiget 
werben. Aus Kero gehet hervor, daß fie zwey 
m hat, und dieß aus dem Rechte der Sprache 
das nach dem reinen Selbſtlauter “Einen · zwehfa ⸗ 
chen und eben denſelben Mitlauter gebietet, wenn 
dieſer gezweyfachet werden kann, was nicht jedem 
Mitlauter gegeben ft; unb dent auf ben einfar 
hen Mitlauter Fein ungleich lautender Mitlauter 
der Forme ohne Zufammenfegung einer heterag® 
nen Sylbe anwachfet; vorübergehende Formen 
auch Abkürzungen‘ haben ihr beſonderes bitrchger 
hendes Recht, und find niche”fit’Xurshaßtneh ſ 
halten. a Ba MR an 


| 





— 


u rc a ee 
‚3. Weiteres: gehet aus Kero Kerner, daß 4 


Sr 343, vn radpta . np nie 
= Der Archoeol, T. Leibniz, Gall 


Eti,IL 149 hat; von Ker o dieſe Formen aus⸗ 
gehoben, Fer s ‚ —37 3 m ya 


4 
140 


} 
R „lly 


IT 


— * — breviter 'Scam- 
mer; deammos. brevis eo Scemman, bre⸗ 
var, imminuere. — — * —— 
> Scemmi;! brewitus.@s} „“.; 
a — Schemm hat den eg 
ert, geriniger —* dem etwas m F 


ner — Ken ſonderlich in Anſehung 
feiner: Größe,’ ober orbei orbentlichen @% Geftale — ge 
nehmendunrichtig, bunfef Antonin; Dis; 
Ten. —— diaeuldue hing 


Die Wurtʒ it ont, desolare, deso_. 
ni, vast are, "Yastäri, staßere. — Italice hine 


et Insciemare,' Iukeieihita, Yinkiniere, Immi-' 


auto, ‚ S&imare, Tondre Jes draps: ‚Scima- 
** ae Scimaturz Bourre: Scimi- 
tarra, Gall. Cimeterte, , Thomassin.' 1001 
Pfäidie‘ dissipavit,' ad’ nihiltm, solitudinem, 
kictum Kr Guarin ook, 


Ba re han ‚febemmmere, Ran 
Me 

Dermort:, dd femme, theuncn 
(em mſte. 


2213) 31% 


Be Fri. ‚fine Beam, bie Schenm 


Se Schatten, — ‚1945 
1864; —— — — Schottel 


_ 





— 
Eur Zeitwort: Schemmen/ ſubj verkommen, 
verfallen; [nn Fuld a 2977" Oberſ gm 





Schiemen. . emo er. vengserkägte nd 
Zeitwort, objeft. —— — de- 
minuere, re, destrugre. pn.’ ' N 


"in Bon Schemen if, Ebemmeren — 
| ——— srepusculum. , aänlhe: 232" 


peut „Schemeren, ‚caligare;- "numbrare, 
Schemericht, sublustris. ‚Schemer «by tem- 
Pus sublucanum, unter der Lichte. Kil. Auct. 
448. —., „Schemmer, ſchemmeren, ss, Ihe 
7— A 
met, | hemmerung, repusculum,, — ur 
est. u ja: ‚qam,, tu nec. „moctem, ‚nee poss13 


en 
—— — iaoß Swune⸗ 
 Hamb. « erepuscul MG Fulda 7 1m. 

- Der, Sch em, Weme, der Schiem iur⸗ 
va, ombra, das Bild. ‚eines Körpers: im Wafler: 
Der Schein um, ‚das Haupt eines, Heiligen. 


Nühibus — tiebulosiis, "dubius. De 


U. 173. Ce leitet IL. ©. 160 bie Schaan 
puüdor; ‘Verecündia, Pudicitia; "eine Schaͤme 
etwas, deſſen man ſich zu ſchaͤmen Hat, von 
ItahiBeeiare, nehmen; durch abnehhmen, verrin⸗ 
geren, um, wie es ihm ſcheinet, eigentlichen Ver⸗ 
Hand, ab, Alle Werwandtſchaft Farin dieſen 
2 Wurzen nicht abgeſprochen erben; doch il 


ein: Uneeufhigh; zwiſchen Seemane (ſ Anconini 
und Thomassinoben)andıdurp&ro, Pude-! 
. facio, verecundor, redarguo, ic) fihiebe, wie 
m gelehnten Streite, beſchaͤme, ſIhnen-I. 8. 
er Aus, Schemen kann beym gemeinen ‚Man, 
ne, Sch ein, geworden ſeyn ʒSpruͤchw. Er ge⸗ 
het hexum wie ain Schatten an der, Wand; wie 
ein ’ 


EI TR errmie nor SHC „nik 


Das ha: Schaemel pauherʒ ‚iffoniche 
von hemm⸗ werfollen herabgekommen fon 
dern MORE aa I Bil A uoti 449.5 Um 

Dar Schimmel, das Graug,' album ‚def 

. ons Shärrab:u7gg] HAT) darf weht) yon 
Schemen abgeleitet werden, daß ſcheinen fm 
Schim, ſchem Schiem, ſchemm) hinuͤber 
gehe, deutet Fulda 232 au. 

Schein mehren ſchimmern, Spate 1756, 
darf gewiß nur von Schemmerung Dagering 
Morgendaͤmmerung gelten bey Fulda 232, Die 
Mbenbpäypmerung,,,bapf.) unt.,‚von.., Schein, 

chimmer,, obnehmender SH e in hergeleitet 
werd Wenid allem, ulhemg "nnd lund), 
Schim, fehimen;‘ für; Scheinzifcheinen 
bey Stalder H. BEER zwey m haben, oder 
ei seine beſondere Forme, (wie Name von Nen⸗ 
nen) won das ei das zweyte n in, Schein: quasi 
Scheen gelten, uund ſo in einfaches. mn.überges 


ehe ie eyrtuliteot ‚livesovgz Jüt 


} 


4 


x 
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BEE Won Schemmiſtzaſeminense zonen Sebem⸗ 
ber⸗ Machbler, ee, Spare 
er 3305. chi ALLEN al 13649 

pi Tegibus —** 9. 55. 16.” Sce- 
ou, ader menura ¶muulatio· ANane etiam 
Jar Snusiest quasi: trunecatis natihus. Tho- 
mussimiooo Deutlich iſt Schminz eg 
Ital. Affe, von Simus, truncus, Schemm” 


bin Von Schemmiiye Kbimpfen; Päsipen 
ſchlacht "machen, (vergl. "Schembet)' rn. 
mit Spott: belegen, verdunkeln, anſchwaͤrzen, be 

ſudln, rim nachtheiligem „Lichte: herſtellen, ihm ſel⸗ 
hen / Ganz und Anfehn benehmenz nitom ſpaſſen, 
ip Nehel. herumfuͤhten⸗ haha, beruhen d 
tep das Licht: fuͤhren. nti⸗ vitlt sch, lie T 


+ a 
49) 808 uasıllrz EM PEN 


| “297. 
— — 3 11:20. 588 135 I,” 


un Die Waurg S. bie in EG: 

NEBRT een tt nel 
— Begriff befeitiget; — vers 
keheet⸗ krumimſcheelnvertieben / eingeſchaleet, ji 


Haufen gebracht, gewaͤlzet, gewellet, hinuͤbergege⸗ 


ben; ĩ weggedruͤcket zuruͤckgetrieben, haimgekehret, 
ahgamandt, geſchtagetz. gedrehet, gebogen. ı 9 ı"' 
A Die hebr.· Wurzo uſto hg, werigvörtit, 
pervertit;repulit,! volvit;: transtuht;‘ ‘deslina- 
vit ähielihandb: miovik, @scchdit,tdisgeiigre- 
dit, revocavit, restitutus est, reductus‘'' ‚Gus- 


s L 


Fin a66Eremisit; retulit;. segit,- trusit,tran- 
‚stulit, -devolyit, ‚Haltaus II; 11.) 7 Fuer 
Nebenwort: ſchieb, fühieber, ſchiebeſt * 


Er d. de Gi ſchiebe, ſchiebere 
ſchiebſte. 2 

Efes ſchwebes Hauptwort bi⸗ Schiebe, 
Schiebheit. et ser 


Erftes klebes Hauptwort: die Schiebe, 
Schiebung, der ‚Schub, ‚Das "Gefchieb, con- 
ar Zeitwort, ſchieben aetirum Praes. In- 
dicat. Ich ſchiebe, du ſchiebeſt, cr febieber. 

Du ſcheubſt, er ſcheübt veraltet im Hoc 
teutſchen, und bleibe nur in feinem Dialekt, fa, 
get Friſch U. 178 biefes bemerfet er auch in 
Rieffen, ſchieſſen, gieffen ec. und rechnet die Weife 

ꝛc. nur zum vülgo: Es iſt alſo eine 
affectatio, wenn man das dialektiſche dem Hoch⸗ 
reutſchen vorziehen will, —— on 
_  Imperf. IH ſchob, du ſchobeſt, er ſchob. 


Perf. Sch babe geſchoben. Imperat. Schieb! 


Conjunct. Praes. Daß id fehicbe, du ſchiebeſt, 


er ſchiebe. "Amperf: Daß ich ſchoͤbe. 
Nomon actoris: der Schieber. 
Es ſchiebet ſich dieſes Ding, d. i. es fies 
het nicht feſt, facile inclinatur et reclinatur. 
Friſch U. 177. 3 ir 402 


nioↄast 








-uerr&inen" felieben) 'ober in / den Sad file - 
ben, d. ds fir Wortſtreite ihn — daß 


er viches weiter · nminden kann. 
Won Schieb iſt ſchief, 9. nase 
— hit 


„den ſchief und ſchieb iſt das —* 
febeib: mit den Knien ſcheib —— iii ſchi 
Oruciger, N. 1863. . | 
u; Die: Scheibe, ‚globus, discus, * * 
— 
Scheiben, Zeitwort ‚det. Ich —* bu 
febeibeft; er ſcheibet. Imperf. Ich ſchieb, du 
febiebefti, er febieb. Perf. Ich habe. geſchie⸗ 
set... Imperat. Scheib! Conjunct. Prae 
Daß ih) feheibe, du ſcheibeſt, er febeibe. Im- 
per, Daß ich ſchiebe, du ſchiebeſt. ex ſchiebe | 
air Kon ‚Schieb, ifl, der Schaub, Bund, 
— zuſammen gebundenes Stroh. Friſch 
165. Die Schaube, ein Kleid, traubicht, 
mit. ae AuR nen, u 


vᷣ. De Schaber.ä. .d. . 

tt Zeitwort feboppen, voll aufn 

farcire, saginare. Friſch II. 220. 
Die Schöbe; ſoviel man auf einmal in 

den Backofen fehikberi Spate 1781. 

3 Formen Sehiepen/ 'fehlippen und 

Schippen; die.Schüppe, pala; der Schie⸗ 





h 


fer.leicer. Spate 1780 von Schieb. if oben 
de Wutz Schab. „..:.. 2 2 
nun Det Siebepper, glbbitglanae, der Sehopf, 


bein, valgus, . Praevaricans, |, find. bey ; Spate 
125 ‚gleichbedeutend, aber nicht. ſo ſtreng ‚ge 
nommen . — tet 
- I: 2 * F. 298. FJ MT 
‚Die Wurz Shup“ 

4 , TEE T 4 134191 


1 3 —— f 





Wr u . ee BER ee te 
Sie pat den Begriff: bedĩckend, ſchirmend/ kiei⸗ 
dend, Schutz sgebend, ſicherend, bergend. 
Die hebr. Wurz iſt Pd, texit, obtexit, 
Protexit, Thomassin 650; f.. die Zeus 
Spr..aus ihren Würzen. L Bd. S. 193 
Sim oxtis.]; m. en u: dust 





304 — 
Jo MWerwanhbe' iſt yaız texit, operuit. Lra 
995. 10, sepivit, obsepsit,-}. (c- g74 - 
1 Mebenivort s «fehib); «fehuber“ fehiuhefl 
Man hat es im Nebenworte ſchuhig/ zwey⸗ 
ſchuhig 6. Ebers U. ausa. Tri DEE 
” Beywort: d. d. d. ſchuhe, ſchuhere / 
ſchuhſte. T uν—- 
4. Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Schuhe, 
Schuhheit, Schirmheit. m 
2 ‚Erftes . Mebesı Hauptwort; die Schuhe, 
Schuhung, Befehubung. © 
-,.::Davon, ift der Schub, pl. die Schuhe 
1,57 geitwort act. ſchuhen, | deden, beſchuhen. 
517 Mame. des. Werfmeifters: der Schuber 
Man hat gewöhnlicher: Schuſter. Wod- 
ter Halter‘ ſter fuͤr eine formanm deriyandi. 
Bey Friſch,“ weil die derivation ‚aus ‚dem lat. 
Sutor. beliebet wird; II. 256 iſt Surerifik 
Schummacher, endlich der Deutlichfeit; wegen 
zufammengefeget worden: Schuhſuter, zuleht 
auch dieſes in Schufter verſchrumpfet. Das 
Suter für Sutter, ſprachwiderig gefhrieben 
worden if, war von Sprachforfchern zu erwar⸗ 
ten) die ſo viel als: möglich aus dem Lateiniſchen 
in die aͤlteſte teutſche Sprache‘ übertragen 
Schiffer dürfte aus dem Beyworte nerbeutet 
worden ſeyn, wie Meiſter aus dir. Steigerung 
der Wurz. Meh. ‚Der: Radfehub; der Hand⸗ 
ſchuh x. decken wohl auch; vorzuglicher abet 


jener, 


— 585 
jeher, der den! Fuß decket; und der fie den Fuß 
arbeitet, der Schuber, ber ihn ſchuhet, mag 
als Schuhenfter, als Schuſter Vorzug haben. 

Es verdienet Glauben, "daß: die teutſchen 
Schuhe und Schuher, Schuhmachen Schuſter 
gekannt ‘Haben, eh die Roͤmet Sutorgebildet ha⸗ 
ben; und es ſiehet dem Teutſchen nicht gleich, 
daß ſie Woͤrter halb teutſch, Halb lateiniſch zu 


bilden ſich erniedrigt haben. Schuſter iſt der⸗ 


mal kein dem Schuhmacher lieber Name. 

Das Geſchůh iff coölleetiyam von der Be⸗ 
ſchuhung. 197. — 7 

Sporuͤchw.: Dieß iſt um einen ganzen Bauern⸗ 
ſchuh gefehlet. 

Neue Schuhe druͤcken gern, d. i. neue 
Regenten ſind ihren Untergebenen nicht ſo gleich 
angenehm und erträglich. Guftaf Adolf K. 
d. Schwe den. Die der alten Herrſchaft ge 
wohnten finden ſich anfangs nicht fo leicht in die 


Bon Schuh iſt der ‚Schug, protectio, 
fchügen, prötegere, defendere. 


| J — 299. 
Die Marz, Schutt. 





Sie hat den: Begeiff: gieſſend, fahrend, wer— 


fenb,n jap oder gach, ſchnell, los, geſchwungen, 
25 


IV. Band. 
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treibend, gefchlungen, fehleiderend, ſtuͤrzend, über« 
fallend, ausbrechend, ſchiebend, ſprieſſend, ſotuͤ⸗ 
gend, ſprudelnd, brauſend, ſpeyend, raͤhmend, 
entſpringend, entladend. 

Die chald. und ſyr. Wurz iſt TON, fudit, 
effudit, in declive propulit, praecipitavit,, de- 
carrere fecit. Guarin 160. Simonis I. 
m. h. 85. 

Verwandt find Chald. vl effudit. Syr. 
praecipitavit, item inclinavit, ut Arab. 070, Le 
Nebenwort: ſchutt, ſchuͤtter, ſchuͤtteſt. 
Beywort: d. d. d. ſchutte, ſchuͤttere 
ſchuͤttſte. | — 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Schuͤtte / 
Schuttheit. TR 
Erſtes Elebes Hauptwort: die Schütte 
Schuͤttung, Beſchuͤtte. 
Zeitwort act. ſchuͤtten, fprengen, werfen, 
ftürzen. F — 
Name des Schuͤttenden, der Schuͤttet. 

Der Schutt, congeries, von altem Mauer⸗ 
werfe, rudera. Friſch IL. 236 conjectum b 
c. 256. 

Der Schutt im Brauwerke ift, fo viel man 
Malz zu einem Bräue nimmet a. a. Dr . 

Die Anſchuͤtte alluvio in fieri.: Die An 
fhütt, in facto esse, insula a. a. O. 

Eine Schütte Stroh heißt an einigen Or⸗ 
ten fascis straminis confuse jacentis““ Mid" 


t 


— 37 
Dieſes wird Schuͤttſtroh genannt, weil es zerruͤt⸗ 
tet, gewirret und in einen Buͤſchel gebunden iſt, 
vulgo ein Schlagbuͤſchel. F 

Aber von reinem gedroſchenen Strohe, das 
wie eine Garbe zuſammen gebunden iſt, ſaget man 


eine Schiede Stroh, von Scheiden, weil das 





Getreid davon geſchieden worden iſt; man nen⸗ 


net es auch eine Strohſchiede. 

Der Schuͤttmahn, ſchuͤttet von ſelbſt den 
zeitigen Saamen durch die Loͤchlein aus, deßglei⸗ 
chen der zeitige Schuͤttſenf a. a. - 

Von Schutt iſt ſchuͤtteln, ſchuͤttern, 
hamb. Schuͤdden (dieſe Forme iſt nur dialeft- 
maͤſſig) concutere, Schotteln, eben diefeg, 
Fulda 235. 236, ; 

Von Schutt ift ver Schauder c. 

Bair. Schudern, fortſchudern, mittere, 
expellere, proturbare, excutere. Fulda 247. 

Von Schutt ift das Zeitwort: ſchutzen 
jaculari. Notk. bey Fulda 235. Der Pfeil, 
der Wurfſpieß, die catapulta, der aries waren 
vormal die Geſchoſſe; dahin deutet das griech. 
Zeitwort BaAAo, 

Schugen ſaget auch jactare, hin und her 
ſchwingen, excutere, 


Von Schugen iſt der Schuͤtze durch 


Schuͤtten, efſundere. Psl. XXXIV. 2. Ef- 


funde frameam (lanceam). Adposite ad 
uirumque Damm 3010. „e2AbINs — na- 
25 * 
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tio nobilis, sed potandi studio infamis; hine 
graecis 6nvJıZeır -est neIöeıw. Nomen est 
cum voce Germanica,- ein Schüge ejusdem 
antiquae originis.“ 
„Zabsns, Schyta: ferrum.“ Koenig 
Etym. Hellen. p. 364. _ 
Bon Schutt, febugen, der Schüge iſt 
das Zeitwort febieffen. | | 
„Schieſſen fheint vom Sauffen und pfeif⸗ 
fen der abgeſchoſſenen Pfeile und anderer Dinge, 
als Kugeln in der Luft, entjtanden, und hernad) 
andern Bewegungen geblieben zu ſeyn.“ Friſch 
I. 180. Mir ſcheinet dieß ein etymologiſcher 
Nothſchuß. 
„Ich ſchieſſe, du ſchieſſeſt, er ſchieſſet. 
Imp. Ich ſchoß, du ſchoſſeſt, er ſchoß. 
Perf. Ich habe gefchoffen. Imperat. Schieß! 
Conjunct. Praes. Daß ich ſchieſſe, du ſchieſ⸗ 
ſeſt, er ſchieſſe. Imperf Daß id) ſchoͤſſe 
du ſchoͤſſeſt, er ſchoͤſſe. — 
Der Schuß, jactus; pl. die Schuͤſſe. 
Der Schoͤßling, ein ſchnell in die Hoͤhe 
gewachſener Zweig. Der Schoß, surculus; pl. 
die Schoffe Def. key. 2230. 
. Man fiehet, wie das u der Wurz in u, ig 
6, 99, übergeher. | 7 
Von Schieſſen iſt der Schoß, census, 
Symbola, Gewerf; was dar- vor- zuſammen 


geſchoſſen wird, und dargeſchuͤttet, zuſam⸗ 
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men geworfen. choſſen, praestare tributum; 
ſchoſſen, Progerminare, Protüberare. 

Die Schoos (if recht geſchrieben mic 
09 weil nur ein 8 folget. Auſſerdem müßte, 
wie. der baler. gemeine Mann es hören laffer, 
die Schoß gefchrieben werden, wie er auch Di- 
minut, das Schöflein faget), _ Stalder I. 
347. 1) „Die Schuͤrze. >) Säppiges, duͤnnes 
Fleiſch, welches noch unter den Lappen haͤngt.“ 

Friſch I. 221 gieber folgendes: „Schos 
Subst. communis generis. Der Bug mitten 


gebräuchlicher als das masc. und das big in 
Schleſien. — Schos am Kleid hat einen Plu- 
ralem; die Schoͤſe, Schos ſchreiben einige 
Schoos, weil es bey den Alten ſowohl, als noch 
anjetzt ein langes © iſt und bleibe; der einfache 
onfonant aber macht den vorhergehenden Vokal 
ohne dem in feiner Sylbe lang. — Hollandifch 
Schoot.“ — Es iſt Friſchen entgangen, 
daß Schoos von Schieſſen iſt und fuͤr das 
zweyte s ein zweytes o zum Erſatze haben muß. 
Schoos fuͤr uterus (Antonini Diaz. 


Ital. 1. 616. v. Grembo) hat den Begriff vom 


Zeitwort ſchoſſen active, protuberare, proger- 
Minare, ſ. Guarin 1084, sy, Zach. IX. 
17, wo einige geben foecundas faciet virgines, 
vergl, Esaj. LXI. 11. — Ron ber beiligften 
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Jungfrau Bat die Praefatio Sacrifieii incruen- 
ti: Lumen aeternum mundo ‚effudit Jesum 
Chr. D. N.” Br 

Sonft ftehet Schoos für Bufen mit dem 
Begriff von Konvex, protuberans; Ueber: 
febuß, Vorſchuß,  projectum- So ift das 
Geſchoß, Stockwerk, was über: Die Fläche quasi 
auffebieffer, oder aufgeſchuͤttet wird, aggeri- 
tur, aggeratur. ' 

Schoos an Kleidern, fchürtelt, ſchutzet 
ſich hin und her jactat et jactatur; ſchiebet und 
ſcheibet ſich, nimmer das Hineingeſchuͤttete auf, 
und ſchuͤttet aus. 

Die Schuͤſſel iſt eigentlich Janx, die 
Wagſchaale, ſie ſchutzet ſich auf und niedet, 
ſchnellet. 

Das Brod in den Ofen ſchieſſen, woven 
die Backſchuͤſſel, vielmehr die Backfebiefle 
Backſchaufel, Brodſcheibe, Brodſchiebe, Brod⸗ 
ſchuſſe, und der Schieſſer, der das Brod ein— 
ſchieſſet, Haben den. Begriff zunaͤchſt nicht von 
Werfen, fondern vom ſchutzen. 

So ift auch der Schuffer, womit die Kna⸗ 
ben fpielen, vom fihnellen, ſchutzen. 

Wenn ſchaſſen, jagen, treiben, : wozu das 
franz. Chasser ftehet, teutfche Form ift, fo ge 
hoͤret fie zur Wurz Schutt, zu fehieffen, ſchu⸗ 
deren, gall. lancer, ejicere. 
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Die Wurz Seh 





Sie bat den Begriff: wahr, ſchau, ‚augenfchein- 
lich, offen, leuchten. 

Die radix hebraeis inusitata ift 130, Chald. 
0. Speculatus, contemplatus.est; perspexit, 
adspexit, Arab, N30, animo proposuit. Si- 
monis .m.h. 995. Guarin 2774. Cru- 
iger n. ıgaı. 

Verwandt ift Am, aspexit. Helwig 264. 
‚ Thomassin. 33a. 


Sehen wird nicht nur vom Auge, fondern 
auch vom Geifte gebraucher. 

Nebenwort: feb, feber, febeft. 

Beywort: d. d. d. ſehe, ſehere, ſehſte. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Sehe, 
Sehheit. 
Erſtes klebes Hauptwort: die Sehe, Se⸗ 
hung, Sicht. 
| Zeitwort act. ſehen. Ich ſehe, du ſieheſt, 
et ſiehet. Imperf. Ich ſah, du ſaheſt, er ſah. 
Perf Ich habe geſehen. Imperat. Sieb! 
Conjunet. Daß ich febe, du febeft, er ſehe. 
Imperf. Daß ich fähe, vu ſaͤheſt, ex ſaͤhe. 

Nomen actoris der Seher. 

Die Sicht, Anſicht, die Zuverſicht, die 
Umſicht u. dgl. 
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Das Geficht, pl. die Gefichter. Wo 
von Erfcheinungen die Rebe ift, faget man allen» 
falls die Geſichte, der Geſichte, den Geſich⸗ 
ten. Brauns W. B. v. V. v. P. Faces 
und: Visio’ find wohl unterſchieden . 
Bon Seh find die Zeitwörter in der An- 
wendung aller Aufmerffamfeit würdig, 3 B. 
Vorfeben,: Vorfehung, Vorſicht haben „den 
Begriff von Sehen des Zukünftigen, von vol 
prae, ante, prius: Praevidere, praevisiö. 
Vorher, vorhinein. Fuͤrſchen, mit dem dativo, 
providere alicui homini- vel negotio. duͤrſe⸗ 
bung thun, machen, iſt nicht das speculative 
vorherfehen; ſondern das thaͤtige Eingreifen, ver⸗ 
mittlen, das Verfuͤgen, wirken, zu Werk gehen, 
einſchreiten, ſich der Dinge genau annehmen. 
Die Vorſehung Gottes weiß alles vorher; die 
Kürfehung Gottes aber waltet, ſchicket, vera 
ftaltet, leitet, führet, mittlet alles, disponit. 
Derfeben, r) verwalten, z. B. ein. Amt 
2) Etwas verfeben, überfehen, nicht bemerken, 
verfehlen. 3) Sich mit Geld ꝛc. verſehen. 
4) Sich verfehen, ‚Hoffen; fich eines Dinges zu 
einem. verſehen, oder nicht. verſehen. 5). € 
iſt in den Rechten verſehen, derfuͤget, q. d. 
Fuͤrgeſehen, dispositum, cautum. . en! 
Anſehenlich ift die Forme, wie fleb ent— 
lich, ordentlich, leidentlhich ꝛc. mo das d 
participũ praesentis in t uͤbergehet, in, anſe⸗ 
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benlich aber verdtuͤcket iſt. Anſehlich bleibet 
die aͤltere, ſprachrichtige Forme. 

Von Seh iſt das Bruchſtuͤck: ſeh! hier! 
da! en; womit zugleich die Aufmerkfamkeit 
auf dis Gabe: oder dag. Anboth gewecket wird, 
Act. I. . er il Buuın, 


len; deffen warten, Yuffice.haltenz fiehe 


‚Bon: Seh iſt fichten,, eribrare, ‚quasi 
muftern, gall. faire la revue; ſ. Friſch IL. 274. 

Von Seh iſt auch das Bruchſtuͤck ſo und 
d. uͤ. z. B. alſo, ebenſo, ſolch (von ſo und 
leich); .1) in der Bedeutung sic, als demon- 
sitrativum, nad) Sichr; .2) als relativum auf 
der, die, dag; der, ſo dieſes thuet, anſtatt der, 
der dieſes thuet, der iſt pron. demonstrativum; 
3) als adverbiascens;, fo, (subaudi beſtellet, 
gut u. dgl.) muß es ſeyn; 4) als conjynetio, 
item alg conditio: mo ich nicht irre, ſo ꝛc., ſo 
ich nicht irre, ſo ꝛtc. ſtatt wo, wenn, geſetzet 
daß, posito, dato; iſt ſoviel als proviso, 
pourvuque. 5) So und ſo habe ich ge⸗ 
than. Josue VII. 20. wo. es demonstratio 
ad oculum ift, 6) Es gehet ſo ſo, d..ü es 
bat das Anſehen, es iſt ſcheinlich, es zeiget fich ꝛc. 
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Die Wurz Sehn. 





Sie hat den Begriff: zähnewäffernd, fich auf 
etwas fpigend, Spate 2064, verlangend, wo⸗ 
nach trachtend, fpannend, ſich ſtreckend, ziehend, 
Gefühl wofuͤr hegend, erpichet, gierig, nicht 
ſtumpf. 

Die hebr. Wurz iſt pw, acuit, Guarin 
2923, contracte ‘ig, metaphorice instigavit, 
incitavit. Simonis 1. m. h. 1052: Sup- 
plem.- 76. 

Verwandt ift pr, auscultare. Crucige! 
N. 448. Zu 
Nebenwort: fehn, febner, ſehneſt. 

Beywort: d. d. d. fehne, fehnere, ſehnſte. 
Erſies ſchwebes Hauptwort: die Sehne, 
Sehnheit. 
Erſtes klebes Hauptwort: die Sehne, Seh⸗ 
nung. 

Zeitwort ſehnen, geht wie lieben. Sich 
nach einem Gegenſtande ſehnen. a FE 

Nomen actoris: der Sehner. Spate 
19944 | — 

Sehnlich, mit Verlangen. Die Sehr? 
fücht. ER 
Von Sehn ift die Senne, nervus, ten- 
do; die Senne, ſtrecket, dehnet, laͤnget ſich, 
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9. verlanger, ſpitzet; hat das zartſte Gefuͤhl, 
und wird durch das geringſte Verletzen ſchmerzli⸗ 

cheſt aufgebracht. 2 

Von Seh ift das Zeitwort ſinnen/ nach⸗ 
ſinnen 2c. Praes. Ich ſinne, du finneft, er 
finner. Imperf. Ich fann, du ſanneſt, er 
ſann. Perf., Ich habe gefönnen. Imperat. 

Sin! Conj. praes. Daß ich finne, du fin 

neſt, er finne, Imperf. Daß ich fänne, du 

eft, er fänne. i 2 

Von Sehn iſt der Sinn, mens, animus. 

Von dieſem Hauptwort iſt gebilder das Neben⸗ 

wort: geſinnet, gutgeſinnet 2. I nten- 

tionng, gall. animatus, affectus. . 

Bon Sehn find die Sinne des Seibes und 

im überteagenen Verftande die Sinne der Ser 

le — jedes Gefuͤhl, febarffinnig. 

Oculorum- sensus est acerrimus, 

Plin. das Geſicht ift der fchärffte Sinn, 

Acutus, acutissimus, acies etc. wird von 
den Sinnen gefaget, und wo man eg nicht fa= 
gen kann, iſt "dag Werfzeug verletzet oder der 

Menſch ganz oder zu Theil ſinnlos, betaͤubet, 

Rumpf, unfinnig. Hebr. V. 14. 

Acuit oeculos suos contra me Job. 
XVI. ꝗ. Bogan Homer. EßpaZ 108. 

Die Ohren ſpitzen if ſpruͤchwoͤrtlich mit 
gefpannter Aufmerffamfeit horchen. Auditu— 
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sensuum facile princeps, ſchreibet ‚C ruciger 
N. 448. —— 
Nach dieſen Anſichten iſt es nicht wohl 
thunlich Sehn, von Seh herzuleiten, wie bey 
Friſch und Wachter gemeinet iſt. 


Ren 
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Die Wurz Sehr. 





; sn J 
Sie hat den Begriff: angelegen, hitzig, mtr 
ſengend, mit Eifer, bruͤnſtig, feuerig/⸗ leidenſchaft 
lich, entzuͤndet, brennend, ſtreng, drang, heftig. 
Die arab. Wurz iſt SPD, tonuit aestu 
vehementiori, vel a ın% in ı) conjug. exæ 
ruit. Simonis l, m. gr. 562. metaphorice 
de iis dieitur, quibus succus vitalis ex atro- 
phia deficit, 1. c. — „quando succus vitalis 
seu humidum radicale et naturale defieit‘“ 
Spohn Lex. gr. in N. T. v. Enpaivo 
Bas. | ie nn 
Verwandt find px, item''syr, pressit com- 
Ppressit, compressus est. Arab. „Ar, adstrin- 
xit, constrinxit, compressit. :Simonis l. M 
h.'260. a, incendit, exussit. Guarin 
2958. „on, defecit. — 
Nebenwort: ſehr, ſehrer, ſehreſt. 
— Man hat es in der Redensart: der Mund 
iſt ihm ſehr, d. i. verletzet, z. B. von Hitzbla⸗ 
fen, wund, der Gaume verbranne Die Haut 
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ift ſehr, d. i. entzuͤndet, noch wund und bren⸗ 
nend. Die Wunde iſt noch ſeht, d. i. brenner 
und fhmerzee noch. 2 er 

Die Steigerung febtet, ſ. Opp. S. The- 
res. I. 158. „am febriften, auf das ſchaͤrfeſte.“ 
Fragm. Idiot. ©, 225. Spate 1994. 

Beywort: d. d. d. ſehte, ſehrere, ſehtſte. 
»Sero, tribulatus Gloss. Lips. Archaecol«“ 
Teut. Leibniz Coll, Etym. II. 155) ° 

Erftes ſchwebes Hauptwort: die Sehre, 

rheit. | 


Erſtes klebes Hauptwort: die Sehte, Seh⸗ 
rung, tristitia 1) dolor, vulnus, ulcus, sca- 
bies. Fulda 291. 2) Beſchaͤdigung, laesio. 
Friſch I. 258. 3) Afflictio, Elend, a. a. 9, 
Die Serde yom Supinum gefebrer. 

Zeitwort: ſehren, gehet wie ti eben, sub- 
jective ‚dolere, objective laedere, - Sul: 
da 291. — 
» Mame des ſehrenden, ver Sehrer. - 
Sehrig exulceratus, metaphor. iratus. 
Der Sandmann fpricher: Sierig, item Syidl, 
Hizwimmerlein Sierl), vielleicht aber von 

ieden. 

Verſehren (das Feuer verſehret die Haa⸗ 
te) unvetſehret, Derfehrung, verfehelich, un⸗ 
verſehrlich. Space J 

Bon Seht iſt ferben, abſerben, aus zeh⸗ 
en, Notker. Fulda 291. Sehtzen (kreiſ⸗ 
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fen), parturire, Gl. Mons,. l.c. Die Serge 
l. c. moeror, tristitia. In ſehrlichen Zähren 
(in heiſſen). Otfr.l.e. 

Seraveda (Serbde) cremium. Gloss. 
Lips. (Angl. Seare-wood, lignum siecum, 
nam Sor est siccum). Leibn. Coll. Etym. 
IL. 152. ©, 

Ein verfebrres Maul (eines Pferdes), 
Bouche entamee. Menudier, Termes 
des Arts. p. 254. j 

Bon Sehr ift Sar (Sahr), Otfr. Sa⸗ 
rio, Kero, extemplo, omnino, confestim, 
vergl. u etc. pressit, constrinxzit; et gall 
pressant, dringend, eilig, Leeibn. Coll 
Etym. II. 148. 

Bon Sehr ift die Sorge ıc. cura, A 
gor, pressura, Klemme, Drud, J. c. 15%. 
Fulda 291. Spate 1996. Ciceroni Soll- 
citudo est aegrimonia cum cogitatie 
—ne, J. c. (Die Wart a wahren, Auffiht 
haben, unterſcheidet ſich da von der Sotge. 
I. Cor. XI. 28. I Petri V. 7. Seife 
I. 288, a 
Kero, Sehr, dolus, astutia, vielleicht weil 
die Hinterliſt Sorgen Machet; wovon forgbaft 
suspectus Fulda 290. dolus dolere fact 
laedit, curas creat. er 

Bon Sehr ift das Intenſif von Serben 
ſooren torpescere, arescere. Abſooren, ver⸗ 


— 
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Poren, : das Abgefoor, das Geßor. Stat. 
der II. 371. Sohr, marcidus; Söhren, sic- 
care, Helwig 267, 2er 


$. 303, 
Die Wurz Seig 





Sie dat den Begriff: gegoſſen, abgetrieben, 


durchgeſchuͤttet, durchgeſchlagen, geſtuͤrzet. 


Die hebr. Wurz iſt PP% fudit (verbum 
Praegnans) Chald. vinxit, ligavit. Simo nis 
L. m. h. 274. Helwig 265. Crüciger 


N. 471. percolavit. Guarin 516.' wo es auch 


Passive, percolor, infundor, conflor, liquor 
liquefactus est beiffee. Bogan H omer. 
ERpai2 99. om Chald. ſ. ferner Gua- 
rin 514. Simonis L c. Supplem. 36. 
Spate 1660 und 1999 fihreiber Seig, faget 
aber es fey usitatins feihen. _ Der Wurz ppr 
ift Seig allerdings gemäfer. —— 
Verwandt ſind ypo, descendit, submersit, 
lepressit. Guarin 2950. dissolvit 1. c. 
Nebenwort: ſeig, feiger, ſeigeſt. 
Beywort: d. d, d. feige, ſeigere, ſeigſt 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Seige, 
Seigheit. ee - 
Erftes klebes Hauptwort: die Seige, Sei- 


x 


gung, der Seiger,. Durchſchlag. 


> 


m — 








Zeitwort: feigen, durchtreiben; Activ. gehet 
wie lieben. Der Bair. Landmann machet Im- 
perf. fieg, Perf. gefiegen; Imperat. fäig! 

Seigen ift objeft. fiegen, aber ſubjekt. mo» 
von bey Brauns W. D. v. V. v. P. „Per 
ſiegen, die Quelle verſiegte, it verſteger. 

Name des Seigenden, der Seiger. 

„Seiger ober Seiher werben eigentlich nut 
die Sand- Uhren genennet.“ Oekon. !er 
2275. Perpendicularis. Sulda, fenkrecht 296, 

Von Seig ift die Seihe, das Durchge⸗ 

feigte, Treber, Droͤſter, Kleye bes Malzes, die 
Grundſuppe, cibus porcorum Wacehter, 
Friſch U. 260. Hamb. Sey. Fulda 294 
Su Fifhgle —— 
Die Seige, colum, Spate 1660. Der 
Seiger, der Hudelſeiger, Bair. NE 
Von Seig iſt ſiegen (f. oben verſiegen) 
ſiecken subsidere, deorsum ferri, davon IN 
fenten, oͤbjett. ſinken, ſubjekt. hamb. und ‚soll 
zakten; facken. Fulba 296. Biegen mori 
hc. 291. © et Bi 

Die Seide, "sinus; Treceptaculum, Bucht, 
Hoͤhlung, Krümme; Vertiefung, 729. in der 
Erde, wo fih die‘ Feuchtigkeit ſammelt, ſenket, 
aeg id 

Von eig ift der Sack, saccud, @ rad. 
inusit. po ſaget Gwarin 2945.‘ Sie iſt 


aber nur eine Spielt! won’ pp Orueise" 


N. 47h 
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N. .471,. Das Zeitwort ſacken bat ber Land⸗ 
mann für coagitare, rüttlen, zuſammenbeutlen, 
> DB. das Getreid fo in den Sack hineinge⸗ 
ſchuͤttet locker iſt, durch ſtoſſende Bewegung zu⸗ 
ſammendraͤngen, damit noch mehr hinein gebe, 
oder wenigftens der Sack beffer zugebunden wer⸗ 
den kann. Der Sack, je nachdem deſſen Stoff 
es giebet, wird angewandt zum Durchfeigen, 
Durchpreffen, Durchfchlagen, oder etwas darein 
zu ſtuͤrzen, darein zu fchieben, darein zu fallen, 

In den Sack fhieben (ſacken Oekon. 
Lex. 2099.) iſt ein Spruͤchwort und bedeutet ei— 
nen beſiegen im Wortſtreite. Gall. Mettre 
Quelqu’un au Sac en disputant. Danet. 
Diet. 1101. 


Durch einen Sack gefeiget, Saccatus, 
Spare 1657. Seigefäck, colum, vulgo cola- 
torium 1. c. 1658. fo mird das Honig geläu- 
tert; Getränke verlieren an Kraft durch das 
filtrum, 

Das Kleid machet einen Sack, lieget niche 
wohl an, machet eine alte, Seige; ſacket ſich. 
Friſch It. 140, j 

Sachen, subsidere, frequent. a Seigen, 
Saͤcken, facere ut subsidat. Wachter. 

Von Seig iſt Seichen, - mingere, der 
Seich, die Seiche, lotium, ‚vrina. Seife IL, 
258.. Fulda 293, Stalder I. 368, 

IV. Band, 26 
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Bon Seig iſt ſeicht, niche tief, von All 
gen Stoffen. Friſch ll. 258. 

Seiche ift verwandt zum Nebenworte ge⸗ 
ſieg, wenig, abnehmend, ſparſam, fallend. 

Sacht iſt a Seig, wie das Seigen, 9" 
lind, fanft, q. fein traͤuflen geſchiehet, vergl. 
hochſaͤchſ. ſackern, ſickern. Fulda 294. 

Von Seig iſt Sihan (Sichen), liquare. 
AS. Sink, aqua, Geſick, lacus L. c. 292. 

Bon Seig iſt Singen; canere, von flieſ⸗ 
fen, liquidus, näher von Sinken, weil im Ör 
fange nur die Selbftlaute fe5melzen und da ft 
niche durch Mitlauter (mit deren Eintritt das 
Singen aufhöret) ſich ſtemmen koͤnnen, im Ver 
halle ſinken müffen und fallen, mie bie Saͤng 
fühlen. S. Contant Traite sur la Poesie 
et Musique des Hebreux p. 199. n. 46. grae“ 
ca musica descendendo scalam procedit ordi- 
ne systematis. inige Voͤgel und Thiere ſtei⸗ 
gen von den hoͤheren Lauten zu den niederen, 
wenn fie ohne Beklemmung laut werden. 

Nach jedem Begriff ver Wurz pp" iſt das 
Zeitwort fliegen vincere von Seig. Das Hal. 
v inxit, iſt durch vincire mit vincere, verwandt, 
vietas manus dare, ſaget ſich gefangen geben, 
Das hebr, fudit, bedeute, den Feind erlegen, 
hinſtrecken, zerftreuen, zu Boden werfen, zerloͤſen, 

ſenken (ſaͤcken), facere ut subsidat. Wach- 
ter. Siegen vincere, verbum f acessen 
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ift von Siegen cadere, verfallen, fager Wach 
ter, fr oben geſieg, alfo den Feind fällen, ge⸗ 
fieg machen, ‚machen daß er verfiege, zerfalle; 
ſchmelze, zerrinne; obfiegen, faget über ihn fie= 
gen, ihn überfallen, zerfällen; zu Fall, zum 
Weichen bringen. IT. Reg. 17, 10. 

Von Seig iſt Seigeren v. n. mit ba- 
ben— (ein Iterativ von) feigen, d. i. herab» 
fallen in hängenden Tropfen oder. in Fäden, von 
wei) geworbenem oder umgefchlagenem Weine; 
daher ſeigerer Wein, vinum pendulum. 

Sachten, baierifch fechteln, v. act. ab- 
fechtlen, die Wäfche faugen, beichen (Stals 
der IL 366), ift von Seig. 

Der See, lacus, stagnum ift von Seig, 
das Waſſer fieger da zuſammen. So ift auch 
das Meer urfprünglich zuſammengefloſſen. Gen. 
log. Doch ift die See (das Meer) mit dem 
weiblichen Geſchlechtsworte mehr geeignet eine 
Wirkung des Meeres, d. i. Dewegung, Wal: 
‚lung, DBraufen, zu bezeichnen, und mag daher 
von der hebr. Wurz yı, movere se, commo- 
veri (f. Koenig Etymol. Hell. p. 355, 
V. ocico. Simonis I. m. gT. 719. Vergl. 
it Sy, per apocopen ult. Rad. 7. Koenig 
lc, 129. ferveo, bullio, scateo, ſieden v. 
Zeo.- Simonis Le. 375.) fommen; noch 
beffer aber von der Wurz „my Qal. Gr. SE, 
LXX. Adurw. Vulg. et alü, ferveo,'ca- 

26 * 


/ 
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leo, areo, ardeo, luceo, splendeo, fulgeo, 
clarus (candidus, nitidus) sum. Guarin 


2006. bie See, das Meer, [himmert auch. 


$. 304. 
Die Wurz Seit 





Sie hat den Begriff: fett, oͤlicht, dicht und fanft 
flieffend, hoͤhniges, maft. 

Die hebr. Wurz iſt 10, Pinguis fuit, 
impinguatus, saginatus, oleosus, mucillagino- 
sus fuit. Thomassin 1002. 

Weil zufällig Seim meiftens vom Fette 
des Honiges, vom Honig iſt gebrauchet worden, 
fo iſt diefe Wurz in der Sprache endlich faſt 
ausſchließlich auf dem Bienenbau geblieben, und 
man hat daher das Wort aus dem Griechiſchen, 
d. i. aus einer jüngeren Sprache: herleiten, und 
nur von den Bienen oder von dem Biene 
ſchwarme, ja von ihren Waben (favus, Gene, 
Wachstafeln, Roß, Wefel, Wift ıc.) verſtehen 
wollen. So heiffet es bey Frifc II. 261. aus 
Theocrits Scholiaste ‚überfeget: „Man nennet 
die Biene gewöhnlich oıuas, und ihr Bat, 
der Honigzellen 6iußAov. Hievon fheint Seim 
geblieben zu ſeyn.“ — „Der Seim fayi aptun 


' cellae seu loculamenta; operis apiarü funda- 


mentum. —  Frisius, im Lex. hat das Bor 
Simmerling, crustulum mellitum‘ a. % d 


P 
Gun 
7) 


1207, 
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Apud Recentiores (apum examen dicitur 
TO onivos et 6 €öu0s). Damm 517. 
Allein Thomassin leitet Seim von 
jnO ber, und felbjt dus Griechifche per meto⸗ 
homiam:- „Hinc etiam Zu 'Zunvos, Exa- 
men Apum, ob pinguedinem’cerae et 
mellis“ p. 1002, | - 
Aus legterem fcheinee Seim auch für: das 
Wachs als einen fetten Stoff annehmbar; als 
lein die Grundbedeutung iſt pinguis, eg mag 
Wachs, Honig, Del, Fett ꝛc. ſeyn. 

Nebenwort: ſeim, ſeimer, ſeimeſt. 

Beywort: d. d. d. ſeime, ſeimere, ſeimſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Seime, 
Seimheit. u 
Erſtes Flebes Hauptwort: die Seime, Pin- 
guedö‘ Thomassin 10092. Angl. Seam, 
Celüice' Saim. l. é. 
"Der Seim, nectar. Docen miscell. 
1. 254. _ a,“ 
Zeitwort feinen, gehet wie lieben. Oekon. 
er. 168. g 

Ausfeimen, das Roos oder Gewirf von 
dem lautern Honig abfondern, Friſch II. 261. 
-:Nömen actoris, der Seimer. Ebers I. 


. a 9. wird Seimen als verbum re- 
Bulare,' activum et neutrum. Und fo koͤnnte 
es aud) obj. et subj. pinguefacere und pin- 


4 
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guescere. gelten, obſchon es dermal nicht. in dies 

fem Brauche leder. 

Seimig, feimicht a. a, O. und Ful⸗ 

da 292. 
Seim, mel, Honig hat Willeram be 

Benuediktiner Abt zu Ebersberg in Baiern ‚(ges 

fiorben Non. Maji A. 1085.) bey Zulda © 

292. fe auch in ber Einleitung bey eben 

diefem. 


| $. 305. 
Die Wurz Seit 





Sie hat den Begriff: neben, bey, entgegen, 
wärts, daran, nad), mit, hin, weg, ab, theils. 
Die arab. Wurz ift (Sadda) declina- 
yit ad latus. Linder Lex. Ebr. 125. 
Simonis I. m. h. 802. Chaldaeis in Pael 
SS, secessit, . respezit ad. latus. Guarin 
1974. 'Thomassin 1842. 
Verwandt: ift mit, posuit, locayit subau- 
di secum, extra, pone, apud, contra Se ms 
änsidiatus est. Psl..XC. 7- ; 
Nebenwort: feir, feiter, ſeiteſt. 
. Beymwort; ds d. d. ſeite, feitere, ſeitſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Seite, 
Seitheit. — * 
Erſtes klebes Hauptwort: die Seite, Sei⸗ 
zung, Lage. u ra d 
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Zeitwort: feiten, subj. die Seite haben, 
* 

Wachen, ſeyn, waͤhlen, weggehen. 4 
on "Zeitwert: obj,, feiten, wegthun, entfernen. , 
Name des Wirkenden: der. Seiter. Spate 
bat auch Seitener BO. , una ee 

Von Seit ift Seit, ſeither, wo das Ne⸗ 
benwort abzunehmen iſt, und ‚von Zeit, zeither, 
3eitlebens, auch von (aus; feyn)- fintemal zu 
unterſcheiden ift, Fulda 281. Seit, inde, ge- 
bet locum und tempus an, je nach der Anwen⸗ 
Ba = ae - 

Seitelen, diminut. bat Spate 2003. Es 
fpriche zuruͤck auf das 'primitife Zeitwort ſeiten. 
Seits ift genitivus adverbiascens, wie 
Laͤngs, Orts (Ortes) theils ꝛc. Abſeits, dieß⸗ 


ts, einerſeits. 
Seitig, einſeitig. 
Beſeitigen. 


ee. $, 306, ! 
ı) Die Wurz Sieb. 





Se bat den Begriff: rein, gefeget, durchge: 
trieben, gefeiget, gewammt, gefichter, gereiteret, 
u, 
4 Die ‚arak; Wurz iſt yDY, ‚eircumvolvit. 
Guarin 2073, —- egessit, proprie stercus, l. 
S2069. hGiee 
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\ Verwandt find yı$, flüxit, eflluxit, exun- 
davit, natavit; conf. prov. -Aquam .cribrö 
haurire. In cribro quasi natant, quae in eo 
eircumyoluntur. ' yız, rad. arab. (unde yxyr) 
separavit, divisit, disgregavit. -Simonis 1. m. 
h. Bag. © ® Pa 
NRebenwort: fieb, ſieber, flebefl. 
Beywort: d. d. d. fiebe, fiebere, fiebfte. 
Erftes ſchwebes Hauptwort? die Siebe, 
Siebheit. u — 
Erſtes klebes Hauptwort: die Siebe, Sie 
bung, Siebarbeit. IE IR 
Zeitwort: act. ſieben, gehet wie lieben 
Name der Wirfenden: der Sieber; 2) der 
Siebmacher; legterer heiffet-auh Siebler. 
Bon Sieb ift das Nebenwort ſauber; wo⸗ 
von das Zeitwort ſaͤuberen u. d, ü. 


$. 307. 
2) Die Wurz Sieb 





Si. hat den Begriff; vollendet, geruhet, hei 
lig, vollzaͤhlig, geeidet, zeugſchaͤftlich, verwandt, 
vertragen, gefreundet, zugeſchworen, gefriedet, DA 
lobet, zugeſellt.. RG x 
Die hebr. Wurz ift yaw. Qal, inusit 
Hebraeis. Linder Lex. Ebr 140. Ae- 
Unopibus in I. Conjug. ‚septem \confecit'sep- 
ties fecit.... septem adhibuit'‘ (tidei catısa) 





-. 2... mu 
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testes. Guarin 2616, juravit. Simonis 
"mg 9 

Die Forme Sieb hat KHero ſowohl als 
Sieben in Sibunto der fiebente, und fibrs, 
der ſiebente: Beyde find zu Tag im Sprach⸗ 
gebrauche, ſo auch fiebenzig und ſiebzig ai 
Ein Siebener, ein 7 Kleuzerſtͤck 

Saube Soubo) agmen globus,:“ p7, 
boxh, fr. bey Fulda ar. Der es zu Sie} 
ben anreihet. Vergl. das Spruͤchwort eine boͤſe 
Sieben, (Ebers IL 1274.) Boͤſes Weib, 

Die „Sippe: ift ‚Die. Dfutespermandefchaft, 
welche einft die 7 Grade-oder Glieder be: 
griff, und daher von der Wurz Sieb kommet. 

"Sippe, Sip item Sib, vox antiquissi- 
Ma. . Frischius et cum eo Wachterus 
ducunta Cippus, truncus, 'stipes arboris; 
et figurate stipes nativus generis. Quod sub 
judice' \;melius "informato relinguo.”“ Hals 
taus IL'26gb.: Fulda leitet das: Wort mik 
Recht von der Wurz Sieb. vu 
SFround ſeyn (zu einem) vom ſiebenten Sup⸗ 
penſchnittlein. Baierſches . Landvoiles ſprůchworc 
will ſagen vom legten, d. i. ſtebenten Gliede 


der Blutesverwandeſchaft, oder auch der Ver— 
i3 172*37 08 


ſchwaͤgerung. | i os 
¶¶Der Sipper; cognatus, der gefippre, ver- 
fippte,: vognatus,; aſſinis die Sippfehaft, der 
Sipprheil, die Sippzahl idem, a, a, Dulssi 











9 
Sibbe N. T. pax, amicitia, necessitudo, 
affinitas, cognatio, v. T. Sippe; ‚genus: all 
der Sipper .cognatus,. g -Boxh. affınis. 
Sippen v. n. AS. und gg s he Sippeblut; 
Blutesverwandter. i NT. gefippen: v. n. afli- 
, nitatem :contraheres:;:$ulda.281. ‘m Go 
ehifchen iſt bie Sippe, pax, gefippen, ‚zecon- 
eiliari. foederari... Unfipp, iniquus- RU yo. 
Unfippe, inquies, ‚seditio. Sippen, pacifi- 
care ], | EEE? Ense eo Asch 
—— 9308. „er 
Die Wurz Sieh 


— — — \) 

Sie hat den Begriff: ausetzig, oder ausſaͤhig⸗ 
ſchuppicht, voll Raude und Maaſern, mit weiſſem, 
glaͤnzenden Ausſchlag behaftet, grindig, abdor⸗ 
- rend, kraͤtzig, uͤbergeil, wie dieſes die Ausfagiger 
werden; garſtig, ſ. Yhomassim: v. Metsa 
chin Syr. a rn, luxuriae dediti,, sitibundi. 
Im weiten Verſtande heiſſet es: krauk, ‚fterbend, 
ungefund, angeftectet, unheilbar wie alle. Zuftänd« 
die mit Sucht benannt find, 3 Br Lunge 
ſucht / Doͤrrſucht, Waſſerſucht u: 
Die hebr. Wurz ift my, ſerbuit, ealuit, 
aruit, arsit, candidus, nitidus ſuit. Guarit 
2006. Thomassin 848. —8 
Verwandt iſt arab. us; maculatus fuit, 
sorduit..l. c. nn; Crucigen- aricus dub 
ferbujt, canduit., N. 16654 15554 ‚il. 
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Nachdem vie Debeutung Siech, ſich auch 
auf andere Kranke verbreitet hat, find die Aus— 
fäßigen Sonderfiechen genannt worden. 

Nebenwort: ſiech, ſiecher, ſiecheſt. 

Beywort: d. d. d. ſieche, ſiechere, ſiechſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Sieche, 
Siechheit. — 

Erſtes klebes Hauptwort: die Sieche, 

Siechung, Siecherey, bie Siechtaͤge, die 

Sucht, der Siechthum. — 
Zeitwort: ſiechen, languere, v. n. gehet 

wie lieben. an 
Der Siecher, Name des Siechenden. 

Der Siech, der Siechling, das Siech⸗ 
bett, das Siechthum in abstracto, die Siech⸗ 
beit, Ebers I. 1214. —— 

Siechlich, fiechhaft, fiechbar & pate 
2017. 

Bon Siech ift die Seuche — Viehſeu⸗ 
che. Seuchelen, ſuͤcheln, ver Suͤcheler. 

pate 2017. | 

„Die. Sucht, antiq. Soot, pröprie ten- 
tatio valetudinis, tabes. ex. diuturho. morbo, 
atque quaevis debilitas et infirmitas corporis, 
deinde quoque pro. audendi desiderio, destu, 
appetentia: et cupidine sumitur, — Ehrſucht, 
Eiferſucht, Lieb⸗ sive, Hurenſucht, Rachſucht, 
Schwindſucht, Fallſucht, Gliederſucht, Lungen⸗ 
und Doͤrrſucht. Spate 2016, , ag eblaais a 
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Von Sucht iſt ſuͤchtig. 

Die Sucht ſcheinet näher aus dem Zeit 
worte ſochen, und diefes aus dem Zeitworte ſie⸗ 
chen hervorzugehen. Sochen, aegrotare. Ful⸗ 
da 291. Davon iſt Socheren Intens. ed 
frequent. Cruciger:n. 463. Soͤchern I. 
c. n. 1843. Da 
Die Herleitungen von Siegen, (W achter) 
zu Boden gehem, verſiegen, Austrodnen 
Sinfen ben Spate 2017 find "entbehrlich, da 
man die hebr. Wurz mit Händen greifet. . So 
bat auch die Herleitung von fuchen, quaerer 
feine Annehmbarkeit; obſchon der Kranke Hülfe 
ſuchet, Und vor Alters in einigen Ländern von 
den Worübergehenden fie fuchte, wozu man iha 
vor die Thüre des Haufes hinausſehte . 





ee 
Die Wurz Sied. 





Sie hat den Begriff: heiß, wallend/,entzuͤndet, 
brennend... fprübend, bruͤttend, gaͤhrend, auffah⸗ 


rend, treibend, lohend, lauv, geſchend, kochend, 


ſich hebend, aufwerfend, aufgeblaſen. 

DE hebr. Wurz iſt Am, ebullit, cosit 
Linder Lex. Ebr, 43. restitit, ‚ insidiose 
impetüt, Öguperbe egit. Guarin ex Hebr. 
et Chald. P. 490. 29% 3236 1. 


s has 
iieni 
are, h 
Intes 
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Verwandt find Hebr. IN, movit se. Si. 
monis . m. gr. 572. Chald. NIN, arsit, 
succendit. ° DO, circuivit,. diffusug est. "UN, 
Circumagitavit. LOW, extendit. nbto, -ex- 
pandit, | 

‚Nebenwort : fied, fieder, ſiedeſt. 

Beywort: d. d. d. ſiede, ſiedere, ſiedſte. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Siede, 
Siedheir, a Bo 

Erſtes klebes Hauptwort: die Siede, Sie⸗ 
dung. Metonym. dag Gefort, was dem Vie— 


be geſotten wird zu najfem Futter. Oekon. 


Lex. 2286. 


Zeitwort, verb. act. et neut. der zweyten 
Abwandlung. (Ebers IL. 1214.) Praes. Ich 
ſiede, du fiedeſt, er ſiedet. Imperf. Ich fort, 
du ſotteſt, er fort. ‚ Perf. Ich habe gefdrten, 
Imperat. Sied! Conj. praes. Daß ich fiede, 
du ſiedeſt, er fiede, Imperf. Daß ich fü oͤtte, 
du ſoͤtteſt, er ſoͤtte. u 

Name des Wirkenden: der Sieder, Ebers 
I. 1215, Der Seifenfieder, Friſch IL 

Siedheiß it vom Nebenwerte fied, 

Siedenig, alte Forme, für fiedend. Friſch 
L 275, ——— 

Siedig, was zum Sutte geeignet iſt. 

Soͤd, Geſoͤd, was leicht zu ſieden; unſoͤd, 


J das Gegentheil. Stalder II. 376. 
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Sodern, v. m. Intenſif v. Sieden, Soͤ⸗ 
derlen Intenſif. Dimin. a Duo 

Da Soderech, geſottenes Gemengſel von 
Gartengewaͤchſen für Schweine, a. a O. 

Siedicht, ebulliens aliquantum. Spate 
2016. 

Das Sod, die Bruͤhe, das geſottene Waſ⸗ 
ſer, das Blut. Der Sud, bullitio. Ebers 
II. 1283. 

Der Sod, Sott, rosio stomachien, ple- 
thora. 

Die Siederey, coctio, elixatio. 
Eine Sutte Bier, foriel man auf einmal 
fieder. 

Das Suttwerk, coctio. 

Bon Sied ift der Sud, die mittägige 
Himmelsgegend. Hamb. Soͤde. Fulda 285 

Südlich, australis, zu Süden. Der 
Suͤdwind, Sudländifch. 

Der Sonderwend (Siömind). Stal⸗ 
der II. 378. i 

Bon Sud, durh Soden (forma adver- 
bialis, wie eben u. dgl.) oder auch durch SW, 
meridies, australis.. (Die Sonne madet die: 
fen Weg, und die heiffe Zona ꝛc.) Dürfte die 
Sonne, uns die Siedende, Sodende, ‚Sir 
dende, lat. Sol, genannt feyn. 

Won Sonne ift der Sommer, ‚aus Son⸗ 
ne und mehrer (plus solis) d. i. des Sode⸗ 
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nen, Siedenden, Südenden, Meher, meher 
Hitze. Sy 2. .. \ . 

Bon Sonne ift das Zeitwort act., Son- 
Ben, Suͤmmeren, soli exponere, in aprico 
ponere.- Sund, gefind, sanus, J. Sonnend, 
apertus. 





—J. Gars 
Die Wurz SieL 





Gi. bat den Begriff: licht, glänzend, weiß, 
ſcheinend, mondſcheinig. | 

Die arab. Wurz ift Sy, actendit, pro- 
Prie micuit. Simonis I. m. gr. 720. 

Verwandt ift-yabx, splenduit, coruscavit 
Le. 74a. i 

Die Urwurz Siel feiner verlohren zu , 
feyn. Die verwandte Chaldäifche mag fie ver- 
dränger haben. Vielleicht bat der Bergbau bey 
den Chaldäern hiezu beygetragen. Man hat da= 
von das Silber, das aus der chaldaͤiſchen Wurz 
Ad%, und ap, Ehr (aes, Erz) zufammenge- 
feget, (f. die Teut. Spr. aus ihren Wurzen 
1. 3b, 199.) J. d. Silb⸗Ehr. Glänzendes 
Erz, ſtatt Sieler. Ehr. Er.) aes. Erigiziuch. 
Der ehrige Zeug, aeramentum. Docen. 
Misc. I. aıo0. vergl. Eifer, Yer, ferrum; 
eifern, ferreus. Kupfer, ſ. Wurz Eit. v. 
Eiſen. I, Band. Seite 614 f. — 
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§. 311. ee 
Die Wurz Sit 





Sie hat den Begriff: geftellet, gelaget, -gewoh⸗ 
net, herkoͤmmlich, feſt, gruͤndlich, anſtaͤndig, gall. 
Seant, örtlich, gebräuchlich, gepflanzet, gereihet. 

Die hebr. Wurz iſt nm, suscitavit, po- 
suit, miscuit, statuit. Guarin 2710. Tho- 
massin 980. 

Verwandt find mw, nnto, posuit. Oru- 
ciger N. 1919. 00, 0%, DW" posuit. l. c. 
nD. 1915. bnw, plantavit. Simonis LM 
h. 1059. 

Nebenwort: ſitt, ſitter, ſitteſt. 

Beywort: d. d. d. ſitte, ſittere, ſittſte. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Sir; 
Sittheit. | 
Erſtes klebes Hauptort: die Sitte, Sir 
tung. | 
Zeitwort: ſitten, habitare, Notk. 9 
Fulda 295. Sitten, sedere, NT. a. a. 9 
296. Bitten, solere, mores habere, ſacere, 
aptare, wovon geſittet. Spate 2044 Otfr. 
Kero bey Fulda 296 und gehet wie lieben. 
Imperf. ſittota (Sittete) 1. c. Die Sitte 
ift fixum morale, moribus fixum. . Fulda 
296, Von die Sitte, mos, ift firefam, ſittig 
ſittlich, ſittſamlich. Unſitte, barbaries, im- 
moralitas. Spate l. c. Messeance. Gall. 


Zeit⸗ 


—— 47 


Zeitwort objeft.: fetten, NT, Fulda 296, 
Dafuͤr brauchee man Die . Zeitwörter der 
Forme zen. Subj. figen, Ich fige,, du figefk, 

er figer. Imperf. Ich faß, vu ſaſſeſt, er ſaß. 
Perf. Ich bin geſeſſen. (Ich habe geſeſſen, 
iſt dialektiſch.) Imperat, Sig! Conj. Daß ih 
fige, du figefl, ei fige, Imperf. Daß ic 
ſaͤſſe, du ſaͤſſeſt, er fälle. Die Neutra ges 
ben, ſtehen, fißen. ıc. nehmen das haben 
nur wenn fih das untrennbare Vorwort be er: 
balten, wo fie activa- verba werden, und einen 
Accusalivum casum regieren. 

Nomen actoris: der Sitter, der Serter. 
Das erftere kann ohjective auch bedeuten, 

Von Site, fegen, figen. Der Sig, der 
Siger, die Sigung, ein Sigling, der Seger, 
die Segung, der Say, ber. Segling,. der 
Finfag, die Kinfege, das Geſetz, lex; das 
Gefäg, das Gefäglein, der Abfag, der Porz 
fag, vorfäglich, der Auffag, der Verfag. 

Der Sattel, ephippium. 

Die Siedel, Spate 2038. Banf, Anz 
fig. (Irgendwo Sadel, Sedel) Brauns 
W. B. v. V. v. P. 235 und Pragm. Idiot. 
©. 226 fegen das Geſchlechtswort der. 

Der SEinfiedel, Eremita, der Einfiedler, 
idem, fich anfiedlen, anbauen, niederlaffen. 

Der Seffel, | 

Der Sefhafte, Angefeflene. 


IV. Bau. 27 
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Das Gefäß, anus, podex, fondement, 
gallic. 7W. ex radice MV. 
Der Landſaß ꝛc. 

Die Saſſe des Haaſen. 

Saſſen, ſitzen. 

Sied, niederig. Sieder; comparalivus: 
niederiger. Dial. Duderft. Friſch II. 273. 

Geſetzet, positio; item gravitaͤtiſch, ſich 
mit einem ſetzen, pacare. 


$. 312. 
Die Wurz Sohn. 





Sie hat den Begriff: befriediget, gezweyet, ut 
nicht mehr entzwenet, folglich geeinet, aus 
zween geeinet, befänftiget, begnüget, guͤnſtig, aus⸗ 
geglichen, gnaͤdig, wiederhergeſtellet, umgeaͤndett, 
das alte- Vernehmen gewonnen, ſich herbeylaß⸗ 
ſend. 
Die hebr. Wurz iſt mat, in genere trat“ 
sit, spec. a statu priori ad alterum; in, di- 
versum abiit, mutatus est; secundo fecit, ite- 
ravit, dissimulavit. Simonis.l. m. h. 1029 
Thomassin 1004 
Verwandt ift NIW, syr. transiit. Simo- 
nis l. c. 0», sopitus est, dormivit, con“ 
nıxit. 


Nebenwort: ſohn, föhner, f oͤhneſt. 
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Beywort: d. d. d. fohne, ſoͤhnere, ſoͤhnſt 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Söhne, 

Sohnbeir. 
Erſtes klebes Hauptwort: die Söhne, 

Söhnung. Friſch I. 284. 
Zeitwort ſoͤhnen v. act., gehet wie lieben, 
Nomen. actoris: der Söhne, 
Soͤhnlich, guͤtlich. | 

Sona (latino- barb. bey Friſch I. 284,) 
pacificatio, compositio dissidentium, deutet 
auf Sohne und nicht Suͤhne. Die Sohn, 
reconciliatio. a. a. O. das Soͤhnlein, dimi- 
nut. L. c. je * 

Von Sohn iſt der Sohn, Mius. Tho- 
massin 1005 leitet das Wort; üt secundus 
a Patre, Ich waͤhne der Sohn, d. i. feine 
Geburt und Erſcheinung fi oͤhne die Gatten ein- 
ander, oder ſoͤhne (gleihfam) den Mann mit 
dem Weihe aus, das durch die Gebährung eines 
Sohnes, der gefpannten Erwartung des Ba- 
ters entfpricht, und der Entzweyung der Herzen 
vorbieget, f. Gen. XXIX. 51. 3a. 35. 34, wo 
copulabitur auf Levi, adhaäesio mea, 
adjunctio mei [autet: „Sicque vocatus est 
Levi, quod eo nato maritum suum sibi dein- 
ceps strictius adhaesurum credidit Lia,“ 
‚Guarin g8ı. 

Zweig iſt von zwey EFriſch II. 487.) 
und paſſet auf die Wurz uw, — iſt der 
27 
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Sohn, 1) ein Zweig, germen,, sureulus, 2) 
Wine reproductio, q. iteratio, 3) transitus ex 
duobus in unum. 


$. 313. 
Die Wurz Sud. 
Sie hat den Begriff: für d. i. forfchend, grübs 
lend, wuͤhlend, ſpaͤh, fraͤtſchlend, verlangend, ſpuͤ⸗ 
"gend, forderend, aͤugelnd, pruͤfend, nachſtellend, 
bittend, heiſchend, plündernd, confer. Gall. Sao- 
cager. dan 

Die hebr. Wurz ift ano, inclinavit, in- 
‚curvavit, humiliäavit se, humi procubuit. 
Linder Lex. Ebr. 144. Thomassin 
982. v. Sac de Ville; vergl. Heimfuhung, Gar 
tende Knechte; fehnend. 

Verwandt find: my, meditatus est, co- 
gitavit, oravit submisse. Linder J. c. 14% 
| ro, Chald. invenit. — alludit a nd) 
mane et diligenter quaesivit. Thomas 
sin 989. j 

Nebenwort: fisch, fischer, ſucheſt. 

Beywort: d. d. d. fische, firchere, ſuchſte. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Sucht 
Suchbeit. 

Erſtes Elebes Hauptwort: die Sucher Su⸗ 


chung, von der Suche i s ch, der 
Verfüch 3% — Sr — 
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Zeitwort act. füchen, gehet mie lieben. 
: . Nomen actoris,' item instrumenti ‚der 
Sucher, Das Suchrohr, deutet auf das. Ne 
benwort. | 


$. 314. sh 
Die Wurz T a u . .. 





Sie hat den Begriff: unvollſtaͤndig, an natuͤrli⸗ 
chen Gaben verkuͤrzet. Wachte &, ganz oder zum 
Theil gehoͤrlos; kraftlos, gefuͤhllos, untuͤchtig, 
dumm, blödfinnig, wahnwißig,. Hohl, alber; :bute 
(Srifch L 159), derb, erſticket, captus- mem. 
‚bro, sensorio, mente, cassus.‘ . Zw GR, 
Die hebr. Wurz iſt 9Dn, percussit, ‚obtu- 
dit. Helwig 283. Thömassin_ 1044, 
Cruciger N. 3083. | 
m: Verwandt iſt arab, 99, pulsavit. 'SiL 
monis J. m. h. 1077. Woachter bat arab, 
Dabba, rependo incessit, puta more niem- 
bris captorum. et ä wi 
Mebenwort: taub, tauber, taubeſt. 
Ohne Umlaut ſchreiben es Spate 2261, 
Brauns WB; y, B. v. P. 253, E 
Beywort: dud. d. taube, taubere, taubſte. 
Erſtes Achivebes Hauptwort? die Taube, 
Taubheit. — — 
Erſtes klebes Hauptwort: die Taube, das 


Taubfeyn, 





422 — 

Zeitwort· subj. tauben, taub ſeyn, raſen, 
wuͤthen, taͤubelen, dimin. intensivum; obj 
taͤuben, betaͤuben, taub machen. 


Bon Taͤuben iſt Toͤben, toͤbeln, subj 
hohl, leer, verſchrumpfet, verdumpfet ſeyn, davon 
das Nebenwort? toͤbig, toͤbicht, verfticet, von 
der Feuchtigkeit verdorben, nach dem Schimmel 
riechend. Spate 2262. Der Toͤberl, Toͤber⸗ 
ling, lolium, a. a. O. deßgleichen iſt ber Tho⸗ 
vet (vulgo) Duret, a Thorheit, Thor, = 
cuus, cassus, inanis, item beräubend, wenn 
letzterer genoffen wird. Beydes Unkraut fennet 
man am Baj. Nordgaue in der Gegend der 
Stade Hemmau. ? 


Taube Nüffe, cassae nuces, taube Eyet, 
ova infoecunda, taube Neſſel, die nicht bren⸗ 
net, taubes Korn, das fein Mehl har etc. Wat 
ter. Spate a. a. D. eine taube (d. i. aus⸗ 
gelöfchte) Kohle. Taube Bluͤhe, die feine 
Frucht bringen fann, taubes Gebirg, taubes 
Geſtein, das weder Metall, noch Mineral hat 
Ebers IL. 1289. . Die taube Wode, 30 
ſchingswoche. Idiot. Fragm.242, Der Tau⸗ 
bendruck, der letzte tödliche Druck oder Schlag 
der Garaus. Stalder I. 272. 2 


, Mame des Wirkenden: der Tauber, Be⸗ 
taͤuber. Spate a. a. O. Stalder I. 27% 


\ — 
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Der Taubfiſch, torpedo, die Taubſucht, 

Harthoͤrigkeit. Friſch I, 363. Duowen, 
ſterben. Idiot. Fragm. 55, 

Taub heiſſet auch todt. Fulda 275. 
Beſonders im übertragenen. Sinne, ; 

Beräuben, feine Seidenfchaften, feinen Leib; 
abtoͤden, mortificiren ıc.: Ebers II. 248. 

Von Taub iſt verdutzet, erſtaunet, und 
ſtutzen betroffen ſeyn, &tre frappe, percelli, 
‚haesitare, Fulda 276. —r 

Von Taub ift Döben, obmutescere. 
Fulda 275. Hamburgiſch Duffig, ge⸗ 
ſchmacklos. Düppel, stupidüs, gall. duppe, 
duppe, Fulda 275 

- Bon Taub iſt oben, wuͤthen, Fein Gehör 
geben wollen, zu allen Vorftellungen fi taub 
benehmen, um..fih. ſchlagen. Fulda 276, 
eircumagi, alia dialecto Toppen, etiam apud 
plebem. boicam. . ‚Davon. ift der-Topf, tro⸗ 
chus, qui circumagitur flagello' a;pueris.. Der 
Topf, olla, rotando facta. Der Topfen, coa- 
Sulatum lac..,Wachter. - are 
Beduffet,q. betaͤubet. | 

Von Taub iſt die Faßdaube; fie iſt durch 
den Druck verkuͤrzet, verbuttet, verkruͤpplet, krumm 
und in feiner Art hohl gedruͤcket. — 
nr Bon Taub iſt Tappen, palpare ‚nanibus 
-vel. pedibus, ‚itaque “esse captum .membris, 
‚offendere, anftoffen, anbummen, anbeben; blind 
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oder im’Finfteen zufahren. Det Taps; ictus, 
pulsus, du haft deinen Tappen, attigisti.07- 
tem vel portionem quasi coeco fato. Spa 
fe 2257. Wachter. Ein Tappe, Tapperl, 
impingens. Stalder I. 265: 266. wo’ dit 
‚Begriff repere mitunter vorkommet. 

Bon Taub ift die Taube, columba. 
Spate 2261 leitet das Wort von Taufen, 
sive tauchen her, „subinde aquis se immer- 
git, et lavat. Wachter.a praepeti volatı, 
q. toben, auch a lavandi' studio; columba & 
zoAvyußav.: J 

Allein die Ducktaube iſt keine tautole 
gifhe Benennung, fondern - ein Groͤnlaͤndiſchet 
Waſſervogel, alſo keine gemeine Taube; unſere 
d. i. die gemeinere Gattung Taube liebet das 
reine Waffer nur zum Getränfe, zum Spiegd, 
worinn fie nicht nur fi, fondern ‚auch den Raub 
-vogel von ferne entdecket, f. ortus sanitatis 1517. 
Tract. de'avib. c. 32... 








Sch feite :ihren Namen: von ihrer bekannt: 
ften Eigenfhaft, von ihrer Einfalt ber: 50- 
pho.n. III. ı. Symmachys- columba-ver- 
tit? &vonrös;fatu.. Guarin.756. :05e® 
VIL 11. Matth. X. 16: Die Taube iſt 
gefuͤhllos über den Raub ihrer Eyer und ihrer 
Jungen, und bruͤttet allemal wieder am naͤmli⸗ 
chen Orte, wo ſie beraubet worden iſt; iſt weht⸗ 
los, und verletzet nicht mit Schnabel und Klauen, 





425 


brüttet ‚fremde und merklich gröffere Eyer, z. B. 
der Huͤhner aus. Bezange Introd. in V.T. 
U. 665. Sie. allein ſchuͤtzet ihre Zungen nicht, 
Sie unterfcheider fi) vom Hunne, welches feine 
Nahrung mit Gewalt aufbringet und aus. der 
Erde ſcharret. Sie wird vom Raubvogel leich⸗ 
ter als anderes Gefluͤgel uͤbertaͤubet; ſie iſt der 
Raub namentlich. Linder Lex. Ehr. 64. 

Von Taub, tob, percussit, contudit, ift 
das Zeitwort ffäupen, caedere virgis, 

Stauben, minutim ferri per auras subj. 
davon ift objective ffäuben, pulverem exci- 
tare, dag Stupp, pulvis,-qui fit pulsando, 
Sonterendo, quassando corpora solida, 

Stoben, contractum v. Stauben. Stoͤ⸗ 
beren als Staub fliegen, active, agitare, dis- 
Pellere. . Friſch I: 322. 

Die Stube, ein Verſchlag (conelave); 
ber Stübich, ein beweglicher Fleiner Berfchlag; 
dufammengefchtagen. sr 

Von Taub, betaͤuben, leitet Friſch I. 
465 Zaubern, fascinare, incantare ber. , Sa⸗ 
xon ift 3auberifch, toberiſch. Spate 2529. 

Taufer, veneficus, gloss. Lips. , Toverar. 
‚Archaeol, Teut., ap. ‚Leibniz IL 169. 
Zovbrarin. .(Saubererinn) Pharmaceutria, ’ 
Docen Miscell 1. 246. Zauber, Sec. XV, 
Apotheker, Materialifte, Chemicus, a Phar- 
macis. Friſ ch II. 363 ſchreibet: CTaubern, 
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durch boͤſe Mittel die Glieder eines anbern be 
tovern, unbrauchbar machen, ſonderlich Haͤnde 
und Fuͤſſe krumm und lahm machen. Wegen 
der Fuͤſſe als des ſichtbarſten und groͤßten Ede 
dens, der durch Zauberey gefchieht, hat: man Im 
gemeinen Reden das Heren, verhedfen, dan 
Heren beiffen vulgo bie Fuͤſſe. Niederſaͤchſiſch 
Hacken, die Ferſen.“ — 


$. 315. 
Die Wurz Taug. 


Sie hat den Begriff: ‚anwendbar; nuͤtzlich, fratt- 
lich, ftatthaft; zu Statten fommend, paflend, zu⸗ 
gerichtet, ſchicklich, rechtſchaffen, gültig, zufänglich, 
geeignet, füglich, brauchbar ausmittelnd, annehm⸗ 
lich, recht, genuͤgend, leiſtend, beruhigend, dienlich · 

Die Rad. Hebr. inusit. iſt pn, quievit, 
mansit — separatus, distinctus fuit. 

Die Rad. Syr. yın (Toch.) heiffet eben 
diefes. Was tauget, ift bleibend, wird Ausg“ 
wählet, haltet Stand, wird Mittel ꝛc. Lit 
der Lex. Ebr. 157. erfläret „Pp medium; 
's: d. quia duo extrema distinguit, et iM 
€o res quiescit.* Simonis l m 
Un medietas, medium, centrum, in quo res 
eircumstantes quiescunt.# | 

"Was tauget, tauger zum Zwecke; iſt all 
Mittel zum Zwede, welches Mittel den klugen 
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Menfhen, beruhiget, von dem zuviel und zu 
weni g ausgeſchieden und entfernet wird, den 
Vorzug gewinnet; bey welchem Mittel es ſein 
Bleiben hat. a — 
Nebenwort: taug, tauger, taugeſt. 
Beywort: d. d. d. tauge, taugete, taugſte. 
Tug, praestans; dieſes Nebenwort hat Ot⸗ 
fried bey Fulda 261. Das’ Beywort ift in 
der Taugenichtes bey Ebers 
Der Taug, der alltaug, vieltaug, nich“ 
testaug, untaug. Spate 271. 0 ’ 
Erftes ſchwebes Hauptwort: die Tauge, 
Taughei. we 
Erftes klebes Hauptwort: die Tauge, Tau⸗ 
gung. Spate 271. — — 
Zeitwort: taugen, prodesse, valere verb. 
Reg. neut. Ebers I. 1290, £ 
Name des Taugenden, ver Tauger, 
Spate 271. | = 
Von Taug iſt Tug; ‚tügen, prodesse, 
aptum esse, Fulda 261. Tögen Spate 270, 
Wovon die Forme Tüchr, d. quae Prodest, 
die taugen, Item tuͤchtig 1%, auch die Forme 
die Tucht. Beyde hat Wachter von „die 
Tucht“ ip die Tugend, q. die tauget, die 
Taugende, Vergl. die Jugend. Die Teut. 
Spr. aus ihren Wurzen. J. Bd. ©. 358. 
zur Wurz Tau mie dem Begriff: Mittel, 
faget das Spruͤchwort: in medio virtus. 
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Von Taug ift, das Zeitwort taͤugenen 
obj., aptare: tougnent, administrent. Do- 
cen Miscell. I. 239. Richtig wäre alfo das 
objectivum verbum taͤugen, taͤugenen. 


$. 316. | 
Die Wurz Them 





Sie hat den Begriff: unter Waſſer gefeßtt, 
befeuchtet, bedecket, gerießet, hineingeftedet, gewa⸗ 
ſchen, gewaͤſſeret, begoſſen, geſenket, geduftet. 
Die hebr. Wurz iſt ya, mersit, infsit 
Thomassin 5gı. Helwig 280. Inditus, 
infixus est. Linder Lex. Ebr. 57. asper- 
sus es. Wak. 202. Simonis I. m gr 
157 expresse ait: ya — unde el gzerm. 
tauffen. ia 
Verwandt iſt . „mo, . beißt ‚eben diß 
Wak.l. —— Son | 
Mebenwort: than, thauer, thaueſt, ohne 
Umlaut, vergl. das act. bethauen, irrorare, 
ohne Umlaut. 5 

Beywortz d. d.d.. baue, thauere, thauft 
In Thauwetter (Fulda 278) iſt das M 
benwert. | 
Erſtes ſchwebes Hauptort: die Thaue⸗ 
Thauheit. — 


WVon Taug iſt tauglich, untauglich. 
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Erſtes klebes Hauptwort: die Thaue, 
Thauung. — 
Zeitwort, thauen verb. lee. neut. im⸗ 
person, Ebers II. 1293. — 
Thauig, thauicht, a. a. O. der Thaul. e. 
Von Thau, ift tauchen, tingere. 
Taufen, baptizare i. e, suo modo mer-. 
gere, sub aqua quoquo modo ponere,‘ quod 
et sit per aspersionem; tinctum facio. Si. 
monis J. m. gr. 158 per metalepsin fingen. 
do lavo. I. ce, cf. verba in 22@ desineniia, 
Der Taufer, ohne Umlaul. ° | 
Don Taufen ift täuben,' den Kopf ba⸗ 
den; Stalder L 273 leitet es vom Baden ber 
Tauben Her. Die Taube badet ſich aber 
nicht, fonft würde fie von der Wurz Thauv 
herzuleiten ſeyn. 
Von Tief iſt das Tobel, convallis, Bucht, 
Stalder 285. S% 
Tunten, tücfeben, intingere. Spate 
2263, 
Tünchen, tegere, tingere, incrustare, 
linire. 
Ducken, ſich, Ducktaube, Duckaͤnte, 
(Ebers IT. 398.) Tauchänte, synonyma’ sunt. 
Die Tuͤcke (der Duckmaͤuſer J. c) der 
Tuͤckmaͤuſer i312, tuͤckiſch. 
Tufchen, vertufchen, die Tufcbe a. a. O. 
1314, 


S 
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Täufeben; hintergeben, 1290. 

Die Dinte leitet Spate 2263 von Tun 
Een. Sie wäre vielleicht von Tünchen. Der 
Pöbel nennet fie die Dinken; q. linimentum 
quo cartae illinuntur literae. 

Die Wurz Deck (wovon oben im II. Bard, 
$, 75. Seite 300— 303.) dürfte Spielwurz ſeyn. 
Das Tuch decket. | 

Spielwurz von Thau ift Tief, m. d- n. 
z. B. der Dieb, der grabet, tiefet, im Tiefen 
heraushohlet Schaͤtze, Verborgniſſe, Gedecktes— 
Matth. VI. 19. 20. Luc. XII. 59. Cru 
ciger N. 650. Stalvder I 281. 

Don Thaup, infixit, infixus est, mersit, 
mersus est etc. find die Zeitwörter: ſtaͤuen, 
obj. fulcire, ſtellen, ſtehend machen, ſtuͤten. 
Gall. Estayer, étayer, estangonner. Davon 
ift ffeueren. Davon ift das Subjeetivum ſte⸗ 
ben. ıc. Talia perstabat memorans, fi- 
xusque manebat. Der Stein,. der Stauf, 
die Stuffe, ſteif. Der Stoff, woraus Die 
Dinge beftehen, elementum, die Stabe; it 
tera, elementum. Der Stab, fulerum, Der 
Stappel, statio, sistentia. Haltaus II. 173% 
Der Staffel; worauf man fteher. Eine Star 
be, trabs. Menudier 35535. Tuppen, tu⸗ 
pfen, ſtupfen, infixit. Stechen, ſtecken, ſti⸗ 
Een, ſtocken. Bon Staͤuen iſt ſtauen, Me 
nen, sub. Won Tauchen iſt der Tocht. 
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Stauchen, ſtecken bleiben, auch ſoviel als 
fauen, ſtauwen, Binderen, zuruͤckhalten. Friſch 
I. 322, Die Stauch, mworein man den Kopf 
ſtecket, ver Staucher, worein man die. Hände 
ſtecket, der Schliefer, a. a. 9. von Stauen 
iſt die Staude, q. im Wachen ſtecken geblieben, 
Von Steben, ift ſtett, die Stats, die 
Staͤtte, locus, statio, Perpetuitas, Die Stadt, 
oppidum, etablissement, vom Beftändigen 
Reben. Friſch II. 315, R | 
Bon ſtehen ift Stapf (der) vestigium, a 
figendo: Bos lassus fortius vestigia figit. 
Proverb. es: 5 
Von Thauv if verduger (erftauner) ex 
forma zen, ſtutzen, haesitare, demeurer court 
subj. ſtutzen obj. breviare; ffügen, fulcire 
(ftäuen). *) 
Die Stutte ift vom Stehen, weil fie.niche 
zur Arbeit gebrauchet wird. Friſch IL 354, 
Sonſt weil fie den Hengft, zulaffet, ihm ſtehet, 
nach techniſcher Sprache der Landwirthſchaft. 
Staven (Stauen) statuere, Fulda 298, 
Pangere, figere 299. i 
Von Steif ift ſtopfen, ver Stopſel. 
Fulda 299. | 
Erſtaben, obstupescere. Notk. Ful⸗ 
da 299. | 


) Dugen u. d.ü. f. bey der Wur; Dus, im IL: Band, 
$. 39. Seite 429439. ’ 
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Hl. u. NT. Stoppen sistere a. 4 O. 
Die Stunde, hora, et synecdöchic. ‚Tem- 
püs, ‚ sive temporis particula (mal) punctum 
et momentum, articulus, genus mensura®, 





hydriae, instans seu praesens tempus, ‚unde 
zur Stunde, statim. Fulda z301. Spate 
„est omnino a“ fteben. 
Won Stauv durch ſtehen ift die Srange 
Stief ift von Steif , deßgl. Stiften. 
Der Stiefel, der Bleyſtift, die Srifteln 
Spate 2111. 2 
Bon ſtehen ift Stellen, ſtillen, ‚objecti- 
ve, quasi formae diminutivae; der Stall, a 
stö, d. i. fieben, Stand. Gruceigerb 
1880. Der Stadel, Starrelz der Stiel, Di 
Stuhl. et 
Bon Still ift ſtehlen. Doch duͤrften bie 


Formen Stellen und vie abgeleiteten in I ober 


U wenigftens ex radice formae von der Wut 
Theil feyn; und von ber radice siguificationis 
zu fixit gehören. 

Der Stabl; Chalybs, iſt gewiß (won fir 
ner Feftigkeit) aus Stehen, Beftand haben, 


harren, hart ſeyn. Plinius nennet den Sta 


Stomoma (Danet. Diction p. 5o.). von 
sou6@, roboro, consolido, quasi 08 concinno 
vergl. das bibliſche in ore gladii, gladius de⸗ 
vorabit carnes ete. und. disouos. Walder 


Lexic. v. souö@, sona proprie foramel) 


aper⸗ 


aperturam,. hiatum,;; speciatim, 08. significat.) 
Simonis J. m. gr. 745. quasi fiss uram 
ab arab. faa, ſidit, ditſidit, scidit, secuit, 
Linder Lex., Ebr. 119. ‚et 25. y, ba; 
ferrum. De BEE Da et 

 .Zröna, 08, est a .T&1v@; nam ipsum og 
est fissura, et 08 comminuit.cibum Perdentes, 


wurde, für einerfey won Stechen (fixit) 1. 515. 
Stahl. mag. alfo ‚nach verfchiedener Anficht._zu 
Cham, fixit, ‚feiner Feftigkeie balber, und zu 
Theil feiner Wirkung halber (er zertheilet, 
beiſſet, Öffnet) geſprochen werden.“ . . | - 


ou... 


Sie hat den Begriff: part, gefihnitten, ſtuͤck- 
eis, gefonderer, zerſtreuet, geſpaltet, bunt, pas- 
AUS, halb, ſcheckicht, geſchachtet, geſchieden, ges 
frennet, —— 

—Die hebr. Wurz iſt won, sparsit, scidit, 
Seeuit. Thomassin 397. 598. ubi ab hac 
radice derivat. lat. talio, talias, taliare, et 
8all. tailler, et p. 399 Hispan. :destaiar, -gall, 
detailler, vendre en detail: Destajo, Detail, 
Täche: (Man lieſet auch Täche mit circum- 

IV, Band. 28 


m 
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flex für macula, ſ. de Beüil {mit. de IC; 


1.4. c. 2. p. 380.) Destajero,' celui qui'en“ 
treprend un’ ouvrage ä la täche etc, f 
Dictionn. en 5 larigues. a ‚Cologne 1671: 
P. I. p. 209. v. Destajo seqg. item Gall; 
detacher. Thomassin fihreibet: non ausim 
dicere, a. tale x5u, unde fit talea: Gall. 
Taille, tailler, hinc etiam esse r&Aos, tribu- 
tum: „sed Gallis tributum etiam vocatur la 
taille.““ Aber auch die Steuer und dergleichen Ab⸗ 
gaben find’ wahre accisiae, Mauten, von accide- 
re, meiten, beſchneiden, theilen, einen Theil nehmen. 

Verwandt iſt alſo auch: bar, desüt, ces 
savit; dieſes gefchieht durch die Zergärizung, 
r£Aos. Simonis L. 'm. gr. 782. defecit. 
Guarin 544. Man vergleiche, seo (von 
TEA, r&Aos, rijAe, ſ Damm 32321) mit 
fchehen, *) ſchicken, ſchichten, ſcheiden. MU» eje- 
cit, jacturam fecit, dirupit, avulsit. Guaril 
765. macule, tachete, comme il est opposb 
‚al’uni, exprime assez partage, épars. by% 
exhaustus, attenuatus est - r&Aos, vectigäh 
quo exhauritur populus — Theil, eheilen, 
mitcheilen, denn. Zollen ift mittheilen. Or" 
ciger 349. Zoll, vectigal, holl. Toll, lat. 
barb. tallia, gall. taille. Zoll iſt ein je 
mensura, pars decima pedis. : bbn, cumulum 





*) Ueber das Wort heben. Siehe oben 5.295, 8.3% 
diefes’ gegenmwärtigen IV. Bandes. 


.. 





kl 


Theilheit. 
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ſeeit, theilen, : im ‚Begriffe 3utheileit, Theile 
ufammenfügen... Cruciger‘.n, 2066. b68 
Chald. detraxit, evulsit, carpsit. Simonis 
l..m. gr. 790. - u — 
Nebenwort: theil, theiler, theileſt. — 

Beywort: d. d. d. theile, theilere, theilſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Theile, 


* 4 


Erſtes klebes Hauptwort: die Theile, Thei⸗ 


Dog Nebenwort kommet in Adeil, (Ab⸗ 


dem Nebenworte iſt auch das beyde erſte Haupts 


Zeitwort: theilen, gehet wie lieben. gro 


Name: des Wirkenden: der Theiler. Spas 
te 2267... Cheilbaber genannt bey Stalder 
l. 277. a Sr we 
Der: Theil, pars. Das Theil. ifk-juri- 
difh, das Urtheil, das Erbtheil, das Gegen 
theil; techniſch, das Vordertheil, Zintertheil, 
das Theil. Der Gegentheil iſt der Gegner, 
die Gegenpartep, es fey männl. oder weibl. Bes 
Sentheil, Heynag Sprachlehre ©, 142, 
Technifch ift rel in compos., 5. B. das Drit- 
tel; Viertel, der Drittelbaumann ftatt der 
dritte Baumann ; die Drittelernte, dritte Pfluͤ⸗ 
gung des Ackers. ee 


' 


U 


28 * 
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cheils, partim, zu Theil ‚werben, zum 
Theile. An veil Orten, alicubi. :..Stalver 
1. 277: BB 2 1 ee, 1 
Der Vortheil, das Beſeſte, der Nach⸗ 
rheil, deterius, damnum; daher’ ift"dey Notk. 
* berbeilen, privare. Fulda 26 
Berheiligen, facere consoriem; berheilis 
get iſt theilhabend, theilnehmend, der Ar 
theil, portio rata. —— ER 
Hamb. Talterıt, lacinia, talterig, faltte 
eicht, lumpig, lumpihte re hehe 
Von Theil ift Teil, latus. Gloss. Mon# 
Sulda 263. > - re 
Bon Theil ift der (ländlich. das) Teller, 
worauf (auf dem Hölzernen) eine: Speife zer⸗ 
ſchnitten, getheilet wird; und ein Teller, wor⸗ 
auf: ein Cheil der Speife. dem Eſſenden gegeben 
wird. Teller kann auch von Diel, Bohle 
Brett, als deſſen Abſchnitt, Spalttheil pergelei 
get werden. Auf jeden Fall iſt es. von i 
Friſch faget I. 368 mo er ben Geſchlechtsar⸗ 
tieulum verſchweiget: „Teller kommt vom Ital. 
tagliere und franz. tailloir,‘“ und dieſe beyde 
ſind von Theil. Die Dähle, Kiefer, dürfte der 
| Stoff zu ben Tellern geweſen feyn. Sie 
ihre Ringe, als Theile ihres Wuchſes, ſ Stal⸗ 
der J. 259. Sie bekommet Vertiefungen 
wenn ihr Pech zerflieſſet. a 


ar» 
Das Diel, ‘die. Dohle iſt vom alten Delen. 
Stalder I. 282. Delken iſt das Zeitwort 
theilen, vergl. 254. 27585. ea 
Der Theilboden, Grund woran man Theil 
Bat, a. a. O. 277. ae Bu 
Die Tell, fteuer, Tellen, Steuer nehmen, 
befteueren obj., Steuer zahlen subj. 1. 0.1995; 
Bon Theil ift Dalme, ad minimum, vix, 
wenigſtens. Fulda 265. vergl. Talonıch, 
Dalomee, Dalome. Nun, nun. Skalder 
Ebd, un eg .22 
Von Theil iſt das Thal, vallis. Das 
Thal iſt die Zertheilung der ‘Berge, unteefchies 
den’ von der Ebene am Fuſſe eines einfchichtigen 
Berges. Es iſt auch die Zertheilung · einet 
Ebene oder Oberfläche, wenn dieſe eine Wertiei 
fung oder Trennung hat, wie z. B. das Ber 
eines Rinnſales. 3. B. die Bachtale, waͤre 
ſie auch nur ein trockener Kung) Stalder L 
259. wo er es vom alten Nebenworte dal, wies 
der herleitet; «allein dal iſt Feine fprecheichtige 
Forme, und vielleicht forma‘ 'adverbiascens aus 
Thal wie z. B. thalwaͤtts. Hamb. Dal iſt 
humilis; Isid.; Aridalen, humiliare, hochſ. Das 
len, devolvi: Fulda 269. mit Thal vallis 
etc. giebet er es klar, 225. re 
Von Thal-ift die Telle; "eine Verkiefng, 
ſchmal oder Hein. Ebers II. 1291. Davon 
Dürfte der Teller, feiner vor Alters ſehr Fleinen 








438 — 


Bertiefung, vielleicht auch“ die. Pechgelaͤſſige Kir 
fer, Daͤhle, ſeyn. Deller, ‚asserculus (ger- 
manis orbis in mensa) ift Celtifh, f. Leibn 
Coll; Celt. Kaas. . A 
Vom Joachimsthale ift . der Thalet 
(Beichsthaler. u, d.' gl.) mo die erſten gepräget 
worden find 1518, 1519. 1520. Friſch L. 37% 
Veilliho, sortito,“  Dooen Miscell, L 258. 
Thal,'vallis, von Theil durch die Forme Tel 
G Viertel) zeigen die Formen,“ „Tall. 
tuollun. it. Telili, valliculae, concava loca } 
g. concavum! zeiget das Weſen des, Thale, 
ein: Berg ift one Thal, wenn. er am Fuſſe Mi 
eine. Ebene hat und fein concavum““ „Tuok 
lun ‚ift eine Tulle, Dullen, ' fleine Vertiefung 
in der Erde, eine Grube 3. B. in’ der Haut voꝛ 
den‘ Poden, im ehernen Geſchirre von: einem 
Schlage, tunsione. Won 55+, ‚attenuatus est 
ato, Leitet Thomassin, 267 das: Thal Ih 
quod.'eircumvieinas hauriat aquas omnes. 
Von Theil ift ſteil, praeeisum, praerüp? 
tum... Von. ehalybs Stahl; ſ. Wurz Thauv⸗ 
Aus ſtehlen, zwacken, entfremden, wegzlehen 
enbdurere, subtrahere iſt Diebſtahl, vor tief 
und ſtehlen; um keine Tautologie zu. feyn, bürftb 
es durch ÖrosEAAw (davon ftellen, wegſtehlen 
abtheilen, ſondern) erklaͤret werden. 


14244* 


— en 








ir nen RÄRDBE au 2 
Die Wurz Chir 


* 
142 
muariati 


rs 2 Se nn, 7 
Oi dar sen Degif:, poliſtͤndig, ganz, ‚mie 


zip" 


in= und Zugehöre, umfaffend, , fertig, gerundet, 
ftp, ‚betragend; begreifend, Summatus, ‚gonsum- 
matus, „gyrus, Ge mplexus, Bereich, in. Summe 
gebracht, in ſich haltend, groß. - — —————— 
Die hebr. Wurz iſt don, perfectus,. 


37 


fini- 


Aus, est; defecit, consumtus .est, . cömplectus, 


absolutus est, integer. factus est; - Guariu 
2994. Weitenauer Hierol. ‚57a. 
272 Rebenwort: thumm, thummer, thum⸗ 
Beywort: da d. d. thumme, thummere, 
i e * — — — 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Thumme, 
Thummbeir. — 


Erſtes klebes Hauptwort: die Thumme, 
hummung. ale 

Zeitwort; thummen, magnificare. Notk. 
bey Fulda 267 wo Tuo nheit, magnificentia; 
Tuomen, magnificare, gelefen wird und ein 
Iingetzeig Sieber, daß der Umlaut uͤ niche Start 
haben arf. tun u ep ve et 
Vem Chumm iſt ‚das Bruchſtuͤck thum, 
mens. hůmlich das uͤ mie andere, mie Lich 
geendete, annimmt. Davon ſchreibet Schottel 


\ 


—— — 
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382. „Auf Tuhm (Thum) ausgehende, find 
überall: ſelbſtſtaͤndig bedeuten eine Ankunft, Zu⸗ 
gehoͤr, und Beyſeyn des Dinges, als Altertuhm 
zc.“ ©. 188 und 283 ſchreibet er thumb, wor 
Yon der das be verwirfet das ’b aber nur eitmäl 
and zum erfegen. | 
Haynag'd. Spr. “Lehre ©. 126 ſchreibet 
rhum als Anhaͤngſel 1) - von Hauptwoͤtern· 
Fuͤrſtenthum, 2) von: Beywoͤrtern Eigenthum, 
3) don Zeitwoͤrtern: ¶ Irtthum.“ Mehrere ·ſ. bey 
Schottel 382 ꝛc. Heynatz ruͤget die "Unter 
ſcheidung d eiro Reichehum ‚und: das Reichthum, 
als unnöthig. Aare Ta, Ne 
 Brauns W. BB. voP. S. 255 
ſchweiget vom Geſchlechtsworte. S. 146° at 
iſt zu leſen: Der: Irrthum. ©; 206 der Reidy 
um. ©. 235 das Siechthum. Sodich 
Ebers.”; Fulda 260 ſcheinet das Bruchſtut 
Thum aus der zu Thum zu leiten. En 
wernddD ar un et a 
ſ§. 310° URN 
DEU CHMD ru 


s 


- 


298 
in 
pe 2 


* a a 5 — — mon;uꝰ 
Si bat. den Begriff: gewirket, gearbeltet, ſtach 
kraͤftig, geſtaltet, hervorgebracht, beſtellet/ vollen⸗ 
des, gemuͤhet, ‚geworben, bereitjiiwertichrer;*Beftim- 
met, zu Ständen: gebracht, Ans Heine‘! verfüge 
gefleiffer, geſchaffen. Ama MP" 
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Die hebr. Wurtz iſt un limitavit ter⸗ 
minavit, determinavit, deſinüt, designayit. 
Suarin 29683. on — 
Das griech. roiec dedueunt quidam a 
xoveo,'fero, tolero ; duf vice versa royéc 


talem facio, et hinc, in genere. facio. Zu 
letzterer Etymologie eignet ſich Lmitavit, deter⸗ 
minavit, designavit, "Desiguare beiffee auch im 
Sateinifchen facere, 3.8, „verrichten, anſtif⸗ 
een, ausüben. Quid non ebrietas designat? 
Was thut -die Trunkenheit nice  , Horat. 
. Kirsch, Cornuc. 1. 362. Ro — — 
u Verwandt iſt arab. nn (abjeeto ‚servili 
3) formatit, eflinzit. , imonig l. m,,h,. 373. 
MN, impegit, designavit, Gua rin 2976, 
Thun ſprichet der. Bauer thaun; thaut 
Chuet) thuebi Chue ich), der ‚Engländer To 
Do (gefpt, Tu Du). "Thon; für Thun und 
für gethan, thuer;"Tacite, böret man überall 
Mehrere, Formen, Bey: Fulda a61. ſie ſpre⸗ 
chen die teutſchen und die morgenlaͤndiſchen Wur⸗ 
zen ziemlich, an. de d,, u 
Meboenwort: th ehuer, thueſt. 
Beywort: d. b.d. thue, thuere, thuſte. 
Erſtes ſchwebes·· Hauptwort: vbie Thue, 
Thuheit II Eu 


“+ 


I ur Mα, 7 ET PETE 








ur — 
Erſtes klebes — 3 Bam 


— Zeitwort, thuen — irreg. — —*— ik 
zufammengezogen, folglich ; Ich thue, du chuck, 
er thiset; wir thuen, ihr thuet, die, thuen. 
Imperf. Ich that, du thateſt, Ki: that; - wir 
rhaten ihr thatet, fie chasen. Perf. Ich habe 
gerhan, Imperat. thul Conjunet. Daß ich 
chue, du. thueſt, er rhue. Imperk, Dat ich 
thaͤte du thaͤteſt, er thaͤte. 

Name des Wirkenden: der Thuer. Syaie 
2 152. MR 
Kon Thuv ik, bie, Thar. Der Ei 
ei, thaͤtlich. a 

Bon Thiuw ift thulich, rhunuch · * 

Su Chun ruͤget Friſch das h, in, Chat 

— er; vielleicht nicht folgerecht. — 


2Mc 
1 RETLE 7 


8. 330. 
RATTE R BER TEL 

| Si Buri, Tod, ———— 
kemds none > ER 

Sie Hat: den Seife —* —8 
tebet, abgeleibet, verblichen entſeelet, vollendet, 
hingegangen, geweſen, ab, hin, den Bag als 
Sleifhes gegangen, die Schalt : der Nacutbezah⸗ 
let, aufgeloſet, vollendet, zu Grab gegangen, UN 
texgegangen, ausgegeiſteret, hingeſtrecket, gefellet, 
verfahren, gefallen, zum Grabe geneigeh; einſam, 
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leer, verſchmachtet. — * — ent⸗ 
ſchlummeret. ng 

Die radix Aethiopion, — inueitata 
ift'nrın, humilis, ‚demissus, inferior fit, Si- 
monis J. m. h. 1066. q. suecubuit, victus 
est, dilapsus quasi aqua in terram. II. Reg. 
XIV. 14. * 

Verwanbe] ſinb: — Projecit (a. exhala- 
vit; emisit flatum, spiritum, animam), Lin- 
der Lex, Ebr.’34. 17 syr. imolestus fuit, 
türbavit. 'Weitenauer "Hierolex. 63: 
fir, lex fudta estn Gaarin 498. H, Reg: 
VII. 19. nnn, fractus, contusus, contritus, 
eöhstermaren, territas. — —— 1. m. 
h, pP: 566, ./ ; 7 
e — wo, oe, coden. Spate 


—E do. d. sei nee — 
Erſtes ſchwebes Oauptwort: bie: Tode, 
Codheit. bNotk. ya lie siiyane ag 
Erſtesklehes Haupnw⸗r die Code To 
dung subjuin dir, 
Die Toͤde, obj. Tödung, —— 
Zeitwort: — — * Tom, oder 
= en nerle yn 3 va lzuf 
4 Diminut; rödden einen. Rodengeb 
geben. Pr > org R 
1 Zeitwert, — abi. tod machen, ; 12 
Diame dee Witkenden: der. Toͤder. 


2391. 





hal 
„» Sich: zu Tod lachen, mie: Tod: abgehen, 
find one e; Nominativi absolute positi. 
Todkrank, todmuͤd/ die Todſuͤnde. 
Todlich wie Toͤdlichkeit ohne „de het 
Ebers IL 129, 9 00: hm g 





u 
Die Wurz Tolh 





te BT ri BETTER ER SER 
Sie ‚bat den Begriff: betäubet,, kuͤhn, verkeh⸗ 
ret, ſcheel, Waghals, freflend, raſend, unſinnig⸗ 
gerrüttet, wuͤchend, freyſicht, Gift, aushaucherd, 
d. in zornig. :B.209 2 ı nem | Er 
„ne ‚Die hebr. Wurz iſt nbrın, ‚insamüt. Hel- 
wig p. 283. Cruciger N. 203% . Allein 
dieſe Spielwurz aſt man Don nalſo nicht anwend⸗ 
bar. Richtig iſt obm, Chald. violenter oßit, 
Arab..-perverko; ggity: it; petivit;,anod. va 
exogleret, Simonis 1. m:.gT-;P- ‚794, Das 
d servile fallet weg, ſ. Damm in radice gr” 
oda; wovon Añ uif und hienon roApaw 
2298. 2296. 2291. „Ich erfühne mich 
Dashmil. au zur” 0 war) 

> Doll, fartus rectius:per d quam per t/ 
juxta omnes dialectos, faget Wachter pP 296. 
Wleln die beften Wörterbücher. z. B. Ebers I. 
1300. Brauns W. B. v. V. v. P. 266. 
Weitenauer Orthogr. MDB 145 . An- 
tonini Dizz..ltal.:IL' 546. Die ſhebr. und 





| | Has 
griech. Wurz ſtehet für T. uud darf den Zweifel 
beben. F ut BAR 
Nebenwort: zoll, toller, tolleſt. 
Beywort: d. d. d. tolle, tollere tollſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Tolle, Toll⸗ 
beit, Ebers IL 1300, RE 
Erſtes klebes Hauptwort: "die Tolle, Tol⸗ 
lung, Raſung. — er 
Zeitwort: tollen, verb, reg. neut. “ad, 
und Spate 2282, —— 
Name des Tollenden der Toller, m 
Das Tollbaus, der Tollkopf, die Toll⸗ 
koͤrner, Fifchkörner, Der Tollapfel, die Toll- 
kirſche, der Tollfuß, verdrehter Fuß. Die 
tolle Stunde baben, im Zorne feyn, aus der 





Saffung kommen. ———— 
N 224 de 322. il. , 

Di Wurz To ß, D o ß. 
Bu — — — 


Die beſſere, eigentliche iſt Doß, obſchon man 
in der Ausſprache meiſtens Tos hoͤret, wie gros 
in groß, magnus. Das iſt älter, weil e⸗ 
im Verbande mie ſain t uͤbergehet nach dem 
Sprachgefege wie es in den mit St anfangen - 
den aus d abgeleiteten gehalten wird. .. 

Sie Bat. den Begriff: „£lapfend, klopfend, 
ungeſtimm, donnerend, toͤnend, treibend, draͤn⸗ 
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gend,Spolternd, pochend, raufchend, laͤrmend, praß 
felnd, rumpelnd, pumpernd, tobend. 

Die arab. Wurz iſt wen, trusit, wovon 
tor, 'Caper, ‘hircus, der (ftoffende, wider ben 
Mann gehende: Bot, ‚Dan. VI, 5. sent) 
Ziegenbot von Schultens bey Simonisl 
m. -h. 1067. ‚hergeleitet wird. Cruciger N. 
2061. Für T ſtehet der hochteurfhe, Sprachge 
brauch, das m der arabifchen Wurz; die hell 
Sprahe madet D, wo bie hochdeutfche T det, 
Nun iſt Döfen bey Kilian (Zulda 289.) 
gleihfam Fingerzeig für das hochdeutſche Tor 
Wurz Toß. — u. 
MNebenwort: doß, doͤſſer, doͤſſeſt. 

Beymwort: vd. d. d. doffe, doͤſſere, doͤßſte 

Erſtes ſchwebes Hauptwort; die Do 
Doßheit. — 

Erſtes klebes Hauptwort: di 
ſung. ee 

Zeitworf: doffen; "subj. und döffen, ob) 
Kil. döfen, pulsare cumimpetu. $ulda 289. 
Dos, Klang. Idiot. Fragm. 54, geht wie 
ſtoſſen, v. act. et neutr. Stalder I. 49% 
©: Spate hat döfen und toͤſen. Stalder 
1.292. . Töfen, Dooſſen. Das Tosı Tooß 
a. a. O. er * 5 
De Doͤſung, das Getoͤs (döfiche), ere⸗ 
va. Spade gay min. ανναννν 





e Doͤſſe Doͤß 


* 





> 
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Von Doß ift ſtoſſen, unb. ı. Fulda 300, 
ſchreibet, Stoſen All. ſtoppen. NT. ſtooten, 
das Geſtoͤs, das Hin⸗ und Herlaufen (Geſtoͤß 
Stalder I. 402.) Der Stoß, Zweifel, oder 
Irrſal. | ER A 
Der Stöffel, der MIörfelftöffel.. Stöf 
fig bey Spare 1181: Der Ueberfiöffer bey 
Stalder II. 401. Deuten auf subj. Stoffen, 
obj. Stöffen, vergl. mie Doſſen und Döffen, 

Ich ſtoſſe, du ſtoſſeſt, er ſtoſſet. ‚Imp. 
Ich flieg, du ſtieſſeſt, er ſtieß. Perf. Ich habe 
geſtoſſen. Imperat. ſtoß! Conj. Daß ich 
ſtoſſe, vu ſtoſſeſt, er fkoffe. Imperf. Daß ich 
ſtieſſe, du ſtieſſeſt, ex fiieffe, u 
_ Bon Stoffen if ſtottern, anſtoſſen im 
Reden. ee . 
Duſch/ der, der Trompettenſtoß; die Zur 
fammenfchlagung ber Hände, plausus,. Duszen, 
sonare tubarum, f. Fulda: 289. er 

| S. 323. 

Die Wurz Umm, 


Gi hat den ‘VBegriff:” meffend, faffend, flech⸗ 
tend, flauv, frumm, rund, ringend, packend. a 

Die hebr. Wurz iſt rad. inusit. Opx, wo⸗ 
von HN, der Ellebogen, ANKVS, „i. e. ea’hra- 
chii pars, qua aliquem complectimur.“ Si- 
monis ]. m. gr. 647. in genere mensura. 
Guarin 105. ; 








‚hAß 


. -- Verwandt ift: ony; abscomdit;"texit, ce- 
lavit Chald. ung et ony obseuratus est. 
Arab. ıny, obscurus, opertus fuit. 8. et 
Aethiop., Dyy, obscuravit. Simonis l. m. 
h. 718. K 
png,'texit: Arab: Hy, amma, communis 
fuit. Linder Lex. Ebr. ııı. 
WVon der Wurz Umm iſt mir nur das 
Bruchſtuͤck Um bekannt. Ar 
um iſt in dreyfacher Geſtalt üblich: 1) als 
ein Vorwort, 2) als ein Bindewort, und. 3) als 
ein Nebenwort.“ Brauns W. B. v. Pt 
P. 267. Dt ET Re 
Freylich zeigen a. a. O. die Medensarten! 
der Weg iſt um. Ein Jahr iſt um; um un 
um etc. Äuch in Umlaut (a, oͤ, u), das Reber 
wort-an; allein hier ſollten 2 m nad) dem Sprach· 
geſetz feyn, ſeitdem das b (umb). als fehlerhaft 
iſt weggeworfen worden. Das Vorwort und 
Bindwort, Als Bruchſtuͤcke bekommen das m Mir 
einfach. a u So 
 Monum. Boic. Vol. XII. p. 17." 
XX. wird aus dem. ı2 Sec. Oummedorf (Hofe 
marc) an der ſchwarzen Laber im Herzogth · Neu⸗ 


burg) geleſen, und p. 40. N. XVIII. Ummen 
dorf. F nn Ä 








449, 
$. 324. 
Die Wurz VolL 





Sie bat den Begriff: fatt, zu End gebracht, 
di, Dicht, geftopfer, ball, ganz, all, gehaͤufet, be« 
gnüges über und über, um. und um, unabläffig, 
immer, groß. 
Die hebr. Wurz iſt. on, implevit, com- 
plevit explevit, mutato D, in .g, litteram 
ejusd. organi. Koenig Etymol. Hell. 
P- 556. Simonis ]. m. gr. 654. 666, 
F Verwandt ſind: Chald. nbp, impleyit. 
Guarin 1107. Hebr. Yy9, fecit, egit. q. 
Perfectum dedit. Thomassin 804. Simo-. 
nis ]. m. gr. 661. Sn, rad. inusit. Gua- 
rin 4ı. fortis, integer, robustus fuit. Koe- 
nig Etym. Hell. 310. b19, arab, comedit, 
incremento auctus est. Simonis I. m. h 
Guärin 1812. „Poll vom Ebräifchen dp, 
fala, übergehen. Das Ain ift der Gricchen 
Digamma, und’ wird wie ein F gebraucht, Wa- 
kius 207. — 
Nebenwort: voll, voͤller, voͤlleſt. 
Beywort: d. d. d. volle, voͤllere, voͤllſte. 
Spate 2389 hat den Umlaut; Brauns W. 
B. v. V. v. P. 290, verbietet den Umlaut. 
Heynatz Sprachlehre ©, 179 ſaget nur: 
Voll laſſet den Vokal bey der Komparation lie⸗ 
IV. Baud, 29 


- 


“ 
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ber unverändert. Sprachrichtig ift der Umlaut 
in der Steigerung, wenn das Zeitwort objektif 
iſt; wenn das Hauptwort den Umlaut hat; wenn 
der Name des Wirkenden den Umlaut fordert; 
wenn die Endung in ey den Umlaut vom Na 
men des Wirkenden oder von der Steigerung 
hat; alle dieſe Anzeigen’ find in den Ableitungen 
“aus Poll, 

Erftes ſchwebes Hauptwort: die Voͤlle, 
Vollheit, Fuͤlle. 

Erſtes klebes Hauptwort: die voͤlle, Voͤl⸗ 

lung, Fuͤllung. Die Vollung (riſch Il 
406) ift ein Kunftwort in den Rechten, und ſchei 
net aus Folgung verſtaltet zu ſeyn. Haltaus 
II. 1988. 

Die Hölle mit Umlaut hat Friſch I: 40% 


Zeitwwort, subj. vollen, ‚voll ſeyn ot 
werden. er 

Zeitivort, obj. völfen, voll machen. Red 
lof Treffl 77. & 

Name des VDollmachenden: ver voͤller. 

Die Voͤllerey, Trunkenheit. Ant onini 
Dizz. Ital. II 623. Stal der I 404. 

Ron Voll ift Süllen. u. d. ü. q- vollen. 
Bon Fuͤllen ift viel, ohne Steigerung, f- Bun 
Meh. $. 226, ©. 130, 

Viel und Voll giebet Damm mit oh 

Aos 1935; aus der Wurz meAw 1623. 





» 
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Bon Vol if die Spielwurz Folg u. d. 

uͤ. wovon oben, Band III. $. 134. Seite 246, 

Bon Füllen ift vielleicht der Filz, pannus 

ex lana coacta, constipata; vergl. fullo, der: 

das Tuch Dichter, quasi, füller, densat. Filz, 

metaph. avarus, der alles zuſammen ſchoppet, 

aufhaͤufet, zuſammenſtoppelt, ſ. Thomassin— 
804. v. Poulon. 


20.00 W325 
Die Wurz Wach. 





Sie hat den Begriff: lebendig, munter, beweg⸗ 
lich; fich regend, treibend, drebend, und rührend, 
mogend, fchmebend, unftärt, Los, thaͤtig, niche 
ſchlaff, athmend, unruhig, gaͤhrend. 

Die hebr. Wurz iſt pr, vixit, vivere fe. 
cit. Thomassin 335, 

Mn, hheih, vertrittet die Teutſchen Staben 
K. Qu. W. geh. H. a. a. O. | 
Mebenwort: wach, waͤcher, waͤcheſt. 

Beywort: d. d. d. wache, waͤchere, 
waͤchſte. — 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Wache, 
Wachheit. 

Erſtes klebes Hauptwort: die Wache, 
Wachung. 

Meiſtens wird im obj. das ck für ch ges 
brauchet. | R } 
\ 29 * 
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Subj. Zeitwort, wachen. 

Obj. wecken. 

Name des Wachenden, ber Wacher. 
Spate 2395. obj. der Wecker. Das ſte⸗ 
pet fr & in Quaͤcker hat es ſich erhalten, nicht 
in Queckfilber, f. Brauns W. D. % V. 
v. P. 202. | 

Bon Wach ift die Wacht, wachten 
und mit dem Begriffe des Intenſifen, Iteratifen, 
der Wächter, ſ. Stalder II. 426. v. Waͤch 
objektif. — 

Waͤhe, herrlich. Idiot. P. 272. 

Die Wachtel, coturnix, avis pervigil; 
Spate 2396. — 
Won Wach iſt wehen, waͤcheln, WW 
ſchen, q. d. wehiſch thun. Die Wade, su- 
ra; fie ſchwanket, wendet fih in musculis. 
Wedel, cauda, pestis, flagellum. Der mind, 
winden, geſchwind, ſchwenden ſchwinden 
wenden, Wandlen, Wanderen, wanden ſub⸗ 
jekt. u. d. gl. die part. weder, wieder. Das 
Wetter, dee Wetterhahn, die Witterung .. 
Geweh, curvus. Fulda 212, ſ. wiekeln. 

Von Wach iſt wagen, ber Waghals / 
Waͤgen, die Wage, wegen, movere; das 
Gewicht, momentum. Der Weg, via, weg! 
apage! wiegen, wiegeln, die Wiege; de 
Wagen, currus. Spate 2527. Der Wicht 
(Engl. Wight) eine Perſon, ein Weſen; ein 
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Vieh, Thier, animans, lebendige Fahrniß. 
Ebers L. 1914 IL. 1470. Brauns W. B. 
v. V. v. P. 504. Wight, adverb. Engl. 
Ebers I. 1914. ſchnell, Hurtig, lebhaft, ge⸗ 
ſchwind, fteher zu. Wicht. Mich, animal, XS; 
Thomassin 335, Vieh von fach, faben, 
fachen, spirare gehet auch zur Wurz Wach 
ir), wie das. hebr. er, vivens, vita, animans, 
bestia, fera.. Thomas sin: 554,.:$ach, dürfte 
Tadix formae und im Begriffe spirare, weben 
auch radix significationis bleiben, wovon ſ. 
Burz Sach. Band HI. g. 109 ©. 7. Wach 
‚aber. wenigftens radix significationis ſeyn. Abge- 
fehen von pecus (Hornvieh) weiches niche fchlafer. 
Fulda hat Wah, vivus, . vivax. 1657. 
Wozu MT. Veh, Otfr. hehe, AS. kwik, vi⸗ 
Jus, animal, pecus, vegetabile a. a. 9. fogen. 
Vieh halten iſt zu verſtehen vom lebenden 
Gute, vergl. mn, vivum servavit. - Lin 
der. Lex. Ebr. 48. 

"Davon ift die Schweige, Viehhaltung, 
von Vieh oder von Bewachung des Viehes, 
oder von, Wach, animans, -vivus, Viyax, f. 
Fulda 167. 171, 179. Sie 
>" Bon Wach ift wacker, lebhaft, thaͤtig. 
.: Machen, wacklen, in Bewegung ſeyn. 
Wanken, wenken, ‚winken, der Winkel, 
ſchwanken, fbwenten, der Schwang, 
Schwung, febwingen, Schwant, gracilis. 


4 
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Spentern,: hamb. agitare, pellere. Fulda 
208. NS. Schwacken, vacillare. Fulda 
212. Schwach, im Grundbegriffe, nicht ſtand⸗ 
haft, nicht feſt, beweglich, erſchuͤtterlich. Hub 
da.268: v. Suah; Kero Reſuahidaz dis 
cussio. J J 
Von Wah iſt der Wed, virga, virgul- 
tum, q. vorn Winde hin-und: her gewehet ( 
‚oben. Wedel,.:fo.vom Wehen bey Friſch ll. 
1427.); davon Gtonmmed. Brauns W. B. 
v. V. v. P. 159. — Wachholder, eben ber 
felbe Strauch, von Quick, Beck, vivax; „wvel 
der Wachholder unter den Bäumen, die Hr 
der heiffen, immer grün bleibt.“ Seife I 
543. Die Wiede, vinculum, das Wiedel⸗ 
Wiedlein, Baͤndel. Metonym. ein Gebind von 
z. B. 4 Voͤgeln oder 6 Fröfchen am Markte; 
wieden, alligare, umwinden, bedrehen; wid⸗ 
men, obligare, Die Weide, salix, woraus die 
Wiede gemacht wird, die Weide ſchoſſet eine 
Menge ſchWanker Ruthen aus. Friſch D. 
432. Wichel, salix, a. a. 9. 167.1 
Die Weide, pascua, q. wicht, wehedt 
auffpringend, wehichte - zufammengefloffen ' in 
Meide, q. vivida, vitalis, viefus. Hamb . 
Wey, intestina. Fulda 218. lebendig, Ämmer 
‚treibend, lebendige Nahrung. Es .duͤrfte/ auch-M 
Vieh einen Bezug Haben, vergl. Meier; Tot 
ous pecorum, Piscina... Fulda 221.8 





h 
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Friſch H.-434 von vivarium herleitet. Das 
latein. vivus, vita etc, iſt wohl ſelbſt von 
sen, Thomassin 354, 
Weiher, ventilabrum iſt von Wehen. 
Sulba 219. _ > u 
» Die Wange, gena, ift von der wanken⸗ 
den Bewegung. ‚Zuayov — Quidam ita 
dictam putarunt,, quia osieran RrEpıayoyern. 
Lex. Seapulae 1597. 
Von Wehen ift die Wike, fie windet 
ſich. Die Woche, was man um den Rocken 


zum Spinnen herumwindet. 


Die Woche, hebdomas, ein alle 7 Tage 
in ſich wiederfeprendes Zeitmaas, Fulda 202, 
Delg. Wecke, a meichen, et wickeln, 
Spate 2532. So find vices, Wechfel, und 
Vicia Wicke, verwandt. Wogara, ordina- 
tores. Docen Miscell. J. 242. Wiko, 
Ulf. vice, ordo. Fulda 202. — 
WVon Weben, "wach ift der Wechſel, 
Mechfeln ec. mit Ruͤckſprache auf das einfache 
wehen, wechſen, und wetzen, agitare. Zul. 
da 208. Wetten, spondere, vadiare etc. 
item wiſchen. | u J 
Bon Mach iſt weich; nachgebend, be⸗ 
weglich u. d. uͤ Das Wache, cera; Weich⸗ 
fel, cerasus, vom klebrichten, wachsartigen Glanze 
der Blaͤtter. Wovon die Kirfchen auch Pech⸗ 
fen, I. v. Pech, Weich, heiſſen, vielleiche von 
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der — Farbe der Frucht und des Hol 
zes, oder von einem aneſchwitenden Kan 
— | 

Der Wechſel u. d. ü. | ' 

Von Wach ift ber Wacher, Kero 
fructüs, Dtfr. Quaestus. 'v.' nisp. Wober 
wocher, Rotk. Wocher, Wuocher, Bi 
Mog. 14620 Wucher, fructus. Kero we 
charhaft, Tertilis. Hamb. wochen haufi 
brüten, woucheren, ermerberl! Kurs 179 
Wachar, germen.'l. c: 168, 


Bon Wach ift aa ud. u. De 
Mafen, cespes Friſch H. RR gen. des 
Waſens, alſo plur. die Waͤſen. Die Mich 
pratum, Waſen olescere. Das ch von wach⸗ 
ſen bleibet wegen des tieferen Standes und font 
cherer Bedeutung weg; das h allein gehet nicht 
vor ſ. Fulda 168. 


Von Wach iſt wannen,,. penũiare, he 
Wanne, morinn etwas geſchwungen oder gefa⸗ 
net, hin und her beweget wird, z B, Futter⸗ 


Wanne, Waſchwanne, An des 
Brauers. 


Von Wegen. Wache, iridun, acı- 
tus; alibi Waß. 
Von Wach ik Späen,. — a 
bare, explorare, ohne h, vergl ſaͤen, serer® 
Sp ſchlieſſet das h. aus, Wielleicht wollte mat 





“ 
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ſpaͤen videre, dadurch unterſcheiden Yon Späen, 
serere. Ful da a 69. 1779... 
WVon Wach iſt waͤhnen, gebraͤuchlicher in 
der Zuſammenſetzung erwähnen, memorare, 
zur Sprache bringen, ventilare, ; Das ; einfache 
mähen, narrare, referre, waͤh, memorabilis, 
gewaͤcht, mentio. Fulda 177. waͤhnen 
estimare, ecensere, a. a. O. 776. Daher 
Tecensitus, obernannt, oberwaͤhnet. Idio⸗ 
tiſch im bair. Nordgaue: einem: etwas anwaͤ⸗ 
ben, etwas von ihm melden, erwaͤhnen. 
Davon iſt auch fbwagen, garrire, 
Waſſer, aqua, mit dem Begriffe .Flief- 


ſend, lebendig, thaͤtig, ſich bewegend, iſt 


von Wach (Lev. XV. 13. Num. XIX. ı7 
eonf. -Simonis lJ. m. gri 372; 'y. 'Sdw.) 
Davon ift waſchen. Fulda 220, 222. .; 
" Bon : Wach ift..die Mose, Wage, 
Auctus; Zwagen a. a. O. ) J 
. Schwegel,:calamus;. fluctuat enim, wo⸗ 
von ſchwegein, fistulare.. XS. Sweg. sonus, 
motus et agitatio auraè, sgibilus. Herum⸗ 
ſchwaͤgeln agari Stalder II. 358. 
Schweihen, „ein Intenſiv vom alten wei⸗ 
ı de Sie wehen mic dem Schnupftuche oder 
‚mit etwas anderem, um: jemand anderen ein Zei⸗ 
en zu geben. Stalber II. 362. 
27 Wefel, Viearius, iſt von- Wechſel vices, 
Fulda 205. Wofelbft gleichbedeutend: Verwe⸗ 





— — — 


458 — 


fer gefeget wird, welches vom einfachen Zeitworte 
Mefen, viefes aber. von Wach: iabzuleiten. if; 
Wefen, esse, faget im Grundbegriffe, leben, 
was in der Bewegung beſtehet. Vãta est 
esgei.faget Fulda u67. Anawiſt Natura 
(principium. mötus) Motfer a 9. In 
denn.teutfchen Urkunden: heiffet wenn. mit nicht 
mehr Weſen u; d. gli, ſoviel ale nicht mehr 
Leben. . Sen v. n. — eben, ſich durchbrin⸗ 
gen Es iſt ihm fo an, es iſt ſo in ſeiner 
Natur(.. oben Anawiſt). Stalder I 
369. Bon Weſel u. d. ü. f. bie eigene Wurj 
Das Zeitwort Weſen hat: feine Zeiten 
cheils ·aus ſich, /theils aus dem Zeitworte wahr 
ten, Waͤhren, theils: wirfet es das W weg, 
theils Hat. man zuſammengezogene Formen. Det 


gImperatif iſt mit zweyfachen recht geſchrieben 


ſey! ſo auch mit e.'der Konjunktif ſeye, und 
der. Infimtif feymji weil er nur) gime.wohberg‘ 
hende zufammengezogene Forme aus ‚dem Info 
nitife ſeyen iſt. In bis! esto, biſt, est, erken⸗ 
net man das ausgewechſelte m das € iſt in in 
bis! 2c. häufig verlohren, fo wie ber’ Landmann 
das s vernachlaͤſſiget in geween “für gew | 
In den verwandten Sprachen hat man Spuren 
und Anlaͤſſe ſolcher Benerfüngen. Webrigens 
wird deßwegen Seyn den unrichtigen Zeitwoͤr⸗ 
tern zugezaͤhlet. J — 
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Friſch I. 425. ſetzet ein Zeitwort mafen 
an, welches im Grunde mefen iſt. Man ſieht 
daſelbſt, daß verweſen in thaͤtiger Bedeutung 
auch fiir verderben, zu Grund richten, corrum- 
pere, des. Weſens, Sebens, Seyns berauben, 
PDeipew, gelte, 3. B. im Fluche: Gore, ver 
weſe ihn! vergl. mit olus, wovon mafen, 
‚olescere ¶ Ful da 168) adolescere 3: und dag 
wiedrige abolere act. verweſen; exolesoere 
Heut, verwaſen, dieſes subj. jenes obj. (und 
neutr. für. corrumpi),:: find fprachrichtige For⸗ 
men, und im Sporachgebrauche. “ | 


cf 
oben. Wurz Sach, Ricken ſich; ſich laben, q. 
friſch beleben. Brunnkick, Brunnguelle, Sich 
etquicken, erkicken, reoreare se, Keck vi⸗ 
'vax, audax. Queck, vivus. Quaͤcket, trem⸗ 
bleur. Quitſch oder die Quecke, Schießmung. 
Der Quendei, serpillum. Fulda 167. 168. 
Von Schwach in der Bedeutung kraftlog, 

lahm, matt, iſt Schweigen; neut.:silere, Dag 
Gegenftü vom Spreden (3 reden, f.I. 38, 
die teutſch. Sprache aus; ihren Wurzen. S. IE 
$. 2.) Verwandt ſind geweihen, ſchweinen 
ſchwinden, Zulda 197.1 : Schywein, obstu 
Puerit. Docen. Misce II. L 338.:,- Des 
activum: ſchweigen lieget in geſchwiegen, 
condudere verbis, aD, Friſch W 245. 
Stalder I. 362, Sophocles an..Damm 





Kos 








Aabo 
2255. v. oıp&o. Von Schwiegen ſchwie⸗ 
hen, iſt das ungebräuchliche Schwicht / davon 
vbeſchwichten, beſchwichtigen. Fulda 
195 von Schweiger, Schweizer, Hirte, His 
ter (Docen |. c.). dürfte Schweigen; eusto- 
dire, : coneludere (subaudi: den‘ Mund, die 
Zunge) bedeuten. - So koͤnnte Schweigen auch 
zur Wurz Wach, q d. wachen bewacheh 
ſtill horchen, zuhören den Redenden, oder U 
feine Zunge Wache halten. Lüc. II. 8. Psl, 
140. v.5. Schweihen, von weihen, wehen 
winken (ſ. oben aus Stalder IL362), durch 
ein. gegebenes Zeichen. ruhig, aufmerkſam, fl, 
fanft, ſtumm, geſtuͤmm machen, iſt ein vw. ach 
nd neufrum 4. a. 9; und. kann als — 
Schweigen; ſtill machen, q- Schweihigen; 
und als neutrum Schweigen, ſtitt, geſchwer⸗ 
ber, ſchweihig / geſchweihiget / geſchwichten 
bveſchwoiichtiget werden oder ſeyn, bedeutet; und 
fo gehet Schweigen‘ wieder zur Wurz Wach 
zuruͤck. Von Schweihen active, ſ. Aot. I. 
16. XIX. 33. rat a 
WVon Wach it ſchwach (ſ ober fh iſt 
privativum, q. aus); Friſch II. 239. 
Bon wach, meben, .ift das Wetter; ſo 
wie der Wind gehet, iſt das Wetter. Ver 
tus aquilo dissipat nubes. 
Davon ift: etwas: witteren/ Wind davon 
bekommen. Br Be RS 


u 
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Waͤhe, herrlich, Idiot. Fragm. p. 272. 
wovon oben, iſt das Wach, vividum, pulerum, 
excitans, movens; mag, weger, wegſt, bo- 
nus, melior, optimus XS. fäger, pulcer, 
bey Fulda 198, Wacker, ſ. Friſch II. 429. 


Weger, wehe. Italice Vago, vaguccio, va- 


 Bhezza. 
$. 326, 
Die Wurz Wahn. 


Sie hat den Begriff: leer, eitel, miß, hefig, 
truͤb, mangelnd, ab, klein, ohn, kurz, irrig, ‚blöd, 
hohl, blind, ausgerauchet, kraftlos. rs 

Die arab. Wurz iſt 2, item 9, va- 
Cuus et inanis fuit. Linder Lex. Ebr. 19. 
Simonis'l. m. h. 102. Thomassin 147. 

In Wahn iſt das nm eine Verftärfung 

Coielleiche zum Unterſchiede von Wach oder) Er. 
fag für das zweyte 71, weil die teutſche Sprache 
das 7 nicht zwiefachet, vergl. 179, vacuitas, wo 
das zweyte A in y übergeher. 

Nebenwore: wabn, waͤhner, waͤhneſt. 
Eines iſt dir wahn, unum tibi deest. Otfr. 
bey Wachter. 

Beywort: d. d. d.— wahne, wähnere, 
Waͤhnſte. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Mähne, 
Wahnheit. 
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Exrſtes klebes Hauptwort: die Waͤhne 
Waͤhnung. 
JZeitwort, subj. Wahnen / leer ſeyn, „dees- 
se,“ wovon das Spruͤchw.: was leer ſtehet, weis 
met nicht, fürs was wahnet, weinet nicht, 
Bielleiht bat der gemeine Mann des deutliche⸗ 
ven Begriffes wegen ſtatt wahnen, Teer ſte⸗ 
hen, gewaͤhlet, obſchon dadurch das Wortſpiel 
verlohren gegangen iſt. 
Zeitwort, obj. waͤhnen, meinen, irrig, da⸗ 
fuͤr halten ꝛc., gehet wie lieben. 3 
Der Wahn, Dünfel; nach Wahn, nach 
Gutduͤnken, ohne zureichenden Grund; praesum-⸗ 
tione duci. Wahn, fraus. Fulda 199- 
Der ArgwWahn, suspieio mali ex levi 
caussa. 

„Waͤhnen, vereri, befürchten.’ Notk 
bey Sulda 195. Brwähnen; memoraft, 
it -von Wach, quasi excitare; daher: Heft, 
Wahen, memorare interjecto N post h wah 
memorabilis gl. Mons. gewaht, mentio. Det 
Pöbel faget noch: einem etwas anwehen, d i 
nachſagen, es melden, f. Fulda 177- 

Ton Wahn ift dee Wanſt, der hohle 
Leib; daher: den Wanſt füllen. Ein voller 
Wanſt. Duͤrrwaͤnſtig, macilentus, bey Spatt 
‚, 2427. 
Von Wahn ift „die Banze, ein Platz in 
dee Scheuer, gewöhnlich ein Faß mit einem di⸗ 
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den Bauche.“ Brauns W. B. v. V. v. P 
©. 46. Diminut. das Baͤnzlein, Bänzerl, 
von einer Aehnlichkeit mit der Banze, ift die 
Wansze, cimex. nr 

Bon Wahn ift die Wange, mala (bait, 
das War). Die Hohlheit des Mundes, 
Idiot, Fragm. 274, f die Wurz Wach, 
von Bewegung der Wangen, oben Seite 435. 

Ein Wanger, betrügerifcher Heeler 1. c. 

Ohne Wahne, ohne Betrug 1. c. 

Von Wahn ift wann, excepto; und 

wenn, si, quandoquidem. Fri fh IL. 421. 
„Dan, daß er nie gefunder, excepto Pecca- 
0.” co ' .? 
Bon Wahn ift ver Schwan, cygnus. 
Nicht als wenn ihm fein Tod ahnete, den er 
befinger, welches ein Gedicht feyn foll: ſondern 
weil er. ein gutes Zeichen ift für Die Schiffer, 
ein alter Wahn: „Nautae sibi. hanc avem 
bonam Prognosiam facere dicuntur, sicut 
Emilius ait“, * a 

Cygnus in Auspiciis semper laetissimus 
ales; Hunc optant mautae, quia non se mer- 
git in undis. Ortus Säanit Tr. de Av. 
c. 28. 

Denn der Schwan gehet felten an. den 

trand oder auf das Trockene, fdmimmer 
faft immer, und fuchet feine Nahrung (Gras) 
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wur mit dem langen Halfe aus. dem Da 
fer hervor ohne fih zu tauch en. 


Bon Wahn. ift Schwahnen : es ſchwa— 


net (ahnet) mir, ſ. J. Bd. seutfd. Sp 
aus. ihren Wurzen 135. Diminut. es 
ſchwaͤnelt mir. Sprügm.: Es fingen Mi 


die Ohren, ich werde etwas Neues Inne, ‚vergl , 


mie der Zabel des Schwanengefanges. Ä 
Das Schw hat nad) dem folgenden Selbſt⸗ 
lauter kein by vergl. ſchwer, Shmwur.!" 
a. a. O. 
Von Wahn iſt ſchwinden, attenuarl, 
teer, wahn, werden, fo ſchwindet ber Schwan 
eben auch im Winter an Fleiſch und Belt. 
Bon Wahn ift wenig ıc. q. Waͤhnig. 
wenig für klein: weniger Prüfing für Klein 
priffing am "linken Donauufer weſtwaͤrts DE 
Stadt Regensburg in Baiern. i 
Bon Wahn durch Wwenig iſt wimig 
Friſch IL 490. Winzig kann aus Bonn 
wie febwinden aus Wah duch Wehe", 
Wind hergeleitet werden. 


$. 327. | 
Die Wurz Wall 





Sie bat den Begriff - von einer ſteigenden Be⸗ 
wegung, don Konver,. von ſich hebender Geſtalt; 
BhAA, glomero. Hoch, baus, reg, — 

aul, 


> auf, freibend, draͤngend, dringend, foͤrderend, fah⸗ 
rend, windend. LEE * 
Die arab, Wurz ift 59, Simonisl gr. 
P...60i. ; 32, EN 
= Verwandt hebr. .mya, migrayit. Y5y, vol- 
it: Gh für Gu oder WB Simonis.l, m..h. 
p- 176. a ER 
Davon ift allen, geben, ſieden, Blafen 
aufwerfen, scatere. ‚Docen .Mise: I. 249, 
Wallfarten, leben. Ebers 1. 1440, Wel⸗ 
# obj. fieden machen. Shalder H. 445. 
waͤlzen. Jos. X. 18. aa RI u 1: 2 
Der. Wall, vallum, Sup, das Sieden. 
Die, Welke, ; Quotus. Buͤſchel, Bündel, 
eylindrus, — Er 
Der Waller, Wels, Scheide, wanderet 
aus dem Meere in die Fluͤſſe, z. B. in die Do⸗ 
nau, Teiſſe. a, Bi, > 
Der Wald, saltus, leich. — 

Der Wahle (Waͤlſchey Galle; Belge, 
von ihren Zuͤgen, Wanderungen, alfo zugenanne, 
Wallſtein eylindrus. . Frifch II. 419. 

Der Wallfiſch, gehet in die Hoͤhe und 
kann ohne obere Luft nicht ſeyn, 00,9. | 
Wallwurz, Waldwurʒ Synonym. 
a. O. 


a. a. * KT 
Wallnuß, Waͤlſche, Banſe, Nuß. 
Der Walm, die Giebelſeite des Daches, 
ſervor. Kero. Fulda 210. BI 

IV, Bad, ‚30 


r 
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Walten; alles in Gang bringen, in Sauf 
fegen; im Gange führen, leiten, treiben, ‚bewegen, 
. volvere. * 

Die Gewalt, Uebermacht, Trieb, Drang, 
Gewalt, gewaltig. Sax. Wal, weldig. 
Fulda 206. Helwig 139.5 Anwalt; Actor, 
Gestor. 14 

Ueberwaͤltigen, übergeben (I. Thess. IV. 
6. wo vrepßaivo, Gewalt, KA Eovenre®, 
Trug bezeichnet. Daher- Mall; oceisus, vipe 
remtus) ":$tifh IL 418. Fulda 20% 
Walten, treiben, fpielen, genieffen, leiten; mie 
ein Strom fortreiſſen, welteren (beig.  fris 
sicamb.) volvere; wälzen; vertere, under, über 

ſich kehren. 

Die Welt; das ſichtbare Al, welches im⸗ 

mer ſich drehet, waͤlzet, beweget, wendet und frei 
fe, ſ. Wurz Irr. Band IH. $. 197. ©. 606. 
Woͤlb, von wallen, volvere. Spatt 
2573. Vergl. Voute Gall. Das Gewölbı 
wölben. nr, 5 
Der Wolf, Tupus, Er walk; fein Gang 
wird von den Jägern Traben: genannt. = 
fon. fen 270 : * 
Die Wolle, lana, unterfchieben vom Har 
ve durch ihre gewellte Geftalt; undulatus eri- 
nis, fraus. —— 
Die. Wolke Wwellet, iſt einer Welle gleich, 
waͤlzet ſich fort, est volumen. | 


’ 


4 
* 
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Der Gaul, equus clitellarius, q. quall 
(das au erſetzet das zweyte h) von Wallen, ein 
Roß, reiſiges Pferd, Saumroß. Spate 617. 
Friſch J. 325 wo equus cursor vom Bau— 
oder Maͤhnroſſe unterſchieden wird (f. auch II. 
107. v. Resa AS. cursus expeditio). in 
Kenner, ein reifiges Pferd, equus bellator, 
0 aD, Auf die Wallſtatt, Heerfahrt, für 
die Kriegslaͤufe beſtimmt. 

Wilz equus mediocris. Lex. Baju. T. 
15. c. 10. 2. Ant. Bitt. Guill equa. Wachter. 

Wallſtatt ift der Ort, woher die Heere 
Mmallen, aufziehen, fich erheben aus den Sagern; 
oder von Wall Tod, caedes, Gewaltfame, 
praelium, wo man fich balget, wie Fulda 
Bat 205, fih winnet, minder, überwindet, 
fluctuant et uti fluctus se trudunt exercitus, 
conf. fervor praeliü etc. 

Von Wall ift wollen, velle, ftreben. 
Voluntas est ambulatoria, fertur in ob- 
jectum Simonis 175. 90, Bal. Simonis 
8. 175. habet fertur. Guarin 721. 49, 230; 
non. sunt radices, „BöAonar q. d. animo 
vel cogitatione ad aliquid moveor sive fe- 
For.“ Simonis lm. gr. 175. q. d. Bal- 
Aonaı wovon es Damm herleitet. 

Wellen Echweizl.) fuͤr Wollen gehe 

ſehr nah zu Wall. Die Welle, freyer Mille, 

Macht nad) Woblgefallen, nah Deleben ſich 
30 


A — — 





168 — 


zu benehmen. Stalder II. 445. tendit, 
machet ſich auf, treibet, gehet auf einen Ge: 
genitand, fervet. Fulda 169. 

Bon wollen ift wohl. Wil, woch, wohl, 
find einerley bey Wachter. 

Von Wall durch Wollen iſt waͤhlen 
eligere. Beſſer von Wellen, volvere; de 
Mäblende, wuͤhlet, walgeret die Gegenftande 
untereinander - nah allen Seiten, ac demum 
evolvit ex objectis pluribus unum. ©» if 
Woaͤlzen, auseinander klauben, wählen; und 
das Refultat der. Wahl, das Wohle, und dies 
fes machet, daß man etwas wolle, für wohl 
halte, und demſelben nachſtrebe. Wahlen sub). 
q. walzen, wälzber ſeyn. Stal der U. 428 
beweglich feyn. Ä eo 

Wild, vagus, silvester ift von wall, ze 
nädhft von Wald, | 
Bon Wall ift walzen fubjeft.; Waͤlzen 
objeft. 

.Wiel, ligamen, was fih windet, rund here 
um gehet. Fulda 218. 

Wiel, velum muliebre. Fulda 214 

Miel, Rota, a. a. O. 215. 

. Sinwell, laͤnglichrund. Sim, moren 
Sims, gehet in nn über und well ift von wall. 
Stalder II. 374. wo auch Simwel, und 375° 
Sinfel, Sinzel Gefims Heiffer; folglich Ge— 
fimstund, d. i. herausrund. 


Schwelf, Stumpf, der ſich heraus laͤng⸗ 

lich ruͤndet. Futda 218. 
Wilge, salix a saliendo, fie Wallet, ſtei⸗ 
get ſchnell empor. Fulda 212 ſie wachſet wel⸗ 
lig, d. i. mallend, ſchnell aufſteigend, a. a. O. 169, 
Die Quehle, mantile, - man Dreher fie um 
die Hände herum, a a. O. ag. Ä 
Melk, marcidus, was welket, drehet, win⸗ 
det ſich zuſammen, ſchnurfet, runzelt ſich, f. ge⸗ 
/ geronnen, zuſammengegangen, ſ. 
vredo, Verfehrung, in den Pflanzen ein Brand; 
Schwelk, eben biefes, vergl. Wall, fervor, 
Schwelen ohne Feuer brennen, Hloften. Ful⸗ 
‘da 219. Schwelgen, diem comburere, 
Plaut. Fulda 221. wo. Wulk, angina. 
Schwalg der obere Theil des Schlundes, 
ſchwalg, ‚hausit, zu Welle geben; f. Wall, 
abyssus, vorago bey Wachter mürgen Wurz 
Ser. Band IM. $. 197. ©, 625. Schwel- 
len wäre: alfo bineinmellen, ingurgitare, 
wie auswellen, a. a. D. 220, ebullire iſt. 
Der Strudel! (gurges ift von. urgeo mwältigen, 
wirgen, urgeo, Gurgel) waller und meller; 
Walgen est volvere bavon ſchwelgen; alſo 
letzteres gewiß! von all, durch Walgen, wovon 
Malgeren, verwpulgeren,. frequentativa. Von 
algen, urgers ad vomitum. (mürgen) ift 
vielleicht gaulig (quälig, walmig) bey Stat. 


der II. 430 begreiflich, 
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„Welben, Welzen, v. act. das Unterſte 
ob ſich kehren oder woälzen. — Weberwoelben, 
uͤberwaͤlzen. Die Welbe, Dede eines Zim- 
mers. — vorwelben, vorfhugen, vorenden.” 
a. a. O. 444 
Die Formen in Im endend find mit den In 
(be verwandt z. B. Walm und Walbe. Hab . 
ben fpricher der Sandmann Halm; Salbe, 
Salm. Woͤlbſteine ſind auf einer Seite din 
ner und zum genoslben: Walmſteine ſud 
hohle Ziegel den Forſt des Daches zu decken at 
wendbar. Defon. ker. 2760. 
Stalder IL 432. 433. 458. bat Walm 
1) eine Banſe, 2) ein Heuſchober, 3) ein. ftrang: 
ober wellenförmig gebarktes Heu. — Ueber 
soallen, verwachſen, ſo auch verwallen, von 
dem Einſchnitte eines. gepfropften Baumes — 
Gewalten, gewältigen, v. act. einen mit Ge 
walt behandeln. — Wullhut, Filzhut; viel 
leicht von der Wolle, oder vom Durcheinan⸗ 
derwuͤhlen der Wolle. ee 
Bon Wall ift die Walke, fullonica. 
Walchen ift Walgen. Def. ter 2457 
Wallach,  Wallachus ;. Wallon, Flan- 
:drogallus, beyder Endgeftabe lang geſprochen 
‚bilden. keine teutſche Forme. 
Walgung (laͤndlich) Nachgeburt. 


.Bewalden provolvere hat Kero⸗ Ful⸗ 
da 214. FB. ng 





er 


.Woͤltern, Hamb, und Welten NT. iſt 
Waͤlzen, a. a. O. 

"Bon Wall iſt die Quaal, quälen, tor- 
quere, f. Gewalt, ob. Seite 466. ER 
AQuellen, scaturire, 9. gewellen; ver 
Quall, das Aufquellen, das Quallen. Ebers 


MI. 1078. 


‚. Der Oualm, aufiteigender Dampf. | 
Der Qualſter, dicker auffteigender Spei⸗ 
chel, a. a. O. 

Von Wall iſt wuͤhlen, von unten auftrei⸗ 
ben. Der Wuhl, das Gewuͤhl des wilden 
Schweines. Der Wuͤhlwurm, aufwüplendes 
Ungeziefer mander Art. Ebers I. 1491. 
Fulda 209. nl 


Von Wall ift Schwallen, und ſchwil⸗ 


len; erfteres. yon feften Körpern durch Einteer- 


sen der Feuchtigfeir; letzteres von Zufluß aus 
dem Innern, wie Schwulft, oder Anſchwel⸗ 
len eines Waſſers. Stalder IL 358. 
Schwiele, Schwille iſt von ſchwellen, cal⸗ 
lus; ſchwielig, callosus. Friſch I. 250, 

Der Schwalm, Schwalbe, Schwall, 
a. a. O. „Schwalpen v. n. mit haben und 
feyn — hin⸗ und berfchwanfen. —. Koͤmmt et- 
ma der Eigenname Schwalbe vom febwal- 
enden. Fluge her?” Stalder H. 359. Die 
Schwalbe ift der ſchnellſte Vogel unter den 
kleinen. ⸗ Iſt ehemals Schwalm ausgeſpro⸗ 


* 


— 
chen und geſchrieben worden. Friſch IL 420. 
Iſt ein Strichvogel. Auf jeden. Fall von Wall. 
Wachter hat andere Hetleitungen, welche ſich 
eben von Wall herſchreiben. es 
Bon Mall iſt Schwuͤl, Nebenwort er 
gentlich Schwul (f. Ebers IE 1686: Friſch 
II. 251.) von der duͤnſtigwarmen Sommerduft; 
fie wallert (fervet) obne merkliche Bewegung, 
Schwelen, inoendere, ohne Feuet, ob Seit 
469. Fulda 219. ohne h, f. I. Bd. 135 





N) ‚9. 328. — 
Die Wurz Web . 


— ——— 


Sie hat den Begtiff : ſchmerzlich, klaͤglich, Hein 
lich, boͤs uͤbel, gewaltſam, thraͤnend, bitter, ſeuf⸗ 
zend, hart, verſchollen, warum es geſchehen if 
derzweiflettd 

Die hebr. Wurz iſt mn, fuit, acciit. 
Arab. . dédidit; unde min, easus adversus, 
ein Unfall. Simonis I'm. h. 251. Gua- 
rin 441. fagets - zn, fait; unde calamitas 
iniseria, proprie'inhaörens, et-quasi substan- 
tialis. Pp- 70 ve, ba, Nae ſetzet er bie Rad. 
ihusit. My. ©) anna SW 
Vervwandt ft man, flevit, roꝛ avit, Auäit 
Simonis'l'm. h. 123: 2 BER. 
une Mebenwort; weh, meber,imebefl-"""" 
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' Beywort; d. dad· wehe/ wehete Wehſte. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: »Bikı ehe) 
Mehhein isn, alarm IAIL WG 

Erftes Elebes Hauptwort in die ehe): Me: 
bung, Wehklage, Geburtts ſchmerz ;:ispdeteum 
plorans. Spate 2459. irongoikir 
Zeitwort wehen (Spare 2459)geher wie 
heben. u 7.5 Cara 0a Dre RT 
Name des Wehenden, ver Weher/ a. a. O. 
Das Weh, das Hebel, Schmerzgefuͤhl 
Fluch. AT ur Br Tu 
Von Web iſt Bruchſtuͤck: Web! fordere 
die 3te Endung. — u * 

Die Wehmurb, Mehmüchig. Einem 
meh thun, ift das Nebenwort ohne e am Ende, 
„Von Weh it wechſen (mie ch, weil das 
h allein nicht angehet vor ſeund 3) wechʒen. 

Bon. Weh ift einen, Niere, xpinfelg 
Miegeren, ſchwoͤgen, wimmern; die Wewe. 
Eine beſouderg Forme bey. Otfr der 
gleichen mehrere bey Fulda 496) Mehnig, mir 
‚Ser, flebilis, a. ar: oa ‚imo! &. qua air 
Bine Motk. Pine, Dtfr. «(Pocnaj: Pein) 
ſcheinet von, Weh 4. a O. peinen, q. Weinen 
machen. disct.ib" Sirene \ Bu En | 
"Bohr eh duͤrfte · Wetten Punire, q. 
wehthuen ſeyn Der Wehthum, das Weh⸗ 
gefü ar AR 


eltye „ir GE yerrioh DONE 25% 








A VWielleicht auch Quand/ quaͤd quat/ ma⸗ 
use G uſid a ınggei Rn ra 

Der Wedel, malum epidemicum;’'pestis 
(lelleicht ſo viel als Wed, ramus, virga, fla- 
grum).hat : von Weh wenigſtens radicem sig- 
nificationis. CET t 
ai Zu. den vielerley Herleitungen, welche Friſch 
I. 45. v. der Bad), rivus, anführet, muß hier 
angemierfet werben won⸗ M flevit: „999, m 
taphorice fluxus tivorum.“  Simonis 
l.m.h. 125. 


# — —— 
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Die Wurz Weid. 
Sie het den Begriff: ſpelſend, ehbar, nägeend, 
quickend, fättigend, füllend, vollauf, luſtig, won⸗ 
niglich, genüßtich, niedlich, reichlich, praͤchtig 
vergl; daps, dapsilis, dapsiliter; und imemta® 
aapes bey Horat. 
Die hebr. Wurz iſt np; recuperavit, sus- 
vepit, recepit, reparavit, refocillavit, recrea 
vit, superesse fecit, conseryavit, sustentavib 
«anfortavit; item 'erexit, statuminavit! Gua- 
xim 16563. — dispoliavit, praedatus test, 1." 
153g. 1552. Spoliavit, diripuit, praedatus 
$st. ..Simonis.L-m. h. 678. Supplem- 55. 
«fl qVx praeda. Etiam radix Syni,et Arab. 
nec non Aethiop. in 5. conjug. sensyim ha” 


— 


bet auferendi ‚et ‚eripiendi;“,.y eller.g,cevel- 
Iere gramina, ‚greges pascuales .solent. np, 
gramineta, virentia. 7 et 7 mutant,.cen li» 
terae ejusd, organi, „Guarin 1743 1545. 
WBorwandt iſt zrnp, "ormavit . se. « Chald. 
spoliavit,, diripuit. Simonis.,l; m-h,.:678, 
Nota quod ornatus iste de vestibus est intel, 
ligendus, .gall, la.Robe. ‚Spoliis enim, et 
exXuviis se vestit homo, : et Praedas osten⸗ 
tant milites eisque se Ornant. contrarium 
erat in Jesu Christo, ‚Philipp II. 6. 
Praeda autem pro, cibo et alimento. -hominis 
et bruti habetur: ‚Simonis l..0.. 679; ex 
Genes. XLIX. 27. Esaj. XXXIIL. 3, 
Sophon. III. 8. Prox. XXXI. 16.4 Tho- 
massin 686. „Sax. ac Runice primum Yei- 
dur, Veide,. Wed, praeda: y est V (W) Yeite, 
large promere.“ eig, z 
Verwandt ift: op, vel op, involavit in 
pracdam, irruit. Simonisl. c. 686.. - 
Nebenwort: weid, weider, weideſt. 
Beywort: d. d. ds meide, meidere, 
weidſte. F a — 
In weidig, weidlich iſt das; Nebenwort 
erhalten. Stalder IE 44%, 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Meide, 
Weidheit. are ae 3 j 
u) Erftes klebes Hauptwort: die Weide, Wei⸗ 


dung, Nahrung, ‚alla 











A706 | 
Torsgeittsört; weiden vi’ r. 'a. ober object. 
af ie Weide treiben, das —— ‚dis — 
woͤrak weiden. 

Zeitwort: weiden v. r. n. auf der Weide 
fich naͤhren, die Weide genuͤſſen BSübject. die 
Ochſenl weiden auf meinem — Bde II. 
wa = 
> Der Weider, Pastor. | Spare 2453 
Dr Weider, der Weidner (das Weidmeſſer) 
der Hirfchfänger, das Jagdmeſſer. es 
3459. Cruciger n: 226. 

Das Eingeweid, intestind) ei’ (alima 
an intStinu. Weid⸗ Geweid. 

Weide, venatis. Friſch U. 432. 
Weiden, venari; nach Huhnern Boca 
ven perdices, 'd. a. O. 

"Der Weidfach; die Weidtaſche; ai 

venatoria. 

3, Da — anus ‚cervi. Seife 
IL 432) | 
Der Weidbrirch; Kite, a‘ un; 
=.) Die Weidbofe;; Halbhoſe, Oulotte, Bad 
hoſe; fie decket nicht, die Deine, fondern nut 


anum et verenda, '’$at, Bracile, welches von 


femorale unterfhieden if. Reg. S. Bened. 
WILV, :Weixer' $. Fonti! p: 502. nen⸗ 
net fie subligaculum caerulei coloris; 


an der ſie! liefert, iennet fe die“ ‚blaue 
ofe, 


ee Dei · ER 
‚Die Wurz Wei 1 
a ia 





Sie Hat den ‚Begriff; heilig, ‚gefeguet, gewid⸗ 
met, bemunfchen, geſehnet, ergeben, jugethan, ge⸗ 
eignet, wohlwollend, zugemeinet, zugedacht, beſtaͤ— 
tiget, beſtimmet, ewia, ——— 
Die hebr. Wuͤrz iſt my, voluit, optayit 
desideravit, expetiit, eoncupivit, fausta Pier 
‚atus ‚est, voyit, bene yoluit. Simonisrk 
‘m. h. 21. Koenig Etym. Hell. 126, y. 
Edronan. Thomassin 20. . 
Verwandt iſt: IN, bene affectus, :Pro— 
Pensus, ‚benevolus fuit, assensit, optavit, 
Simonis I. m. h. 4. Koenig, Thomas- 
sind „. R -; — 
Arab. nn, habitavit, mansit ; hebr, ꝓyñ 
vixit. Simonis I. m. h. 21. v. mw, m. 
gt. 26. v. Ae. Denn die Weihe gefchieper 
mit Gebet; ‚und-Segenswunfi » daß es immer 
ſo bleibe, contrarium est: Entweihen. 
Nebenwort: weih, weiher, weiheſt. 
Beywort: d. dd. weihe, weihete, 
weihſte. ter | rl 
Erftes ſchwebes Hauptwort: . die Weihe, 
Weihheit. 
Erſtes klebes Hauptwort: ‚die Meibe, 
Weihung. TE ns ae 














- 


178 & " " } 
Zeitwort, weihen, sacrare, vovere, gehet 
wie lieben. Ze u J 
Name des Wirkenden: der Weiber. 
Won Weib find zufammengefeßet Weir 
benftepban, enebiftinerftift in Baiern bey 
Freyſingen. Weih⸗ſanktpeter Benediktinerprio 
rat bey Regensburg dem Stifte 8. Jacobi Sco- 
torum Ord. S. Bened. in Kegensburg gehörig, 
wovon das Weib-fantepererrhor daſelbſt ge 
nannt iſt. Meiblob, nemoretum sacrum, 
Weihmichel, fanum oder aedes sacra Mi- 
chaelisi m. Ze 2 
Bon Meib iſt Weifeit Weihzeit, tem- 
pus sacrum) Metonym. "Eine: Gabe oder Gilt, 
fo zu heiligen Zeiten entrichtet wird, ehrenhalber 
oder aus einem Vertrage. Mach ber Hand hat 
man auch die Gaben und Ehrungen, die den 
Kindbetterinnen gebracht zu werben pflegen 
Weiſet oder Weifar und das Zeitwort w iſen 
genannt. Von Weihzeit iſt auch Metonym. 
bey Fulda 175. Al. Wizzod, oblatio Sacrt; 
Eucharistia. BI ET 
Bon Weib ift ver Weihe, Raubvogel det 
die Hühner ſtoͤßt. Antonini Dizz. Il. 641. 
I. 847. gr. itpa&, haec avis Apollini ‚est 
Sacra. Damm 950. 
Der Weibel, velum, ift aug dem Latein. 
hat aber contractum ad significationem sui 
usus in Sacrandis et. Deo dicandis yirgini- 
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bus: radicerh : formae “et. signifioationisn yon _ 
Meib, N PR SE IR. — — se 
Weihel dürfte, wie von Hacht, das Hach⸗ 
tel, mit dem Geſchlechtsworte das von Weihe, 
Stoßvogel, Huͤhnervogel. das diminutivum ſeyn. 

„Weihe, milvus, in Lege SalicaWeiand 
vocatur. depa&, Sacer; vel quod cadavera 
hostiae non tangat, vel quod auguribus sit 
venerabilis,.vela Wigen Pugnare. De cultu 
avium apud Francos y. Greg. Turon IL. I. 
“ 10.“ Wachter. Bar PETE 


IR zu) 
— 


$. 331. 
Die Wurz Weib 





Sie Hat ben Begriff: harrend, aushaltend, blei⸗ 
bend, rubend, martend, ziehend, fpatt, lang, zeit⸗ 
laſſend, ſaͤumend, dauernd, langwierig. — — 
Die hebr. Wurz iſt Oby, ignorayit; i. €. 
indefinitum fuit, ex Substant. obıy, seculum, 
ab ignorantia sic dictum, tempora enim ho- 
minibus sunt incognita. Guarin 1564. 
Allein die wahre Wurz und Herleitung ift 
die äthiopifche Wurz Sy, ‚diem egit, transegiit;, 
mansit, duravit. Simonis l. m. h. 712. 
Verwandt find nb3, inveterayit. Sup, ‚vel 
5%, fecit, caussam invenit, aut quaesivit, caus⸗ 
satus ‚est. Guarim 1695 (unde bg, ‚res 
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quae agitur, caussa. | ‚Sjmonis kmh: 710) 
Yyy, Arab, sustentavit, aluit, nutrivit, Gua- 
rin 156 metaphs sp&.lactavit,! distinhit, er 
bat ihn aufgezogen B BERG 3 1 Wr 
un, permansit, . resedit, . exspectavit. 
Guarinsäı.. Weitenauer 92: borp prae⸗ 
stolatus est. S i m onis:]. m. h. 292. 180b . 
Nebenwort: weil, Weiler, weileſt. 
Beywort: d. d. d. weile, weilere, Weilſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Mei 
Weilheit, Zeitheit. Fang a) 56 
Erſtes Flebes Hauntwuet® die We., Ber 
Weilung. ae; j 
Zeitwort: Weilen, gehet wie heben; ver⸗ 
weilen verb. reg. act. et neut. Ebers 1 
1408. i Fur 
Name des Wartenden: ber Weiler. Spr 
te 1275. an nr 
. Bon weil ift der Weiler, ein fleines Dar. 
Ebers I. 145% _ Ein: Waͤchthurn, specula. 
Spate 2475: Friſch H. 434 fchreibet: u i 
nige fagen beffer das Weiler; als. der” . 
Weiland, einſt, 6olim, verftaltetes Partici- 
pium fuͤr weilend; q. der Selige, der in Gott 
rubende, requie aeterna (donatus, requie 
scens a laboribus: suis. Brauns: . j 
v. V. v. P. 302. Man: liefet aber auch von 
Lebenden mit der Bedeutung, quondam, ali- 
quando, 
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quando, quodam tempore, por Zeiten. Friſch 
II. 434. vor dieſem. Ebers IL. 1458, 

Von Weil ift das Bruchſtuͤck weil ein 
Dindewort, welches eine Urfache anzeiget, - und 
die Erwartung befchäftiger; mwobey man fih 
verweilet. Ital. atteso, Poscia che poiche, . 
essendoche, wo eine Weile im Begriffe lieget. 

Weil it auch als Nebenwort in ber ges 
meinen Sprache, z. B. Ich bin dein Freund, 
meil ich lebe, d. i. lebenslang, zeitlebens, Spa- 
te 2474. „Weil, adverb, temp. cujus dura- 
tionem denotat.“ 

Weil wird aud nad) Weife der hebraͤi⸗ 
ſchen Sprache gebrauchet wie Luc. XIV. 30, 
3 B. weil fih nur gar Niemand der Armen 
annimmt! 

$. 332. 
Die Wurz Weite 





Gi. bat den Begriff: einfichtig, berathen, er. 
fahren, kundig, gelehret, gefcheid, gewandt, klug, 
Urtheiler, richtig, verſtaͤndig, ſinnig. 

Die hebr. Wurz iſt xy» (abjecto servili 
%ety pro H. V. F. W. GV. valente ap, 
Thomassin 696.) -consuluit apud se, deli. 
beravit; consilium dedit, consilium inüt (con- 
silium pro sapientia accipt Thom assim 
436.) comsiliym.cepit, Guarin Sor. 

IV. Baub, 31 
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Verwandt find ıy, innuit, judicium fecit, 
obfirmavit faciem suam (richtige Anſicht) 
ip, et Arab. idem. Simonis L m. h. 
Suppl. 54. yıy, consuluit. Simonis. m. 
h. 688. y, fortis fuit, vel factus est, inva- 
luit. Veritas fortissima, sapientia dominatpr, 
de quo passim in s. script. uti Prov. VIII. 
14. dp, chald. consuluit, commutatis $ et 
vn radicis Hebr. Thomassin 455. 

Mebenwort: weis, woeifer, weiſeſt. 

Beywort: d. d. d. Weiſe / Weiſere, Weisſie. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Meile 
Weisheit. 

Erſtes Elebes Hauptwort: die Weiſe, wer 
fung, Beweis. 

Zeitwort weiſen, subj. weis ſeyn ode 
werden; eine ſprachgerechte Form; gehet wie 
lieben; wofuͤr aber die Form wiſſen ( wie⸗ 
ſen; fuͤr das ie wird das s zweymal geſehetd). 
Praes. Ich weiß; du weiffeft (zufammengejt 
gen weißft; vulgo weißt) er Weiß, plur- MT 
voiffen. Imperf. Ich wußte, du woußteſt er 
wußte. Perf. Ich habe gewußt. Luper 
Wiſſe! Conj. Daß ich wiſſe, du wiſſeſt / er 
wiſſe. Imperf. Daß ich Wuͤßte. 

Zeitwort obj., weiſen, einem, etwas. In- 
dic. praes. Ich weife, du weiſeſt, er weile 
Imperf. Ich wies, du woiefeft, er wies. Part 





483 


Sch Babe. gewiefen. Imp. weis! Conj. Daß 
ich weiſe. Imperf. Daß ich wieſe. 

Weiſen, v. act. gustare, koſten. GStal. 
der II. 444. vergl. sapere (wovon sapor. 
und sapientia) gustare, 

„Einem etwas eis machen, einem etwas 
beweifen,“ a. a. 9. 443. “ 

Meifel, der, der Schlund bey Menfchen 
und Thieren, a. a. O. von meifen, gustare, . 

Der Weifel, Aneifer, Fuͤhrer des Bie⸗ 
nenſchwarmes; die Bienenkoͤniginn ward vor. Als 
ters der Dienenfönig genannt, folglich. der 
Weiſel. | 

Ein Weifel, Weife (Meislein, das) or- 
Phanus, der ‚eines Meifers, Anweiſers bedarf; 
fo-ift von Mund der Mündel, der eines Vor— 
Mundes, Vormuͤnders bedarf,. wodurch Meifel 
gerechtfertiget wird in der Bedeutung orphanus, 
und eine forma diminutiya feyn mag. Friſch 
U. 418, bat Meifellos, ductore carens für 
orphanus bey mehreren Alten gefunden; allein 
ber Weiſe, orphanus, iſt auch ohne l und. ohne 
los in dieſer Bedeutung ſprachrichtig anerfannte 
Form. | 
‚ Bon Weis ift bie Weiſe, modus; die 
Herleitung zeiget füh im Ital. Guisa, Art, 

eife, Mie, 

Bon Weis ift das Bruchſtuͤck wie (idio- 
tiſch ei) quomodo, sicut; movon auch Wwie⸗ 
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der iterum q. Wie ber, ceu iste, vergl. an⸗ 
dere, es dürfte von Wach duch Wehen 
u, dgl. feyn. v 

Bon Weis ift weisfagen. 

Bon Weis ift die Endgeftabe in Zufams 
menfegungen, 3. B. Paarmeis, Haufenweis. 

Rame des Weiſenden: der Weiſer. 

Von Weis durch Wiſſen iſt woiffentlich, 
q. a. particip. wiſſend, vergl. ordentlid u 
dergl. ‚Miffenbeit, Allwiſſenheit Unwiſſen⸗ 


Der Wiſſer. Name des Wiſſenden. 

Der gewiſſe; gewiß; Gewiſſen, das. 

Die Witte, prudentia, gl. Lips Zul 
da 175. 

Gewitte, conscientia 1. c. 

Mon Weis ift ver Wie ꝛc. 

, Wisgigen, flug machen. Der Misige: 
tortor, castigator, eruditor. 

Die Wise, Strafe, animadversio, Peini⸗ 
gung, Docen Miscell. I. 244. 246. Idiot. 
Fragm. 285. Wigig Geding, uralte At ei⸗ 
nes Gerichtes von Vogten und Schöppen, a 4 ». 

Bon Weis ift das Wieſel (die Geſchlechts⸗ 
wörter Der und die mögen dem dritten weichen, 
weil das | diminutivum iſt: Mustela est be- 
stiola, überall heiffet es ein kleines <pierlein). 
Das Wiefel ift ſchlau, witzig, weis und ge 
wandte; es vertraget feine Zunge hin und der 
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damit fie nicht gefunden werden. Es fennet die 
Aderraute als Gegengift, und nimme es, fo Elein 
auch fein Leib und Maut iſt, mit Schlangen 
ꝛc. auf. | 
$. 333. 
Die Wurz Weig, 





Gi. bat den Begriff: blanf, ungefärbet, ſchim⸗ 
mernd, Greis, eisgrau, ſchimmlicht, aſchenfarb, 
ſilberfarb, gewaſchen, bleich, abfarb, bleckend, 
ſchminkend. 

Die hebr. Wurz iſt noy, nituit, nitidus, 
purus fuit, splenduit, prae Pinguedine niti- 
dus fuit, canduit. Das Fett ift weiß. Gua- 
rin 1777”. Simonisl. m.h. 752. Wei- 
tenauer 262. pn fann bie teuefche Wurz nach 
® nie annehmen, fondern durch das zweyte 8 
erfegen, er 
. Verwandt ift rad. inusit. yı2, albuit, can- 
duit; unde y!2, byssus quod est gerus lini 
candidissimi. Guarin 204, 

Rad. Arab. »YN2, nitido colore fuit, et 
per Dad, superavit albedine, alias xyy, niti- 
dus, mundus fuit, superavit nitore, convenit 
German. Meiß.“ Simonis I. m. h. 113. 

Oo, rad. inusit. quae significationem. 
albedinis et. canitiei habuisse ex derivatis 
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colligitur. Inde enim sunt byssus, seneX, 
liium, ovum, I. c. 980. 

Mebenwort : weiß; weiffer, weiſſeſt. 
Beywort: d. d. d. weiſſe, weiſſere, 
weißſte. NE 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Weiſſe, 
Weißheit. ee 

Erftes flebes Hauptwort: die weile 
Weiſſung. 

Zeitwort weiſſen, subj. weiß werben oder 
ſeyn. Weiffen, obj. weiß machen. Ebert 
U. 1462. Beyde gehen wie lieben. 

Weißlich, dem Weiffen gleichend. 

Weißlicht, etwas wenig weiß, vom dimi- 
nutivo weiffelen und icht, etwas. Ebers 
a. a. O. 

Name des Weiſſenden: der Weiſſer. 

Der Weißling, Weißfiſch, alburnus. 
Spate 2489. | 

Der weiffe Sonntag. Dominica I. Qua- 
dragesimae, „und niemals der erfte nach Oſtern. 
Idiot. Fragm. 278. Friſch I. 436. Am 
erften Sonntage in der vierzigtägigen Faften o 
der Teutſche noch von Milch, Eyern und Due! 
oder Schmalz, nicht ſchon mehr aber von Fleiſch 

Bon weiß iſt das Weſterhemd / weiſſe 
Kleid, fo der Täufling empfanget. Wäre das 
Wort von Weſte, vestis (Friſch II. 444) \ 
wäre es Tautologia. 0ſijs gwrısın) aM F 


u 


\ 
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ſtehet näher zu weiß von faufen, illuminare, 


in der Kirchenfprache. 

Bon Weiß ift ver Meize, genit. des 
Weizens. Brauns W. B.v.%, v. P. in 
der Sprache des Landmannes iſt auch die vielf. 
Zahl die Weizen. Die Herleitung von weiß 
giebet Spate 2489. Friſch IL 437. bey 
Wachter ex Witt et” Zen, candidum fru- 
mentum, ift aus 2 Sprachen aufammengefüget, 
und unausſtehlich für den Teutfchen, der den 
Meizen fo wenig als die anderen Öattungen 
Getreides von den Griechen zu nennen lernte. 

Don weiß ift der Weiz, spectrum, bey 
den Sateinern g. f. al ba Domina, die weiffe Frau. 
« Bon Weiß ift das Waſſer. Gothice 
(Wachter) Wate, Schw. Werte, aqua- 
rium., Fulda 221. MT. Matter, AS, _ 
Waͤter, Waͤs a. a. D. 220. Davon ift Wa⸗ 
feben, lavare, weißmachen durch das Waſ⸗ 
fer, gall. blanchir. I ’ 

Bon Waſſer ift bey Verelius, Vae- 
ster, madidus. AS. Wäer. A. Waͤſt, hu- 
midas. Vielleicht ift davon das Meefterhemd, 
das Tauch: oder Tauffleid, 

Bon Weiß ift der Schweiß, er äufferer 
fih wie Waffer, wie der Schaum, d. i. weiß, 
er netzet, feuchtet, näffer, woafcher, bader. 
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$. 334. 
Die Wurz Weit 
—— 

Sie hat den Begriff: geraum, fern, frey, aufe 
gelöfet, breit, Fünftig, aufgelaffen, offen, fort, 

Die hebr. Wurz ift nnD» aperuit, Lin- 
der' Lex. Ebr. 124.  nndn allenit (von 
weitemher), it. dilatavit,.ex usu Syr. et Chald. 
l. c. Crueiger n. 52 

Verwandt ift Arab. xrip, extendit, dila- 
tavit. Simonis l. m. h. 795. n et D col- 
vertuntur, ceu ejusdem organi. 

Mebenwort: weit, weiter, weiteſt. 

Beywort: d. d. d. weite, Weitere, weitſte. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: bie Melt 
Weitheit. 

Erſtes klebes Hauptwort: die Weite, ww 
tung. Ebers II 1463. 
Zeitwort, Weiten v. n. Tecip- fich weiten 

weiter werden: Ebers a. a. O. weiten) wie 

weiteren, erweiteren, iſt auch ein activum 
ordinarium, non reciprocum. 

Name des Wirfenden: der Weiter, der 
Meiterer bey Spate 2191. | 

Der Meitling, Milchnapf, patina, oben 
zu weiter als unten. 

Der Weitling (Weitziele, Waidziele in 
der Volksfprache) Stalder IL 442, plattes 
Sahrzeug, 


— 


B 
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Spate 2492 leiter witteren, praesen- | 
tiscere von Weit, i. e. von weiten fehen ber, 
f die Wurz Wach, v. Wind befommen, 
odorari. 


⸗ 


$. 335. 
Die Wurz Wes. 





Sie hat den Begriff: icht, fichelich, hergeſtellet, 
gegenwaͤrtig, ſaͤchlich, dinglich, es, dafeyend, weis 
Iend, beftehend, gebahrend, erfcheinend, befchaffen, 
geworden, wahr, mwehrhaft, d. i. ſich erhaltend, 
felb, derb, feſt, dauerend, wirklich, gegründer. 

Die hebr. Wurz if: no», exstitit, fuit, 
solidus, realis constitit, constitutus, stabilis 
füit. Thomassin 454. Cruciger n. 759. 
Koenig Etym. Hellen. 198. Simonis 
l. m. h. 434, 

Verwandt ift muy, egit, fecit existere, 
paravit, adparere fecit, Radix Arab. VA- 
scha solidus fuit: Linder Lex. 67. 
Gramm. n. 233. jr, das Weſen. Hel- 
wig 500. Rad. Arab, ISN, ligavit, collegit, 
roboravit, solidavit, correxit (unde corrigia) 
Weitenauer Hierol. 78 (cf. supra wehr« 
Daft), Simonis L. m. h. 248. 

Hier ift wahrzunehmen, daß die Stabe⸗ 
wie teutſch j, g; und gu, qu, w. B. gelte, ſ. 
Simonis J. m. h. 379. 
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Nebenwort: wes, weſer, weſeſt. 
Beywort: d. d. d. Weſe, Weſere, wesſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Weſe 
Wesheit. | 


Erftes Elebes Hauptwort: die Weſe, we 


füng, das Weſen. Otfr. Fulda 183. Das 
Ammefen, Heimweſen, Abweſen, Beywe⸗ 
fen x. Die Wis, tranquillitas, malacia. 
Sulda 184. 

| Zeitwort: weſen, subjective, das Daſeyn 
haben, ſich zeigen, fich vorweiſen, vorfinden, ha- 
bitare, manere, durare, perseverare, Hrft 
Zulda 184. icht, ichtes feyn. Indie, JG 
Weſe, du wieſeſt, er wieſet. Otfr. Fulda 
167. Imperf. Ich was, du Waſeſt, er WAS 
Hohe und NT. bey Zulda 167. Perf. Ich 
bin geweſen. Imperat. wies, er weſe. Im- 
perf. Daß id) Waͤſe, du waͤſeſt, er Waͤſen. 
Der Wefer, Name des Wefenden. 

Davon ift vermefen, das Wefen verlieren, 
in Faͤulniß, Auflöfung Eommen, vergehen zu 
Nicht werden, weſenlos (Ebers IL. 1468) 
werden. In diefer Bedeutung gehet verweſen 
wie subject. weſen. 

Zeitwort: obj. weſen, thuen, handlen, ver—⸗ 
walten, wirken, das Weſen geben, madıen, daß 
etwas feye .2c., gehet wie lieben. Davon ift ein 
Amt verweſen. Der. Verweſer; die Verwe⸗ 
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fung, Verweſerey. Ebers I. 1409. Der 
Weſel, viearius. Fulda 205. 

Von Wes iſt es, aliquid, icht, et, was, 
mA, etwa; welch, qualis, yon we und lich 
äufammengefeßer. 

Bon Wes ift feyn, das w ift ausgeftoffen 
von mefen, q. efen von es; flatt des nothwen⸗ 
dig zweygeſtabigen Infinitivi ift fen (der einges 
ftabige Infinitivus) mit ey oder ei, feyn ſtatt 
ſeen geſtaͤrket worden. 

Das Huͤlfswort ſeyn iſt keine Wurz und 
nimmet feine tempora theils von ſich, d. i. von 
feinem Infinitivo, theils von andern verwandten 
Begriffen und Wurzen ber, z. B. Ich bin, 
du biſt, er iſt, von zufammengezogenen For- 
men: Ich wefene, du miefeft, er. wieſet, f. 
Noch, Anawiſt, natura, Schwediſch Nach⸗ 
wiſt, praesentia. Fulda 167. Wiſt, exi- 
Stentia. Otfr. 167. Imperf. Ich War von 
der Wurz Wahr, Babr, erfcheinend, fichtbar, 
augenfällig; wovon auch met, quis.. Perf. ge⸗ 
Weſen, von der Wurz Wes. Imperat. bis! ° 
esto vom Zeitwort subj. weſen; oder fey, vom 
Inſinit. feyn, q. feyen, wovon auch die dricte 
Perfon Imperat. er feye! wie der Conjunct. 
Praes, daß ich feye, vu feyeft, er feye. - 

Die von Seyn zufammengefegten Formen: 
Abfeyn, Anfeyn, Auffeyn, Ausſeyn, Daran 
feyn, Dabeyfeyn, Durchfeyn, Vor⸗ Davor- 
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fest, Herſeyn, Dabinterfeyn, Hinſeyn 
Mitſeyn/ ©b= Darobfeyn, Voneinander⸗ 
feyn,; Zuwiederſeyn,) Dazwiſchenſeyn, Em⸗ 
ſeyn hat Spate 173. Davon ſind einige aus 
Vor⸗ andere aus Nebenwoͤrtern, fe Wurz 

J. Bd. 393. 


$. 336. 
Die Wurz Wied. 
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Sie bat den Begriff: gebunden, gefaſſet, ſtteng, 
anheifchig, geeignet, fteif, fchlanf, gedrehet, be 
ftimmet, geweihet, gekreiſet, gefchloffen. . 

‚ Die hebr. aͤthiop. Wurz ift 1, eircumilh 
circumdedit, circumplexus est. Guarin 

1552. Simonis l. m. h. 683. circumple- 
xus, insidiatus est. Weitenauer Hier“ 
lex. 243. 

Verwandte ift arab. 1y, rediit, reversus 
est. Simonis I. m. h. 685. Das Band 
ſchlieſſet nicht, wenn. e8 nicht freifer, und dahin, 
wo es ſich anzulegen angefangen hat, zuriick kommet. 

Nebenwort: Wied, wieder wiedeſt. 

Beywort: d. d. d. wiede, wmiedeit 
wiedſte. 

*) Zuwieder ſeyn (contra esse) iſt eigne Kaindliſche, 

von der gewoͤhnlichen abweichenden Schreibweiſe. S 


die Paragraphen über den Urſprung der 
Sprache ©. IV. und ©. 132 im J. Band. 
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Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Wiede, 
Wiedheit. F Be Er 
Erftes klebes Hauptwort: die Wiede, 
Wiedung. ———— 
Zeitwort Wieden, gehet wie lieben. Da- 
von iſt das Zeitwort einwieden, die Ochſen 
einwieden, d. i. ihnen das Joch mit Riemen 
aufbinden. Di 
Name des Wirfenden: der Wieder. 
Die Wiede, der Galgenſtrick, Strang. 
Die Wiede, ein Reif oder Band um ein Faß. 
Die Wiede, diadema, koͤnigl. Hauptband. 
Alle drey bey Friſch I. 446. * 
Von Wied iſt die Weide, salix; ſie die⸗ 
net zu den Wieden, Bändern. Hebr. np, e 
Fadice up, miscuit, commiscuit texuit, con-. 
it, Guarin 1755. — 
Von dieſer hebr. Wurz iſt spopondit, et 
X usu arab. pignus, arrham, tesseram de- 
dit. Hieraus wird die Wette, sponsio, obli- 
gatio, Verbindung. Gall. Gage I. c. 1734. 
von Wied Hergeleicer. ww. * 
Das Wiedel, Gebind, z. B. ein Wiedel 
GBaͤndel) Kranwedesvoͤgel, Froͤſche ꝛc. EN 
Bon Wied ift widmen, dicare, obligare, 
reli ; unde religio, religiosus, — 
Das Wiedthum, Wiedengut, dos. In 
widmen bleibe das e weg, weil bie Forme niche 
vorübergehend iſt; in Wiedthum bleibet 68; 
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weil die Forme composita, und nicht ‚separabi- 
lis est. 

Wieder, iterum, dürfte vermög ber arab. 
Wurz: rediit, reversus est, von Wied fen; 
vielleicht ift es von wie und det; 


$. 337. 
Die Wurz Wohn. 





Sie hat den Begriff: haͤuslich, oͤrtlich, Ann, 
geſiedeit, niederlaſſend, angeſeſſen, gebrauchet, 
ſtaͤts, bleibend, gebahnet, bequem, herkoͤmmlich, 
hergebracht, habhaft, angebauet (Fulda 185 " 
Bauen), gepflogen, gepfleget, 

Die hebr. Wurz ift py, habitavit; inco- 
luit, conversatus est, commoratus est. Gua- 
rin 1566. Simonis J. m. h. 687. 


Verwandt ift 129, paravit, Guarin 186% 
(fe Wurz Bahn Band II. $. 30. ©. 23. vergl 
mit oisupevn, habitabilis, cultivata, parata 
Joh. XIV. 25.) Weitenauer Hierol. 27% 

Mebenwort: wohn; Wohner, wohneſt. 
Das Nebenwort iſt in der Augsb. Bibel A 

1477. I 52. am Ende, Gewohn. ‚Hol, Sul 

da ı6g | 
Beywort: d. d. d. Wohne, wohnere / 
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Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Wohne, 
Wohnheit. 

Erſtes klebes Hauptwort: die Wohne, 
Wohnung. F | 
Zeitwort wohnen, verb. neut. gehet wie 
lieben. I v 

Wohnbar, wohnhaft; unbewohnlich 
bey Spate 2497. bat das Nebenwort wohn. 

Name des Wohnenden: ver Wobner, 

Von Wohn ift gewohnen, ‘eines. Dinges 
oder etwas gewohnem ich bin es gewohnet. 
verb. neutr. Ebers II. 649. - 
Gewoͤhnen, verb. act. ſich etwas ange⸗ 
woͤhnen. Einen nach ſeinem Kopfe gewoͤh⸗ 
sen, ſich an einen gewöhnen, Die Gewohn⸗ 
heit, gewöhnlich, a. a. O. habitus, habi- 
tualis. 
Entwoͤhnen, desueſacere, gall. sevrer. 


Sich etwas abgewoͤhnen. 


Von Wohn iſt das Bruchſtuͤck: Wo, 
ubi, ibi. e“ 
Waͤhnen (wanan) solere. Notk. Ful⸗ 
Da tög,’ nn Ka 

Das Gewand, Kleid, habitus, casula, 
perimentum. Psl. CVIII. y. 19.,L Reg. 
XV. 39. Radix formae paries, non sig- 
niſicatiorii. BR Tuch 


J 7* 59 27 ” ‘ 
214 dr [5 wurd 
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§. 338. | 

Die Wurz Won 
©ie hat den Begriff: wohl, guf, luſtig, freu. 
dig, genießbar, anmuthvoll, angenehm, füß. 

Die. hebr. Wurz iſt. 239 deliciose vixit, 

oblectavit se. Simonis 1. m. h. 722. ih 
syr. gulosus, fuit. 1. c. Supplem. 56. 


Die for. und halb. Wurz iſt man (vergl, 
Wurz Huhn IH. Band,’ $- 293, Seite 585) 
utilis fuit, profuit, Arab. juvit, adjunit. 
Simonis 1. m, gr. 578. Koenig Etym- 
Hellen. 297. donavit, . juvit. Weite 
nauer Hierol. 103. Davon ift hergelei⸗ 
tet das griech. öynpı 1. c. juvo, prosum, un 
öviw bey Damm, wo diefes Zeitwort ©. 1737. 
v. olvos, „notat fruendum praebere ei * 
Inptate insĩgnĩ,*t &rövnn, fruor. Thomas 
sin 23. Hieraus ergiebt fih daß aus © * 
das teutſche 0 oder gu (vergl. olvos Wein 
im (Jain) wovon oFvos) hergeleitet iſt; ſo gehet 
N, Sy, in heu, hei, vae, gr. al, ol, oval 
in das, teutſche Weh über. 

Ddin, ift in Wodin übergegangen, ja 
Wodan und Gwodan (Mercurius) waren 
ebenderfelbe Name Friſch I. 457 Das. U 
oder © von Wonn gehet auch in i über: in⸗ 
fried, Winfreth, Wunifried, gelten * 





‚Diefer war der erfte Name des Apoſtels der Teut⸗ 
ſchen, Bonifaz. Friſch IL 457. Baillet 
* „Verwandt iſt ‚die Radix inusit. je, ober 
2% ‚yinum, ft, vielmehr aus N herzuleiten, 
ſ. Dumm c. Bi 
MB, .Tespicere, accipere, quia ka ru 
‚Öpav yiverar To epäv, hoc est ex aspectu 
amor et adpetitur rei excitatur. Bon dieſer 
Wurz mit Cruciger n, 1465. Wonne her 
leiten ift zu weit gefucher, — 
Auch j12, intellexit, wovon Th omassin 
das Satein. bonus, bene etc. 154 herleitet, ift 
‚für Wonn nice tauglich. E > 
Helwig 307. Nebenden, daß er eine 
griechiſche Wurz Y@vN) more suo generali auf: 
bringe; fo verfeblee er auch ben Begriff der 
teutſchen Wurz: die Wonne iſt ihm eine Stim⸗ 
me, jubilum, vox quaedam triumphalis, gau- 
. dium in laetas voces erumpens. 
Spate 2497 laffet es fi anfennen, daß 
er Wonn, von Wohnen abzuſtammen vermu⸗ 
“the, und zum Theil von gewohnen „quasi sit 
„Vitae et loci quaedam commoditas.“ Auch 
erinnere er, daß man vormal bie Wunne ge: 
„Srtochen habe, weiches richtig ift; aber das 0 
ſprichet dem Hebräifchen näher zu, und dem Hoc 
teutſchen; ‚vergl, gönnen, follen flatt dem Dia« 
left gunnen, füllen zc, Auch ift das o eine frü« 
IV. Ban, 32 
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here Stabe in det Reihe und eine feinere im 
Woͤhlklange, ald das u. Der Uebergang des u 
in © mag mit Anfang des ı5ten Jahrhundertes 
geſchehen ſeyn, wo man die Sprache mehr in 
"Acht genommen haben mag, ſ. Haltaus Il. 
2127. . u 
Nebenwort: wonn, Wonner, wonneſt. 
Vehwort: d. d. d. wonne, wonnerc 
wonnſte. a: 


Das Beywort hat Docen miscell L 


245. Wunnun, d..i, bie Wonnen, hacchau- 
tes, furentes. — Habet omnis hoc Y% 
luptas, stimulis agit furentes. Boeth 

Erftes ſchwebes Hauptwort: bie won 

Wonnbeit. | ar 

Erſtes klebes Hauptwort: die Wonne / DM 
Wonngefuͤhl, Genuß der. Wonne. 

Brauns W. DB. v. V. v. P. ſaget 6. 

309 ohne vielfache Zahl; allein es giebt mehte 
Wonnen und bey Haltaus a. a. O. iſt im 
J. 1535 bie vielfahe Zahl Wonnen geſchtie⸗ 
ben worden. 

MWunniluft (Kero sy Fulda 197) 
nicht Tautologie, wenn e8 Süfternheit nad We 
„Luft bedeutet. Ben 

Das Zeitwort wonnen ſcheinet Notker 
bey Fulda 187 in der Anſicht gehabt zu ha⸗ 
„ben mie bunnen, welches Fulda mie goͤnnen, 
wuͤnſchen commentirer. i aeg 


—— 409 

Was Wunn in ber landwirthſchaft möge 
bedeutet haben, glauber Haltaus, feye zu verftehen 
von ben gemäßten: Wiefen, mo das Vieh hinge⸗ 
trieben werden darf, prata, quae deseota patent 
Ppecori; dahin mag wohl. das Spruͤchwort lau⸗ 
ten: das war ihm eine gemähte Wiefe, d. i. 
willkommene Gelegenheit; allein Wunn iſt hier 
für das, was vom Grunde durch deſſen Pflege 
gewonnen werden mag, zu nehmen, im Öegen- 
faß des zur Weide liegen gelaffenen; und fo fann 
Wonnemiet die in Pac erhaltene Nugnieffung 
eines Feldes a. a. O. S. 2129. bedeuten; fo 
heiſſen die Feldſtiften, Wieſenſtiften contractus 
den Ertrag oder Gewinn an Getreid, Heu und 
dergl. die Nugnieffung an jemand zu überfaffen; 
‚und diefes ſaget der Ausdruck Usuagium «, 
a. O. ©, 212g. — „Usagium, usuagium, 
1) usus, mos. 2) Jus utendi aliqua re. 5) 
-Tributum, vectigal, vel etiam servitiam, quod 
Domino ex usu et consuetudine debetur,“ 
Sinkernagel Hob. für Archivare ©, 506, 
Stalder I. 459 giebet klare Auskunft: 
„Wunmn und Weid — das Recht, ein Stüd 
andes nach Belieben zu nügen, d. h. es anzu» 
ſaͤen und zu aͤrnten (Wunn) — vder es zur 
Weide liegen zu laffen. Einen Hof mit Wunn 
"und Weide verkaufen, heißt: alle angefäeten und . 
‚alle brachliegenden Felder mit dem zu Arnden« 
‘den, d. {, einzugewinnenden (Wunn): oder 

32* 
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mit dem abzumeidenden (Weid) Jahres⸗ 
ertrag, vorzüglich im Kanzleyſt.“ Vielleicht für 
'get diefes zum $atein. cultis etincultis, 00 unter 
'ultis die Aecker, unter incultis bie Weidplaͤhe 
gelten. „Die Weide iſt gemeiniglich auf duͤr⸗ 
ren Riedern oder Laͤten, die gar nicht geſchonet 
werden.“ Haltaus 2128 und alfo ineulte 
genannt werden duͤrfen. Wunn und Weid ſa⸗ 
gen ein praedium dominans, dem es frey 
ſtehet Wieſen zu Aeckern oder Aecker zu Wieſen 
zu machen, weil kein anderes praedium ein Weid⸗ 
recht ꝛc. darauf hat. 
Im auſſergerichtlichen Style iſt Zinkernagel 
‘zu verſtehen 1. c. 661. wo er ſchreibet: „Wun⸗ 
ne die Weide, und auch die Wieſe ſelbſt.“ Die 
Weibde iſt die Abnutzung, Gewinn, die Wieſe 
der Boden, woraus Die Nahrung des Viehes 
gewonnen wird. ih, 
Wonſidel (Monnfiedel), eine Stadt 
im Voigtlande, Hat diefen Namen glaublich 
von der beſonders angenehmen Lage. Wonn/ 
Luſt, Siedel, Sitz. 
„Wonſiedel, eine Stadt und. Hauptmann 
ſchaft im Fuͤrſtenthume Bayreut.“ Friſch M. 
275. vergl. Wunnisam feld, Paradisus. Otfr. 
1035 bey Schottel 1445. 23% 
Die Wunnesau (vulgo Winiſau) en 
Serft im Niedermünfterifchen Propſtgerichte 
Niederlindhart an die Hofmark, Ha ſel⸗ 


— 


bach, bey Aſchholzhauſen, ſtoſſend, wird von 
mehreren Herden, auch von den Hofmarchhaſel· 
bachiſchen beſuchet, welche daſelbſt Weide hoben. 
Hafelbach hat felbft am Grunde und Boden. 
der . Wunnesau einen vor Zeiten ‚vermarkten 
Antheil gehabt, und fprichet davon das ſogenannte 
Vorholz an. : Vielleicht wurde das Rindvieh ee. 
deffen von mehreren Orten in diefe Au zu einem, 
gemeinfam gehaltenen Stiere getrieben. Ebers. 
bards Syn. H. W. B. 6, 15 fager: wir. 
legen den Thieren Eeine Wonne bey; Wunn 
iſt alfo, wo die Rede von Tieren iſt, für Nutz, 
Wucher zu nepmen aus Gewinn. - ie 

Wunn ſcheinet auch in aͤlteſten Zeiten ein 
gewiſſer Platz geweſen zu ſeyn, welcher zur. Bes 
gattung des Rindviehes ausgefchieden blieb; da— 
ber heiffen ſolche Flecke noch dermal: der Luft, 
das Luͤſtel; haben aber dieſe Beſtimmung nicht 
mehr, fondern werden als Wieswachs benuger, 
und gemäßer, um davon Heu zu gewinnen, 


- Formen von der Wurz Wonn find. wonnlich, 


Monnfam, wonnhaft. Schottel 1445. - 
Spate 2498. Wonniglich, zue Wonn⸗ und 
Freude anderer. Frifch IL 457. vergl, Ti- 
tus deliciae humani generis. 
Wonnemonat a. a. O. Winnemaend, 
Idiot. ©, 284. (ven Berfaffer kann ich niche 
citiren, da ich nur ein Fragment, davon zur 
Hand befommen habe), der Mayr 





Wunngarte, luſthof. Friſch TIL 457. 


Bon Wonn ift der Wein; vinum, fe oben 
Seite 496. m, und olvos vom Wechfel der Stabe 
W. Spate 2476 laſſet zu, daß ber Men a 
latinorum vinum genannt fey, und verftehe 
unter Janus den Noah, womit man j", auch 
ſagen koͤnnte; vergl. Zaivo, ich wärme, metaph. 
exhilaro. Cruciger n. 702: Der Wein If 
aus alien nad) Teutfchland gekommen ſchrelbet 
er; allein darum iſt keine Frage, ſondern vorerſt 
woher doch der latein. Name vinum genommen 
worden, und ob die Söhne des Noah, von dem 
die Teurfchen auch berfommen, den Mein nicht 
gekannt und feinen Namen dafür gehabt haben. 
Mein iſt in ganz Europa vom Sat. vinum 
und diefes von oivos. Friſch II 435. Aber 
woher ift olvos (S. Damm, Simonis, Koe- 
nig, oben) und wie vinum fo gebet auch 
Wein in der Herleitung aus dem Hebräifhen 
Unter den natürlichen Eigenfhaften, als ältiten 
Auellen der Namen, ift die MWonne, wohl die 
erſte Jud. IX. 15. Psl. CIII. 15. „vinum 
laetificet cor hominis. — Espressione, a cül) 
simili se ne ritrovan migliaja in Omoro⸗ 
Anacreonte, Oratio, ed in tutti i poeti“ 
Mattei T. V. Salmo CIHL.— Damm. Y 
olvos 1737. Vom Weine komme bie Freud 
Kriginger Spr. 717. 


503. 


Winzer, Vinitor. Auch Dörfer in Baiern 
baben diefen Namen vom Weinbaue. | 

Meinzierl, vinitor; Weinzʒieher. Friſch 
ll. 435. 

Wimmen, vindemiare; das Wimmet, 
vindemia. Wimmer, vindemiator. Winnert, 
der Weinmonat. 

Weinelen, nad Wein riechen. Anwei⸗ 
nen, ein Faß zuerft mit Wein tränfen, ehe 
man es damit anfüllet; fih beweinen, erwei⸗ 
nen, überweinen, mit Wein überladen, Stal. 
der II. 443, Ausweinen, vom Safte der 
beym Schneiden im Fruͤhling ausflieft, 1. c. aber 
dieſes legtere ift kein Mein, und wird richtig 
von flere hergeleitet; vergl, flentibus He- 
liadum ramis etc. Martial, 


Den Weinkauf halten, fih mit einer Per- 





| fon verloben. Idiot. 277. vulgo die Schenke. 


WVon Wonn ift der Wunſch, q. wunifch 
weil aber Wunſch forma perfecta, fruchtbar, 
nicht vorübergehend ift, fo bleibet das zweyte n 
eg; vergl. Brunft a brennen, brinnen. For⸗ 
men, welche davon ſprieſſen, find wuͤnſchlich, 
erwuͤnſchlich, wuͤnſchen, an. ver⸗ nach⸗ auf⸗ 


ꝛc. wuͤnſchen. 


„Wuͤnſchen, ortum apparet a ton), (na- 
chasch), quod est augurari, ominari, arte qua— 
dam arcana tentare, magiam exercere.“ 
Helwig 308. Allerdings verfehletz ons heiſ⸗ 





* 
ſet phyſiſch, fodit, penetravit, punxit; metapho⸗ 
riſch, penetravit mentis acie, observavit, ex- 
pertus est, auguravit. Linder Lex. Ebr. 
94. wuͤnſchen aber faget diefes nicht: fondern 
wohlwollen, Wonne gegen — üben, äuffern, für 
einen Wonne heiſchen, verlangen. Webel wuͤn⸗ 
ſchen widerſpricht in den Ausdruͤcken; ein anderes 
ift verwuͤnſchen, q. vom guten entfernet haben 
wollen, dem Wuͤnſchen entgegen handlen. 
Bon Wonn ift Winnen, v. act lucrari, 
potiri, beſitzen, obtinere, fein machen, ſich zu 
Nutzen machen. Fulda 202. Helwig 305. 
wo der Uebergang © in m behauptet werben 
muß, obſchon er die hebr. Wurz nicht anfügel, 
aus ber Överv bervorgehet, ſ. oben Seite 4° 
Die Winne, lucrum. Idiot. 234. 
Aus Winnen kommet uͤberwinnen (Sub 
da 205.) Sieggewinnen, und uͤberwinden 
(o b ſiegen) gehet aus uͤberwinnen; den Ge⸗ 
winn über und wieder”) den andern davon tra⸗ 
gen. Winnen, gaignier, brauchet der Hollaͤn⸗ 
der in jeder Bedeutung wie das Franzoͤſiſche · 
Winner, vainqueur: et gaignier. Victor et 
colonus. Sand winnen, cultiver la terre f 
oben Wunn und Weib, culta et inculta. 
Överwinnen, vincere, overwWonnen, vietus 
convictus ete. Kil. Auct. 384. 653. 
+) Wieder fatt des gewöhnlichen wider. (com) 
Siehe die Anmerk. Band J. S. 132. i 


[2 
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Etwinden, heiſſet zuweilen (intensive) 
erwerben, erwinnen: fonft auch das Gegentheil 
3 B. Nichtes an ſich erwinden (ermanglen) 
laſſen. Brauns W. B. v. V. v. P. S. 98. 
Fulda: 202; — 

Gloss. Mons. I, c. hat bie Gewinne, 
Yapacitas; d. i. Gewinnſucht. Davon iſt 
winnig (Idiot. 284.) ſtreitig, zaͤnkiſch. In 
dieſem connotato nennet der gemeine Mann den 
tollſuͤchtigen Hund einen minnigen und. 

„Wunne (von gewinnen) — Wonme, 
ein Gut, Hof, — im Urverſtande: Freude Herr⸗ 
lichkeit.“ Idiot. 288. „Der Gewinn, ‚was 
man erwirbt, Der Gewinnſt beym Spielen,‘ 
Brauns W. B. v. V. v. P. 122, und doch 
iſt dabey die Kedensarr: auf Gewinn und Ver. 
luſt, ohne ſt angebracht. Ebers I, 647. 
„Der Gewinn, Gewinnſt machet dieſen Uns 
terſchied nicht, Friſch II. 451. erinnert: „Bes 
winnſt (auch hier Eein zweytes nt) ift minder 
gewöhnlich, als Gewinn, lucrum.“ Ne 

Bon die Winſte (fo oben) muß Gewinnſt 
nomen collectivum feyn, und gen. 'neutr.' 
vergl. das Gefpennft, Geſpinnſt. Ebers 
I. 638, Ohne ge ſetzet Schortel 1444. 
Winſt gen. maso. 

Aber auch das zweyte n in Gewinnſt iſt 
nicht ſprachrichtig. Kil. Auct. 654 fchreibe 
recht: die Winffe mit einfachem n. Zeitwortes 
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bwandlung: Ich gewinne, du gewinneſt er 
gewinnet. Imp. Ich gewann, du gewan⸗ 
neſt, er gewann. Perf. Ich habe gewonnen. 
Imperat. Gexoinn!. Conjunct., Braes, Dab 
- gewinne, Imp. Daß id) gewaͤnne 261 fo ge 
het ‚fpinnen, finnen ꝛc. Fe RN 
Wo für das zweyte nm das d. eintritt, da 
ift die Abwandlung verändert, ungeachtet das 
Zeitwort nur die Form und nicht bie Bedeu⸗ 
tung ändert, z. B. Ih uͤberwinde. Perf. 
Habe. überwunden, fo ift binden, finden 
aus. ‚binnen, finnen. 
Bon Wonn ift der Winn, genit bus 
Winnes, d. i. ber zo. Declin. Amicus, Ö* 
ljebter, Theuerer, Eroberung, Freund . Dieſer 
iſt ein Gut, ein Beſih, ein Genuß, das vlt 
Genügen, die Monne, das, worin bet Geiſt 
des. Menſchen als im. Hoͤchſten und vollendeten 
zuletzt ruhet. Vid. S Aug. In biefem 
Sinne ift einzig Gott der Winn des vernuͤnfti⸗ 
gen Geſchoͤpfes, ſein Gut, ſein Genuß, Ruhe⸗ 
punkt ꝛtc. Auf tieferer Stufe it Winn, Freund/, 
Gut, auch) von erſchaffenen Gegenſtaͤnden gilfig 
„Winne (Wonne, Wunne) est voc 
bulum melliti affectus plenissimum, et signi- 
ficat hoc, quod summe diligimus.ete. SH! 
tel 2035. Die Eigennamen die in Win, Winn, 
uin enden, oder Damit anfangen, find aus yoinm, 
einige. in der Bedeutung Winnen, lieben, 5: B· 


a 





Gotzwin, Gottlieb; ‚andere,von Winnen, über. 
winden. 8: B. Volbwin,. Victor populi, 
Nicodemus I. c. Minnen, amare, bat Fulda 
187. Ebers I. 1916. v, Win. Winnen, 
bluͤhen, Idiot. 294 (und auch fuͤr gewinnen) 
vergl. nel buono dell’etä, in ber Bluͤthe 
der Jahre, in den beſten Jahren. Die Win⸗ 
Be, venus pl. veneres, gratiositas, 5 


Von Wonn if Wunn, Efein Winzig. 
Brauns W. B. v. V. v. P. gehet naͤher zu 
Winn, geliebet. S. 307.) wunzig, klein. 
Wunſen/ Wunzʒen kleinen, mindern. Idiot. 
288. Stalder II: 459. Fulda 198. 361. 
Winzig; febr flein. Antonini Dizz, Ital. 
I. 655. Es bat den Begriff, wie Mignon 
Gall.; Mignone Ikal, tiebling, vergl, dag 
Sprüchmert: was klein iſt, iſt Holdfelig, 
und die Liebenden Lieben bie diminutifften 
Ausdrüce, Wachter und Spate 2429. lei⸗ 
ten es von Wahn, eitel, deficiens her, ſ. Ful⸗ 
da a98. Dagegen wunzig in der Bedeutung 
lieblich nur im uͤbertragenen, uneigentlichen Be⸗ 
griffe, und radice formae alg Nachgepraͤg gel⸗ 
ten mag. 





Tre 
Die Wurz Wubhm. 


Sie hat den Begriff: offen, zahnend, getrennet, 
verletzet, aufgeſchlitzet, aufgeriſſen, geſchieden, 
aufgeſchloſſen. 
Die hebr. Wurz iſt pm; bävan, distinctus, 
separatus fuit. Linder Lex. Ebr. 20. 
Verwandt iſt die arab, Wurz zu, baan 
1, c. distincta fuit res a re. Simonis l. * 
hi: 110. ]. m. gr. 174. conspicuus fuit, die 
stincte pätuit. 1p, revelayit. Guarin 207 
Weitenauer 272. J — 
Conf. Psl. LXV. 14. Quae distinxe- 
runt labia mea, i. e. aperüerunt. - F 
MNebenwort: wuhn, wuhner, wühneſt· 
Beywort: d. d. d. wuhne, wuhnere / 
wuhnſte. Zu SER 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Wuhne, 
Wuhnheit. — N 
Erſtes klebes Hauptwort: die” Wuhne 
Oeffnung. „Wuhne, nennen die Fiſcher ein 
großes Loch, welches man zur Winterszeit auf 
den zugefrornen Teichen in das Eis hauet, DR 
mit die Fifche Luft bekommen.“ Oekon. !r 
2711. Srifh I 458. 
Zeitwort wuhnen, öffnen, gehet wie lieben» 
Name, ver Wuhner, Deffner- 
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WVon Wuhn, iſt vielleiche aus- dem Bey 
‚worte, die Wunnen ( Wunnun) bacchantes, fü, 
zentes. ‚Docen Migrell; I 245, vielleicht 
auch wuͤnnig vom Hunde, der um ſich beiſſet, 


ft r 


‚verleget. Siehe oben Seite 505, 


Bon Wubn ift Die, Spielwurz: Wund, 


d. i. geriget, geöffnet, zahnend, getrennet. „Das 
d iſt nur als der Buchſtaben, der gern auf das 
n folge, eingefchoben. Anſtatt die Verwunde⸗ 
ten ſteht T. 1. script. Brunswic. P. 62. Die 
Verwoneten.⸗ Friſch IL 459. a 

Nebenwort: wind, wunder, wundeſt. 
Beywort: d. d. d. wunde, wundere, 
wundſte. Bi En. 

Erftes ſchwebes Hauptwort: die Wunde, 
Wundheit. RP 


Erſtes klebes Hauptwort: die Wunde, 


Wundung. 


Zeitwort activ. wurnden, gehet wie lieben. 


Name der. Wunder, vulnerator. 2: 2 

Bon Wund ift- wundern, mirari, verb. 
neut. et reciproc. Ebers II. 1493. Es ge⸗ 
bet wie lieben. | 

Diefe Herleitung har auch in anderen: Spra⸗ 
chen Pag, ExnÄnoow, percello; in passivo 
enxijsgonar obstupesco,. Matth, VII. as. 
von zAnjogw, percutio, ſerio. na ” 
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Im Franz. frapper; verberare, caedere, 

pereutere, ferire. Au figure, faire impre® 

‘sion sur Pesprit. Danot. Dietion. 659: 





Im Satein. hat man percello. 

In Teutſchen ift betroffen (fo auch tief 
geruͤhtet) für verwunderet. Vom Schlage 
ESchlagfluſſe) geruͤhret; apo plexi a tactus, 
it von nAn00w, ſchlagen, und diefes von 
'xeA&w, tango. Damm 1965. 195 

„Das bloffe Neue und Ungewoͤhnliche er⸗ 
regt Wundern und Verwundern.“ Eher 
hards Synon. H. W. B. N. 449. Dieſes 
Neue und Ungewoͤhnliche iſt — Aufſchluß, 
Oeffnung, Wuhne. * 


S . 340. 
Die Wurz Wurh. 





Sie hat den Begriff: taub, toll, unaufhlt⸗ 
ſam, vergewaͤltigend, grauſam, freishaft, zerſtoͤh⸗ 
rend, unmenſchlich, raſend, unfinnig, blutgierig, 
reiſſend, raſtlos, laufend, IE 

Die hebr. Wurz iſt owy, potius og, 8 
“clinatus est, excitatus’ est (inhiavit, involanit 
‚Irruit, invectus est !(subito: contendit) vel con- 
"ta declinavit, deflexit, divertit,. ayersatus 
est, contemsit. ""Guarin 160° “" 


rn — sn 
u 0 Verwande find ng, pervertit, oppressit, 


N 


'Languor insatiae, Docen miscelt." J. 


alle Glieder zerwuͤthet ausgewuͤthet ;° ic 


te 1588, 


subvertit ]. c. 1577. Chald. v1, vulnerayit,. 


'arab. 7119, verberavit. "Si monis“] m. gr. 
"623. pa, vel ana, vel fins, desolavit Ral 


dices inusit,‘ “Guarin'ags, »J, "Arab, 


ealcavi. Simonis’], "m. gr. 694-* hebr, 
0x3, protrivit. Koenj 8 Etym. Hell. 321. 


'Nnb, fatuus, furiosus fuit. Cruciger ı. 


1519. wo er Yorralo, Änsanio, davon hetleitet, 
welches auch Damm 885 Bat, und mit Öp- 
17770) EvIuoıwöws, Aalvonas, überfeger, 
Mebenwort: wuth, wuͤthet, wuͤtheſt. 
Beywort: d. d. d. wuthe, wuͤ eh, 
Das Beywort bat Ot fr. bey Suldavrgz, 


Wuto, b. i. Wuthe, tyrannus. AS. Woda, 


amens ]. c, — 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Wuͤthe, 
iracundia, Wuthheit. er 
Erftes klebes Hauptwort: die Wuͤthe, die 
Wuth. Suht dera Woti (Suche der Wuͤthe) 
245. Die Wuͤthung. — 
Zeitwort wuͤthen, gehet wie lieben, verb, 


neutr. ‘in compositione wird es auch activ. 


gebraucht, Z. 8, pie reife, die Gicht, bat ifm 


abwuͤthen, furorem satiare, evacnare, Spa 


L 
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Name des Wuͤthenden, ber Wuͤther 
a. a. O. | a a 
Wouͤthig ſuribundus, ‚hat ‚has Nebenwort 
mit dem Umlaut, megen, der compositio mit ig 


Sp. ©. 123. » er 


9 . 341. J 
Die Wurz ab 





Sie Hat ven Begriff: zitternd, fehmebend, ſchwel⸗ 
fend, eilend, fehnell, tüftig, d. 1, hin« und herlau⸗ 
ſnt, alauſtig, geläufig, über Hals und Kb 
wall. J 

Die arab. Wurz iſt aan, vaßzatus et 
Simonis J. m. h. 255. EL dan 

Verwandt find: ‚NN, terruit. Linder 
Lex. Ebr. 43. yı, Zauen, für. fich bewegen 
mit Furchten eilen. Wak. 109. Spate 259% 
Luther bey Wachter ſchreibet Zauwen, f- 
stinare; gezauvte, festinatio, allein, das M 
überflüffig, und ‚das wp (ms oder, 49) iſt am 
Ende nicht ſprachrichtig: Zauen und Zauwen 
ſind das echte Zeitwort: Zaben, wovon ſie ent⸗ 
ſtanden find. — 1: 


w s 


Nebenwort: zab, zaber, ʒabeſt. 


Bey⸗ 
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Beywort: d. d. d. zabe, zabete, zabſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Zabe, Zab⸗ 


e 


Erſtes klebes Hauptwort: die Zabe, Za⸗ | 
bung. a — — 
Zeitwort zaben, gehet wie lieben; y. neut. 

in der Forme zaunen ıc, iſt es actirum. 

Name des Eilenden: der Zaber. 

Zabeln, diminut. V.· neut. haften, eilen. 
Idiot. Fragm. 290. Docen Miscell, 
I. 245, | Pe 

Zaͤbelen, 3äberlen, dimin. iterat. v. neut. 
Stalder II. 462." Zepperlen,: minutis gra- 
dibus propere incelere. Zipper, tremor ar- 
tuum. Fulda 291, ER 
> Bon Zab if 3appeln, palpitare, 


Terz 
Die Wurz Za g. 

V WINE 2, —6 22.. 
Sie bat den Begriff: kleinmuͤthig, unbeherzet, 
verzweifelnd, furchtſam. — — 38 

Die chald. Wurz iſt pur, tremuit, territus 

est, ommotus .egt) timore - aut’ debilitäte, 
Guarin 498, Pe ET 

IV, Band, 33 


\ 


— 
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Verwandt ift pP}, liquavit, et. liquefactum 
Sudit. (verbum ‚praegnans.). Simonis,l. m. 
h. 274. Josue 7. v8 “Pertimuitque cor 
populi, et instar cerae liquefactum est. Bil 
74 v. 4. liquefacta est terra et omnes qui 
habitant in ea, ego confirmavi columnas ejus. 
ppi. Chald..vinzit, ‚ligavit. "Simonis |. * 
Der Zage iſt ſchlaff, Lahm, die; Glieder brechen 
ihm, die Furcht feſſelt, haltet zuruͤck, machet I" 
thaͤtig. | r 
. Nebenwort: zag, zager; zageſt z 3181 
mens. Zulda 291. 

Benmort; d. d. d. zage, zagere, zagſte. 

Erſtes ſchwebes Hauptwort: „bie Zage⸗ Zag⸗ 
heit. ‚Zagaheiti, Ignaxia. Docen Mis- 
cell. I. 245. . iin 


Erfies klebes Hauptworer bie Zage, Za⸗ 
gung. 

Zeitwort: zagen, x. neut. gehet wie 
lieben. 


Zaghaft, timidus ; zagfic tig/ imbellis. 


| $. 343; ———— 
Die Wurz 34u, Zauv· 





Sie: Hat den, Begriff ¶bewegend, dehnend,ge 
ſtrecket, lang, friſtend, naͤhrend, anweiſend, mrer 


er dru'& vi 


nn 


[1 
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ſend, verweilend, ruͤgend, reg, trachtend, treckend, 
an ſich reiſſend, lockend. 


Die hebr. Wurz iſt x, migravit. Hel. 
wig 315. Peragravit, ‚Peregrinatus est, pe- 
regrinari fecit, Peregre abduxit, Thomas- 
sin 856. ae 
„ Verwandt find Ayt, item gr, movit, er iſt 
gezogen, hat gezogen. Cruciger n. 46a, 
Spiritum traxit, bat geathmet, Athem gezogen. 
Simonis L. m. gr. 572. movit; vergl, Cieo 
lat. aus dem Teutfchen 3iehen, erregen, bewegen, 
aufrufen. Kirsch L. 223, citus bewegt, a 
cieo]l,c, 253. Zau, oeiw graec. von cieo 
iſt cito, excieo, excito, und cito, gefchwind 3 
daher man zauen fuͤr eilen, ſtatt zaben gebrau⸗ 
chet: aber zauen, weilen, aufziehen, mit d 
Gauden) unterſchieden hat. ↄux. clamavit, 
accivit, attraxit, ſich worauf beziehen, 
worauf berufen . ac. Guarin 260bo. (vergl. 
zaͤhlen bey Fulda .ag6, 289.) $t, syr. movit, 
agitavit. pn, hebr. idem.: ‚Weiten auer 
Hierol. 82. 85, F re 

| 7 dirupius, distractus, vulsus fuit. 

servile, Translatus est, ‘peregre abfuit. 

Weitenauer I. e. 289. "Translatus est, 

vectus est. Guärkn 2058. vergl; vectigal, 

Soll, 3ahlen, transferre in alium. ms 

jussit, junxit, injunxit. Simonis . m. h. 
33 * 
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Supplem. ..62.. praecepit,.: imperanit, 
vergl. Heerzog, Imperator, : dux. xX, arete 
constrinxit, colligavit, d. gerecket, gefolteret, 
gezerret; herumgezogen, feindlich überzogen 
Das baierſche zaͤrren, heiffet: trotzen, BI 
zornig machen, 
„Mebenwort ;-3au, zauer, zaueſt. 
Beywort: Dede d. zaue, zauere/ zauſte. 
Erſtes ſchwebes Hauptwort: die Sa Sn 
beit, 2 
Erſtes klebes —— die zeue sur 
uns canalis '$ulda 291. 
Zeitwort zauen, neut. gehet wie bet 
‚Name: der Sauer. | 
E Dafür brauchet man bergol zauden mo, 


zari, und frequent. 3audereny, moram trahe- 
Te, | nectere, facere. J 


Von Zau iſt zauren, — —* joden 
Eratber U. 176. 466. „sabj; der So ira 
ete· Der Zorn iſt ‚Reis, m. me er 
cieo ira percitus 

: Von Zau if. der Zaum, Zumen frae- 
num, der Zügel, zuͤgeln. 
dei Zahm, eicur, zaͤhmen. Seifh I. rn 
Ziem, ziemend/ ziemlich; zieme, decen 
tin. Isid. bey’ Fulda 266. 'q. mit en 
züchtig, a In we; 
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Bon Zau iſt zauſen, vellere, zaſet, ſibra. 
Friſch U. 465. Saufen, Friſch I. 465, 
reirahere, zupfen, vellicare. Die Zofe, pe⸗ 
dissequa. 
Zucken, zuͤcken. | F 
Die Zaucke, Zauche, Zaupe, Zatze, ca- 
nis femina, yon Ziehen, Zucht, soboles.. X 
Das Gezau, der Werkzeug. Friſ ch 

II. 465. — au ee 
Der Zaun, seps, von zauen, ziehen. — 
Die Ziege, capella, von ziehen, immer wei⸗ 


PR; 
75 


— 
* 


ter gehen. 52. 

Die Zitze, mamma, woraus die Milch ge 
zogen wird. See 
Ziehen, trahere etc. u — 

Ich ziehe, du zieheſt, er ziehet, wir zie⸗ 
ben, ihr ziehet, fie Ziehen, "Imperf. Ich 3008; 
du zogeſt, er zogz mir zogen/ ihr zoget,ſie 
zogen. Perf. Sch: habe gezogen.· ‘Imperat 
zieh! Conj. Daß ich 3iehe; du 3ieheft, ol 
siehe. Imperf: Daß ic, zöge,.du 3ögefk,.e 
zoͤge. Ba rer Ka 2 827 
Bichen für eifen it norttamm, mit ſtyn 


Bon Sau iſt zoͤgeren/ cunetari; gehet wie 
lieben . d dp Aha | 
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Von Zau, ziehen ift zeihen. Friſch IE 
470. Einen einer Sünde zeihen, ;proclamare, 
traducere,. trahere in judioium. Luc. XII. 
58. Ind. praes. Ich zeihe, bu zeiheft, er zei⸗ 
het, wir zeihen, ihr zeihet, ſie zeihen. Im- 
perf. Ich 3ieh; du zieheſt, er zieh. Perf. 36 
habe geziehen. Imperat. zeih! Conj. Daß 
ich zeihe, du zeiheſt, er zeihe. Imperf. Daß 
ich ziehe, du zieheſt, er ziehe. 


Von ziehen iſt zeugen in jeder Bedeu⸗ 
tung. „Die Zeugen ſind vor Alters bey den 
Ohren gezogen worden.” Friſch I. 473 

Der Zeuge, testis, der Werkzeug: womit 
ein Werk erzeuget wird. Zeugen; procreare, 
generare. Ein Zeug, textum. 

Von ziehen iſt erzaͤhlen, narrare; anzie⸗ 
ben, movere, wovon Gall. Mot. Ital. Motlo, 
3äblen, numerare,, d. i. zʒuſammenʒiehen 
rechnen, mittere in digitos, zahlen, die Schuld 
abtragen, Erſtattung thun, ſich los zählen: IL) 
entzäblen,‘ Otfr. bey Fulda 289 fi entzie⸗ 
len, q. ausziehen, oder ‚gegen einander abzie⸗ 
ben, computare, a. a. Dr, ſ. oben; Seite 315 





subject. iſt enden, was: durch zahlen geſchiehet, 
ſ. Stalder IL. 462, 472. zum Ziele komme 


1 
un 


r 


ı 


| — mw 
- Von Zau iſt zielen durch ziehen, vergl; 
franz. tirer, wonach rahmen, Zielen, 2 
Bon Zau ift die öeile, linea, ein ug, 
eine $änge, eine feine, ein Tau (Eeit) Tau iſt 
von dann, Tefuͤr F. NT. So iſt auch taueln/ 
langſam, verzuͤglich ſeyn. Fulda 271. 
“Bon Zeil, Ziehen, ift Zahn, bair. "Neben. 
ort: ruptum, patens, aus einander gezogen. 
Die Winde zahnet. Fulda 265. Der Hund 


zahnet, blaͤcket die Zaͤhne. Das Kind zahnet/ 
bekommet Zähne, zugleich mit EC chmerzgeführ. 
Bahnen, weinen, dabey gemeiniglich auch der 
Mund zerzogen wird. Sieh zaͤhnen; ‘4; 3183 
ben; cunctari: Der Zahn, dens,,;yellitz dis- 
cerpit, lacerat, dividit. Die Zange, zanken. 


Von Zau iſt zaͤh, lentus. ¶ Dieſes Neben⸗ 
wort kann Umlautes wegen keine Urwurz ſeyn. 

Von Zau iſt zehren, alere sc; „Die Nah— 
rung muß aufgeloͤſet, durch die Säfte, 3erzögen, 
jerriffin mwerdeni-- Zehren, labẽscẽtc;· mo die 
Saͤfte wegziehen, vergehen. 7 murluis mar 
Won Zar ift-zerren; aus einander ziehen. 
Davon iſt Bruchſtuͤck 3er. Uncheheig'fcireiber 
Fraiſch I. 472%: Aetren iſt von- Ber .Praepo- 
ian „23ER SEE EEE DEEP 
722 Won Sieben Gaue, canalis).'Siehe' oben 
S. 516. iſt intensivim die Säbte,‘ fie flieffer; 


3 ’ 
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zieher, aus den Augen, und wird gezogen. Ein 
connotatum iſt die Verzerrung des Angeſichtes, 
welche ſich dabey ergiebet; wie fleo von fluo, 
fo ift die Zaͤhre von ziehen, vergl. 152, flerit 
mit ‚33, luxus rivorum. 

Bon zerren ift zart, tener, (oder, nicht 
dicht, auseinander gezogen. „Zerten, zerter, 
zarter (vielf. Zahl), dicuntur tabulae, aut in- 
strumenta duo, una forma ad verbum-col- 
fecta; in duas partes per medium verbum 
certum diyisa et dissecta, quarum una uni, 
altera alteri dabatur .... a zerren.“ Halt- 
ans II. 2152. — Eheparter, Ehepadt: 


Von Siehen ift 3eigen; das Zeichen Fin⸗ 
gerzeig, Yntento digito, der Zeigfinget: 
Zeichnen, ‚lineare, Züge anche, Seinen, lineas 
ducere, ziehen. 


Bon Zau ift — * werden, herb , 
— 3 acida vellicant palatum. 


Bertzieche (Ueberzug); Bopfenʒieche/ if 
von Ziehen. Friſch I. 473%: -' 

Ziegel, der, tegula.. Das en. bet 
Sie ‚ft eine Ziehung. ; 
Von Dau eiſt die ae — abet, 
Auit, transit, fie ziehet dahin. Zeiten, die MS 
heraus ziehen, mulgere, Vergl. den J. Bd. ©; 407. 
Bon Zau iſt die eäunge;. ir leder, zieher an ſich · 





mn 


Don Ziehen iſt die Zeche, was man ) be⸗ 
ziehet aus dem Bergwerke, aus der Grube zu 
Tag förderer, 2) an Speife und Tranf, 3) aus 
dem Opferſtocke ze, 


Von Zau iſt Die Zotte 1) villus von 
Zopf, zupfen, 2) unziemliche Rede, wovon man 
eigentlich ſaget: ungebuͤhrliche Reden ausziehen, 


Von Ziehen ift dag delt, tentorium. 


Bon, Ziehen ift Zehen, und zig. Die ein. 
fache Zahl, die Einheit, nimmet und. ziehet ip. 
res gleichen zu fich, Damm 427, a 


Bon ‚ziehen, duch Zeit iſt Zitten, eine 
Zeit durch, ſeinen Wiederwillen nicht ablegen: 
Mit der Schuͤſſel zitten, ex rancore aversari 
cibum. | 


Zitter, tremor, iſt von zauder, trepida- 
‚to. Fulda 291. Das: d wechſelt mie cr, 
Zittern iſt eine leidende Bewegung, zůcken; 
man fahret an einander; zauden eine wirkende 
Bewegung, Ziehung. Der Schrecken ziehet 
alle Glieder an, durchfahret fie, ziehet fie nieder. 
und ſchwaͤchet durch Ueberfpan nung die Halte 
kraft (tonus) der Sehnen; Zetter, inferiöribus 
Germanis' pro Bitter, tremor et horror; per 
Metonym. atrox factum horrorem incutiens 


CAngſtgeſchrey). Haltaus U. 2155. 





Von Zau ift der Weberzertel, die Kette, 
der Aufzug. Zeitwort zetteln; die Kette oder 
den Aufzug machen; die Kette über den We⸗ 
berbaum ziehen. 


Der Zettel, scheda. Ein Stuͤck Papier, 
Spalt, vom ganzen Weggezogen, ſ. Zattet, 
Spaltzettel, zetten, tractim amittere, fun- 
dere, während ‚man ſich zugfam fortbeweget, 
zitteret. | 


Bon ziehen it Zuhhu (Züge, lat- vuge) 
Kunzel, die das Angeficht verzerret, verziehet. 
Fulda 262. 


Von Zau iſt zauchen, fuͤrchten, ſich ver⸗ 
ziehen; declinare, inclinare, zittern. Zaucher 
clinıcus. Spate 2603. q. a. zauig, zauigen; 
verwandt mit zag, welches vielleicht ſelbſt mul 
von zau iſt. Siehe oben Seite 513, 514 

Die Zehe, am Fuſſe, ift von der Zahl 
zehen. — 

Von Zau, iſt contractum Das Nebenwort 
zu und das Bruchſtuͤck zu. Das Nebenwort 
ſprichet der Landmann zau, das Bruchſtuͤck aber 
zu. Nebenwort iſt: die Thuͤre iſt zu; ſieh zu! 


geh zu! vergl, Auf Auß J. Bd. die Teut. 


Spr. aus ihren Wurzen. S. 366,f.394" 


Von Zau, zu iſt zween, 3000, zwey; 
Fulda 257. zuſammengeſetzet aus zu und. den 


be 
N 


I... 
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Formen des pronominis Weher, contract.Me r, 


dergleichen ſind wa, we, woz die man findet in 


etwa, in welch (q. welich) in mofür, wo— 
von, womit, wodurch, von woher. Von 
zween, 3wo, zwey, fe Brauns W. B. », 
V. v. P. 320. Zwo ac. deutet eine Geſellung 
zu wem an. 


Von 3wo iſt bie Zahl „3wölf, quasi, 
3meylif, das mir zweyen über zehen läuft.“ 
Spate 2659. Friſch I. 220, leiter lif von 
bleiben her, fo daß zwoͤlf eine Zehenzahl waͤ⸗ 
ve, bey der zwo einfache Zahlen bleiben. 
Bon 3wey oder zwo ſind die Formen 
Zweifel, q. zwey und Fall. Darum machet 
Spate das i 3weyfach in Zweyfel, dubium. 
Setzet man den. Infinitiv zweiflen, fo bleibet 
die Geftabe 3weif, wo das uͤ wegfaͤllt. Otfr. 
bat zwivolan, alfo fen und nicht eln. Zul 
da 257. 

Zwiebel, q. Zwiebolle, Zwilling, gemi- 


nus |. c, ‚ | 

Zwirn, zween Faͤden. 

SZwanzig, q. zween Zehner. SR, 
Zwilch, zwie⸗lach, doppelt Tuch. Sul 
ba 257. u ar 
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I 
‚Die Bun zien 


yon 





&: bat den Begriff: ſchoͤn, vortrefflich an⸗ 
ſtaͤndig, geputzet, ſauber, ziemlich, —5 
rein, geſchmuͤcket. 


Die arab. Wurz iſt yx, — ellin⸗ 
Sir, Weitenauer Hierol. 285. Gua- 
rin 2004. 


Verwandt iſt any, Chald. et Arab luci- 
dus, splendidus fuit, apparuit, unit eaput 
liquamine. (oleum splendet et;lueet, gleife) 
Linder Lex. Ebr. 125. Guarin ig## 
=%»,. finxit, formavit; .concinnavit, apparavit; 
ostendi. Guarin 817. ch.Sap. XV. % 
Etwas decoriren heiſſet ihm eine — Seſub— 
Anfehen geben. 


Mebenwort: zier, zierer, Aacſ. 
Beywort: d. did. ziere, zierere, ze 


Zier adj. und adv. bey Ottfried und 


Willeram. Ein Zierer, ——— Wein 
Stalder II. 472. 


Erſtes ſchwebes aipone: ein Sion 
Sierheit. Friſch II. 477. 


Erſtes Elebes Hauptwort: die Ziere, zie 
rung, 








— 525 
0. Ziere ft Die. ältere: eigene Former jünger 
iſt die Zierdes B rauus We Bev. V. p. M 
nennet S. 314. dieſe die beſſere. Sichatt el 
bat fie 1448 nicht, f. dulda 294 Die En- 
„ung DE fheinee vom süpino faem. Die ges 
zierte, wie Wärmde, von ge wärm ed" entiptefe 
fen, und dialektiſch zu feyn, f. Wachter Säit 
VI lit. et partie, terminantes, 75* 4 
En 'Ziete, 'veter. Teuton. "orhatus;"Hodie 
Germanis et Belgis &estekeht igieken iisddi 
ornare. Zier, vel, Zierde, hodie, ornamen- 
tum... Leibniz Coll, Etym. II. 195. alfo 
iſt auch die Zier ohne e eine Neuheit. 


Der Bierat, die Endgeftabe gedehnet ift 
fiher Feine hochdeutſchẽ Weſtalt, fondern das holl. 


Cierad, Sierad, Cierart x, 


Eberhard Syn. H. W. B. N. 977. 
ſetzet dafuͤr Zierrath, wo allem Anſehen nach 
die letztere Geſtabe kurz geſprochen werden ſoll; 
allein der Zierrath bedeutet eigentlich einen Vor— 
rath der Zierſtoffe, wie Hausrach u. dergl. niche 
das Geier, ſ. Friſch IL. 477 v. Zierat. 


Zeitwort zieren, activum, gehet wie lieben. 
Name: der Zierer, 


„Sich zieren, vulg. ſich feltfam geberden, 
fingere se, com posito vultu gestibusque 
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aliquid agere, ſ. im J. Band S. 95: ff. Affe, 
da das Wort Zier⸗Affe dahin gehoret.. — 
I: ann · Wachter | 


„Es ift dier {ee das adjeclivum auch eines 


mit teur, pretiosus. _ "Glorificetun xi 
Kituirit (ſeye gethentet). . — Friſch 
1:21 ae 

.. Ein zierlicher Hpeeh, kein. Kummasie 
fondern förmlicer, nad) ben Formen. 
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Nachträgliche Verbefferungen zum erften, zweyten 
und driften Bande, 





Im erſten Bande: 
©. 81 3.19. o. ſtatt $. 7. Aelb. lieg 5§. 6. Alb. 
Im zweyten Bande: 


S 6428. 8 v. d. ſtatt bardirt lies Bardiet. S. 224 
3. 1 v. o. lieg nemini. ©. 2348. 11 v. p. ſtatt otiosietas 
lies otiositas. G. 239 3. 1 v. u. lieg felis mas, ©, 427 
3.109, 0, flatt eireuiter lies eircuitu. S. 531 3. 9 v. u. 
lieg Grajis. G. 573 3.5 ©. o. ſtatt $. 93. lieg g. 9. 


3.9 0:0 et accipienda lies et:ad aceipienda, G. 650 


3.13 0. ih. ſtatt curreos lies currens. S. 723 3. 2 v. o. 


lieg Domini. 
— 


Im dritten Bande: 


S. 9 3.30. u. lies fax, ©, 12 8, 13 9. 0. lieg 
Flugl. ‚S..ı6 3.4 v. u. lies joculator. &, 25 3.17, 18 
v. o. lies leiß..... fleißt. S. 4 3.500, lies frauv. 
©. 49 3. 15 v. o. lies Purpura, S. 603. 8.9, b. lieg no- 
vaturiens. ©, 35 5, 15 v. 0. lied aliquatenus, ©. 116 
3.9. v. 0, lieg (Libbevilhede) (i. e, Leib⸗Befihlde). S. 116 
3.119. o. lieg Vuͤrg⸗ isli (i, e, Verbürg-Häuslein), S. 134 
8. 11 v. 0, lieg Bivolahan, &, 1393. 20.9, lies ohnlos. 
©. 145 3. 2 v. o. lies Pugnator, ©, 179 3. 12 y, p. lieg 
Comparat, graduum. &, 205.3. 10 v. 9. Jieg voritellig. 
©. 215 3.19. u. lies marcalibus S. 227. 3.3 v, u. lies 
Borfordern, ©, 233 3..1 0, 9, ſtatt se lieg sibi, _ S. 253 
3.29.90. ſtatt Franja lieg Frauja, ©, 2703.20. 90. lies 
protervia. S. 299 5, 13 v. 9. ließ fraeth. ©..297 3.9 
v. u. flatt andringen lies andingen. ©, 298 3. 1 u. 2 v. u. 
lies onuoaia ſtatt Popßaia, ©, 301 3. 19. 0, lies Antoni- 


al. S. gm. 17 v. 0 ſtatt $. 133, 124 lied 126, 127 
©. 336 3. 3 9 9. lieg. corruptum, ©. 401 3.8 u 4. ſtatt 
gemmeln lies greiumelin. ©. 427 3. 15 v. b. ſtatt uͤberha⸗ 
ſchen lies uͤberraſchen. ©. 429 3. ro v. u. lies (Hauven.) 
©. 464 3.8 9 0. ftatt nilium lies milium. ©. 478 3. 11 
vu. ſtatt 1 lies b. @ 525 3. 6 v. u. lieg pernicitate. 
©. 526 3.7 v. o⸗ lies terrere. S. 557 3. 11 p. uu. lies here 
above. ©. 574 3. 9 v. & ſtatt Gefäß lies Gefäß (sedes). 
©. 578 3. 10 v. o. lies memorat. ©. 581 3.7 v. 9 lied 
lediglich, fo daf. ©. 642 3. 2 v. 0. lies marcescat. ©. 648 
"8.8 v. 0.116 campsare, ' S. 657 3. 10%. u. ſtatt lutibi- 
lum lieg latibulum, ° i RE Bar RR Dr 


Im vierten Bande: uw 
S. 3.3.49. 0. ſtatt beyend Lies heyend. S. 163.6 
v. u. ſi. hengen lies heyen. S. 23 3.36 u. ft. perdich- 
Iusılieg pedienlus. ©. 69 8.20. u. f Michael lies Mi 
chol, ©. 73 3. 8 v. o. lies desponsatam. ©. 74 g. letzte 
lieg. aucupatur, ©. 77 3. 10 v. o. lies signi fixi. ©. 18 
«8. legte ‚lies Zullo, S. 140 3. 8:9. u. lies significatu. 
©. 155 3. 9 v. 9. lies motitarit. ©. 159 8. legte lies lau 
dicare." S. 160 8.5 v. u. lies Schnupfen. & 133.1 
v. v. lies Nahr, Maar. ©. 179 3.14 0:8. lies narrech⸗ 
tig. ©. gr 3. 13 v. u. lies oder. 163,79 
ins, fee Hens- ©. 195 3: 14 ©. 0. lies tens.‘ ©. 248 
3.7». u. lied olera, S 248 3. 6 v. u Aies raparum. 
©. 248 3. 1 v. u. lies gretſcheln. ©. 258 3; 36 9: * lied 
refragatur. &.'273°3. 13° v. 0. flatt das n lies das ®- 
©. 297 3. 1 0. », lies Strauffe. ©. 303 3. 6% 9. lied 
exträvasirt. ©. 328 8. 3'v. u. lies nuhes. ©. 330 3. 9 
vw. lies fusca ©. 340 3. 1 v. o. lies 'se Anebriavit- 
©: 343 8. 2. v. 8. lies Het. "©. 347 3. 4 9. 9. lies gallie. 
©. 3473,13 8 0: Vieß "Iaetantium ſtatt lactantium. 
©. 352'3. 18 v. o. lied aptäre eum, ©, 356 2.99% 
lies ausſaugen. Be u A 


‚> ’ ih, 
——e 
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